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Aus  der  Vorrede  zur  1.  Auflage. 

Der  Scliwerpunkt  dieses  syrischen  Lehrmittels  ist  in 
den  Lesestückeu  zu  suchen.  Eine  neue  syrische  Chresto- 
mathie zusammenzustellen  schien  mir,  als  ich  von  der  Ver- 
lagshandlung dazu  aufgefordert  wurde,  kein  überflüssiges 
Unternehmen.  Den  Stoff  habe  ich  ausschließlich  der  klas- 
sischen Literatur  entnommen;  den  syrischen  Unterricht  mit 
Barhebraeus  zu  beginnen  ist,  um  ein  Wort  von  Nöldeke 
zu  variieren,  wie  wenn  man  die  Primaner  an  Cicero's  und 
Tacitus'  statt  den  Laurentius  Valla  oder  Muret  lesen  ließe. 
Weiter  soll  der  Lernende  von  Anfang  an  zur  Beobachtung 
der  etymologisch  wichtigen  Unterschiede  von  i,  e,  ö,  ü  so- 
wie von  ßukkächä  und  Qussäiä  angehalten  werden.  In 
sachlicher  Beziehung  gilt  es  von  vornherein  die  Aufmerk- 
samkeit auf  die  wichtigste  Seite  der  syrischen  Literatur, 
ihre  Bedeutung  für  die  Geschichte  der  christlichen  Kirche, 
zu  lenken.  Ich  habe  daher  nach  dem  Vorbild  von  Brünnow's 
arabischer  Chrestomathie  die  wichtigsten  legendarischen 
und  historischen  Dokumente  zur  Entwicklung  der  syrischen 
Kirche  von  den  Anfängen  bis  zur  Schisma  zusammengestellt, 
dabei  aber,  einem  Winke  Prof.  Socins  folgend,  mehr  Wert 
auf  die  Schilderung  des  Zuständlichen  als  auf  Häufung 
von  Namen  und  Daten  gelegt.  Die  beiden  Stücke  am 
Schlüsse  sollen  auf  die  wichtigsten,  der  Weltliteratur  an- 
gehörenden profanen  Erzählungswerke  aufmerksam  machen. 
Nach  Brünnows  Vorgang  habe  ich  mich  nicht  gescheut,  die 
aufgenommenen  Stücke  z.  T.  stark  zu  verkürzen  und  zuzu- 
stutzen; überhaupt  bitte  ich  bei  Beurteilung  der  Chresto- 
mathie stets  im  Auge  zu  behalten,  daß  es  sich  hier  nicht 
darum  handelte,  kritisch  berichtigte,  sondern  für  den  Unter- 
richt taugliche  Texte  zu  geben.  In  typographischer  Hin- 
sicht habe  ich  alle  drei  Schriftarten  möglichst  gleichmäßig 
berücksichtigt;    den  Stilfehler,  daß  das  Leben  des  Stifters 


VI  Vorrede  zur  1.  Auflage. 

der  Jacobiteu  ^  uestoriauisch  gedruckt  ist,  wird  man  der 
Ökonomie  des  Ganzen  zu  Gute  halten. 

In  der  Grammatik  habe  ich  die  Lautlehre  ausführlicher 
dargestellt,  als  bisher  in  semitischen  Elementarbüchem  üb- 
lich war;  denn  die  syrische  Formenlehre  läßt  sich  nur 
durch  stetes  Zurückgreifen  auf  Laut-  und  Accentgeschichte 
verstehn.  Zudem  scheint  mir  unter  den  klassisch-semiti- 
schen Dialekten  kaum  einer  zur  Einführung  in  das  Ver- 
ständnis sprachgeschichtlicher  Probleme  so  geeignet  wie  das 
S;yTische.  Abschnitte,  die  von  Autodidakten  bei  der  ersten 
Durchnahme  noch  übergangen  werden  können,  habe  ich 
klein  drucken  lassen.  Die  sj'ntaktischen  Bemerkungen  sollen 
nur  die  wichtigsten  Erscheinungen  im  Satzbau  der  Texte 
erläutern,  denen  daher  auch  mit  einer  Ausnahme  alle  Bei- 
spiele entnommen  sind.  Für  jedes  tiefer  eindringende 
Studium    ist  natürlich  Nöldekes  Grammatik  unentbehrlich. 

Die  Literatur,  die  ich  auf  Wunsch  der  Yerlagshand- 
lung  beigegeben  habe,  soll  unter  gänzlichem  Verzicht  auf 
bibliographische  A^ollständigkeit  den  Anfänger  nur  mit  den 
wichtigsten  Büchern  bekannt  machen. 

Breslau,   Ostersonntag   1899. 

C.  Beockelmann. 

Aus  der  Vorrede  zur  2,  Auflage. 

Für  die  neue  Auflage  sind  Laut-  und  Formenlehre 
einer  gründlichen  Durchsicht  unterworfen  und  z.  T.  neu- 
gestaltet, um  sie  mit  den  mir  haltbar  scheinenden  Resul- 
taten andrer  Forscht'r  und  den  Fortschritten  eigener  Er- 
kenntnis in  Einklang  zu  bringen.  Literaturverweise  wird 
wohl  kein  Vei'ständiger  in  einem  solchen  Buche  erwarten; 
den  Fachgenossen   ist  ja    ohnehin  bekannt,   wem  sie  diese 


'  Zum  historischen  Verständnis  dieses  Stückes  lese  man 
H.  G.  Kleyu,  Jacobus  Baradaeus,  de  sticbter  der  syrische  mono- 
pbysietisclie  Kerk.     Academiscb  rroefscbrift.     Leiden  1882. 


Vorrede  zur  2.  Auflage.  "VII 

oder  jene  Eiusicht  zu  danken  haben,  und  jeden  Pi-ioritäts- 
anspruch,  den  man  etwa  erheben  sollte,  gebe  ich  natürlich 
von  vorneherein  zu.  Den  Bedürfnissen  der  Anfänger  sollen 
die  auf  mehrfach  geäußerten  "Wunsch  beigegebenen  Verbal- 
paradigmen dienen.  Die  Syntax  ist  so  erweitert,  daß  sie 
zum  Verständnis  der  Chrestomathie  ausreichen  dürfte. 

In  der  Chrestomathie  sind  die  Stücke  I  nach  G Williams 
Text,  VII  (früher  V)  nach  cod.  Sachau  222,  auf  den  mich 
der  Recensent  im  LCbl.  1900  nr.  31  hinwies,  revidiert. 
An  die  Stelle  von  nr.  III  sind  drei  kleinere  Stücke  ge- 
treten, um  dem  Bedürfnis  der  Lehrer  nach  Abwechslung  zu 
entsprechen.  Dabei  ist  den  "Wünschen  etwas  von  Ephraems 
Dichtung  und  etwas  mehr  aus  der  profanen  Literatur  zu 
bieten  Rechnung  getragen.  Aus  demselben  Grunde  ist  auch 
nr.  XII  liinzugefügt  und  nr.  XI  (früher  IX)  erweitert. 

Königsberg  i.  Pr.,  Ende  März   1905. 

C.  Beockelmann. 

Torrede  zur  3.  Auflage. 

Auch  für  diese  neue  Auflage  ist  die  Grammatik  gründ- 
lich durchgesehn  worden,  aber  nur  an  wenigen  Stellen 
schien  es  mir  erforderlich,  den  Stoff  neu  zu  fassen  und  zu 
ergänzen.  Ein  weiterer  Ausbau  der  Syntax  war  schon 
durch  die  dem  Buche  gezogenen  Grenzen  ausgeschlossen; 
übrigens  ist  ja  bereits  in  der  Vorrede  zur  1.  Aufl.  gesagt, 
daß  dies  Buch  wie  die  anderen  Bände  der  Porta  in  das 
Studium  des  Syrischen  nur  einführen  soll  und  daß  jeder 
Weiterstrebende  auf  Nöldekes  "Werk  verwiesen  werden  muß. 
In  der  Literatur  sind  die  in  den  letzten  Jahren  erschie- 
nenen Bücher  nachgetragen.  Eigentlich  brauchte  ich  kaum 
noch  einmal  zu  betonen,  daß  diese  Übersicht  nur  den  Weg 
zu  weiteren  Studien  zeigen  soll;  eine  einigermaßen  voll- 
ständige Bibliographie,  wie  sie  Nestle  vor  24  Jahren  auf 
66  S.  bieten  konnte,  würde  heute  den  Rahmen  des  Buches 


Vm  Vorrede  zur  3,  Auflage. 

vollständig  sprengen.  Die  Chrestomathie  ist  diesmal,  von 
mancherlei  Verbesserungen  des  Druckes  und  einzelnen  des 
Textes  abgesehn,  unverändert  geblieben.  Von  verschie- 
denen Seiten  ist  mir  die  eigene  Erfahrung  bestätigt,  daß  sie 
auch  für  das  zweite  Semester  Stoif  genug  bietet,  um  dem 
Lehrer  die  ermüdende  Wiederholung  der  selben  Texte  zu 
ersparen.  Auch  das  Glossar  ist  wieder  mehrfach  ergänzt; 
allen  Wünschen,  die  dafür  an  mich  herantraten,  konnte  ich 
freilich  nicht  entsprechen.  Tjberflüssig  erschien  es  mir  z.  B. 
alle  Xomina  agentis  darin  aufzunehmen,  deren  Bildung  zu- 
gleich mit  den  Partt.  erlernt  werden  muß;  nur  wo  sie 
substantiviert  sind  und  in  dieser  Eigenschaft  ihre  Bedeu- 
tung gewandelt  haben,  waren  sie  aufzunehmen.  Der  mir 
zur  Verfügung  stehende  Raum  gebot  mir  auch  sonst  manche 
Beschränkung.  Unter  iba^ja  Ua  z.  B.  mußte  ich  „Nonne" 
beibehalten  und  es  dem  Lehrer  oder  weiteren  Studien  des 
Autodidakten  überlassen,  diesen  der  abendländischen  Kirche 
fremden  Begrifif  genauer  zu  definieren. 

Für  die  Mitteilung  ihrer  Desiderate  zu  den  früheren 
Auflagen  bin  ich  den  Herren  Prätorius,  Reckendorf  und 
Jacob  zu  herzlichem  Danke  verpflichtet.  Wellhausen  ver- 
danke ich  u.  a.  die  schlagende  Verbesserung  der  Stelle  71, 
18  =  Overbeck,  S.  Ephraemi  Syri,  Rabulae  etc.  Opera 
S.  162,  3,  für  die  ich  bisher  die  von  -j-  Fraenkel  in  meinem 
Lex.  S.   192  vorgeschlagene  Konjektur  angenommen  hatte. 

Ganz  ablehnen  mußte  ich  natürlich  die  von  einer 
Seite  an  mich  herangetretene  Zumutung,  den  Charakter 
der  Grammatik  aufzugeben  und  sie  rein  praktischen  Be- 
dürfnissen anzupassen.  Das  Buch  ist  in  erster  Linie 
für  den  Unterricht  an  den  philosophischen  Fakultäten 
deutscher  Universitäten  bestimmt.  Diese  haben,  auch 
wo  sie  Elementarunterricht  bieten  müssen,  nicht  nur  das 
Recht,  sondern  auch  die  Pflicht,  ihn  wissenschaftlich  zu 
gestalten.  Das  Syrische  wird  der  Regel  nach  von  Leuten 
erlernt,  die  schon  einige  Kenntnis  des  Hebräischen  be- 
sitzen.   Solchen  wird  die  Erlernung  des  Syrischen  weniger 


Vorrede  zur  3.  Auflage.  IX 

Schwierigkeiten  macheu  als  die  des  Gotischen  und  Ahd. 
oder  des  Altfranzösischen  und  Provenzalischen  den  an- 
gehenden Germanisten  oder  Romanisten,  die  auf  die  Uni- 
versität auch  nur  die  Kenntnis  des  Neuhochdeutschen, 
günstigstenfalls  des  Mhd.,  oder  des  Neufrauzösischen  mit- 
bringen. Und  doch  bietet  man  ihnen  für  den  Elementar- 
unterricht nicht  nur  Paradigmen  und  Vokabularien,  sondern 
verlangt  mit  Recht,  daß  sie  die  Sprache  als  Produkt  einer 
Entwicklung  begreifen  lernen,  auch  wenn  ihre  persönlichen 
Neigungen  sie  mehr  zu  anderen  Zweigen  der  Philologie 
ziehn.  Grade  weil  syrischer  Unterricht  hauptsächlich  von 
Theologen  gesucht  wird,  sollten  die  Vertreter  der  semi- 
tischen Philologie  ihre  Ansprüche  nicht  niedriger  stellen. 
Übrigens  haben  mir  die  Erfahrungen,  die  ich  in  den  letzten 
13  Jahren  an  drei  verschiedenen  Universitäten  machen 
durfte,  die  in  der  Vorrede  zur  1.  Aufl.  ausgesprochene 
Ansicht  durchaus  bestätigt,  daß  grade  das  Syrische  sich 
zur  Einführung  in  das  Verständnis  sprachgeschichtlicher 
Probleme  besonders  eignet. 

Den  Fachgenossen,  die  das  Buch  etwa  bei  ihrem  Unter- 
richt benutzen,  brauche  ich  dafür  keine  Anweisung  zu 
geben.  Sollte  jemand  ohne  Lehrer  daraus  Syrisch  lernen 
wollen,  so  wird  auch  er  schon  wissen,  daß  es  für  ihn  nicht 
zweckmäßig  wäre,  das  ganze  Buch  auf  einmal  durchzu- 
nehmen, sondern  er  wird  mit  der  Erlernung  der  Pronomina, 
der  Nominal-  und  Verbalflexion  beginnen.  Dann  wird  er 
sich  zunächst  an  die  Lektüre  der  Texte  machen  und  nun 
mittelst  der  Verweise  im  Glossar  tiefer  in  das  Verständnis 
des  Sprachbaus  einzudringen  versuchen.  Erst,  wenn  er 
den  Formenbau  zu  beherrschen  glaubt,  wird  er  mit  Nutzen 
an  eine  systematische  Durchnahme  der  Grammatik  heran- 
treten; dann  wird  ihm  auch  das  Verständnis  des  in  den 
kleingedruckten  §§  vorgetragenen  Stoffes  keine  Schwierig- 
keit mehr  machen. 

Halle  a.  S.,    16.  April   1912. 

C.  Beockelmann. 
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GRAMMATIK. 


Brockel  mann  ,  syr.  Omnin.     Dritte  Aufl. 


EINLEITUNG. 

Das  Syrische  ist  die  von  Edessa  ausgegangene  i, 
Literatursprache  der  Christen  Nordsyriens  und  Meso- 
potamiens. Es  bildet  mit  der  Sprache  des  babylonischen 
Talmuds  und  dem  Mandäischen  zusammen  die  östliche 
Gruppe  des  aramäischen  Zweiges  am  semitischen  Sprach- 
stamme. 

Die  Blütezeit  der  syrischen  Literatur  begann  mit 
dem  dritten  und  reichte  bis  ins  siebente  Jahrhundert 
n.  Chr.  Infolge  der  christologischen  Streitigkeiten  des 
fünften  Jahrhunderts  trennten  sich  die  zum  persischen 
Reiche  gehörigen  Ostsyrer  als  Nestorianer  von  den 
monophysitischen  "Westsyrern  (Jacobiten)  unter  römi- 
scher Herrschaft.  Diese  kirchliche  Spaltung  verhinderte 
die  gleichmäßige  Ausbildung  der  syrischen  Schrift- 
sprache, die  uns  nun  in  zwei  Dialekten,  dem  östlichen 
und  westlichen ',  vorliegt. 


•  In  diesem  Buche  mit  den  Siglen  OS  und  WS  bezeichnet. 

1* 


4  2.  Buchstaben. 

Durch  die  arabische  Eroberung  wurde  das  Syrische 
seit  dem  achten  Jahrhundert  als  Volkssprache  zurück- 
gedrängt und  es  hat  sich  daher  nur  in  einigen  ab- 
gelegenen Gebirgsgegenden  bis  heute  lebendig  er- 
halten, i  * 


I.   Scliriftlehre. 

A.   Buchstaben. 

2.  Die    älteste    syrische   Schrift    ist    die   Esfratif/elä 

d.  i.  OTpoYYuXTp  aus  der  sich  die  der  Nestorianer  und 
die  der  Jacobiten,  Sertö  genannt,  entwickelten.  Alle 
drei  Schriften  sind  Cursiven,  und  die  Buchstaben  er- 
leiden je  nach  ihrer  Verbindung  kleine  Veränderungen; 
am  Wertende  erhalten  einige  Zeichen  eine  besondere, 
z.  T.  ursprünglichere  Gestalt.  Die  folgende  Tabelle 
zeigt  vom  Sertö  alle  Formen,  von  der  Estrangelä  und 
vom  Nestorianischen  nur  die  unverbundenen  Grund- 
und  die  Finalsestalten. 


•  Th.  ^öldeke,  Grammatik  der  neusyrischen  Sprache. 
Leipzig  1868.  A.  J.  Maclean,  Grammar  of  the  dialects  of  Vern- 
acular  Syriac.    Cambridge  1895. 


2.  KoaBonantentabelle. 
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6  3.  Wortabteilung.      4.  Vokalausdruck. 

Anm.  V  wird  mit  I  zu  ]),  mit  ^  zu  ^,  anlautendes  I  mit  ^ 
zu  S^,  anlautendes  I  mit  vorhergehendem  \  am  Wortschluß  zu- 
weilen zu  SL  verbunden.  Die  Neslorianer  verbinden  ;ie\  im  Aus- 
laute häufig  zu  jj>, 

B.  Wortabteilung. 

3.  Nur  aus  einem  Buchstaben  bestehende  Wörtchen 
werden  stets  mit  dem  nachfolgenden  Worte  zusammen- 
geschrieben: JLsV-a^  „in  (*^)  in  der  Stadt  (JLo;-o)",  ^.^*J3o 
„und  (o)  tötete  (^.^)'S  zuweilen  auch  andere  eng  zu- 
sammengehörige Wortgruppen,  z.  B.  )id{  „auch  (ä{) 
nicht  ()J)",  ^q.*\a  ..jeden  Tag"  u.  a. 

C.  Vokalausdruck. 

4.  a.  Durch  Buchstaben.  Die  Syrer  schrieben  wie 
die  Hebräer  ursprünglich  nur  Konsonanten.  Die  Buch- 
staben (,  o  und  —  hatten  aber  schon  in  vielen  Fällen 
ihren  urspTüugliclien  Ivonsonantemvert  durch  Aufgabe 
des  festen  Absatzes  (s.  §  18)  und  durch  Zusammen- 
ziehung ehemaliger  Diphthonge  (§  60)  verloren;  z.  B. 
JL^  liHä  aus  *hataa,  (»Jb»  herä  aus  *hi'rä,  ^^  'm  aus 
*'ai«,  Jjuj  dinä  aus  *diinü,  idais  söf  aus  *saiip.  Von 
solchen  Fällen  ausgehend  schreibt  man  nun  auch  andre 
Vokale  mit  (,  o  und  w  u.  zw. 

a.    mit  (  jedes   auslautende   ä   (AVS  ^),  e  und  e* 

1  Die   Zeichen       und   —  unter   e   und  o   bedeuten  deren 
offene,  bez.  geschlossene  Aussprache. 


4.  Yokalauadruck.  7 

(WS  T),  im  Inlaut  in  gewissen  Fällen  e,  e  (i) ,  z.  B. 
JLa^^  malkä{g),  Jl»^J  nerme,  \i  ne  (WS  m),  y^JLs  peran 
(WS  plm/i). 

ß.  mit  —  im  In-  und  Auslaut  jedes  l,  im  Inlaut 
auch  e  und  e  (WS  I),  uä  ^7,  ou^  &I5,  ,1^«  I/e^,  ^»  den, 
^fc^  Vh  (^7>ij.  Für  ^  kommt  auch  — {  vor,  ,JLa  oder  ^JLd 
Af «  (kin).  Manchmal,  namentlich  in  oiffener  Silbe,  bleibt 
e  unbezeichnet,  )biafr>v>  meskenä  (mesMnp). 

Anm.  1.  Vereinzelt  wird  auch  kurzes  i  durch  *  ausgedrückt 
z.  B.  fiAJssj^  gi§rä,  1,-^g^ul  'izgaddä,  (vgl.  §  62). 

Anm.  2.  Um  zwei  gleiche  Buchstaben  hinter  einander  zu 
vermeiden,  schreibt  man  t  vor  /  meist  ohne  j:  j.*äj  n'fmä 
„Prophet", 

y.  mit  o  im  In-  und  Auslaut  jedes  ii,  ü,  Ö.  ö,  z.  B. 
jj^^od  purqcniä,  ^qj3  qüni,  a^N.^  malkü,  \lsaan-\mX, 
teShohtä,  ,oN,^  neqlön,  o\  ö.  Nur  die  sehr  gebräuch- 
lichen Wörter ^Q-o  kol,  kiil,  „all,  jeder"  und '"^Q.^.io 
iHtftol,  mettul,  „wegen"  werden  in  alter  Zeit  oft,  in 
jüngerer  stets  ohne  o  geschrieben:  ^^,  ^^»^.io. 

Anm.  1.  ..  und  o  werden  im  Auslaut  oft  noch  geschrieben, 
obwohl  die  dadurch  bezeichneten  Vokale  jetzt  nach  §  33  ab- 
gefallen sind,  wie  w>->\w  malk  „mein  König',  a\-^  q^tnl  „sie 
haben  getötet." 

Anm.  2.  Griechisches  a  in  Fremdwörtern  wird  im  Auslaut 
stets,  im  Inlaut  oft,  auch  wenn  es  ä  bezeichnet,  durch  l  wieder- 
gegeben, z.  B.  j-^vo^^;  oder  i-^J.^a,^i  oö^p-ata.  So  schreibt 
man  zuweilen  auch  in  syrischen  W'ürteiu,  z.  B.  jijL^  für  JL^  tallä 


8  5.  6.  Vokalzeichen. 

„Tau".  Griech.  t  wird  auch  im  Inlaut  oft  durch  ^  bezeichnet, 
e,  ai  zu^Yeilen  durch  «,  z.B.  .mximftiN  Xe^i;,  JlMoiei  apu>pi.a  s.  §  83; 
0  durch  o,  oder  es  bleibt  unbezeichnet. 

5.  b.     Durch    sonstige    Zeichen.      Um  gleichge- 

schriebene "Wörter  zu  unterscheiden,  bezeichnet  man 
eine  vollere,  stärkere  Aussprache  durch  einen  Punkt 
über,  eine  feinere,  schwächere  oder  auch  die  Vokal- 
losigkeit  durch  einen  Punkt  unter  dem  charakteristi- 
schen Buchstaben,  z.  B.  JlSS.v>  malkä  „König",  Jla\v» 
melkä  „Rat";  ^^^  q'tal  „tötete",  ^^«^  qätel  „tötet" 
oder  qattel  „mordete";  o6i  hcm  „jener",  o«  hü  „er"; 
^öt  hänön  „jene",  ^aJoi  hennbn  ,.sie".  In  einigen 
Fällen  behauptete  sich  der  obere  Punkt  allein,  z.  B. 
beim  Suff.  3.  f.  sing.  «  äh  im  Gegensatz  zum  Masc. 
o»  eh\  er  erhielt  so  geradezu  grammatische  Bedeutung 
und  wurde  daher  auch  gesetzt,  wenn  dem  fem.  ot  ein  e 
oder  ^  voranging,  wie  in  6».*aPt~o  q^äänieh  „vor  ihr", 
6»^'S.^  oj  vegfWi  „er  tötet  sie",  obwohl  hier  eine  Ver- 
wechselung mit  dem  Masc.  >— oio  cm,  wo<Qm*  m  nicht  mehr 
zu  besorgen  war.  So  dient  der  Punkt  auch  sonst  zur 
Bezeichnung  grammatischer  Kategorien,  z.  B.  in  ^cloo 
säm  „setzte",  weil  es  Perf.  ist  wie  ^^^.^^  qHal. 

ft.  Zur    genaueren    Unterscheidung    namentlich    von 

Verbalformen  fügte  man  noch  oft  einen  zweiten  oder 
dritten  Punkt  hinzu  z.  B.  L,ÄiL  "eddep  „ich  tat",  t^Ä.^^ 
oder  OS  ts^ai,  *" ebdap  „sie  tat";  cu»  wanü  „wer  ist?", 


7.  8.  Vokalzeichen.  9 

oiiö  mäuau  ..was  ist?",  (fä  1/re  ..geschaffen'-,  l^s^  Jfrä 

..schuf".  Jv^  häre  ..schafft"  u.  a. 

j  ,, 

Aus  dieser  Punktation  haben  die  Xestorianer  ein  7. 
vollständiges  System  der  Yokalbezeichnung  entwickelt, 
das  aber  aulier  bei  a  und  e  nicht  die  Quantität,  sondern 
nur  die  Qualität  der  Vokale  unterscheidet;  aber  auch  e 
und  e,  zuweilen  auch  ä  und  ä  werden  nicht  immer  mehr 
streng  auseinander  gehalten.    Die  Zeichen  sind : 

ä  P^päljä,  z.  B.  ä  ha.     -^—  ä  Z^qäjiä:  ä  hä. 
-^  e,  i  R^Msä  'arrlfcä  oder  ZHämä  p^slqä:  a  he,  hi, 
-^  (',  e  R^häsä  kariä  oder  Z^lämä  qaSjä:  a  he,  he. 

-  i,  i  H^häsä:  «.a  hi. 

o  u,  ü  'Esä.sä  ^ällsä:  aa  hu. 
6  0.  ö  'Esäsä  r\rüjä:  öa  ho. 

Die  Westsyrer  bedienen  sich  seit  dem  achten  Jahr-  8. 
hundert  der  griechischen  Vokale  zur  Bezeichnung  der 
Vokalqualitäten  ohne  Rücksicht  auf  die  Quantität: 

—  a  P^p()hr).  —  g  Z'^qgfT)  (meist  ö  aus  ä,  seltener 
g  aus  ü).      —  ^  B^hgsg.      --  i  H^hgsg.      —  u  Esgs^g. 

Anm.  1.  .Die  Interjektion  ö  schreibt  man  mit  (o:  S?,  daraus 
«(.  Die  Stellung  der  Zeichen  erklärt  sich  daraus,  daf'i  man  die 
Zeilen  nicht,  wie  man  las,  von  rechts  nach  links,  sondern  von 
oben  nach  unten  schrieb. 

Anm.  2.  Der  Vokalanstoß  (hebr.  S'^nä)  wird  wie  die  Vokal- 
losigkeit  nicht  bezeichnet,  ist  aber  aus  der  grammat.  Form  meist 
unschwer  zu  erkennen. 


10  9.  10.  11.  Andere  Lesezeichen. 

9.  In  späteren  westsyrischen  Hdss.  und  in  älteren 
Drucken  kommen  auch  beide  Systeme  mit  einander  ge- 
mischt vor. 

Anm.    Wir  gebrauchen  in  diesem  Buche  die  bequemeren 
jakob.  Vokalzeichen,  bedienen  uns  aber  der  nestorian.  Punkte, 
um   die   grammatisch  wichtige  Unterscheidung  von  e  und  t, 
und  ü,  die  im  "WS  zusammengefallen  sind,  durchzuführen. 

D.  Andere  Lesezeichen. 

10.  Bei  den  Buchstaben  1,  3,  s>,  j,  .^,  a  (s.  §  63)  wird 
die  Aussprache  als  Explosive  (QiiSiiäiä  „Verhärtung") 
durch  einen  darüber,  die  als  Spiranten  {lliüikakä  „Er- 
weichung") durch  einen  darunter  gesetzten  Punkt  be- 
zeichnet, z.  B.  J^Smj  neshap  aber  touapü  umsaht.  Bei 
3  unterscheidet  man  außer  der  Spirans  3  /'  und  der 
Explosiva  mit  gehauchtem  Absatz  3  p  noch  die  mit 
festem  Ab'satz  is  j/,  die  das  griech.  tc  wiedergibt  (wie 
JD  X  und  ^  t) ;  andere  setzen  ä  =  j9,  3  =  tu. 

11.  Da  Sing,  und  Plur.  der  Xomina  in  der  Ivonso- 
nantenschrift  häutig  zusammenfielen,  z.  B.  JlniSiV»  malkä 
„König" undwaZ/t'e  „Könige-. (fio^^wjaZÄ:^/»ä „Königin" 
undimalkäpä  „Königinnen",  so  bediente  man  sich  schon 
früh  regelmäßig  zweier  Punkte,  S'^iäme  genannt,  zur 
l^nterscheidung  des  Plur.:  jiSsrt  mulke,  iKa^^  ))ial- 
käpä.  Durch  graphische  Analogie  wurden  diese  Punkte 
dann   auch   auf  Formen   übertragen,   bei   denen    keine 


13,  Interpunktion  und  Accente.  11 

\'envechselung  mit  dem  Siug.  möglich  ^val•.  z.  B.  ^^\v>; 
dagegen  fehlen  sie  beim  prädikativen  Adjektiv  masc, 
z.  B.  ^^'^-^  ..sind  wahr-,  al)er  fem.  ^^^  ..sind  gut". 

Anm.  1.  Kollektiva,  die  keinen  Plur.  bilden,  sollen  S^iäme 
erhalten,  wie  \LiL  „Kleinvieh",  aber  I^a»  „(Rinder)-Herde".  weil 
davon  der  Plur.  lijxs^  vorkommt. 

Anm.  2.  Beim  Verbum  erhalten  nur  die  weiblichen  Plural- 
formen -^  wie  lAy»    „sie  töteten",   t^N^äj  „sie  werden  töten". 

In  einigen  Füllen  setzt  man  zur  Unterscheidung  12. 
gleichgeschriebener  Wörter  als  Zeichen  der  Yokallosig- 
keit  über  den  Buchstaben  eine  Linie,  jiL^o^^p  genannt, 
z.  B.  o\Vi  ..waren  halb"  im  Gegensatz  zu  q,.^>>>3  ..ver- 
teilten". Dasselbe  Zeichen  dient  dann  auch  zum  Hin- 
weis auf  Buchstaben,  die  in  der  Aussprache  ganz  weg- 
fallen, z.  l>.  Itsl^r^  nfctitta,  (oö»  na.  Bei  den  späteren 
WS  findet  sich  die  ..linea  occultans"  auch  unter  dem 
Buchstaben.  Ursprünglich  aber  diente  die  untere  Linie 
)jJ.^ijj^po  zur  Bezeichnung  einer  volleren  Aussprache 
durch  Einschub  sekundärer  Vokale,  z.  B.  {^.iaJa>L^  d.  i. 
het-enipä  aus  hetcm^pä,  und  zum  Ersatz  für  ein  nicht 
durch  o  ausgedrücktes  a  (§  4:Y)  z.  B,  in  ^9  ..wir  alle". 

E.  Interpunktion  und  Accente. 

Die    ältesten    Sinntrenner    sind    ein    starker  Funkt    .    am  18« 
Satzende   und  ein  Punkthaufen  ■:•  u.  ä.   bei  größeren  Absätzen. 
Zur  weiteren  Zerlegung  der  Sätze  verwendet  mau  später  noch 


12  14.  Accente.    15.  Einteilung  der  Sprachlaute. 

einen  Unterpunkt  J->^^  z.  B.  •.J'>\\»,  einen  Oberpunkt  }*^\-  z.  B. 
.•JLAjo  und  die  gleichen  Punkte  iia*  z.  B.  :Ji\vb,  aber  ohne  feste 
Grundsätze  wenigstens  von  seiten  der  Schreiber. 
14.  In  Bibelhdss.    findet    sich    außerdem   wie   im  Hebr.    noch 

ein  verwickeltes  System  von  etwa  40  Accenten. 

II.  Lautlehre. 

A.  Einteilung  der  Sprachlaute. 

16.  üie    uns    aus    dem    Altertum    überkommene    Ein- 

teilung der  Sprachlaute  in  Konsonanten  und  Vokale  ist 
prinzipiell  falsch,  da  sie  die  eine  Gruppe,  die  Konso- 
nanten (Mitlauter),  nach  ihrer  Funktion,  die  andere,  die 
Vokale  (Stimmlaute),  nach  ihrem  Wesen  bezeichnet. 
Die  Laute  sind  entweder  ihrem  Wesen  nach  in  Geräusch- 
laute und  Sonore  (Vokale)  einzuteilen,  oder  ihrer 
wechselnden  Funktion  nach  in  Sonanten  und  Konso- 
nanten. Derselbe  Laut  u  z.  B.,  den  die  alte  Termino- 
logie Vokal  nennt,  kann  im  Semitischen  als  Sonant  wie 
in  qudk'i  oder  als  Konsonant  wie  in  'au  und  iictect  auf- 
treten. Aber  auch  die  Sonoren  oi,  m,  r,  /,  die  im  all- 
gemeinen nur  als  Konsonanten  erscheinen,  müssen  im 
Syr.  zu  einer  bestimmten  Zeit  auch  einmal  sonantische 
Funktion  gehabt  haben,  wie  hefcempä  aus  lietim^pä 
durch  '*heTimpä  zeigt.  Da  uns  aber  in  der  Grammatik 
die  Sprachlaute  hauptsächlich  ihrer  Funktion  wegen  in- 
teressieren, und  da  in  der  jetzigen  Gestalt  des  Syr.  nur 
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noch  reine  Stimmlaute  als  Sonanten  erscheinen,  so  be- 
halten wir  die  alte  Einteilung  in  Konsonanten  und  Vo- 
kale hei,  indem  wir  den  letzteren  Terminus  im  Sinne 
von  Sonanten  nehmen  und  die  konsonantischen  Vokale 
ti  und  i  zur  ersteren  Gruppe  ziehen. 

16.  Das  Syrische  hat  nun  folgenden  Lauthestand: 

1)  Konsonanten;  s.  die  Tabelle  S.  13. 

Anm.  1.  «  unterscheidet  sich  von  ^ro  durch  Kesselresonanz 
■wie  deutsches  seh  von  s. 

Anm.  2.  ^  sprechen  die  OS  gleich  ^,  die  WS  gleich  _ 
d.  h.  „der  Hauch  entströmt,  bei  geschlossener  Bänderglottis,  nur 
durch  die  geöffnet  gehaltene  Knorpelglottis,  an  deren  Rändern 
er  das  spezifische  Reibungsgeräusch  erzeugt"  (Czermak). 

Anm.  3.  Das  '^Ain  erscheint  in  den  verschiedenen  serai- 
tischen  Sprachen  teils  als  Explosiva,  teils  als  Spirans;  daß  es 
im  Altsyr.  als  Spirans  anzusetzen  ist,  zeigt  die  Dissimilation  zu 
l  in  der  Nähe  von  o»  §  80. 

Anm.  4.*   Stimmhaftes  nest.  x  vor  s,  i^,  a  s.  u.  §  49. 

Dazu  die  konsonantischen  A^okale  o  u,  *  i. 

2)  Vokale: 

a)  Vollvokale:  i,  i\  f,  e\  ^^  ^;  «,  ä  (ws.  ^1);  o,  ö.  u^  ü. 

b)  den  Murmelvokal  ^. 

c)  die  Diphthonge  au  (OS  äw),  ai,  äi  (WS  öi),  eu,  m. 

B.  Kombinationslehre. 
I.  Lunte  iiud  Laiitvcrbindiinireii. 

17.  a.   Lauteinsätze.   Jeder  anlautende  \'okal  wurde 
im  Semit,  ursprünglich  fest,  d.  b.  mit  Kehlkopfverschluß 
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eingesetzt,  dessen  Zeichen  das  l  ist.  Im  Syr.  scheint 
aber  auch  schon  in  weitem  Umfang  der  leise  Einsatz 
vorgekommen  zu  sein.  Namentlich  t,  das  sich  aus  f 
entwickelt  wie  in  ^*cp  ..wu&te-,  wird  wohl  stets  leise 
eingesetzt  sein,  und  die  zuweilen  vorkommende  Schrei- 
bung >x^(  wird  nur  auf  graphischer  Analogie  nach  den 
anderen  Vokalen  beruhen.  Aus  leisem  Einsatz  erklärt 
sich  auch  der  direkte  Übergang  zwischen  einsilbigen 
W()rtern  wie  ^l  für  ^(  iS(  „wenn  auch". 

b.  Lautabsätze.    Das  Syr.  besaß  ursprünglich  zahlreiche  18. 
Vokale  mit  etymologisch  berechtigtem  festem  Absatz  (Kehlkopf- 
verschluüj,  der  aber  jetzt  unter  Ersatzdehnung  des  Vokals  auf- 
gegeben ist,  z.  B.  ^^  „ich  forderte"  s^l^f'  für  *sfl^}\ 

c.  Berührungen  von  Vokalen,  a.  Durch  Aufgabe  eines  19. 
etymologisch  berechtigten  festen  Vokaleinsatzes  irn  Wortinnern 
stoßen  im  Syr.  vielfach  Vokale  mit  leisem  Ein-  und  Absatz  zu- 
sammen, wie  in  Mv  sää  „verunreinigte"  aus  sä"ä\  Beim  Über- 
gang von  einer  Silbe  zur  anderen  entwickelt  sich  nun  der  Gleit- 
laut zu  /,  vor  und  nach  gerundeten  Vokalen  zu  ?^  was  zuweilen 
auch  in  der  Schrift  zum  Ausdruck  kommt,  z,  B.  JL^,  toö^jo 
„Stoff"  neben  Uj^^i^. 

|j.  Nach  einem  aus  ursprünglichem  Vollvokal  reduzierten  20. 
Murmelvokal  (§  32a)  wird  der  feste  Einsatz  jetzt  stets  übergangen, 
und  der  Murmelvokal  verschmilzt  mit  dem  Vollvokal,  z.  B.  ^^ 
,, gefordert'"  ill  für  s'll,  ;jiplo  nämar  ,,und  spricht"  aus  v'^^ämar. 
In  einzelnen  Fällen  kommt  das  schon  in  der  Konsonantenschrift 
zum' Ausdruck,  so  «ajö  „schlecht"  aus  tf\s3,  «\ja  „lehrt"  aus  Pi^ise. 

Y-  Schon  in  "vorhistorischer  Zeit  wurde  ii  und  /  nach  einem 
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langen  ä  und  vor  kurzem  Vollvokal  durch  '  ersetzt  z.  B.  *qäHem 
>  ^J_B  *sä/em  >  >>JL*o.  Vor  einem  Lang-  und  einem  Murmel- 
vokal  blieb  aber  -  erhalten  z.  B.  ^ — ,  ^äxad;  ja  vor  einem 
Murmelvokal  geht  sogar  etymologisch  berechtigtes  l  in  »  über 
]nKn  „dann"  >  ^^o». 

8.  Namentlich  die  OS  lassen  aber  auch  sonst  ein  etymologisch 
berechtigtes  i,  n  zwischen  zwei  Vokalen  oft  verhallen  und 
sprechen  \^  wie  häe,  ^jy**!  wie  liräal>.  Auch  dieser  Übergang 
kommt  in  der  Schrift  zuweilen  zum  Ausdruck,  so  findet  sich 
^»Ji^  »tot"  neben  V^x£,  ^jLwo^  „geistige"  neben  ^^i-lLwof,  vOJjS)< 
„warfen"  neben  voa£t  aus  r^man  +  ün. 

21.  s.  Selbst  gehauchter  Vokaleinsatz  wird  im  Wortinnern  zu- 
weilen aufgegeben ;  so  in  oci>  „gab"  lad  für  i^hat),  in  uJöi  „sie 
ist"  hin  für  *hiht,  oio«  „er  ist"  hüiü  für  *hüijü  (§  87)  für  *hühü 
mit  Entwicklung  des  Gleitlauts  (§  19),  -ciiA,,^^*/ä/  aus  gHä  -\-  hl. 

22.  d.  Diphthonge  besitzt  das  Syr.  schon  von  alters- 
her  in  vielen  Xominal-  und  Verbalformen  wie  (to», 
^*ä;  sie  entstehen  aber  zuweilen  auch  später  noch. 
Stoßen  zwei  silbenbildende  Vokale  verschiedener  Qua- 
lität, die  ursprünglich  durch  festen  oder  gehauchten 
Einsatz  oder  durch  Halbvokal  getrennt  waren,  zu- 
sammen, so  verschmelzen  sie  zu  einem  Diphthong,  in- 
dem der  Vokal  mit  geringerer  Schallfülle  zum  Konso- 
nanten wird,  z.  B.  o'^ji  q^räti  aus  *(frää  aus  *qaraü, 
aJüiSf-^^^gallhi  aus  *gallm,  s*ju^-J^aus  galU  +  an,  ^jlo 
(§  60)  aus  *qaSaiin.  Tritt  an  die  so  entstandenen  Diph- 
thonge eine  neue  Endung,  durch  die  der  Accent  um 
eine  Silbe  weiterrückt,  so  wird  lu  in  iü,  au  in  aü,  äi 
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in  a'i  zerlegt,  oik^^ /u  oJojJ.,^,  a^.;^^^  /u  »*ja-A;^, 
w^^.,^^  zu  s*-uJLU^j^.  ebenso  der  Langdiphthoiig  üi  in  ge- 
schlossener Silbe:  *äU  >  fc^r. 

Anm.  1.  Bei  den  WS  wiri  der  Langdiphthong  äx  sowohl 
in  tauto-  wie  in  heterosyllabischer  Stellung  zu  an  gekürzt  z.  B. 
malkä  (noch  vor  der  Verschiebung  zu  ö  §  43)  +  hü  y  oö»  JA» 
malkau,  m'nänäyä  >  tläx».  T'mgekehrt  wird  an  bei  den  OS 
stets  zu  an  q  -^. 

Anm.  2.  Der  Triphthong  ujn  ist  schon  im  l'raram.  zu  an, 
vereinfacht:  malkal  -\-  hü  >  *malkain  >  «.ätaÄ\iö  „seine  Könige" 
(vgl.  §  92  Anm.). 

e.    Berührungen    von   Vokalen   mit  Konsonanten.  23. 
Ursprünglich    fester   Vokaleinsatz   nach   Konsonanten   ist  jetzt 
immer  durch   direkten  Übergang  ersetzt,   z.  B.  ^Iju  nekd  für 
nes'al   „er   fordert",    so   auch    bei   Enkliticis    (§  40)  ^^'^^^-^   für 
k;i  '«».^  .,du  tötest". 

Anm.  1.  Einer  älteren  Sprachperiode  gehört  die  Assimi- 
lation des  Kehlkopfverschlusses  an  einen  vorhergehenden  Ge- 
räuschlaut an,  8.  u.  §  51. 

Anm.  2.  Die  OS  punktieren  oft  so,  als  ob  das  \  noch 
konsonantisch  gesprochen  werden  sollte,  z.  B.  Ai»i  aber  ohne 
Konsequenz. 

Selbst  gehauchter  Vokaleinsatz  wird  im  Pron.  der  3.  Pers.  24. 
unter  Wirkung  des  Accents   durch  direkten  Übergang  ersetzt, 
z.  B.  v<äjl  V^  q'^talennön  aus  'q'tal  hennön  ,, tötete  sie",  o«  V^ 
q''talü  aus  q'tal  hü. 

11.  Silbciihilduug'. 
Das   Semit,  kennt  ursprünglich  keine  mit  Doppel-  25. 
konsonan/  anlautenden  Silben.     Im  Syr.  hat  sich  aber 

Broc  k  eliiian  ri ,  syr.  Grumm.     Dritte  Aufl.  2 
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nach  Aufgabe  alter  Miirmelvokale  üoppelkonsonanz  im 
Anlaut  hier  und  da  sekundär  entwickelt,  so  schon  früh 
durch  Analogiebildung  (s.  u.  §  166  A,  Anm.)  in  dem 
Zahlwort  IKm,  6. 

26.  Manchmal  tritt  nach  einem  kurzen  Vokal  sekundäre  Kon- 
sonantenverdoppelung ein  z.  B.  *Iesänä  ,, Zunge"  >  ii«^,  *nese 
>  ]m  „Weiber"  *'atänä  „Eselin"  >  )iil^  *'efalleg  >  v«;^',  „icb  teile". 

27.  a.  Konsonantenverdopi)elung  im  AVortauslaut  der 
Verba  ist  stets  aufgegeben   wie  y3    ..zerbrach-    aber 

Anm.  Mit  der  Aufgabe  von  Murraelvokalen  ist  die  Ver- 
doppelung auch  im  Inlaut  schon  früh  verloren  in  Fällen  wie 
l^w^sjj^j  regg^j'ä  dann  reggj-ä,  regj-ä  und  ev.  rekj-ä  (s.  u.  §  49). 

b.  Im  WS  ist  (wie  im  Deutschen)  die  Konsonanten - 
Verdoppelung  überhaupt  aufgegeben,  ?..  P).  Jlv>v  ..Volk'' 
OS  " ammä,  WS  " ämT^. 

28.  Nach  dem  Auslaut  unterscheiden  wir  offene  und  ge- 
schlossene Silben.  Erstere  können  im  Aram.  ursprüng- 
lich nur  langen  oder  Murmelvokal  haben;  im  Syr.  aber 
kommen  offene  Silben  mit  kurzem  Yollvokal  durch 
Neubildungen  und  im  WS  nach  Aufgabe  der  Ver- 
doppelung (§  27^^)  häufig  vor.  Geschlossene  Silben  mit 
langem  Vokal  werden  im  OS  verkürzt,  so  ^^^sl^  aus 
^fcV>\^^  ,, Ewigkeiten"',  ^n:  aus  Ll(  ,.sic  kam". 

Anm.  Umgekehrt  schreiben  die  OS  für  kurzes  ä  in  offener 
Silbe  gern  -^  z.  B.  »^i-ji:^  aber  .*].A3ak>  „hilf  mir". 
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111.  IhM-  Accoiit  und  seine  ^Virkuiiiren  auf  den 
Woiikörper. 

a.  Der  "Wortaccent.   Das  Semit,  besali  ursprünglich  einen  25). 
freien,  nicht  an  eine  bestimmte  Stelle  gebundenen,  sondern  mit 
der  Bedeutung  wechselnden  exspiratorischen  Wortaccent  (Druck), 
dessen  Sitz    aber   schon   im  Nordsemit,    auf  die  beiden  letzten 
Silben  des  Wortes  beschränkt  wurde. 

Schon  im  Ursemit.  bestand  die  Neigung,  unbetonte  kurze  30. 
Vokale  unmittelbar  nach  dem  Hauptaccent  zu  synkopieren.  Aus 
sehr  alter  Zeit  stammt  die  Verkürzung  der  aram.  Nomina  qatil 
zu  qatl.  Das  in  den  andern  Sprachen  sehr  wirksame  Gegen- 
gewicht anders  betonter  Formen  äufJert  sich  im  Syr.  nur  ganz 
vereinzelt,  s.  u.  §  129. 

Die  erste  Wirkung  dieses  Accents  im  Nonlsemit.  war  der  31. 
Abfall  der  unbetonten  kurzen  Vokale  im  Auslaut  unmittelbar 
nach  der  Haupttonsilbe,  z.  B.   ^qätjil  aus  *qälalä,   "ftäJiob   aus 
itähnbu  u.  s,  w. 

a.  Die  zweite   Wirkung  dieses  Acceuts  im  Aram.  32, 
war  die   Eeduktioii   der  kurzen  Yollvokale  in  offenen 
Silben  unmittelbar  vor  der  Haupttonsilbe  zu  Murmel- 
vokalen, z.B.  *qäfdl  >  q^täl  „tötete",  *'älam~in  )>'^äl'^m'ni 
..Ewigkeiten". 

Anm.  In  der  historischen  Zeit  des  Syr.  halte  dies  Gesetz 
seine  Wirkung  schon  verloren;  daher  kommen  im  Syr.  zahlreiche 
Neubildungen  mit  kurzen  Vokalen  in  offenen  Silben  (§  28)  vor. 

b.  Nach  dem  festen  Einsatz  I  erscheint  der  Murmelvokal 
im  Svr.  gefärbt  als  I  oder  I  z.  B.  '"^mar  >  iJol  ,,er  sprach",  maV'kä  > 
Ijjli  „Engel".  Neben  diesen  Lentoformen  der  Prosa  gab  es  aber 
mich  in  der  Poesie  AUegroformcn,  in  denen  ein  solcher  Vokal 
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abfiel  oder  jedenfalls  prosodisch  nicht  den  Wert  eines  Vollvokals 
hatte.  Solche  AUegroformen  haben  sich  infolge  schwächeren 
Satzaccents  (s.  §  39)  auch  in  Prosa  festgesetzt  in  It  „komm" 
aus  *'^7'rt,  ^)  „geh"  aus  '''^^zel,  x]  aus  ]";"1X.  In  «j{  neben  <ta 
„Menschen"  findet  sich  das  I  noch  in  der  Schrift. 

Anm.  1.  Seltener  findet  sich  gefärbter  Murmelvokal  bei 
anderen  Gutturalen,  so  in  U'JQ>^  „Gazelle"  vgl.  §  138. 

Anm.  2.  Unorganische  Dehnung  des  Vokals  zeigt  ä1,I 
1000  emph.  1.3^.1  aus  *'älef,  ^"lef,  etwa  infolge  des  Nachdrucks, 
mit  dem  höhere  Zahlen  manchmal  ausgesprochen  werden (?), 

c.  Ging  dem  Murmelvokal  ein  konsonantisches  /  und  n 
voran,  so  verschmelzen  sie  mit  demselben  zu  l,  ü  z.  B.  -^ii  uTa 
aus  f^da  ,, wußte",  lio**»  ,,Tier"  aus  hanfl-ä;  aber  auch  ein 
solches  t  hat  in  der  Metrik  nicht  immer  vollen  Silbenwert. 

38.  Gingen    der  Hauptdrucksilbe    zwei    kurze   Vokale 

voraus,  so  scliwaiid  der  zweite  ganz  wie  *gamalä  y  gamlä 
„Kamel'',  ''^qafalät  >  qdlap  ,,sie  tötete"  (s.  §  44). 

Anm.  Zwischen  zwei  gleiclien  Konsonanten  wurde  der 
Vokal  zum  Murmelvokal  reduziert  und  dieser  ist  erst  nach  Fest- 
setzung der  Orthographie  aufgegeben,  z.  B.  i-^2Ä2^  „Völker"  aus 

34.  Die  dritte  Wirkung  dieses  Accents  speziell  im  Syr. 

war  der  Abfall  der  unbetonten  auslautenden  langen 
Vokale  und  Diphthonge  unmittelbar  nach  der  Tonsilbe, 
die  schon  sehr  früh  reduziert  waren,  z.  B.  ^^^.^^  aus 
qHältä,  &^|  aus  'ijHii  Der  Abfall  von  J  und  ä  ist  erst 
nach  Feststellung  der  konsonantischen  Orthographie^ 
aber  schon  vor  der   ältesten  Literaturepoche  erfolgt, 
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dalier  o  und  *  noch  geschrieben,  aber  im  Versbau 
nicht  mehr  berücksichtigt  werden,  z.  B.  qA!:^od  aus 
*q'^tälä  „tüteten",  u-ä"^:^  aus  ^nialJcl  „mein  König". 

Infolge  dessen  war  nun  der  alte  freie  Accent  ganz  35. 
durch  die  Ultimabetonung  verdrängt  worden,  die  wäh- 
rend  der  klassischen  Periode    der   syr.    Literatur  die 
herrschende  blieb. 

Neben  dem  Hauptaccent  auf  der  Ultima  gab  es  in  vielen  3ö. 
AVörtern  noch  einen  Nebenaccent  auf  der  Paenultima,  der  bei 
langen  Vokalen  besonders  stark  war.  Ein  der  Silbe  mit  Neben- 
ton folgender  Murmelvokal  fiel  aus,  was  ev.  Verschiebung  von 
Spirans  zu  Explosiva  (§  63)  zur  Folge  hatte,  z.  B.  ^Ki  hä'rhtn 
aus  *'käl'hin,  v^^M  nrldän  aus  *nrl'^/fan,  lh.i^^  m^dätä  aus 
tn^dmiä  (§  57,  3j  aus  ''m^din^l'u. 

Erst  gegen  Ende  der  klassischen  Periode  um  700  begann  37. 
durch  allmähliches  Überwiegen  des  Xebenaccents  eine  Ver- 
schiebung, des  Hauptaccents  auf  die  Paenultima,  zunächst  bei 
offener  Ultima.  Diese  Betonung  haben  die  Maroniten  noch  er- 
halten, z.  B.  jiot  Jtönn  aber  ^^>^-^  qetUü\  Bei  den  Nestorianern 
ist  dagegen  die  Accentverschiebung  auf  die  Paenultima  jetzt 
ganz  durchgeführt. 

Diese  zur  Zeit,  als  die  Punktation  eingeführt  wurde,  noch  38. 
im  Fluß  begriffene  Accentverschiebung  bewirkte  z.  T.  schon  den 
Ausfall  von  Murmel  vokalen   und  cv.  Verschiebung  von  Spirans 
zu  Explosiva.  Daher  schwankt  unsere  Überlieferung  namentlich 
inbetreff  Qusiä/ä  und  Rukkäkä  beim  1  des  Fem.;  s.  u.  §  108. 

Anm.  Vokaldehnung  durch  den  ^Vortaccent  kennt  das  Syr. 
nicht.  In  Schreibungen  wie  A.*.?  für  \^^  steht  —  mißbräuch- 
lich (vgl.  i;  7).    Fälle  wie  ojCsIms:  gegenüber  otl^i.»;!  sind  Ana- 
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logiebildungen,  s.  §  197,  vgl.  §  28  Anm.  Die  Länge  der  Vokale 
in  den  pronominalen  Pluralendungen  \ö,  ^  muß  auf  partieller 
Angleichung  an  die  nominalen  Pluralendungen  in,  an,  ^n,  be- 
ruhen. 

39.  b.  Der  Satzaccent.  Neben  dem  Wortaccent  be- 
sitzt das  Syr.  natürlich  auch  einen  Satzaccent.  Schon 
dem  Ursemit.  eigen  war  die  energischere  Betonung  des 
Satzschlusses,  die  sogen.  Pausa.  Unter  AVirkung  der 
Pausa  wurde  schon  im  Ursemit.  die  nominale  Fem.- 
endung  -atn  zu  -aJi  verkürzt.  Im  Nordsemit,  wurde 
daraus  weiter  ä,  und  diese  Endung  drang  aus  der  Pausa 
auch  in  den  Zusammenhang  der  Rede.  Die  alte  Endung 
ap  hielt  sich  im  Syr.  nur  im  Stat.  cstr.,  der  niemals,  im 
Adverbium  und  Yerbum,  die  selten  am  Satzschlusse 
stehn.  Ebenso  verhalten  sich  die  dem  Syr.  eigenen 
Fem.-endungen  ü.p,  Ip,  die  im  stat.  absol.  ü.  1.  lauten; 
und  dieser  Analogie  folgt  sogar  das  masc.  u.ä  „Haus" 
aus  hait,  dessen  t  zum  Stamme  gehört. 

Anm.  Auf  die  Wirkung  der  Pausa  nach  dem  Vokativ  ist 
auch  die  Dehnung  der  Vokale  in  i»ai  ,,mein  Vater",  u^l  „mein 
Bruder"  und  wohl  auch  wfa  „mein  Sohn"  und  ^J  ,,ja"  (aus  *'/w) 
zurückzuführen. 

40.  Eine  Form  des  Satzaccents  ist  auch  die  Enklisis, 
die  Enttonung  ursprünglich  haupthetonter  Wörter  in 
engster  syntaktischer  \'erbindung  mit  andern.  Dadurch 
ist  schon  in  vorhistorischer  Zeit  der  urspr.  Wortaccent 
mehrfach  verschoben  z.  B.  *qätdlü  >  o,N^  (§  34)  „sie 
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töteten",  aber  *qätälä  +  m  >  *qätäluni  >  v*jQik^«x)  ..sie 
töteten  mich".  Die  Enklisis  liat  Aufgabe  des  festen 
und  des  gehauchten  Einsatzes  (§  23,  24)  und  den 
Schwund  von  Murraelvokalen  mit  festem,  gehauchtem 
und  sogar  heiser  gehauchtem  Einsatz  zur  Folge;  z.  B. 
Ji(  ^^o  aus  qätel  '^nä,  \oö)  ^^iJ^  aus  qHäl  hhm, 
^t  «^-^  aus  qütlht  l/iH(ii. 


C.  Lautwandel  und  Lautwechsel. 
I.  Lauluaiulel. 

1.  Lauttvandel   durch    Veränderung   der  Artikulations- 

hasis. 

a.    Der   Ivonsouanten.     Die   Verschiebung    der  41. 
ursemit.  ZischUiute   und  Dentale  zu  dem  im  Svr.  jetzt 
vorliegenden  Eautbestande,  verglichen  mit  dem  Arab. 
und  Hebr.  veranschaulicht  folgende  Tabelle: 

d      s      s      s      s      z      d     d      ]>      t 

W'ortanlautendes   o    //    wmtk'    im    Aram.    (wie    im  \'l. 
Hebr.)  zu  *  i  verschoben:  1;A-  „sie  gebar"  aber  t^oJ 
.erzeugte".   Anhiutendes  o  hält  sich  mir  in  o  ,,uiid''  in 


ursemit. 

l'      t 

arab. 

J>    h 

hebr. 

i*      tO 

syr. 

"^^ 
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)jJo  ..geziemend"  Ir^o  „Yerabreduug",  (»-jo  ..Ader-  und 
einigen  Onomatopoeticis. 

43.  b.  Der  Vokale,  a.  Der  langen  Vokale.  Im  WS 
wird  e  zu  i,  ä  zu  r>,  o  zu  n  verschoben,  z.  B.  ib'^a  hprä 
..Brunnen-  zu  (ijl^  hlrö,  ^6\a  qätölä  ..Mörder-  zu 
jJo^jD  q{>Udö. 

Anm.  1.  e,  dagegen,  das  aus  a'  entstanden  ist  (§  68),  bleibt 
auch  im  WS  erhalten  z.  B.  '^o^jj  nrkul  ,,ifJt". 

Anm.  2.  ö  bat  sich  im  WS  nur  in  den  Interjektionen  ol 
und  -ol  erhalten. 

44.  p.  Der  kurzen  Vokale,  ä  ist  in  geschlossener  Silbe 
schon  im  Aram.  vielfach  zu  t  (Syr.  e)  geworden,  z.  B. 
^^..^».o  qetlap  aus  *qatalat^  \y.^y  aus  *dakarä  ,.männlich". 

45.  t  ist  im  Syr.  zu  e  verschoben,  z.  B.  J^ÄOp  ..Buch- 
aus *sifrä. 

Anm.  1.  Bei  den  OS  soll  für  -^^  neben  e  auch  die  Aus- 
sprache t  vorkommen.  Vor  Zischlauten  hat  sich  öfter  t  er- 
balten: IrJUk^f/isrü  „Brücke",  lll^^lizgaddä  „Bote",  vgl.  §4,  a,  /i 
Anm.  1. 

Anm.  2.  Das  nordsemit.  Gesetz,  daß  t  in  doppelt  ge- 
schlossener Silbe  zu  ä  gesteigert  wird,  ist  im  Syr.  durch  Neu- 
bildungen bis  auf  wenige  Spuren  fast  ganz  außer  Wirkung  ge- 
setzt; so  liA  ,, Tochter"  aus  *bant,  <  *hint,  1^;^»  ,, Stamm"  aus  *IL,.«j 
V.  ^D"',  IKiA^  „hungrige"  zu  ^-a^,  Ikuo^o^x  part.  act.  ,, gläubige", 
t&>.ja,iA:»  „Amme"  s.  §  69  Anm.  2. 

46.  i't  ist  in  betonten  Silben  bei  den  OS  stets  zu  ö  ver- 
schoben, ^öV^  aus  ''naqtul  aber  "^o  ^n». 
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2.  Konihinator (Scher  Lautwandel. 

1.   Assimilation. 

ii.  Von  Konsonanten,  a.  Partielle  Assimilation.  47. 
aa.  Progressiv  in  Kontaktstellung.  Nach  gemeinsemit. 
Hegel  wird  das  l  des  Reflexivs  einem  vorangehenden  j 
und  ;.  mit  denen  es  nach  §  89  den  Platz  getauscht,  zu 
^  und  >  assimiliert,  z.  B.  >^>v.^iü  „ward  gekreuzigt"  aber 
^!^oti,  *-ö?;(  ..ward  gerechtfertigt"  aber  "^^^^oU. 

Anm.  Gemeinaram.  ist  die  Assimilation  von  ios  zu  ^^ 
im  Wurzelanlaut,  ausgehend  von  den  Formen,  in  denen  der  1. 
und  2.  Radikal  unmittelbar  zusammenstoßen;  dalier  bleiben 
iiio»   „Fels'"  und  einige  andere  Wörter,  in  denen  jb  und  1  sich 

6  6     4"  "  ' 

nicht  berührten,  unverändert. 

In  Fernstellunf^  verwandelt   griech.  .s  ir  ein  folgendes  c;,  4S, 
das  sonst  durch  xo  wiedergegeben  wird,  in  j  z.  1!,  i^ö.vs  ~oo3(o- 
-öv,   0   in   1-,    in   J^iaä   aus   ravoo/siov,    o   in  ^  in   Ij.,^.^  aus 

fi'-).  Regressiv  in  Kontaktsteliuug.  In  der  lebenden  Sprache  49. 
und  wohl  noch  mehr  bei  der  feierlichen  Rezitation  der  Bibel 
wurde  vielfach  ein  stimmhafter  Laut  einem  folgenden  stimm- 
losen assimiliert  und  umgekehrt;  z.  B.  iilja.^;  sprach  man  wie 
]jXxaa^;,  iöu  wie  JLjlxqj,  )j]^.sjaii  wie  JJk^ioJi  und  umgekehrt 
Ijui  für  lixa.M.  Sogar  der  feste  Absatz  wurde  zuweilen  auf- 
gegeben z.  B.  )/]^aaii>.  für  jiXAoiij.,  OS  •oa.V,^  für  .oija^i.  Die 
OS  gaben  sogar  einem  at  von  a,  ^.  a  Stimmton  und  sprachen 
z.  B.  ^uuto*.  Inizbänä  {z  =  franz.  j)  „Rechnung." 

Aura.  In  der  Orthographie  ist  diese  Assimilation  schon 
stets  ausgedrückt  in  IhJ^l  „Rosinen"  von  «ä^.  Da  man  a  vor  l 
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wie  a  sprach,  so  schreibt  man  zuweilen  auch  lÄjpo^  für  l^jao^ 
„Freitag"  und  umgekehrt  oft  I^^J  für  Ifc^J  ,.Pech". 

50.  In  Fernstellung  verwandelt  griech.  a  t:  ein  7  in  j  in  ]t^3^ 
sd-cuv  „Seife"  und  beim  Verbum  .ceiAäl  aus  itcijai  das  1  des  Reti- 
in  ^:  .fnfcq^l.L 

51.  8.  Totale  Assimilation,  aa.  Progressiv.  Das  l  des 
Refl.  assimiliert  sich  ein  folgendes  {  im  Refl.  des  Afel, 
z.  B.^^i^Ui  für  *'ep'aqtal,  ferner  in  ^Uj  aus  *'e/^'7iec? 
„ward  gefaüt",  »-**jil.(  aus  *''ep'annah  „seufzte"  (s.  §  79), 
vgl.  )l:Aeo  ..Linke"  aus  *simälä. 

Anm.  Später  trat  an  die  Stelle  der  Assimilation  der  direkte 
Übergang  zum  Vokal  s.  o.  §  23;  daher  z.  B.  J4>J4»  „heimgesucht" 
nest.  iajstip,  nicht  *lAiJM. 

52.  Das  1  des  Refl.  assimiliert  sich  ein  folgendes  ;  mit  Murmel- 
vokal i^M  ^ett^kar  aus  *^epd^fcar  „erinnerte  sich". 

53.  Vokalloses  )  und  *d  assimilieren  sich  ein  folgendes  V  in 
allen  Ablekungen  der  Verba  ^)[  „gchn"  und  a\cd  „aufsteigen"; 
bei  dem  ersteren  ist  die  Assimilation  noch  nicht,  beim  letzteren 
schon  in  der  Konsonantenschrift  ausgedrückt  z.  B.  ^'^Jl  'äzzm 
für  *'äzrui,  v«i^ii"f  für  *nezlün,  Am»  für  ''neslaq,  «xol  für  *^asleq,^ 
{\.XL«&M  „Aufstieg"  für  *maslaq}ä. 

Anm.  Bei  den  anderen,  übrigens  nicht  häufigen  Verben, 
die  die  Lautfolge  sl,  zl  zeigen,  wirkt  die  Analogie  der  Formen 
mit  Vollvokal  der  Assimilation  entgegen;  so  auch  in  dem  späten 
Nomen  jjBoVml  zu  ^ft.\i». 

54.  |3|3.  llegressiv.  Jedes  wurzelanlautende  k^  und  L 
und  das  y  mit  Vollvokal  assimilieren  sich  das  l  des 
liert.  z.  Vi.  JLft!^i(  'etfübs^  „verberge  mich",  välU  'dtah- 
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har  ..uurde  zerbrochen".  ^i^ih>>j  neddafcräfi  „ergedeukt 
deiner". 

Das  l  des  Fem.  und  der  Aftbrmative  2.  Pers.  am  55. 
Peif.  assimilieren  sich  Avurzehiuslautende  i^,  l,  j,  z.  B. 
{^..^.wkA^  j/'i'itlä  ..einfache",  ^&^.^Jl  k'ittun  ..habt  ver- 
achtet". Il^  (schon  mit  einem  iL  geschrieben)  ..neue" 
i'iir  *hadapapä,  '116^^1  für  *\it}]iept  ..hast  beschämt", 
ll^^cttä  ..Kirche".  ^i-t-^(  ^ehatt^n  ..ihr  (f.)  seid  ver- 
loren". 

Sehr  alt   ist  die  Assimilation  des  d  in  i44s»  »Flügel''  aus  56. 
*ge(f])ä,  Jioj  hänä  „dieser"  aus  '*häd^nü,  jLI  „welcher"  aus  *^aid^nä, 
]uo  „was"  aus  "^niüd^nä,  die  letzten  drei  schon  mit  Aufgabe  der 
durch  die  Assimilation  entstandenen  Verdoppelung. 

1.   A'  ^vird   als   1.  liadikal  einem   unmittelbar   fol-  57. 
gendeu    Konsonanten,   außer  o»,    fast   stets  assimiliert, 
z.  I>.  jas(   ..führte   hinaus"   für  "^'anpeq,  j^;^  «^^^  ..Xeh- 
men"  für  *mans%a,  aber  )oc>viJ  ..brüllt". 

'J.  .Ms  2.  Radikal  wird  )i  in  einigen  jetzt  isolierten 
Nomina  assimiliert:  JLoi^  ..Halsband",  JLäjo  „Gaumen", 
(^^  ..I3edrückung",  JLpj  ..AntUtz",  Jli».^.. Seite",  H^l 
.. Aidaß"  aus  '^"enqä  u. s.w.  In  den  meisten  Formen 
derart  wirkt  aber  die  Stelluni!;  in  einem  festen  System 
der  Lautneigung  entgegen,  so  JLiia  ., Versammlung" 
wetzen  oijld  u.  s.  w.  In  \i.tiC:\  (sprich  ' attii  §  88)  .,Frau", 
KA.  w^J(  ..du",  v?^^!'  K^{  •■i'ii""  ^^ii'^^  J  iioch  ge- 
schrieben. 
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Anm.  1.  va.i4jj^  „Seite"  ist  eine  sekundäre  Neubildung  nach 
dem  st.  emph.  JÄ^j^^an  Stelle  der  in  der  Konsonantenschrift  noch 
erhaltenen  Form  '^g''mh. 

Anm.  2.  In  l;jä-i55B,?)Held"  ist  das  durch  Dissimilation  der 
Gerainata  hh  entstandene  n  später  wieder  assimiliert. 

3.  Endlich  wird  )i  oft  dem  i  der  Fem.-enduiig  assi- 
miliert, z.  B.  J^Ä,^  aus  ^(ffentä  „Rebe",  Jl^a..,^ 
..Käse-,  ^K-^V  ..Ziegel",  \'l\\,  Ml  ..Feige'-,  mit  noch 
geschriebenem  J  in  Jl^t»  „Stadt",  JI^äud  ..Schifif", 
{Ki^i  ,.Mal",  IhxM,  ..Jahr"  und  nach  einigen  in  (K>ct.^>». 
„Weihrauch". 

Anm.  1.  Das  n  der  Präposition  ^  „von"  wird  dem  An- 
laut des  folgenden  "Wortes  jetzt  nur  noch  in  festen  Verbindungen 
assimiliert  wie  \^m^  „auf  einmal",  '^ii:»  „also",  j-ijo  „von  hier". 
>}ö&^äa«a  „jemals",  «>irJo  ,, wiederum",  sonst  aber  wenigstens  in 
der  Orthographie  erhalten. 

Anm.  ^.    Über  '^s.^J  s.  §  185  Anm.  1, 

58.  b.  Progressive   Assimilation    von   Vokalen 

in  Fernstellung,  a.  Partiell.  1.  Das  aus  f  entstan- 
dene I  (§  32  c)  im  Perf.  P'^'al  der  Yerba  I  -  assimiliert 
sich  den  Yokal  der  2.  Silbe  a  zu  c,  z.  P».  ^l'^naq  >  jxLL 
„saugte";  nur  vor  einer  Gutturalis  hält  sich  der  ur- 
sprüngliche Vokal:  >*^p  „wußte". 

2.  In  der  Form  qutal  wirkt  n  öfter  auf  das  ä,  das  es  zu  n 
umlautet:  *~u'är  >  idik-i  „klein"  *huräl-ä  >  ll^r^  „Sägespahn" 
"mulud  >  j-i'öjmiB  „Schleim"  Tupavvo;  >  ii«r-i. 

69.  ß.  Total.    Der  nacli  §  73,  §  74  zwischen  Doppelkonsonanz 


60.  Assimilation  von  Diphthongen.  29 

im  Stammauslaut  entstehende  Hilfsvokal  e  assimiliert  sich  einem 
vorhergehenden  u  zu  w  (o)  z.  B.  *quds  >  *qucles  >  qudm  >  *6aLe, 
«Q,jB  (§  46)  ., Heiligtum",  ■;/umr^jä  >  ""gnrnryä  >  'gunmrtä  > 
ll;aÄ.,jj^  ..Kohle". 

Anm.  1.  Das  ä  der  Präp.  V  hat  sich  in  den  erstarrten  Ver- 
bindungen ^^4^^  i^g^gsn",  >>^q!^  „früher'"  einem  jetzt  aus- 
gefallenen u  des  1.  Radikals  assimiliert. 

Anm.  2.  Schon  der  voraram.  Sprachperiode  gehört  die 
Assimilation  des  SufF.  d.  3.  m.  sg.  hü  an  das  Genitiv  -i  des  Nom. 
zu  hl  an;  der  Diphthong  ai  aber  hat  im  Aram.  noch  nicht  die 
gleiche  Wirkung. 

c.  \ oi\  Diphthuiigen.  Die  fallenden  Diphthonge  60. 
an  und  al  in  ursprünglich  geschlossener  Silbe  werden 
durch  reciproke  Assimilation  zu  ö,  e  kontrahiert; 
ersteres  wird  im  \\'S  stets  zu  ü,  letzleres  zuweilen  zu 
1  (§  43),  z.  B.  JÜ3a£D  ..Ende",  st.  cstr.  jSocj,  *3air, 
JN*2»  ..Haus",  cstr.  ^.*a,  JL^  „Auge",  cstr.  ^,  ^*:^, 
Ji>\>   „Nacht",  absol.  ^"i:*-:^;»^. 

Anm.  1.  Silben,  die  erst  in  der  letzten  Entwicklung  (§  34) 
geschlossen  sind,  lassen  den  Diphthong  unkontrahiert,  z.  B- 
^.xN^^aus  *g''/aitü,  >-l9So  aus  ""miuitl.  Da  man  sich  so  wieder  an 
Diphthonge  in  geschlossener  Silbe  gewöhnt  hatte,  so  bildete 
man  auch  wieder  neue  Formen  derart  nach  Analogie  von  solchen 
mit  Diphthongen  in  offener  Silbe  z.  B.  ^ooila»  „ihr  Tod",  nach 
.lo^B,  irioM,  l^^oxo  ..Zweig''  nach  {b^oÄ,  aber  iL^öI  ,,Rind", 
lip.1  nach  dem  msc.  /]-•  „Steinbock",  aber  IV>-i.a  „Ei".  So  wird 
auch  die  Erhaltung  des  f-^  in  io^a  gegenüber  r-fcV  ""  ^'S  eine 
auf  halbem  AVege   stehn  gebliebene  Angleichung  an  1^^  sein. 
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Umgekehrt  rufen  auch  die  kontrahierten  Formen  einige  Neu- 
bildungen hervor  z.  B.  J^xa  „Eier"  nach  dem  Sing.,  MÖtäiA,>\. 
als  Präp.  „vor  ihm"  zu  ^>^,  aber  wö»aA*s-  „seine  Augen",  J^ä^t 
„Gebet"  nach  dem  cstr.  lü-j. 

Anm.  2.  Der  Diphthong  ai  in  geschlossener  Silbe  wurde 
schon  im  Ursemit.  zu  i  kontrahiert  z.  B.  *manittä  >  ■maittä  > 
*mittä  ,,du  bist  gestorben".  Nach  Analogie  dieser  Formen  wurde 
im  Syr.  das  durch  Kontraktion  von  ai  entstandene  r  der  3.  Pers. 
zu  i  verschoben  z.  B.  &»*»  (für  *7)ie]'  aus  *maä)  und  danach  auch 
der  PI.  Q^^x:»  (für  mPyn  für  'mnitü  nach  *me]-)  und  dieser  Ana- 
logie  folgen  dann  auch  die  Formen  mit  Affixen  wie  ilLki. 

61.  Betontes  ui  und  ü  im  Wortauslaut  sind  schon  im 
Nordsemit,  zu  (^.  kontrahiert,  z.  B.  i«ja  ,vhart"  aus 
*qaSäi,  11.^ aus  '■'(/älii. 

Anm.  In  dem  nicht  vollbetonten  st.  cstr.  m.  pl.  bleibt  ai 
z.  B.  jca\ä,  ebenso  mit  Suff,  der  1.  Pers.  sing.,  wo  ai  erst  sekundär 
aus  aiia  entstanden  ist.  Im  Part.  pass.  der  abgeleiteten  Stämme  III 
I  ist  ai  durch  Analogie  neu  wieder  eingeführt. 

62.  Der  steigende  Diphthong  ii  ist.  in  geschlossener  Silbe  zu  / 
(c  §  45)  kontrahiert  in  iKiäl  „Rosinen"  von  a::^  (§  49  Anm.),  in 
oifener  zu  t  in  -V/  u.  s.  w.  und  danach  in  fc^l  ,, existiert"  (§  34), 
zu  /,  das  sich  vor  Zischlauten  hält  (§  45  Anm.  1)  auch  in  ge- 
schlossener Silbe  in  den  biblischen  Eigennamen,  die  im  hebr. 
mit  •;  anlauten,  ^f^-i  ^«lif:,  "^a^äa^I  ''«?'?»?'%  '^>*^:i''i  "'«PIP.» 
tn*>rr>»t  pn2{\  falls  diese  Kontraktion  nicht  schon  bei  den 
jüdischen  Lehrern  der  P.ibelübersetzer  durchgeführt  war.  Für 
^o«^  y^Vfl  Jesus  sprechen  die  OS  ^ox.. 

Anm.  Hierher  läßt  sich  auch  die  0.  §  32e  besprochene 
Erscheinung  ziehen. 
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d.  Von  Ivonsoiianten  an  Vokale.  Die  labialen.  63. 
dentalen  und  palatalen  Explosivae  .o.  ,^.  L.  ?.  3.  :a 
halten  sich  als  solche  nur  im  Wortanlaut,  sowie  im  Inlaut 
und  Auslaut  nach  vorhergehenden  Konsonanten  und 
konsonantischenVokalen;  nach  silbischen  Vokalen  wurden 
sie  schon  im  Urnordsem.  ])ai-tiell  zu  Spiranten  assimi- 
iit-rt.     l'ber  den  schriftlichen  Ausdruck  s.  §  10. 

Anm.  1.  Vokale,  die  nach  §  33  schwinden,  hinterlassen  in 
Xomin.  ihren  assimilierenden  Einfluß  auf  die  folgende  Explosiva, 
während  er  in  Verbalformen  nicht  mehr  nachwirkt:  *dahaT)ä  > 
J^o»;  ,,Gold'"  aber  ^saniadäj-  >  lia»;  ,,sie  schirrte",  *'e;-kai-ifjai'  > 
i^iiiöll  „sie  wurde  geschrieben". 

Anm.  2.  Unter  der  "Wirkung  des  Satzacoents  werden  zu- 
weilen kurze  Wörter  einem  vorhergehenden  oder  folgenden  so 
eng  angeschlossen,  daß  der  auslautende  Vokal  des  ersten  auf 
den  Anlaut  des  zweiten  wirkt,  z.  B.  llU  U»,  »aol  j)o,  o^$  M«, 
ko»  jj»l  u.  a. 

Anm.  3.  Griechische  Wörter  sollen  nach  den  Schulregeln 
diesem  Lautgesetz  nicht  unterworfen  sein,  z.  B.  J-^iotl  Occupia, 
j_,;^£o.i)l  i;of>(a;  doch  gilt  das  natürlich  nicht  von  volkstümlich 
gewordenen  Wörtern  wie  jA'irpt  jyrjfxa  „geistliches  Gewand", 
Uhj^l  'ii'iopa  ,, Magenverderbnis",  ä  —  -  p^  bleibt  natürlich  stets 
unverändert  wie  ■..»  und  ^,  z.  B.  JLsö.fä  p'arsöp^ä  -posw-ov. 

Anm.  4.    In  der  OS  Aussprache  wird  ca  durch  Reduktion 
des  Reibungsgeräusches  zu  h,  das  mit  sonantischem  ü  zu  ü  ver-     • 
schmilzt,  z.  B.  iiiiu.  IkdiIu,  iLaox  sü/iü.    a  ist  im  OS  durchweg 
Explosiva  j)]   nur  in  wenigen  Fällen  wird  es  im  Silbenauslaut 
zu  /'  reduziert  ifsäl  mit  einem  aus  o  abgekürzten  Halbkreis). 

e.  Von  Vokalen   an   Konsonanten.      Durch   partielle  <>4. 
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regressive  Assimilation   wirken  folgende  Konsonanten  auf  vor- 
hergehende Vokale  ein: 
65,  Ol.  Sonore.    1.   N  hat  dialektisch  mehrfach  ä  zu  u  getrübt 

und  diese  Trübung  kommt  vereinzelt  und  schon  früh  auch  in 
der  Schrift  zum  Ausdruck  z.  B.  v**»  v!"*^!  i***^»  1'O'w'tiS 
Ikjijarftai,  liOAt-»  neben  ^,  ^1  u.  s.  w.;  noch  üblicher  sind 
]jäA«Qj  „Versuchung"  und  JiöA^^  „Offenbarung". 

Anm.  Im  OS  färbt  »i  z.  T.  ü  zu  ü  z.  B.  ^öNi  ,,Ofen"  aus 
assyr.  ntiimi. 

2.  L  und  J?  verwandeln  vorhergehendes  e  und  z.  T.  auch  u 
(o)  in  a,  z.  B.  fäil  aus  'i^dahher,  fa  „Sohn"  aus  *ben  in  ur- 
sprünglich offener  Silbe  aber  noch  -;.a  .,mein  Sohn"  (§  39 
Anm.),  'y^r^  aus  Hiertbor,  \äx  aus  ^^^^  ..niedrig",  i^^  für 
'*scbbuUü  „Ähre". 

Anm.  1.  R  wirkt  als  2.  Radikal  zuweilen  auch  progressiv 
auf  folgendes  o  z,  B.  a;^j  ugeht  unter"  für  *iie'rob,  l  auf  e  in 
i^^a,  „herrschte"  für  ''''^'X». 

Anm.  2.  Bei  den  OS  verwandeln  r  und  l  als  zweite 
Radikale  von  Verben  I  I  ein  nach  §  32  b  entstehendes  e  in  a: 
J^i  „drängte",  ^i  „zürnte",  ^'ii ,, begegnete"  gegen  jS^,  >ä,  "i\.jl. 

Anm.  3.  Auf  halbem  Wege  stehn  geblieben  ist  die  Assimi- 
lation im  WS  V»  „all"  kol  neben  Va;  im  OS  wird  ü  vor  r  und 
/  zu  ö:  Jsöbu*  ,,Locli"  aus  Nofjw,  l-ioa*  „Gewebe"  aus  I'Ojbj,  ;^ö^ 
„Saum".  ;iJ'öa\_,Xocke". 
(!('».  ß.  Labiale.    Übergang  von  ä  zu  n  vor  /"zeigt:    «öf  ..auch" 

neben  ä|,  von  e  zu  ?t  vor /"und  b;  j^j^'i^ „^ehen" ,  JiiiQ4j^,,Kä8e", 
von   a  zu   u  vor  nb    (das    wohl    tnb    gesprochen   wurde)  lijo; 
„Schwanz"  (aus  'danabä,  hebr.  DJ|),  vor  m-.  I^q_js^  „Kohlen". 
(»7.  ■{.  Zischlaute.    S  und  zuweilen  auch  8  verwandeln  ein  a  in 

e,  wofern  es  nicht  durch  Analogiebildung  erhalten  wird,  z.  B. 
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i!  .,fand":  Af  el ;  l^w.^>AÄ  ..Gewebe":  I\-.j^ä  „Gang'';  liot^jcä 
„Gelage'':  lloj;i  ..Züchtigung";  iL.**^  „Bett":  iL^a^l  „Decke", 
l^wAiaAL  ., Dienst":  I^a«j>L  „Bitte";  iKxn^  „hinter"  aus  'iK.*tt3, 
/^xoi»  „Fleisch"  aus  *basarä. 


0.  Gutturale.    Silbenschließendes  '  verwandelte  ä  in  c,  «  in  G8. 
r,  die  nach  Aufgabe  des  '   (§  18)  in  (■  und  r  (WS  I  §  43)  iiber- 
gehn  7..  B.  ^d^ji  aus  ^na'kul  „ißt",  l;J^  „Brunnen"  aus  *hirä. 

Anm.  1.  In  ^xö,  Jjuj  „Kopf"  aus  *ra'sä  ist  ä  schon  vor 
Aufgabe  des  Kehlkopfverschlusses  durch  s  zu  e  verfärbt  worden. 

Anm.  2.  Vorhergehende  Gutturalis  bewirkt  Erhaltung  des 
fl-Lautes  z.  B.  %a  ,, Kleinvieh"  aus  ^Xixs?. 

Ni^.   ot  und  ww  verwandeln  im  Verbum,   wenn  sie  die  Silbe  G9. 
schließen,  e  stets,  o  zuweilen  in  a;  z.  B.  ^^j  „weiß":  tf»^J  ,, sitzt"; 
u-^'f  ..schlachtete":  ^^'jb  „mordete";  ö^aui  „wachte"  aus  *n^deh; 
wc-^-aj  ..öffnet":    kA*dä,J  „schlachtet";  zuweilen  auch  im  Silben- 
anlaut:   H-\,  *>S,  ^.^  WS  ., mahlte".  '^-:^  neben  ^öi^  "tritt". 

Anm.  1.  Bei  den  US  verwandeln  >5^  und  <ju  z.  T.  u,  ü  in  o, 
ö  z.  B.  ;'j«.»o3aiN  „Preis":  ^fiLioiopIS  „Wunder",  ^oau  aus  V\lä\ 

Anm.  2.  In  einigen  Fällen  verwandelt  auch  die  Velare  « 
e  in  a  z.  B.  A&to  ,, genügte"  aus  *s^feq,  ■ri'nP)  OS  aus  juaxe  WS 
„war  rot";  1^^*»  „Amme"  Part.  act.  Af'el. 

2.  Entstehung  neuer  Vokale  (Sproß silben). 

Ursprüngliche  (in  griech.  Lehnwörtern)  und  erst  sekundär  70« 
entstandene  (§  25)  Doppelkonsonanz  im  AVortanlaut  bewirkt 
Annahme  eines  Hilfsvokals  e,  ä,  z.  B.  JLx^;  ^mi  neben  J^^^.^s 
^Tp7.Ti'!a,  lk*l  „sechs"  neben  Ibs»,  wKjtl  „trank";  I^oOäju<[ 
„Mahl"  neben  IKxäju.,  '^Vs».!,  »Eis"  neben  I^A-oj,^.  Die  Metrik 
kann  auch  solche  Silben  vernachlässigen:  iiQ.^..xel  „Säule". 
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71.  Aus  silbischer  Funktion  eines  wortanlautenden  r  mit 
Murmelvokal  entwickelt  sich  häufiof  cn;  z.  B.  J-so^äiI  ..Geliebte" 
für  JjoxÄii,  j.i-;l  „zufrieden"  für  J^i;  in  iKxoiel  „Lumpen"  ist  der 
Vokal  der  Sproßsilbe  einem  ursprünglich  auf  das  r  folgenden  it 
(vgl.  §  59)  assimiliert  (aus  *ruqu  j'ä  pl.  i:ijBoi).  Seltener  ist  die 
Entstehung  einer  solchen  Silbe  bei  Vollvokal,  z.  B.  Jjil  „Ge- 
heimnis" aus  pers.  räz,  dessen  I  (a)  die  Punktation  ignoriert. 

72.  Aus  dem  sonoren  V  und  den  stimmhaften  a  und  ;  mit 
Murmelvokal  im  "Wortanlaut  nach  konsonantisch  auslautenden 
Wörtern  entwickeln  sich  durch  silbische  Funktion  hindurch 
die  Silben  el,  et»,  e(t,  welche  die  Dichter  oft  zur  Füllung  des 
Verses  verwenden,  z.  B.  \öqi\.  K^[  'll'elhön  aus  %l'lhön. 

73.  Dieselbe  Erscheinung  findet  sich  vielfach  im  Inlaut  vor 
Sonoren,  vor  und  nach  Spiranten;  alt  ist  sie  in  liofa..,^^^ „Wunder- 
taten" aus  *gaT)rnä}'äz\x  llofa.!^,  lUa».*/  „Rückenwirbel",  lliaia.,^ 
„Kohle"  (mit  Assimilation  des  flilfsvokals  an  den  Stammvokal 
u,  §  59)  mit  Aufgabe  des  Vokals  der  gesprengten  Silbe  (§  32a); 
in  den  meisten  Fällen  aber  hält  sich  dieser  Vokal,  z.  B.  JLA;xaM 
und  j^iam.»  „Kamm",  JLau^  ,, Aufgang"  aus  JLAj^»  durch 
*mactn/jä;  auch  nach  Diphthongen  z.  B.  jHaoo.»  aus  JJjdom  „sie 
beschwört"  durch  maumiä,  'J^o)  ,, Zittern"  aus  /K^«i  durch 
zaijl  }'ä. 

Anm.  1.  Der  Vokal  nach  Diphthongen  ist  aber  vielleicht 
schon  aus  zweigipfliger  Paenultimabetonung  (i;  37)  zaul'ü  zu 
erklären  und  e  nach  §  86  zu  beurteilen. 

Anm.  2.    Das  Zeichen  der  volleren  Ausspi'ache  s.  §  12. 

71.  Die  nach  dem  älteren  Auslautgesetz  (§  31)   ent- 

stehenden Doppelkonsonanten  werden  durch  Annahme 
eines  jetzt  betonten  Hilfsvokals  e  (bei  r  und  Gutturalen 
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a  §  65,  69,  nach  u  auch  u  §  59)  aufgelöst,  z.  E.  *qatalt 
aus  *qatalti(  ergibt  ^^^-^  (s.  §  -14)  „ich  habe  getötet", 
'''naß  „Seele"  >  «*au,  ""pagr  „Leib"  >  v^;^,  ^qxctS,,  Heilig- 
tum" >  oto^. 

II.  Lautwechsel. 

1.  Dissimilation. 

a.  Von  Konsonanten,  a.  Von  Sonoren.  Sonore  am  75. 
Schlufj  der  1.  Silbe  reduplizierter  Wörter  werden  durch  Dissi- 
milation beseitigt;  bei  l  und  n  wird  der  vorhergehende  Vokal 
zum  Ersatz  gedehnt:  I^Ajtxa  „Kette"  aus  *sel5altä  (aus  *5elseUä 
§  65,  2),  ^n*n  ,, Pflug"  aus  *qenq^nä,  bei  r  der  folgende  Konsonant 
verdoppelt,  z.  B.  !l;>:^^  ,, Kehle"  aus  *gargartä;  aus  m  entsteht 
II,  z.  B.  juAAOjk  ,, Ameise"  aus  *sams^mänä. 

N   ist  vor  n   zu   r  dissimiliert   in   ^vl  .,zwei"  aus  'H^ni^n,  7G. 
r  nach  r  zu  n  in  (AapYapiTTj  >  iK^L^j,;^. 

N  wird  vor  )»  in  einigen  Fremdwörtern  zu  l  dissimiliert,  77. 
z.  B.  jjoQ^  neben  jjooj  aus  voü;i[j.o;  nummus,  i-^^saX.  neben  J  ^.aaj 
aus  pers.  namat  „Teppich";  jh  vor  n  zu  h  in  -zanmä  >  JLLa)  ,.Zeit", 
aber  noch  ^j  „eine  Zeit  setzen",  ,, einladen". 

ij.  Von  Labialen.    Unter  derselben  Bedingung  wie  in  §  75  78. 
ist   b   zu    n  dissimiliert,    ursemit.   schon   in  J-ajoa  ,, Stern"  aus 
*kahliab,  syr.  ^aiov  „grofJe"  aus  *rahr^hin. 

';.  Von  Gutturalen.    1,  I,  das  vokalloa   oder  mit  Murmel-  75). 
vokal  vor  a«  steht,  wird  durch  Dissimilation  beseitigt:  ■ma'ljär  > 
r^ijo  „gestern",    '^''^had  >  ,Ji  ,,ein8",     '"/läl-ä  >  JKi.  „Schwester" 
*'«Anr/vl  >  tli-i  „Ende". 

Anm.  1.    In  ^;;*',  ^;-y-l  „andrer"  und  J^jj-,  i^i;*''  „letzter" 
aus   ''o/iren,  *'oh-äiä  ist  scheinbar  sogar  der  Vollvokal  o  abge- 
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fallen ;  aber  JL^ja*  „letzter"  ist  eine  Analogiebildung  zu  llfi  „Ende" 
und  ^'^j^  eine  solche  zu  i-»;.*».  Ebenso  ist  das  Fem.  i^  eine  Neu- 
bildung zum  Masc.  r**  statt  des  lautgesetzlichen  ''^ahcTä. 

Anm.  2.    In  ,-illf  und  «jojUI  hat  der  Dissimilationstrieb 
zur  Assimilation  des  I  geführt,  s.  §  51. 

80.  2.  Schon  vor  Ausbildung  der  Orthographie  wurde  ein  i-, 
dem  in  derselben  Wurzel  noch  ein  b.  folgte,  zu  l  dissimiliert, 
z.  B.  JL^'iäiv  „Rippe"  aus  *i-^'^,  i^^[  „doppelt"  aus  *|9i\v  u.  a. 
Ebenso  wird  :^  bei  den  WS  vor  et  dissimiliert,  z.  B.  ic»:^  'eJiaä 
(§  32b)  „gedachte"  für  ,i^,  )i;ota±  'uhdänä,  jo^^J«  (§  23)  für 
joi^^^j»  XL.  s.  w.  Diese  bei  den  WS  schon  seit  dem  4.  Jahrh.  zu- 
weilen sogar  in  der  Schrift  (f->ö)I  für  r*«^^  brünstig)  nachweis- 
bare Dissimilation  ist  den  OS  unbekannt  geblieben. 

3.  In  JlL  ,, Schoß"  aus  *hanä  (]Vü)  ist  ^  zur  Dissimilation 
von  ut-  dem  n  assimiliert. 

81.  Am  Schluß  der  1.  Silbe  eines  reduplizierten  Wortes  ist  x 
unter  Ersatzdehnung  des  Vokals  (§  75)  ausgeworfen:  J.ijj 
„mentha"  aus  NS'J^i;  ebenso  ;  ms  ^AJt  17,  j^ms  t^I  19  aus  und 
neben  fimsK^AA,  fra^fis.^*!:  in  fca^K.ä;l  14  neben  ;m>.\^j>it 
ist  der  Vokal  nicht  gedehnt,  sondern  reduziert. 

82.  Unter  gleichen  Bedingungen  ist  m  im  Anlaut  der  2.  Silbe 
unter  Ersatzdehnung  des  Vokals  ausgeworfen  in  ly^  „einander" 
aus  */ia(f//a'tr. 

Anm.     In  der  jüngeren  Bildung  ^^J^r^  „einige"  bleibt  ** 
erhalten. 

83.  b.  Von  sonantischen  Vokalen,  a.  Qualitative  Dissi- 
milation. Treffen  in  zwei  aufeinander  folgenden  Silben  je  zwei 
der  Vokale  u,  ü,  o,  ö  zusammen,  so  wird  einer  der  beiden  zu 
i  (e)  l  (e)  dissimiliert  z.  B.  |Liäj  „Rock"  riJns,  I^.«iA-ojb  , .Krüg- 
lein" Demin.  von  {&A,ftA  mit  der  Endung  ös,  ..eto^j»  „sie  haben 
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ihn  getötet"'  aus  ^qatalühü,  J^^^-a.»  „Ähre"  (§  65,  2)  für  'suhhiiUä; 
80  auch  in  den  fremden  Eigennamen  v<uaAjh  für  nb'bu^,  ^  ,-'•«:>  für 
IJosrö,  und  in  ä- djv  >  ])<i^l,   c/.pojfxa  >  J^ö;«  (s.  o.  §  4y  Anm.). 

Anm.  In  >^aju  aus  v^t^V  ist  dieselbe  Dissimilation  schon 
im  Hebr.  erfolgt,  in  l;dAjL*  Posaune  =  "iBItt^  schon  im  Jüd.-Aram. 

ß.  Quantitative  Dissimilation.  Vor  der  Endung  äi  wurde 
mehrfach  ein  ä  in  der  vorhergehenden  Silbe  zu  Murmclvokal 
dissimiliert:   v^^V  aber  J^j-'t  ;;Sidonier". 

c.    Von    sonantiscben    und    konsonantischen    Vo-  84. 
kalen.   Schon  im  Uraram.  wurde  it  >  //,  das  nach  §  61  zu  f  wird, 
z.  B.  "'galii  >  *galü  >  JjL%^  „offenbart". 

Auf   den   Dissimilationstrieb    ist   auch   die  Erhaltung  der  85. 
ursprünglichen    Flexion    in    J-o    „tröstete":     «Aio    aus    *malla' 
,. füllte",  )~tX  aber  w/?  ,, verunreinigte"  zurückzuführen;  ebenso  in 
%Lht\  „Verwandte",  jüil  „zweite"  gegenüber  sonstigem  -äniä. 

ii  ist  vor  '/  zu  e  dissimiliert  in  Ijcu«  ,,weiß":  iJft-po/  ,, schwarz",  Sü. 
Haiöl  ,, Völker":  sg.  /b<>oo[. 

>j  zwischen  zwei  m  ist  zu„/  dissimiliert  in  aioo*  „er  ist"  aus  87. 
*hüi<ü  (§  21). 

S.  Haplologische  SilbmeUipse. 

Folgen  zwei  gleich-  oder  ähnlichlautende  Silben  auf  88. 
einander,  so  wird  die  eine,  meist  die  erste,  ausgestoßen, 
*\maiä  „Löwe"  >  JLi>(,  *lailaiäiä  „nächtlich"  >  JL^t^J^. 
JLöiiöJ  „Edessener"  (s.  §  158)  von  wOi»ö{.  '^'c(Ue>!  ,,ich 
dränge"  <  ji^(,  *haclapä  >  ll'J>*  ..neu-  *paT;aTd  >  fi^jos 
„du  zerbrachst",  UtWpä  >  \dtä  ..Frau"  ( j-^jj.  Die  zweite 
Silbe  ist  geschwunden  in  ^maiimäiiäpä  Eide  >  ^K:ogl^. 
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Anm.  Ursemit.  ist  schon  die  Verstümmelung  des  Imper. 
*ui]-ih  >  >al  und  der  entsprechenden  Nominalformen  zur  Ver- 
meidung der  Lautfolge  ni. 

3.  Metathesis. 

89.  Nach  gemeinsemitischer  Eegel  vertauscht  das  t  des 
Refl.  mit  einem  Zischlaut  seinen  Platz,  z.  B.  ^ipi^.flo( 
„stützte  sich"  für  y^a-osK,  v-.:äKjt(  ..ward  gefangen'"  von 
jl^A,  o.'S^j?  (§  47)  „ward  gekreuzigt"  von  »ä^^. 

Anm.  1.  Der  Impt.  von  ^oii  „laufen"  lautet  ^^i«»  für  *^cii; 
mit  Metathesis  der  beiden  1.  Radikale. 

Anm.  2.   f?-*-^«»  „Evangelium"  =  hebr.  mt^D. 
Anm.  3.   y*A.  und  <jj.1\.  „lecken". 

III.  Formenlelire. 

I.  Nomina. 

1.  Pronomina. 

90.  Personalpronomina,  a.  Subjektsformen.  1)  Selb- 
ständige: Jljf  (M)  „ich";  VjJ  (§  57,  2)  „du"  m.,  ^K'A 
(§  34)  „du"  f.,  o<^  (§  5)  „er",  -o»  „sie"  —  ^;i^(,  ^ju 

„wir",  vP^^i  jji^i'"  ^-j  ^k-'-^l  "^^^^"'  ^•-  vP"*®*  "^^®"  ^^-i 
^oi  „sie"  f.  2)  Enklitische  Formen:  Ü  (W  §  40);  £, 
w\'  (§  23);  oö,,  o  (§  24),  -ö,;  ^j  v5>J^.  K^'^  M'  <d' 
über  oio^  „er  ist",  uJö»  „sie  ist"  s.  §  21,  87. 

Anm.  Die  Femininendung  ä  wird  mit  dem  a  der  encl. 
2.  Sing,  kontrahiert,  z.  B.  wl-^jxä»  oder  -^l  '^ä«,  „du  bist  schön". 
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Das  n  der  Pluralendungen  wird  dem  n  der  1.  und  dem  t  der  2. 
assimiliert,  z.  B.  ^f-tä*  oder  gesondert  geschrieben  ,5-iJu  ^^jkä-fi 
\j>]^;-»4*  oder  vpkül  ^pwä*,  ^Iv.^^»  oder  ^^jI  vt*4*-  Eine 
•ältere  Form  des  Encl.  1.  pers.  nach  vokalischem  Auslaut  ist  «, 
z.  B.  ^  „ich  rufe"  (§  34),  =  fl  J.:vo. 

b.  Suffixa.   a.  possessiva:  w  (§  34)  „mein-;  ^',  nach  91. 
Vokalen  y.  „dein"  m.;  i^^]  nach  Vokalen  i^p  ..dein"  f.; 
Ol",  nach  Vokalen  — öt,  «-.öjo  „sein";  ©♦   (§  5)  nach  Vo- 
kalen ö»  „ihr";  ^'^,  nach  A^ok.  ^ „unser",  ^^  „euer"  m., 
^^  „euer"  f.,  ^01  „ihr"  ni.,  ^6»  „ihr"  f. 

|3.    Objektsuffixe:   v-j'^,   nach  Vok.   oj  „mich",   y.',  92. 
nach  Vok.  y,  „dich"   m.,  v*^^  nach  Vok.   v*jp  ..dich"  f.» 
ot"",  nach  A"ok,  wo»,  wo»-,  ^öio  „ihn",  ö» ,  nach  Vok.  6« 
„sie",  ^  nach  Vok.   ^  -Ains",   ^ä^,   ^   „euch".    Statt 
des  Suff,  der  3.  PI.  dient  das  enklitische  ^qjI,  ^l. 

Anm.  Das  Suff,  der  3.  m.  sg.  war  urspr.  hü,  das  mit  den 
langen  Vokalen  t  und  ^  und  dem  Diphthong  ai  zu  In,  tu  und 
an  (§  22  Anm.  2)  verschmolz.  Das  nach  §  83  hinter  ü  aus  hü 
entstandene  hl  verdrängt  hü  auch  hinter  ä  und  aus  ähi  ward  äi. 
Als  nun  das  nach  §  59  Anm.  2  im  Gen.  sg.  des  Nom.  entstandene 
hi  nach  Absterben  der  Nominalflexion  die  anderen  Kasusformen 
allein  überlebt  hatte,  war  hl  die  Normalform  des  Suff,  geworden 
und  ward  daher  an  lu,  f»  und  an  noch  einmal  angehängt:  wö«aj, 
wö(Ä-\  •0,0'  und  nach  deren  Analogie  dann  noch  einmal  wieder 
an  üi:  -«i.»',  schwand  aber  in  allen  diesen  Fällen  wieder  nach  §  34. 

Demonstrativpronoiuina.     a.   für   das   Nähere  93. 
„dieser":   ni.  ßo»,  ^  (§  56)  f.  J»oi  (selten  jo<,   vor  wöi: 
\\^:  wöt  J»oi)  Plur.  comni.  ^i^o»- 


40      94.  95.  96.  Pronu.      97.  98.  Geschlecht,  Zahl  und  Status. 

94.  b.  für  das  Fernere    ..jener":  m.  oot  (§  5),  f.   —©♦; 

pl.  m.  ^öi,  f.  ^öi' 
96,  Fragepron  omina.     ^    ..wer?";   Jbo,   ^   (§   56), 

,0»  (§  65)  Ji»  ..was?" ;  ol^?,  wo»  ^  „wer?",  „wer  ist?" ; 

oi»  „was  ist?-;  |ju(  (§  56)  „welcher?"  m.,  {f*?  „welche?" 

f.,  pl.  comna.  ^^«^ 

96.  Als  unflektierbares  Relativpronomen' dient  das 
iirspr.  Demonstrativ  j  j,  aus  *dä  verkürzt  nach  Ana- 
logie der  Proklitica  o,  p  „und",*^,  "^  „zu",  a,  a  „in". 
Die  alte  Nebenform  dl  ist  noch  erhalten  in  dem  durch 
Zusammensetzung  mit  der  Praeposition  X  und  den 
Possessivsuffixen  (§  91)  gebildeten  selbständigen 
Possessivpronomen:  uA^9  „mein",  ^*f  „dein"  usw. 

•     2.  Suhstantiva  und  Adjektiva. 
A.  Geschlecht.  Zahl  und  Status, 

97.  a.  Allgemeines.  Das  Syrische  untersclieidet  am 
Nomen  zwei  Genera  masc.  und  fem.,  zwei  Numeri  Sing, 
und  Plur.,^  drei  Status,  absolutus,  constructus  und  em- 
phaticus. 

98.  Der  stat.  emph.  des  Sing,  ist  eigentlich  die  Form 
mit  angehängtem  Artikel  ä  (aus  /m?),  die  aber  ihre 
ursprüngliche  Determination  jetzt  ganz   eingebülit  hat 

'  Der  Dual  liegt  nur  noch  in  erstarrten  Resten  vor;  vgl. 
2,  200  in  §  166,  168. 
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uud  der  Xormaltypus  des  Nomens  geworden  ist.  Die 
urspr.  indeterminierte  Form,  der  stat.  absol.,  und  die 
Form  des  Xomens  in  Annexion  an  einen  Genetiv,  der 
stat.  constr..  sind  im  Gebrauche  selir  zurückgedrängt; 
der  Genetiv  wird  jetzt  meist  mit  dem  alten  Demonstra- 
tiv »  (§  96)  umschrieben,  z.B.  ^-^t»?  Ji-i\v>  „der  König 
der  von  Babel". 

Das  Masc.   hat  im  Sing,  keine  besondere  Endung;  99. 
die   des  Fem.   lautet  urspr.  ap,  hat  sich  so   aber  nur 
noch  im  Stat.   constr.   erhalten;   im  absol.  heiüt  sie  ü 
(§  39)  im  emph.  ^pä  (§  32  a). 

Der  Plur.  masc.  hat  die  Endung  ^",  st.  constr.  *'",  100. 
emph.  JL ,  jetzt  meist  Jl!  Der  Plur.  des  Fem.  wurde 
durch  Vokaldehnung  vom  Sing,  abgeleitet;  st.  cstr.  dp 
emph.  äpä;  im  st.  absol.  ist  die  urspr.  Endung  durch 
eine  Analogiebildung  nach  dem  A\'rbum  äii  verdrängt. 
Paradigma  «AaÄ  „böse"  : 


Singular 

Plural 

St.  abs. 

cstr.       emph. 

St.  abs.       cstr. 

emph. 

m.   «Aa^ 

OL^^zä         Jlj>*a 

V.                            J 

^^ 

i".  JLa^ 

Kji-.=»        (küw^i 

^^•lia     ^vA:.:o 

ikk-;-. 

b.    Geschlecht.      Das    natürliche    Geschlecht    wurde    im   101. 
Semit,  vielfach  durch  besondere  Wortstiimme  unterschieden  und 
das  Fem.   bedurfte  dann  natürlich  keiner  Endung;    so  im  Syr. 
noch  Im\  „Mutter":  \A\  „Vater'';  '^Ü  ., Eselin":  l^y»^  ,,Esel". 

Für  Tiere  ist  aber  vielfach  nur  ein  Gattunsrsnarae  in  der  102. 


42  103.  104.  Geschlecht. 

reinen  Stammform  geprägt,  der,  allgemein  gebrauclit,  meist  als 
fem.  seltener  als  masc.  gefaßt  wird,  aber  im  Einzelfalle  nach 
dem  Geschlecht  des  Individuums  verschieden  konstruiert  wird. 
Fem.  sind  meist: 

ii.Mol  „Frosch"  U.^  ..Rebhuhn" 

J.4ail  „Hase"  JLaio^  ., Storch" 

iä?  „Bär"  jja>  „Taube" 

l^j  „Vögelchen". 
Masc.  ist  meist  |ja^  „Kamel";  selbst  'p*^  „Esel"  wird  zuweilen 
als  Fem.  gebraucht. 

103.  Andere  Tiernamen  dagegen,  gleichfalls  ohne  Fem.-endung^ 
werden  stets  weiblich  gebraucht: 

i^[  „Hyäne",  (;of>  „Schakal",  JLAao^  „Kalb",  iL^i  „Schaf", 
\h^  „Ziege",  j4r-»^  „Skorpion",  {»'äa*  „Igel",  ^~^x>  „Katze", 
(pl.  lLo,.^i)),  Jba\j»  ,,Laus,  Kornwurm"  ii^^ol  ,,Wurm'-;  ebenso 
dieTierkoUektiva:  Jm»^  „Herde",  Ijjk^^' „Raubvögel"  Ijaa  „Bienen- 
stock", ji%  ,, Kleinvieh",  JLli»;  ,, Herde"  (bes.  von  Pferden;  pers. 
Lehnwort);  JLiaV  „Pferde"  dagegen  ist  meist  masc,  kommt  aber 
in  der  Bedeutung  „Stuten"  auch  als  fem.  vor  (neben  iJ^^v)- 

104.  Weiblich  sind  ferner  eine  Anzahl  von  Körperteilen,  be- 
sonders paarweise  vorkommende;  diese  nehmen  im  Plur.,  nament- 
lich in  übertragener  Bedeutung,  z.  T.  schon  die  Fem.-endung  an: 

lljl  „Ohr"  äl-ä  (Henkel  u.  s.  w.)  u.  r,  l^i  „Hand"  (vgl. 
§  118),  j^  „Rippe",  m  „Antlitz",  Ua!  (neben  IWf  pl.  l^l) 
„Hode",  J-iiaa  „Knie",  JLä.iO;  (neben  I^äjo;)  „Schwanz",  jis; 
„Seite,  Rippe"  ül'a  u.  ^,  %9^  „Handvoll",  li^  „kleiner  Finger", 
1^^'  „Fingernagel,  Kralle",  JLä^  „Rechte",  l^aj  „Leber",  i^ 
„Flügel"  ül-ü  und  r,  J-äj  „Handvoll,  Schale",  l^of^  „licib,  Bauch" 
ät-ä,  U^^A  „Unterschenkel",  i-ä^^  „Schulter"  äl-ä,  JLiai  „Seele" 
äl'ä,  Uä«  „Linke",  U^i-  ,,Locken",  iiSi^  „Seite,  Hüfte"  äl-ä, 
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\iu^  „Auge"  «/•«  (Quelle  u.  s.  w.)  u.  <;,  id-^  „Ferse,  Spur",  l^J 
„Finger"  äJ'ä  und  f,  jffjB  „Hörn"  äl'ä  u.  ^,  JJksa,j  »Fuß"  äl'ä 
(Basen)  u.  f,  1^  „Nabel". 

Weiblich  sind  ferner  eine  Anzahl  von  Namen  für  Gewänder,  105. 
Gefäße  und  Geräte:  K.^1  „Schüssel",  J.^\\  „SchiiT",  |il  „Mantel", 
Uio^^  „Stock",  ^K^g^,'Rad",  U)  „Schlauch",  jLji  „Axt",  ]Liä^ 
(§  116e)  „Leibrock",  i-A^  „Floß",  P^^  „Tafel",  |^  „Sichel", 
K^»  „Schild",  ]y^<^  „Last",  J-^Lil»  „Nadeln  l^i«  „Schild", 
i.=>r^  „Trog",  i-asp;-  „Bett"  ä/-ä,  ])^s  „Joch",  JLjfj©  „Götzenschrein", 
K]  .Schüssel",  lj,.B  „Topf",  JLL«;  „Mühle";  L>ooot  , Lanze", 
l^o»  „Obergewand";  endlich  die  Münzen:  li^-rol  -TaTr,p,  /^A^ 
..Talent",  J.^  „Kupfermünze". 

Weiblich  ist  seit  Alters  die  „Erde"  J^W,  daher  auch  die  106. 
Himmelsgegenden:  Uär^j^  „N.",  I-Lij»  „0.",  IIä^I  „S.",  i^f^^Jf 
..W.";  Terrainteile:  iJ«;o|  „Weg"  ä/'ä,  I^a»[  und  JJlAi  ö/'ä 
..Feld",  Ji^-^s^  „Wädi";  Elemente  und  meteorologische  Erschei- 
nungen: Jji-j  „Stein",  J;a^  „Salz",  li«u  „Feuer"  (§  120b)  ^l^Xs;. 
„Sturm",  Jliv.  ..Wolke",  J|#r^  „Nebel";  Pflanzen  und  Pflanzen- 
teiie:  jlso-^j,  ..Rebe",  ji^os  „Melone",  j.fli:SL  ..Zweige",  j-ol:^ 
„SproCi". 

Bei  einigen  AVörtern  derart  schwankt  das  Geschlecht;  meist  107. 
sind  es  urspr.  fem.,  die  durch  ihre  Form  ins  masc.  gezogen  werden: 
J  mm  ..Kornwurm",  l^^a  „Vieh"  sg.  f.  u.  pl.  f.,  doch  auch  pl.  m., 
I^ju,»  „Herde"  (von  Schweinen  und  Dämonen)  m.  u.  f.;  i-x« 
(§  57,  2,  123)  „Gaumen"  m.  u.  f.,  Jjla  „Zahn"  ä'-ä  (Spitzen)  u.  f, 
liJk  ..Bein,  Stamm"  f.  selten  m.,  1^;  (r  u.  äl'ä)  „Wohnung",  als 
„Kloster"  stets  f.;  /j^a^„Stab",  jJ.;J«  „Schwert",  JLiuij  „Exemplar", 
i-Ai^  „Köcher",  jl*\»  „Quell"  f  u.  äl-ä,  i-äl  „Bach",  J^wii 
„Firmament",  ^öo»L  „Flut",  j-viÄ»  ..Himmel",  ''0»rp  „Mond', 
JjiÄf  „Sonne",  JLio^  „Wind,  Geist",  Jua  „Spitze,  Alue". 


4-i  108.  109.  Gesclilecht. 

108.  Durch  die  Wirkung  des  Nebenaccentes  (§  36)  und 
die  beginnende  Accentverschiebung  (§  38)  ist  das  JL  des 
fem.  im  st,  emph.,  das  urspr.  meist  Spirans  '^pä  war,  in 
vielen  Fällen  schon  zur  Explosiva  verschoben  worden. 
L  fast  stets  nach  Silben  mit  langen  Vokalen,  nament- 
lich 'i,  e,  ü:  liWy-»-  ..wahre",  (tjjlj^  „Ereie",  JtvXoKa 
„Jungfrau",  aber  {^siau.r»  „Schatz",  J)^::»^  „Ei",  ifcsioai»» 
„Gehebte"  ;  bei  ä:  {j^.juij  „Ruhe",  jL^.ä-k£D  „Nahrung", 
aber  IJ^^\  „Höhe",  JKä^  „gute",  stets  l  nach  ^  , 
z.  B.  (K-^jioJL  „Samariterin".  Bei  Silben  mit  ä  über- 
wiegt t,  z.  B.  J^*io-*J  „Hauch",  iKaoia»  „Gabe"  aber 
jK^ju.«.  ..Kette",  {j^sxljuI  ..Flehn".  Bei  t"  überwiegt  1: 
Jl^ts.^  ..Exkrement",  (KjläjlI  ..Dienst",  aber  Jj^sjj 
„Darlelm",  {)^*iaji|  „Freundin",  {j^^o^  „Zorn";  bei  u 
u.  o:  1^jSq.^aI  „Lobpreis",  (K.XQ-oJbo  „Speise",  aber 
JKjuOAio  „Maß",  ?K.3oA{T>(  „Schwelle",  nach  verdop- 
peltem Kons,  stets  l  wie  l^^i  „große",  {K\^  „Grund", 
{IS..\.ao  ..Krug". 

109.  Z.  T.  mag  dies  Schwanken  der  Tradition  über  t 
und  l  außer  durch  lautliche  Gründe  auch  durch  Ana- 
logiebildung nach  solchen  Nomm.  bedingt  sein,  die  von 
Anfang  an  nicht  die  Fem.-endung  at,  sondern  das  seit 
alters  daneben  stehende  einfache  t  hatten.  Mit  Sicher- 
heit ist  dies  noch  nachzuweisen: 

a.  im  st.  est]-,  l]^  „Tochter"  aus  *hatt,  *hant,  *bint 
(§  45  Anm.  2),  dessen  »  nur  auf  graphischer  Analogie 
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ZU  dein  aus  dem  masc.  ;.^  ueugebildeten  emph.  vj-V^ 
beruht,  dem  auch  die  Suffixformen  ^l'^  iV^  ^-  ^-  ^^• 
folgen. 

Anm.   Im  PI.  IK'ist  ist  der  urepr.  Stamm  erbalten. 

b.  in  den  Xomm.  von  Stämmen  III  j,  die  das  n 
schon  vor  Ausl)iklung  der  Orthographie  dem  t  assi- 
mihert  haben:  ilSA,^  „Rebe"  u.  s.  av.  (§  57,  3)  viel- 
leicht i^ä«.  ..Jahr-,  dessen  i  auf  graphischer  Analogie 
nach  dem  St.  cstr.  Kut  und  dem  Plur.  beruhen  könnte ; 
in  drr  J'raei)OS.  l^v-ja  ,, zwischen"  aus  *heid.  pl.  ^.L^:». 

Anm.  iKLjJp  ..Stadt"  u.  8.  w.  dagegen  sind  nach  §  108  zu 
beurteilen;  li>^l^;  „Furcht"  wie  der  Yokal  der  1.  Silbe  zeigt, 
nach  §  73. 

c.  an  den  Bezieliungsadjektiven  als  Adverb  (§  173). 

d.  in  einigen  Xomm.  von  Stämmen  III  *  mit  der 
Endung  st.  emph.  lh<^]  cstr.  1^'  absol.  -'(§  39):  l^.y^ 
„Balken" :  w^ß,  ifcl-f^  „Gang" :  ^?^o. 

Anm.  Da  nach  §  32c  /*  >  l  wird,  so  gleichen  die  "Wörter 
mit  at  im  st.  emph.  denen  mit  t,  z.  B.  i-i??  „reine"  emph.  '^»j-a;. 
Vielleicht  sind  dadurch  einige  ö^Formen  in  die  Analogie  der 
f-Formen  hineingezogen,  z.  B.  i\«mpl  „Bedeckung":  um^l. 

9 

e.  in  einigen  Nomm.  von  Stämmen  III  o:  {Lo.  lo, 
ö:  (LoJkÄ  ..P)itti'".  do»;^  ..Züchtigung";  Plur.  regel- 
recht: ^di.^  u.  s.  AV.  Ebenso  flektieren  die  Nomina  mit 
der  Abstraktendung  üp^  die  an  Xomm.  verschiedenster 
]Ierkunt't  treten  kann,  z.  P.  JLa.'^.M  „König",  ilo  "^N.y, 
(lo  S\v>  „Königreich". 


46  110.  Geschlecht. 

Anm.  1.  Im  Plur.  dieser  Abstrakta  tritt  z.  T.  eine  urspr. 
Formation  wieder  hervor,  z.  B.  llö,oUo  „Zeugnisse"  neben  llö;ä»Äj 
zu  lU;o^*o;  zu  lUv^v^s^vgl.  §  73. 

Anm.  2.  Auch  aus  ir^l'a  entsteht  üPa  (§  32c),  z.  B.  (io^i 
„Freude"  zu  lo^,  lUli  „Tier"  zu  la*i,  daher  sind  a»,  „Bild" 
und  aa.  „Sache"  zu  'La.»«,  'l«.»?,  '^■«^j.  K^^  wohl  als  Analogie- 
bildungen anzusebn. 

f.  in  einigen  Nomm.  der  Form  qafal  von  III  o; 
deren  Diphthong  cm  wird  im  absol.  und  cstr.  zu  ö  kon- 
traliiert  (§  60)  und  dieser  Analogie  folgt  der  emph., 
z.  B.  ^to^j,  cstr.  i.Q^j  „Gebet",  llö'^j^  „Schenkel". 
Den  regelrechten  Plur.  bildet  noch  (löjuio  „Schlag" : 
(louüio  (aus  ^mäliaiiäpä  §  33),  hat  aber  daraus  einen 
neuen  st.  absol.  Jo-^^  rückgebildet.  Die  andern  bilden 
einen  neuen  Plur.  direkt  aus  dem  Sing,  nach  Analogie 
der  Xomm.  in  §  110:  ^to^j)  ^''^'V^- 
110.  Mit  auslautendem  äii  verbindet  sich  at  zu  Cd:  (L^ 

„Daumen",  Jls.ii0  „Teil",  \^La  ,.collega"  (m.)  aber 
il'öv^  „Sägespan"  (s.  §  58,  2).  Im  Plur.  -wird  äii  nach 
8  22  Anm.  1   im   AVS  verkürzt:   lloi^,    (Löxio,    {Iöaä, 

Anm.  1.  Hierher  gehört  auch  ll-ä^i  von  't^fäl'  jetzt  meta- 
plastisch zu  dem  Plur,  tantum  i-ial  „Herd"  gezogen. 

Anm.  2.  JKäbjo  absol.  J-mom  „Eid"  bleibt  im  Plur.  un- 
verändert (§  88)  oder  bildet  von  einer  Nebenform  IKxjooä;  die 
OS  bilden  zu  jjoa:>»  pl.  iKaoaiö  den  neuen  Emph.  Sing,  /toooip. 

Anm.  3.  Durch  falsche  Analogie  bildet  man  auch  zu  li\jS» 
„ein  Hundert",  lllj  „Lunge"  (aus  'wfa/'ä,  *ri'o7*«  durch  Analogie 
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nach  dem  st.  est.  Ih»  aus  *m^'aj'  i;  20):  llojiö  u.  Ilolv.  Aus 
dem  letzteren  Plur.  ibt  sogar  wieder  ein  Sing.  llN  rückgebildet 
(8.  §  120  b). 

Anm.  4.     Zu  dem  auf  anderem  Wege  entstandenen  liou  (s. 
§  79)  ..Schwester"  wird  der  Plur.  ll^zl  gebildet. 

Das  Femininum  diente  urspr,  in  weitem  Umfang  dazu,  von  111. 

Kollektivis  Bezeichnungen  für  das  Einzelne  abzuleiten;  so  noch 

Ji=»i'  „Zeit":  läslai  ..Mal"  (^57,3),  Ikjo;  „Ort":  yO^M^  „überall", 

{]^>^it  „Stunde" :  \\i>\  ?■>  „immer".    Jetzt  und  z.  T.  schon  früh  ist 

an    die    Stelle    des    Kollektivs    meist    dessen    Plur.    mit    masc. 

Endung  getreten;  z.  B.  IKIa  „Jahr":  ixut,  (§  117)  l^x»  „Stunde": 

hJi,  li^  „Wort":  jU,  IK.10I  „Elle'':  ,^^1,  I2>L^^  „Garten" :  Ji-^., 

1^^  „Ei":  JLxä;  II^^Ai.  „Traube":  i-ii^.,  iL^  „Weizen":  i-^; 
(}      .■  -  •  ^  _  ■     - 

i2.jjs.rD  „Gerste":  lf^*o,  iLl  „Feige":  j.jll.  Hierher  gehören  auch 
llioiQju  „Rückenwirbel":  l-^oi*,  iLiOÄ,^^  „Kohle" :  l-^a45^(§  59, 
66,  73)  llft^..Rebe":  Üäa^  (Ü  57,3,  66,  109b)  lka.^„Käse": 
iiia.^,  livÄi,  „Ziegel":  ji^\. 

Anm.     Durch   falsche  Analogie  bildet  man  zu  iLä*  rati^ 
(dessen  1  eigentlich  zur  Wurzel  gehört)  absol.  l^  PI.  ^e^i^)  ^■^• 

In  einigen  Wörtern  mit  Fem.-endung  wird  diese  nicht  mehr  112. 
als   solche   empfunden   und   als   zum  Stamm  gehörig  behandelt 
z.B.    l\jt-)>    „Ranke":    ^^.^■^i^i,    lio»»o;    „Schweiü":    ISi.^ov,    IhJj 
(*«mn«  §  54,  79)  „Sack":  ikz,  li^  (§  110)  „Suchen":  li:^,  lUj 
„Schmutz":  llly,  so  auch  das  assyr.  Lehnwort  il/^  „Tribut":  'i'^. 

Anm.    Aber  li\A  „Leiche"  aus  bab.  salamirt  bleibt  trotz 
gänzlicher  Entstellung  der  Endung  weiblich. 

Umgekehrt  werden  einige  Wörter  mit  stammhaftem  l  durch  113. 
falsche  Analogie  weiblich:  IKä*  (§  111,  Anm.)  lU^^i  „Cypresse", 
'J-a^i  „Beschaflfenheit"   und  zuweilen  IKao^o  „Wahrheit",  liMkä.l 
„Schmuck". 
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114.  Eine  alte  Fem.-endung  at.  kommt  nur  noch  in  fol- 
genden, stets  im  st.  absol.  sing,  stehenden  Wörtern  vor: 
v-»CL>kX»  „Wachteln",  o>a.iiaa  ..eine  Yogelart",  ^i-y 
„eine  Mückenart",  v*4^j^^^ ,  ..Spinne",  ^^l  jjBg- 
dingung",  ouk^a^  „Irrtum",  »>>«n'|^  „heimlich". 

115.  Eine  urspr.  durch  den  Accent  davon  verschiedene 
Nebenform  e  gehörte  zum  Masc.  ä)i  in  *^ohre  „andre" 
zu  *'olirän  „andrer".  Durch  Annahme  der  gewöhn- 
lichen Fem.-endung  ergab  sich  zunächst  im  st.  emph. 
^^olirepä  und  danach  das  m.  '^ohren,  jetzt  ^;~o(,  (K*vj^^ 
(§  79  Anm.  1),  Plur.  jj-^i  l^'i^l  (§  116  a)  und  daraus 
rückgebildet  abs.  sing.  f.  JL^J^?  (OS  ^j-j). 

Anm.     Dieselbe  Fem.-endung   als   <;  auch  bei   den   Zahl- 
wörtern der  2.  Dekade  s.  §  167. 

116.  a.  Durch  Verbindung  derselben  Form  mit  der  ge- 
wöhnlichen Endung  des  st.  abs.  sing.  fem.  entstand  Sä, 
%ap,  zu*  denen  nach  §  109  d  Anm.  der  Emph.  ipä  und 
der  Plur.  iän,  iäpä  neugebildet  wurden.  Diese  En- 
dungen, die  gleiclifalls  dem  masc.  an  parallel  gingen, 
Avurden  später  an  dieses  angehäugt,  z.  B.  stets  bei  den 
Nomm.  agentis  der  abgleiteten  Stämme  ^X^nv)  „mor- 
dend", f.  Ji.'iN^fiY).  Ausnahmen:  (ISaljui  „Verwandte" 
und  J^^jJ«  „zweite"  (§  85).  Durch  Übertragung  finden 
sich  diese  Endungen  dann: 

b.  am  Suff.  ÖH  {an)  iK^Jci  ^S,y  „Fürstin",  und  bei 
zwei  Lehnwörtern  mit  stammhaftem  n:  JUiaoo?  „Kunst- 
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lerin"   und  | .' i  >•>  fr> v>    ..Arme",   pl.    ^^.>i  ^m^    (aber   st. 
emph.  sg.  {Ki.a.fiQ.io). 

c.  meist  im  Plur.  der  Xomm.  agentis  der  Form 
"^^öiÄ,  z.  B.  (IS^VÖÄ^  ..vergängliche  Dinge",  und  im 
Sing.  st.  absol.  JLjöpo  .^viderspenstige"  aber  {KsioJVj 
..kreuzigende'-,  seltener  wie  JÜSu^ö-^as  ..reißende"  (Tiere). 

d.  bei  »Q^wj  ..klein-  (§  58,  2)  außer  im  st.  emph. 
sing.:  JLid^;.  ^-Vö^^  aber  ÜJö^;. 

e.  Endlich  erscheint  die  Plur.-endung  iäpä  immer 
häufiger  an  Xomm.  mit  langem  Vokal  oder  Doppel- 
konsonanz vor  der  Fem.-endung,  z.  B.  (J^.floÖM  ..Höf- 
chen'": (K-LoDÖVj,  |juIq-s  ..Leibrock":  ilS^-LuLöÄ;  (K..öoj 
..Ort":  {ts.:.Lso|;  ilkixjo»  „Schwanz":  ^KxixJoj  u.  a. 

Anm.  Nach  diesem  Muster  ist  umgekehrt  zu  dem  alten 
Plur.  iL-iroott  ..Stuten"  (zum  m.  J_Iroai»)  der  Sing.  I^xeo.*»  neu- 
gebildet. 

Zahl.  Die  alte  Endung  des  st.  emph.  Plur.  aiid  117. 
ist  noch  erhalten  in  den  zweiradikahgen :  Jbaa  „Söhne" 
(sg.  '^  vgl.  §  109a),  Jl^ia.  „Jahre"  (§  111),  j^j  „Arten", 
UjI  ..Brüste-,  Jb^J neben  l^l  „Hände".  JL^äJ  „Vorhang"; 
ferner  nach  §  88  in  den  urspr.  zweisilbigen  Xomm.  auf 
*ai,  ii  >  e  f§  61).  z.  B.  JL^  „Tor" :  Jb:^,  JL^  „hart", 
JLjud.  /  tp»  .. IJobr":  jLjLo;  nach  dieser  Analogie  auch 
die  Plur.  tantum  JL:»  „Wasser-,  |;via,  „Himmel"  und 
JLx^»  ..Preis-  und  einige  urspr.  einsilbige  wie  J^^^^jj^^ 
..Pock":  Jbf,^,  JbJQ^j^ „Junges'-:  J^-^^^,  aber  nicht  die 

Brockelmann,  eyr.  Gramm.    Dritte  Aufl.  4 


50  118.  119.  120.  Zahl. 

Abstr.:  JL>j  ,.Itiß":  JL)},  U'^^  „Kälte":  JL-,pfc..  Die  ur- 
sprüngliche Bildung  des  Plur.  absol.  en  (§  22,  60),  cstr. 
iai  zeigen  nur  noch  die  Adject.  und  Partizipien:  ^ao, 
OU.ÄÄ;  die  Subst.  folgen  der  Analogie  von  Jli^,  ^vi?>, 
z.  B.  ^Lß,  ^t-»^u.  s.  w. 

118.  Eine  Anzahl  urspr.  zweiradikaliger  Nomm.  nimmt 
im  Plur.  o)  als  3,  Radikal  an,  so:  laJ  ..Vater":  (lovä^ 
u.  lös-^l,  JlaSiJu»  „Schwiegervater":  {öväjl»,  Jbo(  „]Mutter" : 
{Loviö(,  ifioo(  „Magd":  uö».äo|,  Jbojt  „Name":  Jö»Ajt 
u.  li'ö^^xjL,  l^l  „Hand":  llo^r^l  (OS  ^^c^il'i)  „Hand- 
haben". 

119.  Wir  sahen  eben  schon  mehrere  Masc.  mit  Fem.- 
enduiig  im  Plur.,  so  noch  jbbo^  j;T^o'S  P^-  ^''^^  ^^^^ 

120.  a.  Die  substantivierten  Part.  act.  P®'al  von  Stämmen 
III  -  jUj»5  „Arzt",  JLvso  (neben  {^)  „Herr",  U^\ 
..Hirt".  jLLojb  „Schenk"  bilden  die  Plurale  JJLoibJ,  ilo-v-io. 
{lo^V,  {laüjl.  Dieser  Analogie  folgen  dann  fast  alle 
auf  Jl*  ausgehenden  AVörter,  so  Jl->ö(  „Krippe":  iV°j®^ 
(§  32b),  jU»5  „Löwe"  (§  88):  (la-»Vj,  JU.'^V  „Nacht" 
(§  60):  iloS.:>.'s.  u.  s.  av.;  auch  solche  griech.  Herkunft, 
z.  B.  jU?ä:io  [100 10?:  JLo^iö,  JULjd,^Y(ovia:  Jlöjä,,^. 

Endlich  trat  die  Endung  llo  selbständig  auch  an 
Wörter  ohne  JL,  so:  lyll  „Ort",  lloill,  Ijo^j  „Fluß": 
aoVop,  l\o^%  „Mittag":  lloiosl^,  Jl^x^  „Herz":  Uai.>, 
ULI»  „Kraft":  llö^iJ.. 
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b.  Ahnlich  hJste  sich  von  den  Abstr,  (§  109  e)  die 
Phir.-enduns  Ho^  für  Fem.  ab.  so:  (I^mo(  „Volk": 
llö^öl  (§  86);  llkeol  „Wand":  ilo^ä>;  (geAvöhnlich 
JLä>(.  §  111).  lU  .",Zeichen^-:  llöU,  {I^  .,i)orf" :  TUKiö, 
lb.kl  .,Fieber":  ilöiJti,  iHj  (§  110  Anm.  3)  ,.Lunge": 
iloUV;  (joi  ..Feuer":  (Iojoj;  iK,a.fiQ  ..Lippe":  Jl'oai», 
^l»Q^  „Beobachtung":  (Io'»q_^. 

Eine  alte  urspr.  selbständige  msc.  Plur.-endung  an  121. 
findet  sich  im  Syr.  nur  noch  in  Verbindung  mit  der  ge- 
wöhnlichen Endung  In,  e  in  einer  Anzahl  von  Bezeich- 
nungen für  Spezereien  und  AVürden,  z.  B.  JLä?  „Frucht"  : 
li-'sil  (selten  y=>l),  Jlvinna  „AVohlgeruch" :  jijL^m^  (und 
Jivim~>).  jVirn  „Gift":  Ü^jirp,  JLA-i  ..Duft":  jLl-V,  JLIa» 
„Salbe":  JLlJbb,  (^jio^  '.\Volle"':  V^^viij.  ..Wollstoffe", 
JL^.N«,  „Machthaber":  iJL^iC:^^  (u.  Jl:^^;:^*),  Jl=»»  ..groü": 
JiisV  „Lehrer",  |i4>o'>"  (§  124)  „Magnaten"  u.  a. 

Alte  Koll.  in  plur.  Bedeutung  sind  {-»^^o-*^  zu  {»^,va,jL»  ^22.  ] 
„Esel",  jLüi  „Menschen"  (Sing.  Jl^J^a)  JLVo-o  zu  l^*'^^ 
„Dorf".  Letztere  Form  wird  z.  T.  schon  in  das  ge- 
wöhnliche Pluralschema  hineingezogen,  so  im  st.  cstr. 
wVQ.ib  und  mit  Suff.  J*-Vai3,  häufiger  uJVo-o.  Bei 
anderen  Kollektiven  ist  das  schon  vollständig  durch- 
geführt, so  JLijÄ  „Brotstücke"  zu  U^,  JL-fÄi  (neben  {lo^ 
§  120)  zu  JLt^  „Brust",  JLC^^  „Knaben"  zu  JU^  (aber 


1  Von  Gruppen  wie  yo^^a.,,;^:  ^oLl  aus. 
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U^^  §  11''  „Burschen")  und  danach  zum  Fem.  Jfcl*'^: 
^Kx.*^»^  ..Mädchen",   ((l^c:^  ..Dienerinnen")  vgl.   auch 

§  111- 

Zu  likil  (attä  §  57,  2,  88)  cstr.  l^j^  „Frau"  gehört  meta- 
plastisch der  Plur.  JJii  „"Weiber". 

123.  Die  Nomm.  der  Form  qatl,  qitl,  qutl  bildeten  ihren 
Plur.  im  Nordsemit,  zum  größten  Teil  von  den  Formen 
qacal,  qital,  qutal  aus.  Reste  dieser  Bildung,  die  im 
Syr.  meist  durch  Neubildungen  direkt  vom  Sing,  aus 
ersetzt  ist,  sind  die  Plurale  von  Nomm.  med.  gem.,  z.  B. 
JL^iöJiL  von  JliQX  ..Volk",  JjJLS^^  von  )I^  ..Welle", 
(§  33  x\nm.),  ferner  JLä.fltt:^  ..Kraut":  ;=iöi.,  JiÄji  (§  57, 
2,  107)  j.Gaumen":  JLAäjl/  (daraus  ein  sing.  jl.fax*  rück- 
gebildet), Jl=UQ^  „Diebstahl"  :  ^,i«»V,  JLä^^  ,.Tausend": 
la!^,  (fc^vj"-  ..Stamm":  (ft^-a-^*. 

Anm.  1.  Eine  solche  Bildung  ist  auch  iKä  als  Plur.  zu 
l^-ta  „Haus-'  aus  *bamt(-  stets  mit  1  (wie  im  Hebr.)  in  sehr  alter 
Analogiebildung  nach  dem  Sing,  mit  explosivem  t. 

Anm.  2.    Nach  J-^äm^  schreibt  man  für  j^Ä»  (§  121)  auch 

in.  Sehr  alt  ist  die  Plur.-bildung  durch  Verdoppelung 

der  ganzen  zweiradikaligen  Wurzel;  so  von  Jläj  ..groß" 
Jl^ioV  (§  78)  und  \).=,yoi  (§  121),  Jt^t^if  „kleine"  zu  id^j 
(§116d),  Ij'r^  ..einander"  (§82),  jünger  jifjCit^  „einige". 

125.  Mit    den    zahlreichen    griech.  Fremdwörtern    sind   in    das 

Sprachbewußtsein  halbgelehrter  Syrer  auch  einige  griech.  Plural- 
endungen eingedrungen,  die  oft  verkehrt  angebracht  werden,  z.  B. 
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oj^o^  TOTrapyai,  .coYö  ßr^/.a  und  sogar  an  zwei  echt  syrische 
^^'örter  treten:  ««ftt^,  »«ojiiiäj, ..Gärten"  ^^^  ^^(§  Hl)  ^^"^  xft.-vajB 
>£oi-»iajD  „Dörfer"  für  i_.VQjB  (§  122). 

B.  Nominalstammbildung. 

Der    ältesten    Sprachschiebt    gehören    eine   Anzahl    zwei-  126. 
radikaliger  Komina   an,   von   denen   wir  die   wichtigsten  ihrer 
Flexion  wegen  schon  behandelt  haben  (§  109  a,  117,  118). 

Bei  den  dreiradikaligen  Nomina  sind  durch  die  zusamrnen- 
hämmernde  Wirkung  der  Accentgesetze  die  ursprünglichen  Ver- 
hältnisse durchweg  so  verwischt,  daß  die  Entstehung  der  jetzt 
vorliegenden  Formen  sich  nur  durch  weitausholende,  sprach- 
vergleichende Behandlung  erklären  ließe.  "Wir  müssen  uns  daher 
dem  praktischen  Zwecke  dieses  Buches  gemäß  mit  der  Auf- 
zählung einiger  Haupttypen  begnügen. 

a.  Nomina  ohne  äußere  Vermehrung.    Die  kürzesten  127. 
Bildungen.     Qatl  und   qitl  ergeben   nach   §  74  q^tel  z.  B.  i-k&i 
,.Seele'-,  «aj  (aber  l^.^^»:  i^^  ,,Leib"  §  65,2),  |[^;  „Fuß"  'Hs,;: 
qutl  ergibt  q^tül  (§  59)  j.*;«jb  ..Heiligtum":  «»0^.0. 

Beachte:  {^^[  „Lohn":  cstr.  fi^^  (§  32b),  U;^  .Monat" 
u.^"  (ib.  c),  U-j  „Kopf",  UU?  „Brunnen"  (§  68),  iä«i»  „Ende"  : 
3äxD,  Ih^  j.Haus":  I^j>.=.,  iLij.  .,Auge":  ^v  (§  60),  jL]  „Gericht", 
lui.  „Ziege"  :  Ui-,  aber  JL=»4^  „Seite"  :  ^=0,55,^  Vs^  (^  57,  2  Anra.). 
J.:y4^„Bock"  (§  117),  iLu^  „Schwimmen",  ^  „Volk"  (ij  123), 
lioi  „Feuer"  (i;  120b),  IJL^5^«iÄS  .."Menge",  J-^iöl  „Krippe".  Vi  Vi 
Vtjj  (i;  65  Anm.  3)  „all". 

Deutliche  50/rtZ-Formen  sind   J^o»;   ..Gold",   J-Pr^   ..Stadt",  12S. 
aber  auch  Jl»^  ..Kamel":  Vä.,^^. 

Beachte:  jULi  „Stimme",  J^jb  „Rohr"  (§  117),  Ua^j  „Gebet" 
(§  109f). 
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129.  Adjektiva  der  Form  qatil  sind  jetzt  im  Emph.  stets  synkopiert 
(§  30):  J-äfs^  j^aussätzig-' :  0^.55^,  Jiaifc  „niedrig":  ^a  (§  65,2). 
Die  Fem.  haben  teils  die  ursprüngliche  Bildung,  teils  sind  sie  vom 
emph.  des  msc.  aus  neu  gebildet,  so  l^.i.a*,  aber  li^qj^''  „unreine". 

130.  Ursprüngliche  qitil-Formen  von  I  o  (§  88  Anm.)  sind  i&a* 
„Schlaf"  ]/^]^\  absol.  OS  }ui,  WS  ji*  (mit  Angleichung  an  die 
med.  gem.),  IKa;  „Sorge",  1%.:am  ..Zorn",  !]^.aL  „Exkrement" 
(neben  IKa^J),  |\ä  „Stamm"  s.  i;  45  Anm.  2.  Ahnlich  von  I  1 
(§  189)  lio»j,  Kjj^  „Hauch",  IKso^  „Tropfen"  (§  66). 

Anm.  1.  1^.^05  „Schweiß"  ist  Neubildung  aus  dem  Verbum 
icj-i  zu  *l2>Li.?  =  nyt. 

Anm.  2.  Xur  äulierlicli  ähnlich  sind  Nomm.  I  I:  ll.;J:t 
„Ende",  IhJ»  „Tasche"  (§  79). 

131.  Mit  ä  nach  dem  1.  Radikal.  Qäiaf:  >».^,  Jl»^  „Welt, 
Ewigkeit". 

132.  Qätil:  Part.  P^'al  z.  B.  ^i  „liebend",  subst.  Ijjx  „AValkev", 
denomin:  J.^51.  „Türhüter". 

133.  Qütöl:  Nomen  agentis  dazu  JIö^-a  „Mörder"  vgl.  §  116c. 

134.  Qütil:  selten,  z.  B.  t&».n>mft^  „in  kurzen  AVorten". 

135.  Mit  ä  nach  dem  2.  Radikal.  Qatal,  qitül,  qutäl  (s.  aber 
§  58,  2)  sind  in  q'^täl  zusaramengefallen. 

a.  Abstracta  meist  Nomm.  actionis  zum  P'^^'al:  l^a^  „Tat", 
J^av-D  „Krieg";  fem.:  IKmLb  „Auferstehung". 

b.  Concreta  l;.saju  „Esel",  \oi^  „Gott"  (wohl  mit  sekundärer 
Verdoppelung  des  /,  §  26),  coli,  iil/  „Menschen"  §  122. 

c.  Adjektiva,  meist  Fehler  bezeichnend :  i-uA.;,,^  ..kahlköpfig", 
ul*  „wahnsinnig",  aber  iäxj  „klein"  (§  58,  2). 

136.  Mit  i,  e,  ai  nach  dem  2.  Radikal.  (^^^^7/  Part.  pass.  des  P^'al, 
subst.  Jj-^^  „Tagelöhner",  jULcal  „Asket",  JL-V»  „Krone",  ItviAi^ 
„Schiff"  §  57,  3. 
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QHH:  Ui-%i  „Erholung",  ]J1äs,  jLäj  .,HinterhaIt".  137. 

Qutail,  Deminutiva,  so  noch:  JaoA^'^  ..Jüngling"  f.  /^.vaAN   138. 
„Mädchen",  l^  .,Ferkel-,  JLiai.  ..Gazelle"  (i;  32b  Anm.  1). 

Mit  ü  (ö)  nach  dem  2.  Radikal.     QHäl:   Jj«iai.i  ..geliebt",  139. 
JLao^  ..Gewand".  ^i^biSk^  ..Locke"  (§  65  Anm.  3)-,  lkA.oKa  „Jung- 
frau", lio^  ,,Braut". 

Mit  Verdoppelung  des  2.  Radikals.   Mit  2  kurzen  Vokalen:  110. 
i'^^^  ..Schild",  Lsj  ..Vögelchen",  {^öjb  „Igel". 

Qatiäl:   Steigerungsadjektiva  **j)  ..rein"  und  Berufsnamen  141, 
i*'")^  ..Schlächter",  beide  meist  vom  P^al  ausgehend. 

Qettäl:   Ui.to  „Hülle",   l-^x^  ..Wurzel",  jlÄi-  ..Zunge",  §  26.  142. 

Quttäl,  a.  Inf.  des  Passivs  vom  Pa"el,  dann  allgemein  Nomen  143. 
actionis  dazu:  li^ol  ..AVarnung ",  JlJa*  „Frage". 

b.  Farbenadjektiva:  >»_3ol^  „schwarz",  jim^jx»  „rot",  aber  ;a>i 
„weiß"  (§  86). 

Qatftl  Adjektiva  c^i-a  „nalie",  namentlich  Adjektiva  zum  144. 
intrans.  P^'al :  >ajAi  ..hinausgegangen",  >ävN.>  „sitzend". 

Qattül  Adj.  ^a.>&^  ..dunkel"  und  Subst.  /ioä^  „Säule".         145. 

Qcttöl:  hda^  „AVespe  ■'.  yöjui  „finster".  146. 

Mit  Verdoppelung  des  3.  Radikals  die  Fremdwörter:  JLjj^  147. 
„Götzenschrein",  JA  ■>  ..Floß",  i-4»r:®  „Hirse". 

Mit  A\''iederholung  des  3.  Radikals:  JI^aqjb  ..Antlitz",  f^j*«)  148. 
„Lichtstrahl",  Deminutiva  und  Deteriorativa:  iiol;ja  „Krume". 
JJq^^Lw;  „Vogelscheuche",  JJö^i^  ..Fädchen". 

Mit  AViederholung   der  beiden   letzten   Radikale:    yi\vf>N«i  149. 
„vollständig",  JlsN  Sw  „Epheu",  fvo»***  „Augenstaar",  liuuQfA»^ 
„Funke". 

Mit  Verdoppelung  der  ganzen  AVurzel :   1^,-.  „Tausendfuß"  150. 
(Hand-Hand),  JLAäüfl  .,AVanzen",  Ijöjilj  „Heuschreckenart",  JJ^^ 
„Sturm",  iskjo^  „Stern"  (§  78). 
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161.  Yierradikalige.     a.    verschiedener  Bildung:    jljfS    „Eisen", 

l^iLaJBfJO  „Schädel",  IpJBorL  „Maus",  |lsf^  „Nebel". 

b.  Nomina  actionis  QutJäl  (vgl.  §  143a)  JlaioiL  ..Sieben", 
l^aJi-o»  „Knechtung"  und  so  zu  allen  Verben  derart. 

152.  b.  Nomina  mit  Präfixen.  Mit  m.  a.  Mit  ma:  Nomm. 
loci,  temporis,  instrumenti: 

a.  mit  kurzem  Vokal  beim  2.  Radikal:  ^^am  „Zelt",  JKai^A 
„Besen",  jLue  „Wetzstein",  'i^.^»»  „Waschgefäß",  li^oJiÄ 
„Speise",  lK*^ju«  „Gewebe"  (nach  §  67). 

ß.  mit  ä  nach  dem  2.  Rad.  JU.i>K&  „Gewicht",  Ici4^  (nji) 
„Aufgang". 

y.  mit  ü  (ö)  J.:^Q.Äi  „Sprudel".  ^'öxm>o  (§  65  Anm.  3)  „Sturm". 

b.  mit  me:  ^'^^  „AVohnung". 

c.  mit  mu:  Jic^o.»  (n.  a.  ^i:^«»)  „Spindel". 

d.  mit  mä:  ])öuo  „Nahrung",  hdjjjo  „Cisterne". 

153.  Mit  t.  Abstracta  meist  zum  Pa"el  und  dessen  Refl..  z.  T. 
zum  Af'^el,  einige  mit  concreter  Bedeutung: 

a.  Masc.  mit  langem  Vokal  beim  2.  Rad.  ';-»A-^  „Hilfe", 
?^A\.l  „Schüler",  ik^K^l  „Streit",  JLaUl  „Ansiedler". 

b.  Fem.  mit  kurzem  Vokal  beim  2.  Rad.  '^J^^-i  „Flehn", 
li^ÄAL  (tj  67)  „Dienst",  /ha»,!.  „Wunder",  lk«äa.AL  (§  69  Anm.  1) 
„Preis",  ?\Am:>l  „Bekleidung",  /l.«i-;L  „Versöhnung". 

154.  c.  Nomina  mit  Suffixen.  Mit  ün  (öw).  a.  Substantiva: 
jiUf»  „Rest",  JJioÄ  „Pest",  jJjVol  „Bedrängnis",  Jj^os  „Befehl", 
Jbixia  „Bau",  JileoJ  neben  iiä^mi  „Versuchung",  jlA^  und 
)iä,.2k^  „Offenbarung",  ;i<jo?  „Elend"  (von  ;©?)  WS,  )jooj  (für 
dÖHönö  mit  Überführung  in  die  Klasse  §  143  a),  ji.\  njiA  „Aufbruch". 

J55.  b.  Adjektiva:  ^il  „irdisch",  ^i«^  „geschwätzig"  (vgl.§116a), 

von   Fem.   vt^s^  ..gefräßig"  von   '1^^^  ,.Kehle".     Meist  aber 
tritt  ün  erst  an  die  Fem.-endung:  0^^^  „zornig"  von  /^ä-w  und 
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diese  Endung.  ,^1  tritt  sogar  an  Masc:  ,^L^a^"  neben  ^o-i 
„selig'';  von  Adj.  wie  ^JL^ai»  „verständig",  v^lfo^jj^j  „zornig" 
läßt  sich  das  zu  Grunde  liegende  Abstrakt  überhaupt  nicht  mehr 
nachweisen. 

Demiuutiva.     a.  mit  ün:   ]tö.i>^jiä    „regulus".   l)äa^-^  „Buch-  156. 
lein"  und  so  beliebig  von  jedem  Wort.    Fem.  (§  116b)  Ifc^öa^SSv 
„Schiffchen",  li^ölj^i.  ..Kirchlein". 

b.  mitös.j-coö,»^  ..Knäblein'",  iKroäL:^„Gärtchen''.i^  mAan  157. 
„Krüglein"  (ij  83). 

Mit  äi.    Beziehungsadjektiva:  j^joi  ..feurig",  i.i^\»  „könig-  158. 
lieh"  bes.  Gentilicia  JJjo-  „Grieche",  i-.;QciJ  „Jude"  u.  s.  w. 

Später  ist  bes.  die  Doppelendung  änät  beliebt  z.  B.  Uüai 
„seelisch",  Jij&äa  „jährlich"  u.  s.  w.  (vgl.  §  83^). 

Mit  *e.  Masc.  Verbalnomina:  lI^o^jLw  „Beraubung",  i_oo«ik.^  159. 
„Unterdrückung"  u.  s.  w. 

Mit  l.     Fem.  z.  T.  nach  §  116  zu  beurteilen  wie  Il^^jöä;  160. 
„Biene",  z.  T.  Neubildungen  nach  dem  Schema  Ik^AÄual  (§  109d): 
/]L,,«iiaijo  ..Taufe",  iKrföj^k.  „Fieber"  u.  a. 

Mit   ill-.     Abstraktendung,  die   an  jedes  Subst.  oder  Adj,  161. 
treten    kann    (5?    109e)    wie   z,  B.    lloi^jJ»    „Königreich",    flolrj 
„Erbschaft",  llaia;  „Reinheit"  u.  s.  w. 

C.  Zusammensetzungen. 

Einige  alte  Genetivverbindungen  (Stat.  cstr.)  sind  162. 
so  eng  zusammengewachsen,  daß  sie  als  ein  Wort  gelten 
und  am  SchlulJ  flektiert  Averden,  z.  1>.  J^^.,N^.-^  „Feind", 
pl.  JLa.a,N.V">,  namentlich  solche  mit  ^^Aa  „Haus",  z.  B. 
JiiY>°)i3  t^^LÄ  ..Voiratshäuser'". 
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D.  Anhängung  der  Possessivsuffixe. 

163.  Vor  den  Possessivsuffixen  (§  91)  haben  sich  z.  T. 
alte  Kasusendungen  des  Nom.,  die  sonst  nach  §  31  ab- 
gefallen sind,  erhalten  u.  zw. 

a.  die  alte  Endung  des  Nominativs  ?1  bei  Jläi  „Vater", 
JLu(    „Bruder",    JlsajL»    „Schwiegervater",    z.    B.    vjO-äJ, 

wötoi«?,  ÖIO^JL»  u.   s.  w. 

Anm.  Mit  den  Suff,  der  1.  Pers,  lo./,  *u^l  (§  39  Anm.),  v-ioA. 

b.  die  des  Genetivs  i  in  v>.ä^  ..dein"  f.,  o<  (§  59 
Anm.  2,  §  92  Anm.)  „sein". 

c.  die  des  Accusativ  tt  in  ^ ,  öi ,  ^  (mit  sekundärer 
Kürzung  nach  Analogie  des  Fron.  suff.  am  "\'erb,  vgl. 
§  196  B.  Anm.  1). 

IW.  Mit  der  Endung  des  m.  plur.  st.  cstr.  ai  verbinden 

sich  die  Suffixe  zu:  ^    „meine",  y*   „deine"  m.,  oJi* 
„deine"   f.,   wöio"^  (§  92  Anm.)  ..seine-,   ©»-'„ihre",  ^'^ 
„unsere",  ^dzL.»  ..eure"  m.,  ^a*   „eure"  f.,  ^ow   ;;ihre" 
m.,  ^ot-    „ihre"  f. 

Paradigma:  ji*f  Gericht: 

Sing.         *-a^i  mein  G.  ^x*i  unser  G. 

yi*f  dein  m.  ,Q»ai-.j  euer  m. 

»*A^J      „     f.  ^^?      -5      f- 

©♦J-f  sein.  ^oM^f  ihr  m. 

övi-'^  ihr.  ^oM->?    .,   f. 

Plur.         oju»  meine  G.  -Oi»  unsre  G. 

iljj^y  deine  ra.  .o^Loj;*  eure  ra. 
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Lai»  deine  f.  ^^*i-»  eure  f. 


^oiQJu»  seine.  ^o^^l  ihre  m. 

ö^-a.:;»  ihre.  ^ch-jl.»     ,,    f. 

Für  die  Verbindung  der  Suffixe  mit  den  Xomm.  165. 
sind  die  Accentgesetze  zu  beachten,  die  aber  schon 
z.  T.  von  Analogiebildungen  durchbrochen  -sverden. 
Vor  dem  Suff,  der  1.  Sing.,  2.  und  3.  PI.  sollte  das  ä 
der  Fem.-endung  at  stets  erhalten  sein,  Avie  ^tö;:^^, 
^oiKä^jo;  das  ist  aber  jetzt  nur  noch  der  Fall,  wenn 
der  2,  Radikal  vokallos  oder  verdoppelt,  wie  >-.^^^j 
„meine  Lust",  oder  durch  einen  langen  Yokal  ersetzt 
ist,  wie  wtoai»^  ..meine  Not",  w&a^^  ..meine  Stadt". 
x\ber  im  letzten  Falle  schon  zuweilen  und  in  allen 
übrigen  stets  treten  Analogiebildungen  nach  dem  st. 
emph.  ein,  so  — Kä.^  ..mein  Gutes"  nach  ^IS*^^,  wl.;^flD 
..mein  Evangelium",  nach  tl^^x»  u.  s.  w. 

5.  ZahUvörter. 

A.   Kardinalia.    Erste  Dekade:  160, 

m.  f.  m.  f. 


1. 

«-^ 

u 

0                         t,            'L 

^-^ 

2. 

S^ 

<V^h 

7.      jl^^Jt 

•4 

3. 

IK^I 

^>l 

8.      JLlAioL 

\L^l 

4. 

|:^ä^( 

Si^il 

9.       Jb^L 

■4 

5. 

\k>^L 

»AV>.I» 

10.     i^^^ 

W^^ 
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Anm.  Zu  1.  vgl,  §  79,  124,  zu  2.  §  76.  ^m  statt  *h^mes 
ist  Analogiebildung  nach  «ö^il,  l^  statt  *slttä  zu  hjk,  nach  jja&Xt 
zu  «xuii;  im  Hebr.  umgekehrt:  n^tpu  nach  nü'tt?.  Zu  Ijäj^  vgl.  §  67. 

167.  Zweite  Dekade: 

m.  f. 

12.  ♦,  rpv  ;l  {jm:^!)!.,  {v^ao:^!.»!. 

13.  ;m^^:^l  Jv-aa^I>Ci^l.,  J-^oa^)£"Ni.t 

14.  ;.rr>^"%W      ;J3Q.^^vX=k^{  meist     {y  {T>^.ä>^  {ynnvSJ?. 

Lra^Käj(  (;.{v>s.b^ä»^    selten  {yro^tsÄiJ 

15.  I  >^'^v^v^-^»  l.fVt  V^^ASaxi  iv  (Y>  W>  *"»   (y  tT>VJI\r>JL» 

16.  äcx^Nfr^,  äci^^,6oc  2äj2»SNNX,  lÄOAtSN!!: 

V£sa2kwlKA,  {y  ^T>^.  It^jt 

17.  ;.£ci^>:^jt  ^OQ^ikv-^  a,  geAvölmlicb  {ynnNa>.jt,  ^,^  rr>'v'>  a. 

tm^^>aujt  selten  (y.nii^Kajt 

18.  ;.fr)vi^l  ;..ax^Kx:ol  f.nnstvtl.  {-f^a^L^l 

19.  ;  nn-val      •,nri::>.^j^Al  gewölinlich  {»mvl,  {vmvl 

Anm.    Vgl.  §  115,  Anm.,  81. 

168.  Die  Zehner  sind: 

20  ^M»^-  30  ^!^-^t.    40  ^:^ä^{.   50  ^Oial,.    60  ^4^, 
^kjtj.  70  ^^s^ji.  80  ^ii>l  {^V^l).  90  ^Jtl. 
100  IJbo  emph.  li^o,  pl.  Itojliö  (§  110  Anm.  3).  200  ^IJlip. 
300  {JlitCii.t  u.  s.  Av.  1000  Ä^  (§  32,  b  Anm.  2)  lä^^^. 
pl.  ^>?^,  ikiS  (§  123).  10,000  däj,  pl.  JtaäV. 

169.  Bei  zusammengesetzten  Zahlen  steht  je  die  höhere 
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Ordnunc;   voran,    z.  B.    7337:    {JLio^Cüwlo    ^ä!^    JI^ä-jl 

Die  Zahlen  von  2 — 10  nehmen  Suffixe  an  zur  Be-  170, 
Zeichnung  der  Determination: 


2.  ^Vt  ..wir  beide",  %ö.^'jl 

6.  ^o♦-.l^.Jt 

..ihr  beide" ;  auch  fem. 

7.    ^O^.K^.^JL 

^oi-LVl  u.  s.  w. 

8.  .ö<x-^-LLioL  (?) 

3.  .öov-tC^l  ..sie  drei" 

V               -j   ö 

9.  ^©^^..^jlI 

4.  .6ot-.Kik^Ji 

10.  .öot^lymv  ■ 

5.  ^oy^K^Vl** 

A  nm.   vj>o^.iA.l  steht  für  H'läHI 

•aihön  für  "H^läl'aJ^hön  „ihre 

Dreiheit"  mit  der  Dual-endung  nach  vöoMil.-  Diese  und  zugleich 
die  Endung  i  sind  durch  Analogie  auf  alle  andern  Formen 
übertragen. 

Anm.     Subst.  ist  iJ^mS-^l  „die  Zwölf"  (Apostel  oder  ein 
ähnliches  Kolleg). 

B.   Ordinalia.  171. 

Der  Ite  JU:o4-o  (oder  jl^t~o  4te  Jll^^» 

st.  absoh  )ofo)  5te  JIJ.ji.v^*» 

2te  JLLiL    f.    It^i    (§   85,  6te  JÜtl-Kjt  (^le^e^x) 

116a)  häufiger  die  jün-  7te  Jli,N..A>  *. 

gere  Neubildung  jjJjl.  8te  |.'i*v>l 

f.  itl-i-U  9te  il^t 

3te  JLK-:^l  lote  JU;^.ms. 

Anm.  1.   Zur  Angabe  der  fünf  ersten  Wochentage  dient  der 
8t.  absoi.  der  Kardinalia:   So.  J.ijiajX,  Mo.  i-i*a  «ei^.  Di-  ^'- 
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j-dup,   Mi.  JLäjpswail,  Do.  JLa.AÄA»i:,  Fr.  li>~»ofi.  (§  49  Anm.), 
So.  liäjk  (§  111  Anm.). 

Anm.  2-  Zur  Angabe  des  Monatsdatums  i  dient  der  st.  emph. 
der  Maskulinzablen  von  2 — 19:  JL>v^>^  am  2ten,  IJ^\o  am  3ten, 
iKxajJLs  u.  s.  w..  I;  mN.,  x*3  am  Uten,  Ij-ra^ikc»  am  12ten  u.  s.  w. 

172.  C.   Bruchzahlen:    1/3  ifilXol  (aber  jKXol  Sjährig), 

4.  Partikeln. 

173.  Adverbia  und  Konjunktionen.  Als  Adverbia 
der  Qualität  dienen  der  st.  absol.  m.  und  f.  (aber  mit 
l  §  39),  z.  B.  'i^suk,  „piilchre",  Kcij  „sehr-,  K-i^-o 
„zuerst";  bes.  beliebt  ist  das  Fem.  der  Beziehungs- 
adjektiva  (§  158)  mit  t  (§  109  c),  z.  B.  JL'o^^_^  „götthch" 
adv.  J^-io»iiSs .  Dies  K»?  hat  sich  dann  als  selbständige 
Endung'  abgelöst  und  tritt  auch  an  andre  Adjektiva, 
z.  B.  I^-.|;5.*^j».  ..vere",  K^I^sl*.  „pulchrc". 

174.  a.  Allgemeine  Qualitätsadverbien:  la.ao(,  ^ot, 
ilooi  „so",  ^J,  JxäJ  „wie?",  y^l,  ^s>l,  lo-pl  „wie". 

Anm.  In  ^\  \iti  „wie"  sind  die  alte  Yergleichungspartikel 
=  3  mit  Hilfsvokal  (§  70  wie  in  USxA)  und  ein  Fragewort  *''aik 
zusammengefallen.  Zur  Zeit,  als  (oder  in  der  Gegend  wo)  die 
konsonantische  Orthographie  festgestellt  wurde,  hatte  das  Frage" 


1  Die  syrischen  Monate  sind:  1.  yi^  »^^  '^^^^  >»-'f*  ^n*^ 
Okt.,  2.  -^1  [^J'f;*'-  ^"ov.,  3.  {y>^fJi)  ytrJ»  vjui  Dez..  4.  wjjwI  njvLs 
Jan.,  5.  1^*  Febr.,  6.  ijl  März,  7.  ^*i  Apr.,  8.  f^l  Mai 
9.  y^u,  Juni,  10.  joÄl  Juli,  11.  <^l  Aug.,  12.  ^o^^l  Sept. 
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wort  die  Vergleichungspartikel  aus  dem  Gebrauch  verdrängt; 
in  der  klassischen  Literatur  aber  war  das  alte  Fragewort  durch 
das  vollere  ^^l  verdrängt,  die  einmal  eingebürgerte  Orthographie 
aber  wurde  beibehalten. 

b.  Adverbia  des  Orts:  yÄ\.  „hierher"  JLü  (§  57,  3 
Amn.  1),  ,,vou  hier'-,  JLojo»  „hier'-  JIäJ  „wo?-'  ^L  „dort" 
^L  „hier'',  der  Zeit  JL«,«  „jetzt-'  ^^^(  „wann?"  ^t-»ot 
(§  20)  „dann'-. 

Konjunktionen,  a.  koordinierende:  o (vor  Konso-  175. 
uanten  mit  ]\Iurmelvokal  o)  ..und",  ä{  ,.auch",o{  ..oder", 
'p'^  ,,aber",  ^j  (eigentUch  „da"  s.  §  32  b,  nach  Analogie 
des  griech.  0£  immer  an  zweiter  Stelle  stehend)  ..aber", 
V-s^  (ebenso  gestellt  nach  Analogie  des  griech.  yap) 
„denn". 

b.  subordinierende:  ^(  ..wenn",  o^J  „wenn",  JU[ 
„wenn  nicht",  ^\  (§  17)  ,.Avenn  auch",  ♦Jij.,  ..so  lange 
bis",  »,  f  (§  96)  ..daCi".  t-D  ..als,  da",  ,ä  ..da  ja",  j  ^ 
„seit-. 

Präpositionen.  Die  Präpositionen  sind  adverbial  17(>. 
gebrauchte  Nomina  im  st.  cstr. ;  diese  Kategorie  läßt 
sich  nicht  fest  begrenzen,  da  im  Wechsel  des  Sprach- 
gebrauchs immer  neue  Präpositionen  aufkommen  können. 
Wir  begnügen  uns  hier  damit,  nur  die  ältesten,  etymo- 
logisch schon  isolierten  Gebilde  aufzuzählen:  a,  a  „in", 
■^j  "^  ..zu-.  Lq:^  ..bei,  hinzu",  ^  (§  57,  3  Anm.  1) 
,.von",  ^"^1.^   (mit   Suft".   v^^>,   wöioN.v  u.  s.  w.)    „auf", 
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K*jiL,  läjL>t  (wiöjuL  u.  s.  w.)   ..unter-',  lk*a  (§  109b) 
KLa,  c<ju:ä  ..zwischen",  )a.^  ..mit",  t^w  ..bis". 

II.  Verba. 

177.  Stammbilclung.  Das  Syr.  unterscheidet  außer 
dem  Grundstamm  ^^  einen  Intensivstamm  mit  Ver- 
doppelung des  zweiten  Radikals  "^^3  und  ein  Kausativ 
^•^sf.  Zu  iedem  dieser  Stämme  bildet  es  ein  Reflexiv, 
jetzt  meist  mit  passiver  Bedeutung,  mit  dem  Präfix  U: 
^^^i{,  "^r^U,  ^r^ill  (§  51). 

Anm.  1.  Zum  Af'el  oj-AaI^  „finden"  vgl.  sj  67.  Zum  Ver- 
halten des  ll  bei  Zischlauten  und  Dentalen  §  47,  52,  54,  89. 

Anm.  2.  Reste  eines  anderen  Kausativ  mit  Sa  und  sa  sind 
,Äiji''„knechten",  u^i^a*  „vollenden",  >i.;o»  „ankündigen",  wioKa,!^ 
„versprechen",  fJwOA  „verzögern",  oeii^  „beeilen",  ^^äa«  „ent- 
gegenbringen", u»fl3a£B  „pflegen"  und  einige  andere. 

178.  Tempus-  und  Modusbildung.  Das  Syrische 
unterscheidet  zwei  Tempora,  Perfekt  und  Imperfekt, 
und  einen  Modus,  den  Imperativ. 

179.  Im  P°'al  gibt  es  eine  transitive  Form  mit  ä  im 
Perf,,  ti  (o)  und  e  im  Imperf.  (und  Imper.)  und  eine  in- 
transitive mit  (":  im  Perf.,  a  im  Imperf.  (und  Imper.), 
z.  B.  1)  "^^^  "^ö^^,  ^Q.^  „tüten",  t^i.,  t^iiJ, 
^Ä^  „tun";  2)  ^;jt,  ^ijAJ,  ^^  „übrig  sein". 

Anm.  1.  Von  starken  Verben  ist  wie  »a:».  gebildet  nur  noch 
^i,  ^u,  ^)  „kaufen";  sonst  ist  das  e  des  Impf,  durch  a  oder  n 
ersetzt  z.  B.  r^l,  ^)»  „untergehn"  siehe  aber  §  189 B,  194B  Anm, 
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Anm.  2.  In  einigen  intransitiven  Verben  ist  das  e  des  Perf. 
zu  ä  geworden,  so  ^^^ä::».  (§  65,  2)  ^^.^A^i  „sich  abmühen'',  >^\* 
(ib.  Anm.  1)  >^>^^  „herrschen",  m^xo  (§  69  Anm.  2)  Agcnj  „ge- 
nügen", «•;i<%5^,  «f«s^  „treffen",  lo»,  i«;j  „frohlocken"  und  so  alle 
mit  konaonant.  o  als  2.  Radikal. 

Anm.  3.  Neben  dem  intr.  Perf.  mit  e  gab  es  auch  eins  mit 
o;  die  einzigen  Reste  im  Syr.  sind  die  nur  noch  im  A.  T.  vor- 
kommenden lö&B  „sträubte  sich",  yaäjl  „wurde  schwarz".  Zu 
diesem  Perf.  mit  o  gehörte  ein  Imperf.  mit  ö.  SolcLe  Imperff. 
mit  ö  haben  sich  z.  T.  noch  erhalten,  während  das  Perf.  schon 
die  gewöhnliche  Form  mit  e  angenommen  hat:  ojuj,  oöjyij  c  _ 
(i^  189  B)  „mager  sein",  cijjB,  <aöpvi  „nahe  sein",  xK»,  jBÖ£val 
„schweigen".  Reste  trans.  und  intrans.  Spielformen  sind  aber 
wohl  r.^^,  id^^aj  „verehren",  Kjuj,  läjüj  (§  189  B)  „herab- 
steigen". Altererbt  ist  dieser  Metaplasraus  in  ^»,  1«äj  „sterben". 

In  den  abgeleiteten  Stämmen  haben  Perf.  und  Im-  180, 
perf.  stets  denselben  Vokal  beim  2.  Radikal. 

Bildung  der  Personen.    Am  Perf.  werden  die  181, 
Personen  durch  folgende  Affixe  unterschieden:  Sg.  3. 
m.  — ,  3.  f.  fi^— ,  2.  m.  )k,  2.  f.  wi,  1.  y-  PI.  3.  m.  o, 
^o,  3.  f.  — ,  -,  ^"  2.  m.  ^L,  2.  f.  ^l,  1.  ^^. 

Anm.   Vgl.  §  34,  63  Anm.  1,  §  74,  §  183  Anm.  3. 

Am  Imperf.  werden  die  Personen  durch  folgende  182. 
Präfixe,   Genus  und  Numerus    zugleich    durch   Affixe 
unterschieden:  Sg.  3.  m.  j.  3.  f.  l,  2.  m.  l,  2.  f.  ^' — L, 
1.  l]   PI.  3.   m.    V?*— ■»•    •>•  f-  x:'— J»   2.   m.   ^^—l,   2.  f. 
^— t,  L  J. 

Brocic  elniann,  syr.  Gramm.     Dritte  Aufl.  5 
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Anm.  Im  P^'al  hatten  diese  Präfixe  ursprünglich  bei  Tran- 
sitiven den  Vokal  a,  bei  Intrans.  1,  die  aber  beide  jetzt  in  e  zu- 
sammengefallen sind  (s.  aber  §  190  B).  Im  Pa"el  haben  die  Prä- 
fixe nach  §  32a  Murmelvokal,  der  in  der  1.  Sing,  nach  §  32b 
als  I  erscheint;  dies  schließt  sich  (außer  in  §  190 E)  nach  Analogie 
der  andern  Stämme  mit  dem  sekundär  verdoppelten  (§  26)  1.  Rad. 
zu  einer  Silbe  zusammen,  z.  B,  V^!  (v,j^^l^)  ^eq-qattel  nach 
^eq-tol,  'ep-qattal  u.  s.  w.  Im  Af'el  verschmelzen  die  Präfixe  nach 
§  20  mit  dem  Stammzeichen,  haben  also  ä.  In  den  Refl.  haben 
sie  stets  e. 

183.  Vom  Imperativ  gibt  es  nur  die  2.  Person;  Genus 
und  Numerus  werden  durch  folgende  Affixe  unter- 
schieden: Sg.  ni.  — ,  f.  -;  PI.  m.  o  ^,  f.  *  ^! 

Anm.  1,  Im  El'p^'el  war  die  2.  m.  pl.  Imper.  von  der  sonst 
gleichlautenden  3.  m.  pl.  Perf.  durch  den  Accent  unterschieden; 
Perf,  *^e}iqatelü,  Imper.  *^e}'qätlü  (nach  dem  Imperf.  telqätlün 
^p*^^J)2.I);  daher  lautet  der  Imper.  jetzt  (nach  §  34)  o^^^ualt  und 
danach  wird  auch  der  Sing.  V^Ii  (zum  Unterschied  vom  Perf. 
3.  m.  V^ä1[)  neugebildet.  Die  WS  dehnen  diese  Analogie  später 
auch  auf  das  ^El'pa'al  aus,  in  dem  die  entsprechenden  Perf.  und 
Imper.  ebenfalls  gleichlauteten. 

Anm.  2.  Die  längeren  Endungen  \5»'^  ^^  am  PI.  des  Perf, 
und  Imper.  sind  erst  später  nach  Analogie  der  Pcrsonalpronomina 
angehängt,  zu  einer  Zeit,  als  das  Lautgesetz  §  32  a  nicht  mehr 
wirkte,  daher  vjtl^L^Le,  ^o^i^ä^. 

Anm.  3.  Da  das  ehemals  l  bezeichnende,  jetzt  stumme  » 
in  der  2,  f.  Sing.  Imper.  «Aa^js  (aus  *qH6ll  vgl.  -^.jI  „du"  f.) 
als  rein  graphisches  Unterscheidungszeichen  des  Fem.  angesehen 
wurde,   so   hängte  man  dasselbe  auch  an  das  f.  pl.  uX.a^«  aus 
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*q^ölä,  z.  T.  auch  an  die  3.  f.  pl.  Perf.  V^  aus  *q^alä:  >ji^-^ 
und  zuweilen  auch  an  die  3.  f.  sing,  Imperf.  u!^«.^!  zum  Unter- 
schied von  der  2.  m.  ^ö^.,«!. 

Yerbalu  omina.     Außer    den   Partt.    und   Inft'.,  184. 
deren  Bildung  aus  dem  Paradigma  zu  ersehen  ist,  gil)t 
es  noch  Xom.  ag. ;  das  des  P^'al  lautet  ^ö^jo  ;  die  der 
übrigen  Stämme  werden  mit  der  Endung  an  vom  Part, 
abgeleitet;  vgl.  §  116a, c. 

Anm.  Ein  Rest  der  älteren,  mit  dem  Hebr,  übereinstim- 
menden Bildung  des  Part.  act.  der  intrans.  ist  yÄj,  pl.  ^j.;»? 
„schlafend". 

Paradigma  des  starken  Yerbums  s.  Paradigma  I. 

Verba  mit  Gutturalen  (aulier  l).  Ein  Guttural  186. 
(©».  ju,  ^)  oder  r  (seltner  l)  als  2.  Rad.  verwandelt  zu- 
weilen (nach  §  65,  2,  Anm.  1,  §  69)  ein  e  des  Perf.  P^'al 
in  a  (vgl.  §  179  Anm.  2),  oder  das  o  des  Imperf.  in  a; 
z.  B.  ^ju-^  (r**^)  t:**^^  „mahlen",  »^,  jijioj  „wider- 
spenstig sein",  ^^^,  >^öv"%i  neben  >^vai  „treten".  Die 
meisten  Yerba  derart  behalten  aber  ihre  urspr.  Vokale, 
z.  B.  t^ A*  fT>,  i3Q-uisiJ  „umstürzen",  ud^^^,  jsö;^  „fliehen", 
jowCD,  ?o»-oaj  „bezeugen"  u.  s.  w. 

A.um.  1.  Das  <>•  des  Verbs  >aöi^  „geben"  verliert  (§  21)  im 
P'  'al  im  Silbenanlaut  nach  vokallosem  —  seine  konsonantische 
Geltung  und  gibt  seinen  Vokal  an  w  ab,  z.  B.  oaö^  aber  ^^«m: 
den  Impt,  s.  §  191 C.  Das  Impf,  wird  ersetzt  durch  ^ISj  =  ]n"; 
mit  Assimilation  des  schließenden  n  an  die  Präposition  ^,  die 
diesem  Verb  fast  stets  folgt.  Inf.  ^boi  selten  oooo.   Das  El'p^'el 

oc«;I{  (§  32c)  ist  regelmäßig. 

'    ■  5* 
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Anm.  2.   ^«i  „laufen"  bildet  den  Impt.  ^ic»  (§  89  Anm.  1). 

186.  Ein  Guttural  oder  r  als  3.  Rad.  verwandelt  (§  65, 2, 69) 
jedes  e  in  a,  z.  B.  im  Perf.  des  Intrans.  '^^'«^o-*',  näasju 
„hören",  M^>-»7  t  rrtjui  „ermangeln-  und  so  stets  bei  o»: 
o^l,  o^ioKi  „sich  wundern",  Pa"el  ouä»  „schlachten" 
Af  el  ov^U,  E)7p®'el  i-p>l{  (§  52).  In  einigen  wenigen 
Fällen  ist  so  schon  früh  auch  ein  o  des  Impf,  zu  a  ge- 
worden, z.  B.  v^»,  v^^  „gedenken" ;  »Jt>lSs3,  ^juK^j,  »j^ohsu 
„öffnen";  in  weitaus  den  meisten  Fällen  aber  ist  das 
urspr.  0  erhalten,  ja  dieser  Vokal  ist  z.  B.  sogar  in  In- 
transitiva  eingedrungen,  z.  T.  »ö^i  ..geringer  werden". 

187.  Verba  raediae  (.  Die  Lautregeln  §  18,  20,  23, 
32  b  bewirken  folgende  Abweichungen  vom  Paradigma 
des  starken  Verbums: 

P^al'^JU.  „forderte",  ^>^,  JbC^(A;^JUj,  vp^ifi; 
^U;  ^JL*,  ^U;  "^JU^.  E]7p«'el:  "^{W,  ^}c>jxi 
(t^li^l  §  68);  N^JW,   ^a-^iW;  "^^W;   Q::i.jiji»; 

Afel^W,  i^M;  ^Jl*j.  vQ^l^j;  o:^Uio. 

188.  Verba  tertiae  l.  Die  meisten  Verba  III  l  sind 
durch  weitgehende  Analogiebildungen  mit  den  III  *  zu- 
sammengefallen (§  192).  Die  urspr.  Flexion  im  Pa"el 
mit  {  als  Guttural  (aber  nach  §  18,  23  behandelt),  be- 
w^ahren  JLa  „trösten"  (§  85),  Jl^^  „verunreinigen",  de- 
nominiert von  {jboJ^  „unrein",  lyi  „erziehen"  von  dem 
Fremdwort  ll'yl  „Erzieher",  z.  B.  Perf.  Sg.  JLä,  IJLä,  IjLa, 

-^h^^  1-^;  PI-  o^'  ^=?  (-^)'  v?^^'  <hh9^  v^e- 
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Impf.  JLkj,  ^JL^t,  v®^^-*'  v4^"  ^°^P^'  ^'  ^^' 
ojL=:»,  •-j:jLL:ä.  Part.  act.  und  pass.  JLjLo,  ^JÜ^jLm.  Inf. 
oj.'7>v>.    E)?pa'al  JL^1.(;  J^^^J;  vpJ^^V^  u.  s.  w. 

Anm.  1.  Auch  bei  diesen  Verben  finden  sich  schon  einzelne 
Übergänge  zu  den  III  ..,  z.  B.  Impt.  sg.  f.  -i-^^  statt  «i^äl^. 

Anm.  2.  Die  Verba  fJL^lf,  H^^!'  -t4»H  „sfolzieren",  ll], 
U*^\.  wir  „verunreinigen",  die  urspr.  I  als  2.  und  3.  Rad.  haben, 
folgen  der  Flexion  der  III  -,  wenn  sie  /  als  2.  Rad.  erhalten, 
der  von  J-o,  wenn  sie  statt  dessen  den  Gleitlaut  i  (g  19)  ent- 
wickeln. 

Anm.  3.  Ganz  vereinzelt  stehn  die  Formen  o]Ld  „wurden 
dunkelfarbig"  und  iLotll  zu  ^*«j»;  Ijj^xol  „sie  wurde  verhaßt" 
zu  liUjxD,  {{qIco  „verhaßt",  l^xo  „Hasser",  während  jLeo  „hassen" 
sonst  schon  ganz  den  III  -  folgt. 

Verba  primae  j.    A.  Xach  §  57,  1  wird  das  n  189. 
dem  2.  Kadikal,  au(jer  bei  ©♦,  im  Impf.  P^'al,  im  ganzen 
Af'el  und  Ettaf'al  assimiliert,  z.  B.  üöäi  „hinausgehn'' : 
uaöäi,  aas?,  JxälL?,  aber  Jov»  ..hell  sein",  >o»JJ,  »©»jJ. 

B.  Merke:  c».oaj,  >a.xni  ..nehmen",  >^^,  »^-»l 
„wehen",  v^,  ;^J  und  jcL^  ..hüten";  ferner  (§  179) 
^^,  ^aj  „fallen-;  t^^,  t^"  „ziehn",  ^,  jäj 
„schütteln",  tfloaj,  «frt^i  „losen", ^Ki  (§  185  Anm.  1) 
„gibt",  ferner  (§  179  Anm.  3),  ft^xo,  Iöjuj  „herabsteigen", 
cxjuJ,  >^äjuj  „mager  sein". 

(J.  Bei  vielen  dieser  W'r])a  bildet  man  nach  der 
Proportion  "^o-^uaj  :  '^q-^ä  =  jadäi :  x  den  Impt.  wie 
jada   „geh  hinaus"   ohne  J,  so    otöjo    „schlage",    c»öj 
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..pflanze",  coaÖÄ  .,sclilachte",  Iq-jl»  „steig  herab",  ferner 
äjdd  ..nimm",  äa  „wehe",  ;.!^  oder  jo^  „hüte",  '^^ 
„falle",  j3  „schüttle".  Dagegen  bleibt  n  z.  B.  in  iötJ 
„gelobe",  läAj  „beiß",  den  meisten,  welche  a  im  Impf, 
haben,  ferner  in  denen,  welche  zugleich  III  *  sind,  wie 
(jj  „hadern":  wp. 

Anm.  Die  Proportion  läju.»:  Id**  =  ,nmt:  x  erzeugt  auch 
zu  jxNrn  (§  53)  den  Impt.  Aep  „steig  hinauf". 
Siehe  Paradigma  lY. 
190.  Verba  primae  (.  A.  In  den  Formen,  in  denen  das 
l  nach  Analogie  des  starken  Yerbums  einen  Murmel- 
vokal haben  sollte,  tritt  dafür  nach  §  32b  ein  Vollvokal 
ein,  und  zw.  e  im  Perf.  P®'al  und  im  ganzen  E|'p^'el: 
^l,  fSiolll  (§  23),  a  im  Part,  pass.  P^'al:  V-Jo|;  im  Impt. 
erhält  das  l  der  Verba  mit  ö  den  Vokal  ä ;  ^o-p^  „iß", 
der  mit  ä  dagegen  e:  pf(  „sprich". 

Anm.  1.  Über  den  OS  Wandel  von  e  zu  ä  vor  r  und  l 
s.  §  65,  2,  Anm.  2.  Bei  jü^i  „jammern-'  und  ^i  „backen",  die 
zugleich  III  .  sind,  in  denen  daher  I  nie  in  geschlossener  Silbe 
stand,  erscheint  bei  den  OS  I  im  freien  Anlaut  gleichfalls  mit  a; 
{^.2  „kam"  dagegen  hat  e  wohl  durch  den  EinfluCi  von  Sil  „ging". 

Anm.  2.  Einer  älteren  Sprachperiode  gehört  die  Assimi- 
lation des  I  an  das  1  des  El'p^'el  in  ,Jll  „nehmen"  an:  ,.jwil( 
(§  51);  vereinzelt  finden  sich  solche  Bildungen  auch  bei  anderen 
Verben. 

Anm.  3.  Die  kürzere  Form  des  Impt.  mit  Aufgabe  des  l 
(§  32b)  zeigen  noch  ll  „komm"  von  lll  und  ^j  „geh"  von  ^j?. 
Letzteres  erhält  sein  e  im  Gegensatz  zum  Impf.  ^(Aa  unter  dem 
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Einfluß  des  Fem.  und  des  Plur.,  u!^),  o^j,  vjsi^j,  ^V'»  ^"  denen  2 
urspr.  in  offener  Silbe  stand,  resp.  wieder  steht. 

B.  Die  Präfixe  des  Impf.  P'^'al  hatten  iiucb  §  182 
bei  trans.  Verben  den  Vokal  a,  bei  intrans.  i;  nach 
§  68  wird  a  >  ^,  i  >  P.  (WS  7  §  43),  die  in  der  OS 
Schiift  in  —^  zusammenfallen,  z.  B.  ^^(  ,,essen" : 
^öojj  aber«.aJ:  ».^li  ..untergehn",  ;.»))  „spricht"  und 
'"^Jjj  ..geht"',  deren  a  erst  nach  §  65,  2,  179  Anm.  1  aus 

0  und  e  entstanden  ist,  ferner  die  Verba  III  *:  Jlsjli 
„backt",  |J)j  „jammert",  itji  „kommt".  Der  Analogie  des 
Impf,  folgt  auch  der  Inf.  ^^^Jbo  aber  t^j^- 

Anm.  In  der  2.  und  3.  Pers.  Plur.  des  Imperf.  schließt 
sich  die  Praefixsilbe  mit  dem  2.  Rad.,  dessen  Murmelvokal  unter 
Wirkung  ihres  Nebenaccents  (§  36)  ausfällt,  zusammen,  sodaß 
der  3,  Rad.  ev.  von  Spirans  zu  Exjilosiva  verschoben  wird  z.  B. 

C.  Impf.-formen  wie  V^oJLi  stimmen  in  den  Vokalen 
ganz  zu  denen  von  I .» (§  191  E,  F);  daher  bilden  einige 

1  (  auch  schon  ihr  Perf.  P®'al  nach  deren  Analogie  z.  B. 
t^Jb:  «^  ==  i^^jLi:  ^a*^-  ,, lernen'-  aber  Pa"el  noch 
^a^  „lehren",  ^a-a*  „schwarz  sein"  zu  ^-po^  sjv!  y}^^% 
sein"  zu  yJfl. 

D.  Vollständig  durchgeführt  ist  die  Analogie  im 

Afel  und  Ettafal  f^JL»:  f^QJ  =  t^i-»:  tr*®-^  ^^^  ^^" 
nach  auch  '^^oj,  ^'^olLJ  u.  s.  w.  und  das  Saf'el  huqji 
von  in«  §  177  Anm.  2.  Xur  — l^-J  von  \i{  ..kommen" 
folgt  der  Analogie  der  urspr.  I  *. 
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E.  Die  Präfixe  des  Pa'^el  und  des  E)?pa"al  werden 

sc 

nach  §  20  behandelt:  j^|i,  j^J^?  i^^H'  ^^^  ^^^' 
1.  Pers.  sg.  Impf.  Pa"el  fällt  dagegen  ganz  ab  ^^  für 
'^^ alles  (8  88,  182  Anm.).  Bei  .a^äs  „lehren"  fällt  das 
\  nach  Präfixen  in  der  Schrift  fort:  *^'^,  '^'^^-  -"-^ 
ojjL1,(  „seufzte"  tritt  nach  dem  älteren  Lautgesetz  (§  51) 
Assimilation  ein;   die  Sprache  aber  faüt  nun  ujüt  als 

Wurzel  und  bildet  daher  z.  B.  jLuiol  „Seufzen". 

f 

Anm.  Bei  den  WS  folgen  nach  §  80  auch  die  mit  oti^  an- 
lautenden Verba  der  Analogie  der  I  I  z.  B.  ;o^^  „gedachte", 
j^^ll  u.  s.  w. 

Siehe  Paradigma  Y. 
191.         Yerba  primae  o  und  *.    A.  Die  Yerba  I  ii  sind 
nach  §  42  im  P^'al  und  Pa"el  nebst  ihren  Refl.  mit  den 
I  i  zusammengefallen;  nur  im  Part.  |)o   „geziemend" 
und  dem*Pa"el  ».^wo  ..bestellen"  hält  sich  das  o. 

B.  In  den  I  i  entsteht  im  Perf.  P®  al  und  E|?p^'el 
aus  f  nach  §  32  c  I,  dem  urspr.  a  des  2.  Rad.  nach 
§  58,  1  zu  e  assimiUert  wird:  »ml  „saugte",  >^^»*  „saß", 
^iU  „wurde  geboren". 

C.  Die  Yerba  I  ii  bildeten  den  Impt.  des  Grund- 
stammes mit  i  beim  2.  llad.  mit  Apocope  des  1.  Rad. 
(§  88,  Anm.).  Diese  urspr.  Flexion  zeigen  im  Syr.  noch 
ol  „setz  dich"  und  oo»  „gib",  sowie  durch  eine  alte 
Analogiebildung  (vgl.  H)  >xf  „wisse'S  deren  %  durch 
die  Gutturalis  zu  a  geworden  ist. 
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D.  Der  Analogie  des  Impt.  folgte  urspr.  auch  das 
Impf.;  zu  "^pih  bildete  man  *iapih.  Das  Streben,  diese 
Formen  den  dreikoiisonantigen  anzugleichen,  bewirkte 
im  Syr.  bei  ol  und  >&^j  Verdoppelung  des  2.  Radikals: 

Anm.  Zu  oei»  gibt  es  kein  Impf,  mehr,  s.  §  185  Anm.  1. 

E.  Bei  den  andern  Verben  wurde  die  Angleichung 
durch  Dehnung  des  nach  Analogie  des  starken  Verbs 
zu  e  gewordenen  Präfixvokals  erreicht,  so  *neleä:  (vgl. 
''^."'.)  »gebiert",  *nerep  „erbt". 

F.  Diese  Formen  glichen  nun  in  der  1.  Silbe  denen 
der  urspr.  I  j,  in  denen  <^JlJ  (zu  >äaI)  aus  *niinaq  > 
*n'inaq  (§  182  Anm.)  unter  dem  EinÜuIi  aller  übrigen  im 
P'^'al  mit  e  gebildeten  Imperfektpräfixe  enstanden  war, 

G.  Die  Proportion  ^jajjlj:  »äjJLj  =  ^fXJ^J:  x  er- 
zeugte nun  die  Neubildungen  «."^Jb  zu  ^'^  ..gebar", 
UJLi  zu  \\Z  „erbte"  und  «ÄJiJb  zu  i3JJ  „borgte"  und 
einen  neuen  Impt.  ^"^J,  t'^  und  <^)z. 

Anm.   Zu  \o^Jf.  mit  Qussäiä  des  i  vgl.  §  36,  190B  Anm. 

H.  Im  Afel  und  Ettafal  erhält  sich  das  urspr.  ii 
im  Diphthong  aii:  Ck^o{,  t-"^©!  (so  auch  im  Safel>Ä.ja*, 
„kund  tun"  §  177  Anm.  2),  und  dieser  Analogie  folgen 
sogar  ursprüngliche  I  *,  so  seit  Alters  '^?oJ,  ferner  «a^o{ 
j.trocknete"  für  *'aihe$  und  zuweilen  üajo(  ..sauste" 
neben  »äi-J,  aber  stets  '^^Cii-J  „jammern"  (wirklich 
Afel?). 
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Anm.  So  auch  das  aus  dem  Assyr.  entlehnte  Saf'el  «ajo* 
„erretten"  für  Hezeh. 

Siehe  Paradigma  YI. 
192.         Yerba  tertiae  *.  A.  Die  drei  iirsemit.  Klassen  der 
III  11,  i,  \  sind  im  Syr.  durch  weit  verzweigte  Analogie- 
bildungen in  eine  einzige  zusammengefallen. 

B.  Im  Perf.  P'^'al  steht  eine  transitive  Form  auf  ä 
in  der  3.  m.  sg. :  JIjo»  „warf"  neben  einer  intrans.  auf  ^: 
w^jL»  „freute  sich".  Die  Fem.-endung  ap  verbindet  sich 
mit  dem  ersten  Vokal  zu  äp:  Kso>  mit  dem  2.  zu  iap: 
K»t^.  Die  m.'  Plur.-endung  ü  verschmilzt  mit  denselben 
zu  den  Diphthongen  cm  und  ~m:  oioJ,  o-»^x>;  im  fem. 
erscheint  der  reine  Stamm  u^ioV,  w^jl»  aus  *r%iaiä, 
*]fäiiä.  Vor  den  konsonantisch  anlautenden  Affixen 
erscheint  in  den  trans.  der  Diphthong  ai,  der  aber  in 
der  1.  Pers.  sing.  K*io»  kontrahiert  wird,  in  den  intrans. 
i;  das  L  der  2.  Pers.  ist  stets  Explosiva,  das  der  1.  Spi- 
rans: K-^ju  nach  J^-^i,  K.^.^}^,  aber  ^^  nach  |S..oo9, 

C.  Die  Perfekta  aller  abgeleiteten  Stämme  (incl. 
E}7pa"al  und  Ettafal)  folgen  der  Analogie  des  intrans. 
P^'al. 

D.  Die  Imperff.  aller  Stämme  gehn  auf  §  y  aus, 
das  mit  in  zu  r'ii  ^]  mit  ü)i  zu  ön  ^  (WS  ^*),  mit  an 
zu  iän  ^*  (aus  *aiän,  Hiän)  verschmilzt. 

E.  Im  Impt.  2.  m.  s.  steht  im  P^'al  ein  trans.  ^x^ü 
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..wirf"  neben  einem  intrans.  **ia-i  ..schwöre".  —IkjtJ 
„trinke- ;  die  übrigen  Intrans.  folgen  aber  schon  den 
Trans.,  z.  B.  —^x*  „freue  dich"  und  so  auch  schon  v.*^J. 
Der  Irapt.  Ejjp^'el  endet  auf  ai  ^^yU,  bei  den  OS  aber 
nach  Analogie  des  starken  Yerbums:  -^sm  (mit 
2  stummen  -).  In  den  Formen  mit  Endungen  ist  die 
Bildung  des  intrans.  P^'al  wie  '-»^^a,(,  o^.Jt^  ^;.Kjt( 
nicht  nur  auf  das  traus.  P^'al  wie  u.»>  u.  s.  w.,  sondern 
auch  auf  alle  abgeleiteten  Stämme  wie  v*jo>  u.  s.  w. 
übertragen.  Aus  diesen  Formen  ist  die  2.  m.  s.  im 
Pa"el  Jboj,  Afel  Jl»>^  und  ihren  Refl.  rückgebildet. 

Anm.  1.  Im  P^'al  findet  sich  diese  Neubildung  noch  in  It 
„komm"  (§  190  A  Anm.  3),  im  Ej^p^'e!  in  loUl  ..bereue". 

Anm,  2.  Für  die  Pl.-formen  mit  langen  Endungen  ist  §  19 
zu  beachten  z.  B,  yoj.:««  und  \paMi  „sie  warfen",  ^J^?  ,.betet" 
neben  «•^^t- 

F,  Alle  act.  Part.,  auch  die  des  E)?pa"al  und  Et- 
tnf  al,  und  das  pass.  des  P^'al  (s.  §  84)  enden  auf  JL",  die 
pHSS.  der  abgeleiteten  Stämme  auf  a/;  beide  Endungen 
verschmelzen  mit  ä  zu  iä,  mit  in  zu  ^n  ^. 

Gr.  Der  Inf.  des  P^'al  endet  auf  ä:  jl^po,  in  den 
Infi",  der  abgeleiteten  Stämme  bleibt  ,•  erhalten  oiboJKap 
u.  s,  w. 

Siehe  Paradigma  A'II. 

Verba   mediae   o   und   -,     Schon   im   ürsemit.  193. 
fielen  u  und  i  zwischen  zwei  kurzen  Vokalen  aus,  die 
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dann  kontrahiert  wurden:  "^qauama  >  *qäma  „stand", 
Impf.  Haquimmu  >  'Haqümn. 

B.  Das  Perf.  P^'al  hat  nvm  im  Syr.  stets  ä:  )qj9, 
^K^Qjs;  der  einzige  Rest  intrans.  Bildung  ist  K-s2Ö 
„starb"  (§  60  Anm.  2,  179  Anm.  3),  Impf,  und  Impt. 
ii:  )OQjaj,  )oai>,  im  Part.  pass.  i  )Xj^,  im  Inf.  ä:  yn  nv). 
Das  Part.  act.  lautet  ^j-o  (aus  '''qänm  §  SOy  für  ^qäimn) 
mit  Endungen  aber  wie  ^*v>*o.  Die  urspr.  med. ..  haben 
sich  ganz  den  med.  o  angeschlossen  außer  ^qä  ..setzte", 
das  noch  das  Impf.  y\  .mt,  Impt.  ^*£d  bildet. 

C.  Afel  und  Ettafal  haben  überall  i:  )^->^\,  y>.ät, 
^i-uätl(  außer  im  Inf.  a^ja»,  o^ajoltoo  und  Part.  pass. 
ja-a».    Das  Ettafal  hat  das  E]7p®'el  ganz  verdrängt. 

Anm.  Beachte  »m^q^lt  „wurde  überredet"  i;  50.  Das 
doppelte  1  wird  namentlich  in  älteren  Texten  oft  nur  einmal 
geschrieben. 

D.  Die  Präfixe  j,  l,  »  des  P^'al  und  Afel  haben 
nach  §  32a  Murmelvokale;  doch  finden  sich  auch, 
namentlich  bei  Dichtern,  Analogiebildungen  nach  dem 
starken  Yerbum  wie  )oaÄJ,  '<h^\  u.  a. 

E.  Im  Pa"el  und  Ej?pa"al  bleiben  die  verdoppelten 
u  und  i  konsonantisch,  z.  B.  «aq^  „beschmutzen",  ^oa 
„zurechtsetzen,  tadeln" ;  die  meisten  med.  o  aber  folgen 
der  Analogie  der  med,  *,  so  )q^  „erhalten",  <^~J^ 
„beschuldigen",  ^^  „an  die  rechte  Stelle  setzen, 
fügen". 
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Anm.  1.  Vereinzelt  finden  sich  Intensiva  mit  Verdoppelung 
der  ganzen  zweiradikaligen  Wurzel:  >^.j.^j  „erschüttern"  von  ^j 
„zittern",  y»^»  „erheben"  von  y»;  „hoch",  '^fliS.q  von  '^s  „be- 
sprengen", <^nin  „singen"  von  JKaaä  „Lied". 

Anm.  2.  Jüngere  Denominative  von  Noram.  mit  konsonan- 
tischem Q  erhalten  dies  als  Konsonanten,  z.  B.  von  ;a>i  „weiß" 
»oa*  „weiß  sein",  von  lloik.  „Frevel":  ^ai.1  „freveln"  u.a.  Ebenso 
die.  welche  zugleich  III  -  sind,  wie  Ioa  „gleich  sein",  l^*i.  Aber 
von  Iboi  „sein"  finden  sich  neben  Joou  u.  s.  w.,  wenn  auch  seltener, 
Formen  wie  lo^s,  lö»l,  \öoa,  \öo<l.,  ^«1.  Über  Aufgabe  des  oi  im 
enklitischen  Perf.  s.  §  40. 

Siehe  Paradigma  YIII. 

Verba  mediae  geminatae.  A.  Die  Verba  med.  194. 
gem.  haben  ihre  urspr.  Flexion  mit  Verdoppelung  des 
2.  Rad^  nur  in  3.  f.  sg.  und  der  1.  sg.  des  Perf.  P°'al 
IS.»=L3.  Ka3  bewahrt;  in  den  affixlosen  Formen  dagegen 
ist  die  Verdoppelung  aufgegeben,  ^^3  „zerbrach",  cin^ 
und  aus  diesen  Formen  sind  die  mit  konsonantisch  an- 
lautenden Affixen  einfach  nach  Analogie  des  starken  - 
Verbums  neugebildet  wie  J^.a-3,  ^^Las  (vgl.  §  88).  Das 
Part.  act.  ist  nach  Analogie  der  med.  o  gebildet  ^JLa, 
in  den  Formen  mit  Endungen  und  im  Pass.  aber  er- 
hält sich  die  urspr.  Flexion:  ^^»  (oft  mit  graphischer 
Analogie  nach  dem  Sg.  ^^Jf'  r*V^^  geschrieben),  ju|a. 

B.  In  den  Formen  mit  Präfixen  (Impf.,  Inf.  P^'al, 
Afcl  und  Ettafal)  ist  jetzt  der  1.  Rad.  verdoppelt, 
z.  H.  ;<ii^,  JLsijb  „plündern",  jiö^,  A=ilU  u.  s.  w. 
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Anm.  1.  Neben  trans.  Verben  mit  o  im  Impf.  P*^'al  wie 
'^  „eintreten"  ^4^,  i^  „scheren"  jö^,  «»^„tasten"  «^^i 
finden  sich  intrans.  mit  a  wie  >aJ«  „heiß  sein"  y»-uJ,  iajb  „alt  sein" 
«iu,  \,jj,i  „begehren"  v,sjj,}J  und  eins  mit  e  ^b  „irren"  jäj. 

C.  Pa'el,  E|7pa"al  und  E|^p®'el  folgen  ganz  der 
Analogie  des  starken  Yerbums;  nur  wird  beim  E|>p®'el, 
wo  der  2.  Rad.  vokallos  ist,  zuweilen  die  Schreibweise 
vereinfacht:  jAaU,  ^jl^Kj  neben  ^/jl^Kj, 

Anm.  1.  Vereinzelt  finden  sich  Intensiva  mit  Verdoppelung 
der  ganzen  "Wurzel:  '^sN-^  „verwirren",  f4s*~*a »schleppen". 

Anm.  1.  Das  Af'el(?)  Vul  „jammern«  (§  191  H)  hält 
gleichfalls  den  2.  u,  3.  Rad.  stets  getrennt;  ebenso  das  assyr. 
Lehnwort  ^^Nq^  „vollenden". 

Anm.  3.  iL«  „leben",  das  zugleich  III  >-  und  med.  gem. 
ist,  bildet  das  Impf.  Pe'al  sowie  Af*el  und  Ettaf'al  nach  den 
Regeln  dieser  Klasse,  z.  B.  jjuj,  »kil,  u-wUl.  Nach  Aufhebung  der 
Verdoppelung  geht  JjuJ  in  die  Analogie  der  I  \  über  JLjk*j*  und 
bei  den  WS  sogar  j-Si,  j^j». 

Siehe  Paradigma  IX. 
196.         "V  i  e  r  1  a  u  t  i  g  e  Y  e  r  b  e  n ,  gleichviel  welcher  Herkunft, 
werden  wie  das  Pa'^ei  des  starken  Verbums  flektiert, 
ihr  Reflexiv  wie  das  E)7pa"al,  z.  B.  ^'.1  ^k.  „wälzen" 
wie  ^^,  '^;4^;^li  wie  "^^ftf. 

Solche,  die  auf  i  endigen,  wie  w«.Sfcaa.ii.  „vollenden- 

(§  177  Anm.  2)  und  ^^^  „entfremden"  (denominiert  von 

jL^oü  „fremd")  werden  wie  dasPa"el  der III  -flektiert. 

196.         Verba   mit   Objektsuffixen.     A.    Unter   dem 

Schutz    der   Objektsuffixe    erhalten   sich    die    ehemals 
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auslautenden  N'okale  der  Aftixe,  die  im  freien  Auslaut 
nach  §  31,  34  abgefallen  sind. 

Vor  Suffixen  lautet:  ^^  der  2.  sg.  m.  Perf.  fis.;  w\ 
der  2.  sg.  f.  Perf.  wK;  ^  der  1.  pl.  Perf.  i;  die  Endung 
vp*>  vP  (vP^) :  JO)  Jö  (JöL);  die  Endung  ^':  ii;  die  En- 
dung ^':  i';  die  Endung  (^)  ^i:  i*''(L.l);  die  3.  m. 
sg.  Perf.  auf  (/,  die  2.  f.  sg.  Impt.  l;  die  2.  m.  pl.  Inipt. 
und  die  3.  pl.  m.  Perf.  auf  ü,  die  des  f.  auf  ä  aus. 

Anm.  Beachte,  daß  die  1.  sg.  Perf.  vor  Suff,  keine  Spur 
eines  urspr.  Vokals  mehr  zeigt;  dieser  war  also  nicht  l  wie  im 
Hebr.,  sondern  u  wie  im  Arab.  (§  31). 

B.  Außerdem  ist  zu  beachten,  daß  diese  Formen  im  all- 
gemeinen nicht  in  jedem  gegebenen  Falle  wieder  neugebildet 
werden,  sondern  daß  sie  als  Ganzes  im  Sprachbewußtsein  gelebt 
und  daher  die  Einwirkung  der  Accentgesetze  erfahren  haben, 
mjqV^jb  z.  B.  entsteht  nicht  aus  a^..^  +  uj,  sondern  geht  auf 
qätälünl  zurück  (s.  §  40).  Neubildungen  wie  >j^>j^  „drängten 
euch"  sind  selten. 

Anm.  1.  Das  lange  ä  vor  dem  Suff,  der  2.  m.  sg.  und  der 
3.  f.  sg.  sowie  das  e  der  2.  f.  sg.  und  der  3.  m.  sg.  an  der  3.  eg. 
Perf.  sind  aus  dem  Nomen  (^  163,  c)  eingedrungen,  umgekehrt  das 
kurze  ä  vor  dem  Suff,  der  1.  PI.  aus  dem  Verb  in's  Nomen. 
Die  Vokale  der  Suff,  au  der  3.  sg.  m.  Perf.  wurden  durch  Ana- 
logie auch  auf  die  urspr.  vokallos  endende  3.  f.  sg.,  von  da  wieder 
auf  die  vokallos  gewordene  1.  sg.  und  die  endungslosen  Formen 
des  Impf,  übertragen. 

Anm.  2.  Die  Vokalisation  des  sg.  u.  des  pl.  f.  Impt.  gegen- 
über der  älteren  des  PI.  m.  ist  durch  Analogiebildung  nach  den 
Formen  ohne  Suff,  zu  erklären;  dieselbe  Analogie  wirkt  auch  in 
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den  Formen  mit  ä  und  e:  ö^Jaüi  „liebe  sie"',  ömJa)  „kaufe  sie", 
sowie  im  Pa"el  und  Af^el:  ujj^a}^''  „lehre  mich",  «.öm^^I  ..iiber- 
gib  ihn".  Vereinzelt  ergreift  die  Analogie  auch  den  PI.  ms., 
wenn  dieser  die  Endung  und  hat:  wojo^a^jB  „begrabet  mich"  und 
so  stets  im  Pa"el  und  Af'el  ulUqV^j»  „empfanget  mich",  >.pi<iaAS\v 
„bekleidet  ihn". 

Anm.  3.  Umgekehrt  veranalogisiert  die  Form  ujo^oj» 
alle  Impt.  P^'al  des  starken  Yerbs,  auch  die  mit  a  und  e,  z.  B. 
wöio^«^  zu  Ot^^  ;)ttit",  ui^r^OA  „hört  mich"  zu  q^Aa,  ver- 
einzelt sogar  das  Ejjp'^'el  «ojJttjll^  „umzingelt  sie"  und  I  i  wie 
«QAOiB  „nehmt  sie"  neben  dioaxa,  6)n^m. 

Anm.  4.  Das  cn  der  2.  m.  sg,  Impt.  beruht  auf  einer 
Analogiebildung  nach  dem  Impt.  P^  al  der  intr.  III  .. ;  für 
weiMb^ä.^.x  haben  die  OS  noch  wöiA^ö.^>jB.  Dem  Impt.  wird  dann 
wieder  die  2.  m.  sg.  Impf.  u.iA.ä.^L  u.  s.  w.  angeglichen. 

Anm.  5.  Das  i  am  Sing.  Impf,  vor  dem  Suff,  der  3.  Sg. 
muß  sehr, alt  sein,  da  sich  in  Verbindung  mit  ihm  noch  das  alte 
Suff.  {h)ü  (§  92  Anm.)  gehalten  hat;  keinesfalls  aber  darf  es  dem 
hebr.  —^  in  inb^pn  gleichgesetzt  werden,  da  syr.  ^'und  hebr.  -7- 
sich  nie  direkt  entsprechen. 

Siehe  Paradigma  X. 

Anm.  *  im  Paradigma  bedeutet,  daß  die  Richtigkeit  der 
Formen  nicht  ganz  feststeht. 
197.  Bei  Antritt  der  Suff,  an  die  Yerba  HI  -  ist  §  22 
zu  beachten  für  die  diphthongisch  auslautenden  Formen. 
An  die  vokahsch  auslautenden  Formen  auf  ä,  §  und  l 
treten  die  Suff,  direkt  an ;  das  der  3.  m.  sg.  lautet  hinter 
^  und  l:  u  (wö«o)  hinter  ä:  i  (wöt).  Bei  der  3.  f.  sg. 
Perf.  der  abgeleiteten  Stämme  treten  Analogiebildungen 
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uucli  dem  P*^  al  ein,  uji^.*^>^uach  »-jtC^.^^für  '*galll- 
pan{i)\  die  OS  dehiieii  die  Analogie  noch  weiter  aus, 
indem  sie  das  Fem.  -a  dehnen:  x^nA^.  In  der  3.  f.  pl. 
P^'al  tritt  Analogiebildung  nach  der  suffixlosen  Form 
ein  v.^i^N>^  gegenüber  u-i^ü  nach  üJ^>,^  In  der 
1.  Pers.  sg.  treten  die  Suff,  an  das  unveränderliche  ep, 
ip  an^  Alle  übrigen  Formen  stimmen  mit  den  ent- 
sprechenden vom  starken  Verbum  überein. 
Siehe  Paradigma  XI, 

KJ  eig.  ein  Xomen  „Existenz"  (Grundform  'ipai  198. 
§  34,  st.  emph.  )-*^*\  „das  Wesen"  noch  ganz  gebräuch- 
lich), ersetzt  im  weitesten  Umfang  das  A^erbum  „sein". 
Es  verbindet  sich  mit  Personalsuffixen,  die  mit  der 
urspr.  Endung  ai  ganz  wie  mit  der  msc.  Pl.-Endung  des 
Komen  (§  164)  verschmelzen:  «-^1  „ich  bin-,  yJfJ>^  „du 
bist"  u.  s.  w.  Mit  der  Negation  JJ  verbindet  sich  J^*i 
oft  zu  K-^  „ist  nicht",  doch  kommt  auch  die  getrennte 
Form  fi^i  JJ  vor.  K-^  nimmt  natürlich  dieselben  Suf- 
fixe an  wie  ^-(  also:  ^ö^oik-C^  „er  ist  nicht"  u.  s.  w., 
aber  meist  ^(  K-^  ..sie  sind  nicht". 

lY.  Syntaktisclie  Beinerkuiigeii. 

A.  Zum  Nomen. 
Geschlecht.    Unser  Neutrum    wird    meist   durch  199. 
das  Fem.  der  Adj.  vertreten,  z.  B.  JI^^a^  „das  Böse", 

Brockcliiiaua,  syr.  Gramm.     Dritte  Aufl.  fj 


82  200.  201.  Status. 

9 

^lo»i^l  „Wunder",  ^o)[:^  JiJLäi  U't*?  „Klöster,  mit 
denen  es  gut  steht",  so  auch  bei  Pronn.  w^  ^jo».a 
„darüber  freue  dich";  doch  findet  sich  hier  oft  auch 
das  Masc.  wie  IJo»  ^^i>^»  „deswegen". 

200.  Status.  Der  Stat.  emph.  hat  seine  urspr.  Be- 
deutung, die  Determination,  ganz  verloren  und  ist  die 
Normalform  des  Xom.  geworden.  Der  urspr.  indeterm. 
stat.  absol.  ist  dadurch  im  Gebrauch  sehr  zurückgedrängt 
und  findet  sich  nur  noch: 

a)  in  einigen  Eigennamen  wie  ^*^-*p  „Säulen", 
^yi  o  „Adlernest",  ^-^i  „Patricius". 

b)  bei  distril)utiver  Wiederholung:  jIa^  jjut  ^ 
„von  Jahr  zu  Jahr",  ^äV  ^V  „Scharenweise". 

c)  nach  '^i»^  und  bei  Zahlbegriifen:  o.^^.*^ x>  ^^»jia 
„mit  allem  Eifer",  ^'r^  ^?^V^  „drei  ]\Ionate",  vgl. 
§  203e,  226. 

d)  bei  negativen  Ausdrücken:  ^^Q^  J^?  „ohne 
Schonung". 

e)  in  adverbial  erstarrten  Verbindungen  mit  Prä- 
positionen: \>.^^^  ^eihg",  *-Aa.  ^  „plötzlich",  ^^Oj^ 
JLäoj  „auf  der  Stelle". 

f)  in  einigen  Zusammensetzungen  wie  )aja-l  JS.^^ 

201.  Das  prädikative  Adjektiv  steht  meist  im  st.  absol., 
z.  B.  oio>^§uL»  o.^»  JJ  „nicht  groli  ist  seine  Sünde",  bei 
{oot  aber  auch  im  emph.:  ioöj  ^I^ian.o»,Y>  ^j  Oi:^l  „seine 
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^[utter  aber  war  eine  Gläubige",  ebenso  bei  den  Yerben. 
..sich  zeigen,  gefunden  werden,  heißen":  Jj-^^^u  ^Ju>U 
..zeigte  sich  tapfer"  und  stets  bei  J^l:  Jl.*^ i X*  loö^  ^ö^o^J 
..war  ein  Heide". 

Genetivverbindung.  a.  Der  Stat.  cstr.  findet  sich  202, 
zwar  noch  häufig  und  ist  in  einigen  Verbindungen  wie 
jL^fi^"::».:^  „Feind"  sogar  allein  zulässig.  Recht  häufig 
steht  der  Stat.  cstr.  von  Adjektiven  vor  Präpositionen, 
z.  K.  ^'^»jiÄ  wu*|j  ,.in  allem  ausgezeichnet",  u-oü 
Jl»Q.>ojI^  „bewundernswerte",  lilli:^^  wVd^j  „wenige 
an  Zahl" ;  Substantiva  finden  sich  so  nur  noch  in  festen 
Verbindungen  wie  jüL^^  y>fr>v)  „Strafe". 

b.  Sonst  aber  wird  der  Gen.  meist  durch  das  Relat. 
(alte  Demonstr.)  j  umschrieben:  jl^-^o^y  JL^>1  „die  Tür 
des  Tempels".  Sind  beide  Teile  determiniert,  so  wird 
auf  den  Gen.  gern  durch  ein  vorangehendes  Possessiv- 
suffix hingewiesen:  ^o».^j  ©♦loji-.ij^  „die  Güte  Gottes", 
(fts.i-^i35  6(^-?  JLsQ  fifTi.°>(  „der  Bischof  der  Stadt". 
l)er  Gen.  mit  j  kann  auch  von  seinem  Regens  getrennt 
werden:  JlÄ^^>  .öov^  jy^aJoV  ,.alle  Magnaten  des  Kö- 
nigs",  ja  das  Regens  kann  sogar  überhaupt  fehlen: 
,a*jopo  ^^^-^?  ^^>^  „über  die  Anhänger  Markions", 
(o^L  ?  ..gemeinsam",  jLoVJt)  „übrig";  so  erklärt  sich  auch 
die  Konstruktion  von  Äp  „sorgen"  mit  j. 

Beiordnung,    a.  Die  Apposition  kann  vor-  oder  208. 

nachstehen.      Titel    und    charakterisierende    Epitheta 

6* 
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stehen  meist  voran:  t^oja^«  w;^  „(mein)  Herr  Jakob", 
«roQa-L^oi  JbkljL)  ..der  Frevler  Julianus", 

b.  «*^»  „viel"  und  ^-^^  „wenig"  bleiben,  vor- 
oder    nachstehend,^    oft    unverändert:    ^-^^    ^^'H'^* 

c       „wenige  Tage". 

c.  ^s  stellt  zwar  noch  oft  als  Subst.  „Gesamtheit" 
so  in'*^  i-i^l  der  „Allmächtige"  und  noch  öfter  im 
St.  cstr.  ^a;  '^ixa  ,.zu  jeder  Zeit"  (vgl.  §  200c)  so 
auch  >  JiÄ-i  ^a  „überall  wo"  und  adverbiell  ovi^.»  ^^ 
,.ganz  und  gar,  überhaupt".  Meist  aber  steht  es  mit 
Suff,  als  Apposition  neben  dem  Subst.:  JIsol^:^  olI^iLa 
„in  der  ganzen  Welt"  ^6»:^^  ^|^oi  „dies  alles". 

d.  Auch  ^p»  „etwas"  kann  als  Subst.  selbständig 
stehen  Avie  j  ^pb  ^'^  „alles  was",  aber  auch  als  Appo- 
sition ^'^Ä  1^}'t>  «eiii  Leiden",  ^^jo  Jivipp  „ein  Heil- 
mittel". 

e.  AVie  dies  AVort  so  wird  auch  «aj{  „Mensch" 
schon  oft  wie  ein  indefinites  Pronomen  gebraucht :  ^xiJi 
Tive?,  ^f->-»(  »*jI  ,.ein  andrer",  o^'^-uu  y^l  au{  „jeder 
nach  seiner  Kraft". 

B.  Zum  Pronomen. 

204.  Enklitisches  unveränderliches  ooj  dient  oft  zur 
Hervorhebung  eines  Nomens,  Pronomens  oder  Verbums: 
ooo?  loöi  Violfico  ol^-j  oö»  v^t^Jlä  „so  wäre  ich  Avegen 
seines    Blutes    zur    Rechenschaft    gezogen    worden"; 
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IjjJ^i  ^-^  OÖ1  (>©♦  ^^»io  .ak'iiii  eljt'ii  deswegen  bin 
ich  geschickt  worden- ;  opa^  oöi  ^^t^^'^wi.  „wir  stimmen 
mit  ihm  überein".  Zur  Hervorhebung  eines  ^'omens 
oder  Demonstrativpron.  kann  das  Pron.  der  3.  Pers. 
auch  voranstehn  und  stimmt  dann  in  Genus  und  Nu- 
merus mit  demselben  iiberein:  ;-»i-.-iÄ?  Joö»  >\^&jt  »^ 
^^o^  ^o«  „als  A.  eben  dies  gehört  hatte".  AV'ie  nun 
aber  ein  vorausweisendes  Possessiv-  und  Objektsuftix 
(s.  §  202  b  u.  226)  meist  schon  ohne  besonderen  Nach- 
druck steht,  so  auch  das  selbständige  Pron.  der  3.  Pers. 
beim  Subj.  wjj  och  (oö»  ^cJL»  ^  „indem  Addai  wußte'". 

Das  Reflexiv  wird,  wenn  das  einfache  Suffix  un-  205. 
deutlich  scheinen  könnte,  durch  J1a<^iI  „Seele",  Jlibdjjs 
„Person",  iK..  „Wesen"  umsclirieben:  ^oml^J  OA»,*a 
„trennten  sich" ;  j'^^t  oi^ajUD  oo«j  »-»^^^  tf^  ^®^  ^i 
loö^  „A.  aber  wollte  selbst  gehn";  oilSJ  ^o^  (^j  ..streitet 
mit  sich  selbst". 

a.  Nach  Verben,  deren  Beziehung  auf  die  leibliche  206. 
oder  geistige  Sphäre  des  Subj.  lieschränkt  ist,  steht  oft 

^  mit  Sufl".  ohne  Einfluß  auf  die  Bedeutung:  o»^  uaiaj 
„ging  hinaus",  ^o^X  o^»A»  „sie  starl)en",  u-V  1*^  ^^U»^ 
„ich  l)in  besiegt",  yöov^  o» '^ ml  „sie  glaubten",  ^^^^U 
w'^^juj  oii^  „meine  Nase  ist  geheilt". 

b.  Wie  hier,  so  hat  das  einfache  Suffix  reflexiven 
Sinn  auch  in  Fällen  wie  c^jo^flol?  ^övml>  ..Siineon 
der  Stylit",  otlo^iiajtj  i^JJ  „der  Berühmte"  u.  s.  w. 
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O.  Zum  Zahlwort. 

207.  a.  Die  Kardinalia  stehen  meist  voran:  ^.•v7>Jt 
,^:.:,r>..N ■  ^Vlo  „72  Apostel",  seltener  nach:  ^jt  li^Q^^ 
„2  Selige". 

b.  Die  Plurale  von  JlÄ^äS  1000  und  da?  10  000 
können  noch  mit  dem  Genetiv  verbunden  werden: 
t^^l  Qja*^Vo»>  (laaVo  JlilooM?  Jlä.^  „1000  e  von  Juden 
und  10  000  e  von  Ketzern  taufte  er". 

c.  Selten  stehn  Zahlen  unbenannt,  wenn  das  Ge- 
zählte sich  aus  dem  Zusammenhang  ergibt:  {ijjooi  ^^L 
^IVb  „(sein  Fuß)  trägt  das  Gewicht  von  zweien". 

«  d.   Ungefähre  Zahlangaben  stehen  asyndetisch:  ^ 

jiiöj  ^VJL  „zwei  bis  drei  Fische". 

e.  Auch  bei  determinierten  Nomm.  können  Zahl- 
wörter stehn:  o»^.^^»  ^^-^^^  5:^^^^  seinem  einen  Fuße". 

208.  Die  Ordinalia  können  durch  den  Genetiv  der 
Kardinalia    ersetzt   werden:    ^Vtj    »^Q-»|    „ein    zweiter 

.     Hiob",  so  stets  bei  Datierungen:  ?v(Y>vav>jr»  Kjlm,  „im 
15.  Jahre"  (vgl.  §  171  ilmu.  1  u.  2). 

209.  Distributivzahlen  werden  durch  Doppelung  (vgl. 
§  200b)  ausgedrückt  ^  ^  ^.ä  „jeder  einzelne",  Mul- 
tiplikation mit  Hilfe  von  t-^:  Jl^a.jiia  ^  „7  mal". 

D.  Zum  Adverbium. 

210.  Substantiva  können  ohne  Präp.  adverbiell  stehn, 
z.  B.  Ortsbestimmungen   JLo^.^    ^^^-J^    „mitten   in    der 
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Stadt",  sehr  häufig  K*a  „im  Hause":  JLo»)©}  K*a  ..in 
der  Osrhoene",  Zeitbestimmungen:  jL^^aA  uay^vy  ,,um 
Sonnenuntergang",  Maßausdrücke:  ^Z  Kmib  '^^x.-aj 
„die  für  einen  genug  sprudelt";  selten  sind  Qualitäts- 
adverbia  derart,  wie  ^'^V^  ,, nackt",  o.^  ,,sehr",  v-K* 
„mehr",  die  beiden  letzteren  können  vor  oder  nach  dem 
zu  verstärkenden  Adjektiv  stehn. 

E.  Zu  den  Präpositionen. 

Die  Präpositionen  sind  ursprünglich  Substantiva  im  211. 
St.  cstr.,  sie  können  zuweilen  wieder  als  Subj.  und  Obj. 
auftreten:  jVYiii  Ikduul  ö^Nö  o  6vi^  ^^^^^9  ,.und  die 
ganze  Erde  ward  davon  erfüllt"",  so  luimentlich  oft  das 
partitive  ^  ,,Teil  von":  Ot^?  ^om^o  ^^i^  ,öo»iv> 
l.'^^A^  „einige  von  ihnen  flohen,  andere  führten  sie  in 
Gefangenschaft",  wU|(  ^o»iv>S>o  (vgl.  §  226)  „einige 
von  ihnen  ermahnte  er",  so  auch  ^  i^'W  öio^u^Jo 
^OM^>iöj  ,,sie  besprengten  die  Erde  mit  ihren  Tränen'' 
(vgl.  §  227). 

■X  bezeichnet  zunächst  die  Richtung :  >QS.jr>  Jl;v>*>>>  212. 
,,fuhr  auf  gen  Himmel"  (wird  aber  hier  immer  mehr 
durch  la2^  verdrängt),  dann  das  direkte  01)jekt  s. 
§  226,  dann  Bestimmungen  der  Zeit  tlyi^X  „zuletzt"', 
w^oplJ  „wann"  und  des  Grundes:  jlil  ^l  o.Jia.a'^o  ,,ich 
sterbe  vor  Hunger". 
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213.  »Ä  bezeichnet  außer  Ort  und  Zeit  auch  den  Zu- 
stand (JUXää  6^^  ;v>vv>\  ,,dort  in  Ruhe  zu  Avohnen"), 
das  Mittel  (>xjL  {jov^  „daran  wirst  du  erkennen"),  die 
Veranlassung  (o  lo^a  „sich  schämen  über",  o  ^^»^a 
„hören  von"),  und  öfter  auch  das  Objekt  feindsehger 
Betätigung  ((o»^Jla  ;Äa  „verleugnete  Gott",  ♦.J^^a^ 
o^  „quälte  ihn",  ^a  ou^fioia^  „dir  zu  schaden"), 
selten  freundlicher  (o  ^^*o»  „glauben  an") ;  als  Be- 
zeichnung des  Mittels  und  Werkzeugs  wird  es  durch 
^*a  zurückgedrängt:  v^^^^o  ^*a  ,, durch  unser  Wort", 
iow  Jbi..,*.   y  wo»  tM^a  „weil  er  erwählt  war". 

214.  ^  bezeichnet  die  Trennung  und  den  Ausgangs- 
punkt nicht  nur  nach  Verben  der  Bewegung  (^t  ^  »Jöi^ 
„floh  von  dort")  und  der  Action  (.^i  .'iv  ^  ^A^U 
„wir  sind,  deines  Umgangs  beraubt"),  sondern  auch 
nach  Verben  der  Euhe  (otxoa*  ^  »^^  »saß  zu  seiner 
Rechten"),  und  des  Zustands  (?iy*^i  ^  »aS  ,, blieb  ohne 
Lohn",  jijda^  ^  ;-.ä^  ,, blind  ohne  Einsicht"),  es  steht 
daher  auch  von  der  Zeit  (Ji^^aj  ^  ,,am  Abend",  ^ 
^jäjfis^  ,, darauf",  ?  ^  „nachdem"),  vom  Ausgangspunkt 
des  Vergleichs  (^  '^k-n.  »»mehr  als",  lijooi  ötAÄ  '^^Ä^ 
öt^y,j^^>  „das  Gewicht  seines  Leibes  ist  zu  schwer  für 
ihn,  den  Fuß"),  dem  L'rheber  beim  Passiv. 

215.  ^2^  steht  bei  Ruhe  (Jiöl^s  '^'^.^  „am  Tische")  wie 
bei  Bewegung  (^^o*^  |xä  ,,sich  wenden  zu",  bes.  feindlich 
^•^k^  y^  ,,sich  empören  gegen")  übertragen  vom  Gründe 
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('''\:i^    \^jll    .,sich   wundern    über*')    und   vom   Thema 
("^^^   v,^js.3U  „zweifeln  an"). 

Wie  die  Genetivverbindung  der  determinierten  216. 
Xomina  (§  202  b)  meist  durch  vorweisende  Possessiv- 
suffixe mit  j  aufgehist  wird,  so  auch  die  yerl)indung 
einer  Präp.  mit  determiniertem  Nomen  oft  ohne  er- 
hebhchen  Nachdruck:  jLl^99  c^iy  „von  dem  Hirten", 
(»Ol»  öitv.'i»..^,^  ,, deswegen".  Zur  stärkeren  Hervor- 
hebung wird  die  Präp.  wiederholt:  JiS^^ila  ö^A  ..zur 
selben  Stunde". 

F.  Zum  Verbum. 

Unpersönliche  Ausdrücke  stehn  meist  im  Fem.  217. 
(vgl.  §  199):  o:^  ^^>  „ich  bin  betrübt",  v-^^.  fiojlsb  „ich 
wurde  überdrüssig", s*jK.^i  ,jchl)cgelire",JLu.iijdb,,esist 
möglich",  seltener  im  Masc. :  w^^^«^^  ,,ich  habe  Eifer". 

DasPerf.  steht  nicht  nur  als  Tempus  der  Erzählung  218. 
und  zur  Angal)e  eines  Resultats,  sondern  auch  in  hy- 
pothetischen und  in  Wunschsätzen:  '"'^s^^  ^f  ^  xii; 
äTroxuXiaet  „wenn  doch  einer  wegwälzte".  Oft  steht  so 
das  Perf.  von  {oot  mit  folgendem  Part,  oder  Adj.  zum 
Ausdruck  eines  Wunsches  oder  Befehls:  ol^iano  i^..oo( 
,,du  sollst  dienen",  auch  in  abhängigen  Sätzen:  ooo»5 
K^'^viN.    oi^  ^^^^s  ,,dali  sie  den  Messias  verehrten". 

Zur    stärkeren    Hervorhebung    der    Vergangenheit  21J), 
dient  enklit.  (oö»  hinter  dem  Perf.,  eine  Verbindung,  die 
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wir  oft  durch  das  Plusquamperf.  übersetzen  können: 
loö^  (^^|1.|  ,,er  war  geheilt  worden".  Häufig  aber  ist 
Joöi  nur  Fhckwort  in  der  Erzähhmg:  i-^^^l  (oö»  o^ipto 
,,und  A.  wunderte  sich". 

220.  Das  Imperf.  mit  loöi  steht  oft  in  abhängigen  Sätzen 
nach  demPerf.:  l}ö\J>  loö^  'f?^?  Ot-'>>'^  ♦■^'^^i  ^°^  t"?^ 
öi^Q^  {la«i(  Lcöt  «Ai^sllo  ^\L»;.^  öi^on:^  ^oöt  ^iJUo 
,,A.  befahl  dem  A.,  einen  Herold  auszusenden,  und  in 
der  ganzen  Stadt  ausrufen  zu  lassen,  die  gesarate  Ein- 
wohnerschaft solle  sich  versammeln". 

221.  Das  aktive  Partizip  bezeichnet  zunächst  einen 
Zustand  ohne  Hinweis  auf  eine  bestimmte  Zeit  (Jba^ 
Jl^w£p  oi^Q^  o»:^  {oöt  j!Ss  JL«w>.^i,, je  mehr  der  Böse  ihn 
bedrängte,  desto  mehr  nahm  seine  Schönheit  zu"),  dann 
die  dauernde  oder  momentane  Gegenwart:  «^l'Q^j  ''^kM.Äib 
Jbi^f»  .,also  wissen  Ew.  Gnaden*-,  aber  auch  die  Zukunft: 
<xia2j-  ^l^*2o  ^jll»  »s{  ,,wir  wollen  mit  ihm  sterben". 
Als  Präs.  bist,  steht  sehr  oft  ^p(  ,,er  sprach". 

222.  In  abhängigen  Sätzen  steht  das  Part,  nicht  selten 
von  zukünftigen  Handlungen:  jü{  ^tr*^  {lov>\  JL^ju  ^  )Jj 
y2^  „daß  ich  dich  nicht  vom  Leben  zum  Tode  beför- 
dere". In  Abhängigkeit  von  einem  Verbum  kann  es 
auch  unverbunden  neben  diesem  stehn:  ^>  ^^*^  '»sie 
fingen  an  zu  speien",  oi^  (ju!»  «juÄ^ib  )J  ,,er  kann  es 
nicht  sehn",  namentlich  nach  einem  Imp. :  ^ö»-?öv-^ 
^Ji  „treib  ihn  fort". 
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Durch  Verbindung  des  Part,  mit  loö^  entsteht  ein  223. 
Ausdruck  für  die  Dauer  oder  Wiederholung  in  der  Ver- 
gangenheit :  ^ov'^^-^  *^^  ^^  ^?^  ^ivi<iv>  ^L  ,,dort 
dienten  sie  alle  Tage  ihres  Lebens",  oder  für  etwas  in  der 
Vergangenheit  bevorstehendes:  o».s  (o©*  jaaJ?  jliot^oLO 
Jlioi  Ivi"^^.  ^  „die  Krankheit,  an  der  er  sterben  sollte'". 

Anm.  Auch  in  abhängigen  Sätzen  bleibt  das  loö»  meist  im 
Ferf.  loöt  AKj&ois  o»^>.  >\»\  p;  «020  V^  JJ  „er  hörte  nicht  auf, 
immer  mit  ihm  zu  kämpfen";  seltener  tritt  es  in's  Part.:  ^o^  r^ 
\jtot^\A  yi,i)nMV>  „indem  sie  nach  ihrer  Gewohnheit  dienten". 

Das  passive  Partizip  drückt  eine  vollendete  224. 
Handlung  aus:  ä-Kä  ..es  steht  geschrieben*',  mit  Joö» 
dieselbe  in  der  Vergangenheit:  ooöi  ^*^u^*»  „waren 
verfertigt".  Mit  Angabe  des  durch  2^  eingeführten 
logischen  Subjekts  dient  es  zur  Umschreibung  des  Verb, 
finit.:  ^  >&a^a,  ,,Avir  haben  gehört",  ^  joö»  >&A^jt 
,,wir  hatten  gehört".  Einige  Part,  der  Form  ^'^>*:^ 
haben  aktive  Bedeutung,  so  namentlich  ^«■:^,  ^«Aa. 
,, tragend",  ^*^l,  JLlo  ,, besitzend"  y.«vi(T>  ,,bei  Tische 
liegend",  (^^  ,, begleitend"  u.  a. 

Die  Verneinung  des  Imper.  wird  durch  JIJ  mit  dem  225. 
Imperf.  ausgedrückt : '^o-^l  )i  ,,töte  nicht". 

Das  Objekt  l)leibt  meist  unbezeichnet:  {;j^a_^(ijL»  226. 
♦  ju  ,,er  sah  einen  Mann";  ist  es  determiniert,  so  kann 
es  durch  X  eingeführt  werden:   ,.^xXl  ^y  —öiquIä^ 
„seine  Söhne  aber  unterwies  er";  oft  wird  nocli  durch 
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ein  vorhergehendes  oder  nachfolgendes  Pron.  suff.  auf 
dasselbe  hingewiesen:  ^^V^JU  >ÄcaA*  loö^  6ii>Ä.p  ^ 
,.als  Jesus  den  Brief  empfangen  hatte";  JbalA  oC^^Xo 
^o^X  loöi  JoiAio  JLäjj  „alle  Nonnen  warnte  er"'.  Zahl- 
begi'iffe  werden  meist  als  determiniert  angesehen:  j^jtj 
w;::Ä^l  ^  t--^^«^  y^  ,4ch  werde  dir  einen  von  meinen 
Jüngern  schicken",  «jujJ  Joö»  k:v  1^  .»er  zwang  nieman- 
den",  (l.a*j(j  JjL^ö-co^  (oöi  t-^^L  „er  unterwies  viele 
von  den  Einwohnern". 

Anm.  Ein  inneres  Objekt  kann  auch  nach  Refl. -Passiven 
stehen:  liotioi  oti^ll  „er  erkrankte  an  der  Krankheit"  vgl.  auch 
il\M  ]Ld  fiJ?  »der  mit  süßer  Stimme  singt". 

227.  Doppelt  transitiv  sind  die  Yerba  des  Fragens: 
jis.XJU.f  „wonach  ich  dich  gefragt  habe",  Machens  zu: 
\.m^jo  lo&i  o»*^^  5jer  machte  ihn  zum  Presbyter", 
Lehrens:  jLoO^  )ilja..Xal  ot^!^  „lehrte  ihn  die  gött- 
liche Lehre" ;  ferner  die  Aktiva  zu  den  Verben,  die  als 
Neutra  den  Acc.  der  Inhalts  regieren  (wie  ^XaaA. 
(k:woj  „triefen  von  Schweiß",  JLLu;  Ji:^?  oilSsiLa  wfj 
„seine  Augen  flössen  von  schmerzlichen  Tränen")  wie 
des  Füllens :  Jll»  Jl.LcLäx»(  |lio  „er  füllte  einen  Schwamm 
mit  Essig",  Einreibens:  JL^^  \Q^{  a^yo  „sie  rieben 
sie  mit  Naphtha  ein"  u.  a. 

G.  Zum  Satzbau. 

228.  Im  Nominalsatz  kann  das  Prädikat  frei  stehn: 
J[»|  yys.>ay   „deine   Sprache  ist  ähnlich",  oder  ange- 
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knüpft  werden  durch  das  enklit.  Pron.  der  3.  Pars. : 
^  ■>s.».y  oöt  ;-»q:^  ,.euer  Verstand  ist  blind",  so  auch 
beim  Pron.  2.  Pers.  als  Subjekt:  JLl^:o  oöi  Kj(  „bist 
du  der  Messias?"',  oder  durch  enklit.  Joö»:'  wcö»  ^ojl  )J 
^o«lo>ö».oo  ,,ihre  Zeugnisse  waren  nicht  gleich'*. 

Ist  das  Subjekt  des  Xominalsatzes  ein  Personal-  229. 
pronomen,   so  folgt  es   enklitisch  dem  Prädikat  nach: 
(ov^Jj  oö»  oiVÄj  ,,daC)  er  der  Sohn  Gottes  sei'-. 

Ergibt    sich    das   Subjekt    des    Xorainalsatzes    aus  230, 
dem  Zusammenhang  von  selbst,  so  kann  es  auch  fehlen : 
^V^:^    Jl,o°>fr>o    ^t^^A^o    Jlil    ^.j^l    iUö^j    IrJ^    IKL.^^ 
,,ich  habe   eine  kleine  Stadt,  sie  ist  schön  und  genügt 
für  zwei". 

a.  Die  dominierende  Vorstellung  tritt  als  sogen.  231. 
Nominativ  absol.  oft  an  den  Anfang  des  Satzes  und 
erhält  ihre  grammatische  Beziehung  durch  ein  rück- 
weisendes Pron.:  Lo«  |^t  ö  ©♦JL.löfiD  wo<>ö(  ,,die 
meisten  (Bewohner)  von  Edessa  waren  Heiden'';  seltener 
fehlt  die  Rückweisung  »J^o  wö«j;(  ^Z  ^6i  ^©»-Vl 
v^ivii^U  ,.von  diesen  beiden  wurde  der  eine  verklärt,  der 
andre  erhöht". 

b.  Ein  solcher  Nominativ  kann  aber  auch  an  die 
Spitze  zweier  durch  o  verbundener  Sätze  treten,  ob- 


'  Steht  aber  (ööt  vor  dem  Prädikat,   so  behält  es  sein  «: 
ji-^i»  loo»  Qoi  „er  war  ein  Leiter",  so  stets  {bot  j)  „war  nicht" 

(aber  lo«  ))  , nicht"  §  234). 
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wohl  er  grammatisch  nur  zum  zweiten  Satze  gehört: 
o^  )^2io*-o  .Q.ov=>^  l^l  JLaxa^  oöi?  „das  Geld  habe 
ich  eurem  Freunde  gegeben,  als  er  kam". 

232.  a.  Persönliche  Kollektiva  können  als  Plurale  kon- 
struiert werden:  Jiviv  a^  ,,das  Volk  schrie'';  so  auch 
bei  Ortsnamen  an  Stelle  der  Bewohner:  )S.v^a,  t--? 
o^o^j^skOd}  JJa=i>  ö^«^»?  ®*^°J®»"??  J^*-^§*^  wo^jöl  '^.po» 
Jna'^«^  v^5tQ>vS,.oo  Jlo^juiä  ot.^^oy  oaJu  ,,als  die 
Edessener  hörten,  daß  ihr  Hirte  R.  Priester  geworden, 
eilten  sie  ihm  freudig  entgegen  und  begrüßten  ihn". 

b.  Neben  ikJ  ,,ist  vorhanden"  als  urspr.  Xomen 
(s.  §  198)  bleibt  {oö»,  auch  wenn  es  sich  auf  einen  PI. 
bezieht,  oft  im  Sg.  stehn  wie  o^:^  (oö»  ^*\\  i^j^^o  JI-joöm 
Jl^^Aa  ,,die  Juden  und  Heiden,  die  in  der  Stadt  waren". 

c.  Wie  nach  zwei  mit  o  verbundenen  Subjekten, 
so  kann  auch  nach  einem  Sg.,  an  den  ein  Xomen  mit 
^a.:L  angeknüpft  ist,  das  Prädikat  im  PI.  stehn  jotSk.  oo» 
ooöi  ^Jla.*Ia  {t«.^  cxK^*^  ,,er  war  mit  seiner  Ge- 
meinde in  der  Kirche  versammelt". 

233.  Die  Wortstellung  ist  sehr  frei.  Wenn  auch  die 
altsemit.  Regel,  daß  in  Yerbalsätzen  das  Prädikat,  in 
Nominalsätzen  das  Subjekt  voransteht,  noch  oft  beob- 
achtet wird,  so  sind  doch  die  Abweichungen  davon 
ebenso  häufig.  Auch  das  Objekt  und  die  adverbialen 
Bestimmungen  brauchen  dem  Verb  nicht  mehr  zu 
folgen. 
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Zur  Verneinung  des  Verbs  dient  JJ;  soll  ein  234. 
N,'omen  oder  eine  adverbiale  Bestimmung  verneint  wer- 
den, so  kann  jJ  durch  enklit.  (oöi  oder  enklit.  ooi,  mit 
dem  es  stets  zu  o^  verschmilzt,  verstärkt  werden:  U 
\jI  .^*,iy>  wIOlaaN-^  Jü(  (oöi  ..nicht  ich  nur  bin  zufrieden-, 
^^is^  Q^){  Jli^"^  <4^?  )iii..poK~a  ♦"''^^  Q^  j.denn 
nicht  im  Vertrauen  darauf,  dali  sie  zum  Leben  zurück- 
kehren würden,  gingen  sie  dorthin" ;  doch  steht  auch  jl 
allein,  so  namentlich  in  |ij  „ohne". 

Zwei  Verba,  die  schnell  auf  einander  folgende  oder  236. 
zusammenfallende  Handlungen  bezeichnen,  oder  von 
denen  eins  eine  Modifikation  des  andern  ausdrückt, 
stehen  häufig  unverbunden  neben  einander:  o*-^^  'f*" 
„er  schickte  und  ließ  ihn  holen",  so  besonders  oft  bei 
jiijo  ..vorher  tun"  und  ^>^»(  ri^'iel  tun" :  ^jJipJ  ^f? 
„wir  haben  vorhergesagt",  j^j^y  »-^^^l  „liebte  viel". 

Bei  zwei  eng  verbundenen  Verben  steht  ein  sub-  236. 
stantivisches  oder  pronominales  Objekt  zuweilen  nur 
einmal:  lir^]^  o^O'^  «o  (o5»  ,^m,  „er  verachtete  und 
verschmähte  die  Ehre",  «-.öv-Joii-^sjaJo  vPi"^l|j  )*-?-^  »wie 
sie  ihn  fingen  und  töteten",  J^^ijo  "^^i^o  JL^  (oö»  jlLd 
„er  baute  Kirchen  und  schmückte  sie  aus". 

Den  Verben  des  „Befehlens"  wii'd  der  Inhalt  des  237. 
Befehls  meist  nicht  unter,  sondern  als  Bericht  über 
die  Ausführung  beigeordnet:  ^öio(;-Ä,o  iL»  {oöi  ,-a3o 
ooöt  „und   der  Richter  befahl  ihn  zu  lösen" ;  iböi  u>>bi{ 
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otji^  QflNmo  {KI«^9  JliNn,:»o»v);  ^öov^A^  ;)(dei'  Herr) 
gab  den  Gläubigen  der  Stadt  ein,  ihm  zu  folgen". 

Anm.    Wird  aber  das  Verbum  des  „Befelilens"  selbst  ab- 
hängig, so  folgt  ihm  die  Ausführung  darin,  s.  das  Beispiel  in  §  220. 

238.  In  Relativsätzen  felilt  ein  rückweisendes  Pron. 
auch  beim  Objekt  nicht  selten:  loöi  ^^>flo?  ^'^-'t^?^  jjdie 
Wunder,  die  er  getan  hatte" ;  die  Rückweisung  kann 
aber  auch  erst  in  einem  untergeordneten  Satze  erfolgen: 
^:^.*(  ^  j^^>^  ^m^  tf*^^  V^^*^"^'  jliaDä^  s^U  ^^*lo 
^öo^  ^V*^-CDj  ..Dinge,  für  die  auch  die  Gesetze  unsres 
Reiches  von  denen,  die  sie  begehen,  Strafe  fordern". 

289.  Relativsätze  zur  1.  u.  2.  Person  stimmen  auch  in 
der  Rückweisung  zu  dieser:  JL^iA  ^  l;K>li»  J^j(  (o».'^ 
„du  bist  Gott,  der  vom  Himmel  gestiegen". 

240.  Relativsätze  mit  yjy  und  folgendem  Demonstrativ 
stehn  nieist  vor  dem  zu  bestimmenden  Worte:  y^l^ 
}'^'^'l  jSo»  „in  einem  Ornat,  der  wie  dieser,  in  einem 
solchen  Ornat". 

241.  Als  Korrelativa  dienen  die  Demonstrativa,  häufiger 
aber  die  Fragewörter  j  ^,  J  }^l  „der  welcher"  u.  s.  w., 
für  das  Neutrum  auch  j  )öt^;o  „das  was". 

242.  Relativa  mit  dem  Korrelativ  und  dem  Pronomen  der 
3.  Person  dienen  zum  Ausdruck  der  Indefinita:  ^as> 
oo»j  |ju|  ljoi»Q>po  )jj^o^  „in  jeglicher  Not  und  Krankheit". 

243.  Adverbielle  Bestimmungen  eines  Nomens  werden 
häufig  durch  j  zu  einem  selbständigen  Relativsatz  er- 
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hohen:    ^^.o ■ . 7%?    öiloJjL>    „ihre    Freiheit   in    Jesus", 
Ä^?  l^^i  ll-o^M  „eine  sehr  grolie  Freude". 

Aher  auch  adverhielle  Bestimmungen    des  Verbs  244. 
sind  oft  dui'ch  >  eingeführt.   Dessen  allgemein  konjunk- 
tionelle  Funktion  kann  durch  Präpositionen  (^a  „indem"', 
t-a   „da,  als",  »  y^l  „"vvie,  damit",  j  ^  „nachdem"  oder 
„mehr  als")  näher  bestimmt  werden. 

Auch  aus  solchen  Nebensätzen  kann  die  domi-  245» 
nierende  Vorstellung  (§  231)  herausgehoben  werden: 
jaSLOs  ii  (K.*,!j§uu:ik.  ^Äijiijj  >XQ.l-.^j  öiloJjLu  "^^luLJuo  „die 
Kraft  ihrer  Freiheit  in  J  esu  konnte  er  der  Sünde  nicht 
unterwerfen",  mit  einem  präpositionellen  Exponenten: 
^j(  *a6p-»i!  ^jtio  jLuu  oltiw  Vaj(j  ^-»oöi  K*^ . . .  JLio«Hi:^i^ 
„ich  wollte  ein  Heer  führen,  hingehn  und  die  Juden 
bekämpfen"  (vgl.  §  231b). 

a.  Eine  indirekte  Tatsachenfrage  kann  einem  Ver-  246. 
bum  unmittelbar  untergeordnet  werden:  ;^nn  Jlio  w^ 
^^?»'^  o»A-X.jj  JJjjoiQjiw  „sieh  was  die  Erinnerung  an 
sein  Kreuz  in  deiner  Seele  gewirkt  hat";  sie  kann  aber 
auch  durch  »  eingeleitet  werden:  ».a  ^-(f  o^^  ^>5ss.° 
{K*>o •% ml  o^abaaa  (o»^  uuj?(  jJ^io  »JLo  „und  or  offen- 
harte  ihm,  wie  Gott,  als  er  im  Gebet  stand,  in  seinem 
^Nlunde  den  Lobpreis  erscheinen  ließ" ;  al^9  .rt-^M/At* 
wbiiöJLa  JLaÄxasJ  ,a9loj   „damit  sie  überlegten,  wen 

sie  als  Bischof  in  Edessa  einsetzten". 

b.  Indirekte  Zweifelsfragen  werden  durch  ^(  oder 

Brookelm  ann,  syr.  Gramm.     Dritte  Aufl.  7 
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Ji  einseleitet:  *iii.  JLl»>.=»  Ay  (oö»  ;j>o(  oy^ibäio?^  otSN.^o 
JÜüo-.»  (^»*o♦.Ä  ^©»ioiu^Jla  jdäjilj  „und  dachte  bei  sich, 
daß  es  für  ihn  ein  Schimpf  wäre,  die  schändlichen 
Götter  der  Griechen  zu  verleugnen". 

c.  Aus  einer  indirekten  Frage  entwickelt  sich  bei 
Jvt\?  (eig.  wozu?)  ein  Ausdruck  des  Zweifels  und  der 
Befürchtung:    Ji^o^:»   JLLA.a,^A   loo^.i    jba^9    (Jii^    ttots 

Kj?  „bist  du  vielleicht  selbst  Alexander?" 
247.  Eine  als  möglich  darzustellende  Bedingung  wird 

durch  yl^  (negiert  jil)  oder  }  oä^{,  eine  als  unmögHch 
darzustellende  durch  o^  eingeleitet;  erstere  werden 
mit  dem  Part,  oder  Imperf.  seltener  mit  dem  Perf.  oder 
einem  Nominalsatz,  letzteres  wird  mit  dem  Perf.  ver- 
bunden: ^oC^  U.O  «Aj(  yl  „wenn  sie  jemand  hindert", 
o^  «A^9  ,-:^-J>  oS»  jf^^Q^kA  (oti^  .1  „wenn  Gott  denen 
hilft,  die*  ihn  suchen",  ^i^si'^  JLjiLa^^  .  ^  „wenn  ihr 
die  Menschen  belehrt  habt",  (joi  y^  ^irHl'?  ***  ti 
„Avenn  dir  dies  für  wahr  gilt" ;  v^^^a.  |J  o^^  „wenn  er 
mich  nicht  gehört  hätte".  Nicht  selten  sind  elliptische 
Bedingungssätze:  Jül  Jj|  «^^  ^''^H^*^  \!9  Jljrn^^N>  ^( 
„ob  zum  Brautgemach  oder  zur  Hölle  ich  gehe  mit  dir", 
namentlich  aber  bei  ]\l  ..wenn  nicht",  das  geradezu  zur 
Adversativpartikel  „aber,  indeß"  geworden  ist 


VERBALPARADIGMEN. 


7* 


100 


Paradigma  des  starken  Yerbums. 


tj-. 


t'"    :^  -4?  ^3  -43 


qv  q-,   Q-,  Qv  Ol! 


0. 


^      q    q^  q    Q    9^  Q   5    ' 

•5  ^I-^IJ-il'^ 


q     q     q     q 

^4^  ^4^  ^3  ^4^ 


Rh 


CO      CO      CM      Oi      i-H 

fcb 

CO 


P4 


CO*        <?ä    Ol 


<=n      -JJ   _Js  -4:<  < 

q     Q     q     cj 


a  =^ 


CO      CO      <M      (M 
bb 


Paradigma  des  starken  Verbums. 


101 


1      n    ..-t    _4 


^ 


^n    f-n    -4 


^MU 


♦■•    ♦••   »..    •>.     i.. 


q-:  Ot  q-.-  Ott  :q-;  o 
■f^  <p  f^  r4^  f4i  -4^ 

^-1  ^  ITfi 


q-   Q.   q ,   q ,   q  .   q. 


a  «  «  « 

(^    q    qv  ijr 


'5^  51 
A  A. 
q     Q^ 


^    -^   l^t^i   \ 


q 
ö 


CO      CO      -M      Ol      ^M 


«4>  ^3  -i  -^ 

/=^  ja; ' 


9\ 
d 


-4 


■i 

;3 


7 


15     e<^       ;=     «+-< 
-1-3  cn 


102 
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Paradigma  der  Verba  med.  I. 
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^6k^JU.i 

2.  f.           ^iXJl-L 

^lki^^i*5 

^^W 

1.    .{     ^^^ 

^44 

i^^i 

^^W 

Impf.  sg.  3.  in.        "^JLaJ 

^(kju 

"^J^. 

3.  f.        ^JL^L 

"^^^^l- 

2.m.       ^Kl 

^(^4 

^JU.L 

^  2.  f.       ^VJ^!- 

M*i- 

^vjL^i 

1.            ^K? 

'^^^*'! 

-  pl.  3.  m.     ^q^^JUj 

^'^^{^vAj 

^ou^JLaj 

^       3.  f.        ^>Jl*j 

^Y^J^Äi 

^^^. 

^      2.in.    v?^W 

v<^^!t 

^      2.  f.        ^Ut 

^^h^^ 

^^f^i 

1.            ^JUj 

^J^AJ 

^J^i 
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P'\a 

Epif'el 

Äfel 

Impt.  sg.  m. 

^U 

>^(W 

^^\ 

f. 

oi».JljL 

^^li^l 

pl.m.j 

Q.VJU.J 

v°^J^ 

vOiwJW 

vQ-^JU-i 

'■1 

ur^^wIKüf 

'^^i 

^^ 

^x^K*; 

r^^i 

Part.  act. 

'^JÜL 

^»'^•>2) 

^y^ 

pass. 

'^U 

^^ 

Inf. 

'"^Uä 

6 

«^^ 

m.  Verba  III  I. 


Perf.  sg.  3.  m. 
3.  f. 
2.ni. 

2.  f. 
1. 

pl.  3.  m. 

3.  f. 
2.m. 
2.  f. 
1. 


LJLä 


Eppa"al 
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Pa''el 


Epjpa^'al 


Tmpf.  sg.  3.  m. 

1    ^ 

3.  f. 

)^l 

JLSU 

2.in. 

4=^4 

-2.  f. 

^M?l- 

t;J^=i!-^ 

1. 

h^\ 

->pl.  S.m. 

^Jli^j 

vpJliaKj 

3.  f. 

'it^ 

v^^. 

2.m. 

^oJU^l 

v?J^^ 

2.  f. 

^ 

V  6    .4    •  li 

1. 

h^- 

JLzifco 

Impt.  sg.  m. 

ML( 

f. 

•TT 

-A=iH 

•pl.  m. 

-^?u 

f. 

^W=» 

v  'i  A  A  •  * 

Part.  act.  pass.  sg.  Jl^'^v» 

pl. 

^JLiÄio 

^jb^4!^^ 

Inf. 

raradigma  der  Yerba  I  i. 
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IV.  Yerba  I 

j. 

P'\a 

Irupf.  sg.  3.in. 

üOQ.a_l 

ü^QpLt 

rW^ 

3.  f. 
2.ra. 
2.  f. 

1. 

üsäa^ 

v^£D( 

pl.  3.m. 

5O  o°n                  ^Sk-ooi 

v?Hs^ 

3.  f. 

^. 

^^_CQ.l 

2.m. 

^aAst                 ^ 

X^l 

vpi^w.^ 

2.  f. 

^H 

^iLfibl  . 

1. 

vOää.i 

Ck-QQJ 

r^ 

Impt.  sg.  m. 

J9ä3 

oo» 

r^ 

f. 

U^Q3 

u.^.£D 

^ri^ 

pl.  m.] 

o.fiä3 

rt-s«V> 

'^»r^ 

[ 

^QjbÖ^ 

v?f^ 

M 

uJ0CL3 

^Äa. 

i 

^ÄJOQud 

V     >t     rf 

^feZ 

Ettafal 

Perf.  sg.  3.m. 

uisUj 

3.  f. 

•4 

2.  m. 

kÄ3( 

J^fl^LU 

2.  f. 

wkaäi 

wft^aäLLf 

1. 

hui^l 

^ÄftlU 
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Paradigma  der  Verba  I  t. 


Af'el 

Ettaf'al 

pl.  3.  m. 

OÜä^i 

QJLBill 

3.  f. 

ao-sl 

v:;n,9>).,U 

2.m. 

2.  f. 

^KnsUf 

1. 

^#!' 

^^#! 

Impf.  sg.  3.m. 

i     4 

ja^ll^a 

3.  f. 

jasl 

- 

ja -all 

»5     "i  '^ 

2.m. 

1^   -I 

uaLdlJL 

2.  f. 

^*Ä3l 

^ält 

1. 

uaLsLU 

pl.  3.  m. 

^oAaj 

^        ."1    * 

3.  f. 

^^a 

^3l)^i 

2.m. 

^oAsl 

2.  f. 

^^^^ 

^sU 

1. 

«A£LjI 

uaslK» 

Impt.  sg.  m. 

f. 

■i   -4 

w.a«^iU 

pl.  m. 

Q.X!l3(, 

axisJLlJ 

f. 

^JÖ.2l  , 

^#! 

Part.  act. 

sSi3lh<:i> 

pass. 

Ol^^ 

Inf. 


axi^^o 


Qja.3l^^Ä 
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t  ^<L.!i^.^i,^±^±.^.!^^^ 


^ 


v^yv  ^  V 


q.    <1.  ^q.  <q.     0-  sq.  ^q.  ^q.  ^q.  ,q.  ^q.  'O.  ^q. 


^~  .    »|,         «|,     ^  t|_  >|.  -I-      .-«,|.     •    %.f.  -i-  -|.     r-jp,  -1 


"y 


q.    q.  ?  q.  -  q.     q,  -^q.  -q.  'q.  ^q.  -q.  '■c\ 


i  ^^ädä:^i<l^^^i 


n 


c    ^ 

ö 

«♦-c 

?: 

«+H 

f= 

«4-1 

CO    cr> 

<M 

(M 

1— ( 

CO 

CO 

CM 

CM 

P-i 

pH 
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Paradigma  der  Yerba  I  /. 


V ":;  °>  ^ 


« 


ia.    — j'i  -J-;  -4  ;  --?■-  ia,   j^  ^-r  _jt  sjj^ 


s-l        —t^    -Jv    -Ji    ~>     s^         -^       _J,     _J^    s^ 

J^    rq.  <0.    q.    c\.    0.  -1^  Tq.  'q.    c\    Tc{. 


— .  ia.--sa,-. 


^  j  i  i  ^'4  ^yi  %  ^ 


;-ly    -Jy    _fi 


mv^MM 


CO 

ti 

30 

Ol 


3^    :n 


r-:     3^1    c^    r-i 


*i    to    «H  "s^ 
)     o     1, 


.t  a-  a-  a- 

)     o      V 


5-  n.  q.  5 
d     d     d     d 


Äl 


^9{ 


^4; 


o'^ 


> 


4:1 


if 


q.    q. 


'^q 


:3 


O 

•q^ 


< 
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^q.  »^öf.  'ffT  "öT.  «T.  ^öT.  'öT.  'fff.  'öT-  ^^- 

n.      -J.     -J^.     -J9    ~- 

^ 1  : f     ._J   :  -^ 

.-1         000-^ 

i.  ^^-  '^- 1  'q- 

'S 

0     00     0     0^    0    'ho'   0'    0     0" 
q      S\.     ff),     s^.   ^S\      Ä.     flj.     ö,_     (5^.     (j|. 

-J"     -41   -Jt   -4-  ";;;- 

d     0     0     0     0 
ö)    <9-   q.   q^  ö) 

q-  -ff^-:  q-    ff^.  'S\.  öl-   ö).   ö^.    ff^    ö). 

-1^      -4:<     -J>     -J',^' 

§    q    q-  -^  «)• 

"^ 

^ 

^>». 

L.  v..Lt..a..  v..a..vi...i.  .u  a.. 
j^   /i^  >i   ><  ^  >j   >1   >)  -4  /j, 

a 
A  4'  a  4  -i'  u  ^u.  ^  a  a 

ff)      -ff)-:    ff),      ff),     -ff)        ö)        ^-      ö).      ff)-      ff). 

:^    ^     i^    ;|^  ^ 

^n    -/:<  -4<  _j*  --7 

V 

'^^  ^q."  ^q-   -^  '^ 

r:     71     ?i     — 


CN      71      •— 
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ö 

<a      <4     — 4v.^v^ 

_4      ,-4      «4      _4 

3 

J' 

l'l    <J.  1  q. 

O       O       O      -O 

^5^,  ^öT.  "öT.  f  öT. 
^     i     6      V 

o 

d    -d     o    :o     d 
d^    1/   d^    1/    J 

"o"  'S"  'o'  "o^ 

0^      0 

c 
d 

1 

«4.   -ij.   -*•   ^-"tfd 

;i-'  ^-l'  i'  i'  3 

CZf-  ^.  ^.  ^. 

•0}   -fl)   -ej   -öt^ 
■^     i     d     V 

3. 

q- 

4 

.«..    .*..  .»^.  •.^.  J..*., 

^■e^.  ^«K.  ^•"'    '^•>» 
J^       ]j       >|       /j^ 

3     dl/ 

2l.  l  l. 

s-1       :-»:»    ,^^ »^   sl 

-4:J      — «J      -4v      _Ji 

i<. 

^9 
0 

's 
Oh 

0    ^.   g    n. 

-4. 
0 

ia.--  ia.--H-4.   -4.  ia,-- 

^;^  '■;^  'i  -i 

a  s-i 

«^.. 

•3;^-|-^'^~ 

q.  ö|.  g.  (n. 

^-  4 

S   ^     2   ^• 

S        «4-J           £        «44 

c3       rt 

CO    CO    c<i    G^    i-H 

-*J       ^ 

pH 

e*-J 

5*4 

Ö 
1— 1 

M 
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.t.    •*.    .».    •♦.    'z: 


'-a 

Rh 

Bt 

2.^  A  2.  i       .A^.A^ 

ääa-iä 

^^  tS"!  ^^  ^t  ^.'  ^^  ^-  ^-  ^:,  7;J:. 

«•     .^-s    .^^    .»VI    •^'« 

» 

'  aA-a  a.  0     -4  .4' 

.43    .♦.-?    ♦*>■!    ••^"I    ^^ 

ä  3,  a  'i^ 

8 

1 

es 

•e 

3-  3-  5-  3-  3-  3-  3-  3'  3-  3- 

■^  i  ■?  "^  -^  5  ■?  1  5  i 

ä  ä  a  'iä 

.i'i.ii.i..V.|..V.i..i. 

y  2.2.2  2.  i  ^.2.2^^ 

o 

ockelmann.  syr.  Gramm.     Z-weite  Aufl. 

T  r^"  :^^  :^*  "^ 

a  :a  :a  x^ 

s  c*H  a  ^ 

CO      CO      Oi      g4     r-t 

tb 

a 

8 
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«^   2  ^  2  ^.  :a 

gma  der  Verba  t 

ertise  *. 
'^     ^^    ^   ^^ 

a  a-  a-  a- 

< 

f^     ^.  .^.  ~*-  — '•  -^ 

•♦vT  ••vT?  »»-i  :»v,. 
Jl-   fl-  1'    «^ 

1/ 

TU. 

-4 

1 

5  f  IfH 

'*^t  ♦•s'j  «»«i  :»»^ 

a-  ^-  r  |- 

1/ 

a  a.  a  a. 

ü    «    8    < 

a  .4  i  i 

1}^ 

V'..  . 

( 

?ii     «=-1    «^n    -j9  .^,<    n^ 
J^     -4.  «4    :;I- r;J-  -iJ- 

2- 

1 

^^  ^i^  Z:^'.  ^• 

*Q,  *5»  "5.  :5 
-J  ^   ö    j; 

5 

c 

^     CO     oi     G<J     „• 

••K    •*>    •»>    :«>. 

CO                 Ph 

1  <B  3  1 

P-i 
P4 

1— 1 
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Till.  Yerba  med. 


O    II. 


trans. 

intr. 

4fei  Ettafal  =  Epp''el 

Perf.  sg 

3.m. 

>U3 

Zs^dOÖ 

)^'»-öl 

;i*^U( 

3.  f. 

If^ 

•        .4             .4 

2.m. 

k:^ 

l^.v> 

Käawuo{ 

ivi*.pUf 

2.  f. 

w&.äQJO 

wlJb^A^Ö 

w^^>a^il( 

1. 

^^9^ 

11^^ 

is.^^{ 

KÄ-^Uf 

Pl 

S.m. 

oIS^A^o 

Q^a^Ä^ 

ov>«ölli 

3.  f. 

w^JO 

w]^:::d 

t^y>.v.c>? 

*.vi-:r»iU 

2.m. 

^K^OJd 

^olKfcVb 

^K^Q.aÄ{ 

^Käo-uolU 

2.  f. 

^KäOJO 

^iKw^ 

^  ^^^a^( 

^^>ad>jöll( 

1. 

^Vl£) 

^Kj^.^ 

^*öi 

^>«..oU{ 

med.  o 

med.  - 

Impf.  sg. 

3.m. 

4. 

^£QlJ 

^^üQJ 

^.öi^J 

3.  f. 

po^l 

^aCdI 

yi.*£l 

;!i^U 

2.m. 

4.t 

^o^^t 

^Q^l 

^Q-uäil 

2.  f. 

4-, 

^^ju^rsJL 

^^A.Öl 

^^A.öll 

1. 

^Q^( 

yi.*£Dl 

?^*^J 

yi..ölll 

pl 

.  3.  m. 

yQ.:^aAj 

(avi « fr>  J 

^orta^Aj 

yC\\\*Öih^ 

3.  f. 

^:)bQ-Qj 

^i^:.mj 

^^äj 

^vivolt^j 

2.m. 

4-         4.. 

,ftVl*ff>l 

,Q.^.*.ol 

2.  f. 

^»aot 

^aa*fl)l 

^>a::.6l 

^^3a;;oll, 

1. 

^aaJ 

^mj 

p.AjQkJ 

^q-üöINj 
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med.  o     med.  *   Afel  Ettaf'al  =  Upp^'el 


Impt.  sg.  m.            ^oä       jxjJ^ 
pl.  m.          o.\oaA     Ci.^i.A.Ör> 

Part.  act.    JI^uwA,  joJLö        jaJLai 
pass.                              y^-^ 

^&jk.ölK:o 

Inf.                   joAio      ^m>f> 

^      9 

oA^si^oo 

IX.  Terba 

med 

.  gem. 

P^'a? 

Perf.  Sg.  3.  m. 

>? 

JU-u 

3.  f. 

!•% 

KLu 

2.m. 

^^ 

.4 

2.  f. 

wLjiÄ 

.4 

1. 

!•% 

Ka^JU 

pl.3.m. 

«^ 

Olaju 

3.  f. 

wJLa 

2.m. 

vöijLi» 

^ka^ 

2.  f. 

^IjL^ 

1. 

v>=f 

r^?^ 

Afel 
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P 

''al 

^/^'eZ 

Impf.  sg.  3.  m. 

^Q.2Ü 

JLlj 

J^ 

3.  f. 

jdzil 

J^!- 

>ei 

2.  m. 

^d^l 

UL 

>¥i 

2.  f. 

^jL=;i 

^L 

^Ä^t 

1. 

}ö.:ä,l 

U[ 

^1 

pl.  3.  m. 

^Si^^ 

^djuJ 

3.  f. 

V^ 

^e^ 

vks 

2.m. 

^^t^ 

^Q^l. 

v?^i 

2.  f. 

l^^. 

vÄpL 

1. 

^dcü 

yjis 

J^ 

Impt.  sg.  m. 

}Q.=i 

^?! 

f. 

wjÖA 

1 , 

wjläj 

pl.  m. 

ojd^ 

_f. 

^Jöa 

MI.Arf.Jk> 

^^5 

Part.  act. 

;M»{i^ 

Jl.^ 

jl=L:ö 

pass. 

JL-X:a 

jLcLio 

IliL 


jLzL:o 


jLAA.>b 


ojL:i.io 
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Paradigma  der  Verba  mit  Objektsuffixen. 


X. 

Starke  Terba 

Perfekt  P^'al 

Sg.l. 

Sg.  2.  m. 

Sg.  2.  f. 

Sg.S.m. 

u^^^ 

9^ 

^*^^-? 

3.  f. 

uj]l2i>^ 

i^H^ 

u.:9i^X^ 

2.m. 

ujii^JO 

— 

— 

2.  f. 

.-j-Kj:^^ 



1. 

— 

^-^^ 

^fib^2^>^^ 

P1.3.m. 

^jq:^ 

^a^^L^ 

uJSfiS^oP 

3.  f. 

wl'^^ö 

>^4f 

-^s^Ai:»..^ 

2.m. 

«AiJÖK^^JS 

— 

— 

2.  f. 

ua.LK\!^ 

— 

— 

1. 

— 

>^^^ 

uJllV(^J3 

Impf.  P'^al 

Sg.  3.  m. 

^^ÄJ 

>f^A^i 

o..'1'^^^jaj 

2.m. 

— 

— 

2.  f. 

ual^^jol 

— 

— 

PL  3.  m. 

i^UOL^^Ai 

yJCL^-^i 

V*.')  IQ.'^.^J 

3.  f. 

u  1  »N.^j 

r^^?^^. 

ub^j^-^Jij 

Impt.  F''al 

Sg.m. 

uJj^cL^js 



— 

f. 

wuVä.^ 



— 
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il9 


mit  Objektsufflxen. 

Sg.  3.  ra. 


Sg.  3.  f. 


PI.  1. 


l^^^ 
^^\^ 


PI.  2.  m. 


(ö-al\^ 


1           »♦^^Ä-^f 

CH-i^AJ 

r^4^J 

^dzL^d^ÄJ 

1        öi^^^l 

1      ^f^^^^ 

— 

övi-^^L 

V-^^-^t 

— 

ö<JQ^:^.a» 

^jQ^^.^jaj  ^AJoX^ja.) 

övi-S^ni 

^"^^ÄJ      *,0lA1>>>^ÜJ 

wö^^^a.^ 

6*^Q_^ 

^ö.^ 

^ÖtQ^^d.^ 

ÖU^Q-^ 

^Q^ 

— 
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Impt.  P^'al 


Pl.m.  1  ^°=f^«^ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

JjÄ.  P''al             wiN^n>?> 

.r>^^ 

**rkX^JQ.^ 

Pa^'el         ujJLa4'^n>o 

^lolr^ü^ 

u.3lQ^^.a:a9 

XI 

,  Verba  tertiae  ^ 

Perfekt                Sg.  1. 

Sg.  2.  m. 

Sg.  2.  f. 

Sg.S.m.P^'a?          ujX^ 

>?^^^ 

^-?^=h^ 

>^^^ 

^^^^ 

3.  f.  P'^al      ^^>>^ 

^^>^ 

-^4>^ 

Pa«eZ    v^^-^^ 

r^^^ 

-^^?^ 

2.m.P^'al     v^K-:^.,^ 

— 

— 

Pa"eZ    uji-^^ 

— 

— 

2.  f.  P^'al   v*i-K*X%^ 

— 

— 

Pa"eZ  uj-JL::^^ 

— 

— 

1.     P^'dl         — 

x'^^^ 

v^K*\,^ 

Pa«eZ         — 

^^^^ 

-^4-^^^ 

>^°*^-^ 

^°irN^ 

Pa"eZ    «-.ic^^j^ 

r'=^^^^ 

^.paiX^ 
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f    v^-'^^ioi 

— 

l^Oii^QjO 

— 

wÖV-^Ö^ 

1      <=>^ö-Ä-°  1 

1  tf^°^ 

— 

wöt .  i  .N  ö  ^  1 

l  övi^Q^ 

— 

o<>^nv>| 

öi'S^nvS 

..-^^^"^^^ 

^i\^ja>o 

oild^^ja^o 

ötJLo^^uo^ 

^laS.'^fi>n  1 

^Q^olo.'^^ja^ 

niit  Objektsufflxen. 

Sg.  3.  m. 

Sg.  3.  f. 

PL  1. 

PL  2.  m. 

^^^-^^«!^ 

^>^ 

'T?*^^ 

v^?^ 

«»vA^ 

^r^ 

^rt^^ 

v^^-^ 

o,!-:.^ 

^^v^ 

V^V^ 

v5^^>^ 

«^^-^ 

'^^A>^ 

V^^^ 

v^^?^ 

wOV^Krf^.^^ 

H^^^ 

v^^^^ 

— 

,wö^-^.-i^^ 

^.^-^^ 

v^-:^^ 

— 

wÖlO-^.-^,,^ 

^^^^ 

t!^^^>;^ 

— 

wöta-fi>v-:^>^^ 

ömK-X^ 

^^^:^ 

— 

o,i.^ 

<=>'^Ms^ 

— 

v?~?H^ 

^^-^ 

ö,^-:^^:^ 

— 

v?^^-^^ 

-'^°^-^^>^ 

öioU^ 

v^W 

^ö^oU^ 

wöiaJA^ 

ÖIQ^^ 

v*^-^^ 

\<.^aIX^ 

1-^2 


Fa^d         — 


t    f 


r-^H^ 


-.^i-X 


r 


w.^j-A^> 


-^ 


i.:. 


J^oJ. 


-^y- 


.i.^. 


wJOJ.. 


^^ 


I;.:. 


'^Icl^^.,^^^     v<^iLQ^.N,j^rt 
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3.  iiL.  Sir.  3. -f.  r:    1.  PL5.m. 


-^=^^-N^     ooo^^^     e-^-^^^ss^ 

.5uJc^^-ii.^^         OU0iv-:X>^        ^Jc\-i»^„^^ 


.^:i^^ 


wö.a-\ 


-^^ 


*--^^^>^  r-^S^  V^^-^^^. 


r-^>^^ 


'>^=-^     ^>= 


^^>«^ 
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■wart",   hsg.  von  Paul  Hinneberg.   Teil  I,  Abt.  VII,   Berlin  und 

Leipzig  1906,  S.   103—123. 
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codd.  syriacos  et  carshunicos  amplectens  (ed.  Rosen  et  Forshall) 

London  1838. 
Catalogue  of  the  syriac  manuscripts  in  the  British  Museum  acquired 
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carshunicos,    mandaeos  complectens,    confecit   R.  Payne  Smith, 

Oxon.   1864. 
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Catalogue  des  manuscrits  et  xylographes  orientaux  de  la  bibliothöque 
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et    le    traite    „de    vocibus    aequivocis"    te.xte    et    commentaire. 
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Morg.  VII,  2,  Leipzig  1879. 


Literatur,  127 
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Eliae  Nisibeni  (f  1049)  interpres  ed.  P.  de  Lagarde  in  Praetermia- 
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Thesaurus  BjTiacus  collegerunt  St.  M.  Quatremöre,  G.  H.  Bernstein, 
G.  W.  Lorsbach,  A.  J.  Amoldi,  C.  M.  Agrell,  F.  Field,  Ae.  Roe- 
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4.  Chrestomathien. 

Chrestomathia  Syriaca  quam  glossario  et  tabulis  grammaticis  ex- 
planavit  Aem.  Roediger.  Tertium  edidit  auxit  emendavit  J. 
Boediger.     Halls  Saxonum  1892. 
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Chrestomathia  Syriaca  ed.  a  P.  Pio  Zingerle.    Eomae  1871.   Lexicon 

syriacum  in   usum  chrestomathiae  suae  elaboratum  a   P.  P.  Z. 

ib.  1873. 
Liber  thesauri  de  arte  poetica  Syrorum  per  P.  2?.  G.   Cardahi.    Eo- 

mae  1875. 
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J.  E.   Manna,    Morceaux    choisis   de   litterature   arameenne,    2   voll. 

Mossoul  1901/2. 

5.  Bibelübersetzungen. 

A.    Ceriani.     Le    edizioni    e    manoscritti   delle  versipni  siriache    del 

Vecchio  Testamento.     Milano  1869. 
The  printed  editions  of  the  Syriac  New  Testament  in  The  Ghurch 

Quarterly  Review  vol.  XXVI.  July  1888. 

a)  Älteste  Evangelienübersetzung. 

Remains  of  a  very  ancient  recension  of  the  four  gospels  in  syriac 
hitherto  unknown  in  Europa;  discovered  edited  and  translated 
by   W.   Cureton.     London  1858. 

Fragments  of  the  Curetonian  Gospels  ed.  by  W.  Wright.  London 
1872;  vgl.  Roediger  in  Monatsber.  der  Berl.  Ak.  1872  Juli  p.  537. 

Evangelienfragmente.  Der  griechische  Text  des  Cureton'schen  Syrers 
wiederhergestellt  von  Fr.  Baethgen.     Leipzig  1885. 

The  four  gospels  in  Syriac,  transcribed  from  the  Sinaitic  Palimpsest 
by  the  late  B.  L.  Bensly  and  by  J.  Bendel  Harris  aud  by  F. 
Crawford  Burkitt,  With  an  introduction  by  A.  Smith  Lewis. 
Cambridge  1894. 

Some  pages  of  the  four  gospels  retranscribed  from  the  Sinaitic  Pa- 
limiDsest  with  a  translation  of  the  whole  text  by  A.  Smith  Leicis. 
London-Cambridge  1896. 

Evangelien  da  mepharreshe,  the  Curetonian  Version  of  the  four 
gospels  with  the  readings  of  the  sinaitic  palimpsest  and  the 
early  syriac  patristic  evidence  by  F.  Crawford  Burkitt.  2.  voll. 
Cambridge  1904. 

The  old  Syriac  Gospels  or  Evangelion  da  mepharresiie  being  the 
text  of  the  Sinai  or  Syro-Antiochene  palimpsest,  including  the 
latest  additions  and  emendations  with  the  variants  of  the  Cure- 
tonian text,  corroborations  from  many  other  mss.  and  a  list  of 
quotations  from  ancient  authors  ed.  by  Agnes  Smith  Lewis, 
London  1910. 
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Bibüa  Sacra  polyglotta  Londinensia  Briani  Walton.     Londinii  1657. 
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Biblia    sacra  veteris   et   novi   testamenfi  juxta   Versionem   simplicem 
vulgo  Peschitta  dictaui,  3  voll.     Mausili  1887—92. 

ß)  Altes  Testament. 

Vetus  Testanientum  syriace  eos  tautum  libros  sistens,  qui  in  canone 
hebraico  habentur,  oidine  vero,  quoad  fieri  potuit,  apud  Sj'ros 
usitato  dispositos  in  usum  ecclesiae  S\Torum  Malabarensium 
jussu  societatis  biblicae  recognovit  et  ad  fidem  codd.  ms3.  emen- 
davit,  edidit  S.  Lee,  Londini  1824. 

<S»]äaL^  ^  fOxoäo  £s<.^30fi>  jMauis^  ^N^as  07  Ix^ya  iais^  Urmiae 
1852  (AT.  alt-  und  neusjT.  mit  nest.  Punctation). 

Translatio  syra  Pescitto  veteris  testiimenti  ex  codice  Ämbrosiano  sec. 
fere  VI  photolithographice  edita  curante  et  adnotante  Sac.  Obl. 
A.  M.   Ceriani.     4  pt.  Mediolani   1876—83. 

Die  syrische  Bibelversion  Peschita  im  Urtext  hsg.  von  M.  Altschüler. 
(Orbis  antiquitatum ,  religions-  und  kulturgesch,  Quellen  im 
Urtext  II  1,)  Leipzig  und  Wien  1908. 

The  Peschitta  psalter  according  to  the  west-syrian  text  ed.  by  W. 
Barnes.     Cambridge   1904. 

W,  Barnes,  An  apparatus  criticus  to  Chronicles  in  tho  Pschitta  Ver- 
sion with  a  discussion  of  thc  value  of  the  cod.  Ambros.  and 
the  relation  of  the  Urmia  Edition  (1852)  to  Nestorian  authorities, 
Cambridge  1897. 

Ö.  Diettrich,  Ein  apparatus  criticus  zur  Pesitto  zum  Propheten 
Jesaias,  ZATW.  Beiheft  III,  Giessen  1905. 

T)  Alttestamentliche  Apocryphen. 

Libri   veteris  testamenti  apocrj'phi   syriace    e    recognitione   P.  A,  de 

Lagarde,     Lipsiae  et  Londinii  1861. 
Monumenta    sacra    tt   profana    ex   codicibus  praesertim   Bibliothecae 

Ambrosianae   Mediolani   t.    V    fs.     2.    Über   IV    Esdrae  Syriace 

p.  71  — 111,  Apocalypsis  Baruch  syr.  113 — 180  ed  M.  A.  Ceriani. 

(Vgl.  Patrologia  syriaca  I  II,  u.  ö.   I.16.) 
The  fourth  book  of  Maccabees  and  kindred  documenta  in  syriac  ed. 

by  Bensly.     Cambridge   1895. 
Apocryph  psalms  ed.   IV.  Wriyht  Proc.  Soc.  Bibl.  Ai'ch.  June  1887. 
Brockel  mann  ,  syr.  Gramm.     Dritto  Aufl.  <) 
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The  ödes  and  psalms  of  Solomon  now  first  published  from  the  sj-riac 
Version  bj'  /.  Rendel  Harris,  Cambridge  1909,  2.  ed.  rev.  and 
enlarged  eb.   1911, 

b)  Neues  Testament. 

Novum  domini  nostri  Jesu  Christi  testamentum  sjriacum  cum  ver- 
sione  latina  cura  et  studio  Johannis  Leusden  et  Caroli  Schaaf 
editum,  ad  omnes  editiores  dibgtnter  recensitum  et  variis  lectioni- 
bus  magno  labore  collectis  adomatum.  Acc.  C.  Schaaf,  Lexicoa 
syriacum  concordantiale.     Lugd.  Bat.   1709. 
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NewTork   1874-,   1878,  1886. 
Tetraevangelium    sanctum   juxta  simi^liccm    Syrorum  Versionem   ed. 
G.  A.  Guilliam.     Oxford  1901. 

e)  Jüngere    Übersetzungen   (vgl.    Gresstnaivi,    Z.    neutest.  Wiss.    1904 

p.  248). 

Syriace  fragmenta  Esaiae  versionis  e  graeco  probabiliter  PLiloxenia- 
nae  et  recensionis  Jacobi  Edesseni  in  Monumenta  sacra  et  pro- 
fana  t.  V,  fs.   1,  p.   1  —  40.     Mediol.   1873. 

Syriac  manuscript,  gospels  of  a  pre-Harklensian  Version,  written 
(probably)  betweeu  700  and  900  A.  D.  ed.  J.  H.  Hau.  Phila- 
delphia 1884. 

Apocalypse  of  St.  John  in  a  syriac  version  hitherfo  unknown  ed. 
with  notBS  etc.  by  J.  Gwynn.     London  1897. 

Sacrorum  evangelioruni  versio  sj'riaca  Philoxeniana  ex  codd,  mss. 
ßidleianis  in  bibl.  coli.  Nov.  Oxon.  repo.«itis  nunc  primum  edita, 
cum  interpretatione  et  adnotationibus  Josephi  White.    Oxcnii  1778. 

Actuum  Apostolorum  et  Epistolarum  tarn  cathoiicarum  quam  Pau- 
iinarum  versio  syriaca  Philoxeniana  ex  cod.  ms.  Ridleiano  nunc 
primum  edita,  cum  interpr.  et  annot.  J.  White.  2  voll.  Oxonii 
1799,   1803. 

Das  heilige  Evangelium  des  Johannes,  syrisch  in  harklensischer  Über- 
setzung mit  Vocalcn  und  den  Punkten  Kuschoi  und  Rucoch 
nach  einer  Vatic.  Hds.  nebst  krit.  Anmm,  von  G.  H.  Bernstein. 
Leipzig  1853. 

Benshj,  The  Harklean  Version  of  the  Epistle  to  the  Hebrews  chap. 
XI  28— XIII  25.     Cambridge  1889. 

Williams  Manuscript.  The  Syrian  Antilegomena  Epistles  ed.  by 
/.  H.  Hall.     Philadelphia  1886. 

d)  Hexaplaris  des  Paulus  von  Telia  (i.  J.  616/7). 

Codex  syro-hexaplaris  Ambrosianus,  photolithogr.  ed.  cur.  et  adnot. 
.4.  M.  Ceriani,  Mediolani  1879. 
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Veteris  Testamenti  Graeci  in  sernionem  syriacum  versi  fragmenta 
octo  in  Bibliothecae  syriacae  a  P.  de  Lagarde  coUectae,  quae 
ad  philologiam  sacram  pertinent,  Gottingae   1892,  p.   1 — 256. 

e)  Neutestamentliche  Apokryphen. 

ContributioDS    to    tho    apocryphical  literaturo  of   the  new  testament 

collected  and  edited  from  sj'riac  mss.  in  the  British  Museum  with 

an  engl,  translation  and  notes  by   W.   Wright.     London  1865. 
Apocryphical   acts  of  the  apostles  edited  from  syriac  manuscripts  in 

the  British  Museum  and  other  libraries  by    W.   Wright.    London 

1871. 
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Acta  martyrum  et  sanctorum  (ed.  P.  Bedjan),  1. 1— VII.  Paris  1890 — 7. 
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Eeliquiae  juris   eccksiastici   antiquissiiuae,   syr.  primus    ed.  A.  P.  de 
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Si  Ei  Hymni  de  virginitate  quos  e  codice  vatic.  1 1 1   nunc  primum  ed. 
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CHRESTOMATHIE. 


Brocke!  man  D  ,  ayr.  Gramm.     Dritte  Aufl. 


^' 


L 

Leiden  und  Sterben  Jesu  Christi  nach  Markus. 

.OtJL»li    jUL^JA    )jL^{     ;(vo>rno    }jö^9    uÄ')    ooöi     ^:>.ao 

hs^U    ll^il    H(    :^^CD    t-^    :jbk;.^^  ^ql^^av    oK^zy:» 
:i^^^    ^■*-^^£^      JUa«^    ^?«-J?     Jiv>fyia»     i^^^J^^    ö»J^j^ 

:  o^o^o     :  ,6o».>.a,ia    ^ov^    <jtJl=»Uf    (^^oi^t    ^:^    JLaJ? 
t^-^     ioöt     vjuaAÄ     vj[^£a:ä     jjoif     l^r^l      loo^     |jL^o^f  5 -• 

l^^^^   ^V*-^   ^f^>^    :ö^    ^ö&vjI  t;i^^  k^  :  oiQja.zkQjB.^ilo^l'l- 
öiii^   (oö»   l^(j   001   V  ^^tö^   ^p^A    ^^A^a   )^  ^?   J^{  8 


4:''  Chrestomathie. 

r.2.33'      Kaam  ^     M»a=ua..^i     v(     fioo^joo     :tj::i^w     :{?o»-X 

^  .<^-       Ä-.^    ^JM?   Kjj   JI9.]   JLä-j    :wö«of:;:oLXL   o^    ^po[ 
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:Jlx*«iY>'>    ooö(    ^JM.oi^o;    ^^^1    ^Q-90    .Jli.'^nnN.a} 

lyr^O   jL^(  )°^*^   V?®^  ^^^  ly'^yO  '-'?^  V?®*^  ^^^  ^7^  9^  10 

^^I^{   Ji*^  ig    jLiSQ.^  ^^t?   M^^   ^(   .JLik9Qjs9   JLuo^o 

;.^^-^{  ^i  )J   .JUI«  lo^r^  oöt  ofL^f  Jl>u«i.y>a  ooöt  gl^^o^ 
«_:ia..otJ    K^Till&^9    aüjJ    {oöt   {^   JlA*.«^jt    'Jjl    jJo  Ji'^N.NP 

V   -         -;  ^  i      U        «^       .  O      6  •  •!        6  s  ■< 

I    -^        •       }.'^-'\  t     ^i''^  '^  '^         )         I     '        -    •  )'- 

jb-^lf     J^H^     ^^     Ji*Mfr>     ;j^o     Jbo^^A^^o     v^a'^ao 
,Äj(  (oöt  ^'^oLoo    .JL^u^jt  wfjJ  00 öt  wöta^Aj  ^o^»tp^ 
'  jLoi^v^^   OOÖI   et-o   1-^    ;{&L>Yta^^a   opa::»^   .q-i{  läl'aAO    ' 
Jm.v.Nji;     ^öo^üy^vöm-%g     JLcLirko    jL'ltLx^o     {N.jx.K^     ^ 

vooöt  ^..^otboo   yöo^iA  pä*\^  20 
w^^öjb  (L't^  JLu.*>j^   S-.W   (oö»   Ji:aj   JiÄijt   >^a  ^o      .  vU^ 
{oö(    f\ft'S.  io    :öi^    {oöi  J09;>    ^^ap   ^^ick:^   {oöt    övLoUo 
^Ali,V»  (ts^V^I  JLVcLaa  3(0  (5Lt-^ioi  (Lo-ajJ>  (JLLäxxx"^ 
jUxA^oo  |iiiivi>v)o  )>.zk\o  ^^ik^^o  iL'«l^   (oöi   jl^   ^^v^vo       ,^« 
.^o^:a    (001    ^'^(    M^N^    0001   ^;^?o     «^CH^k    (oo<    J^*M  25 


(o^;^ 


I 
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^^^(^   \^   .lÄÖ»  »ö::!».^   ♦♦'^Xo  a,;_X  (fi^AÄjtlj  JUäA^o 

ot.:^^AO    {i't^?   JÜLLD   o<^    tt^jo    w.H^)J   ioö)   {^o    .^os 

^-^I  r^^^  ^^'^^--^^  '^^  ^®    .)jLA^aA^  (oö»  ot^;:^x  .{oöt 

^    oiX  {oöt    jaaj    ,00»^    rjJLu    ^|jo    ot^jL^oAl    cjla 
{LmvttVJla  .Jläar^  jLii^ax)  Jisbo-»  ioöt  ^öio^^io  .liot  lv>S.2>> 

Jl^;.^A  o^   (oöt  K^lf  jLäxLo  JLfoo^  3(  jU{   twöto^^ 

o^:^  i^^^®  •'"^^  "^-^  ^^  o<^  ^^^  i^^  {^.^U'7 

okjLju  Jbo^f  ot^   (oöt  po'^^oof  :  oii^   {oöt    i^ü)    {bo!«^^ 
ot;.:^jDO    loa)    ouu;    {iJ^^^o   jlzk9    (ipA^Ji^o     .wöto^:^   ioöt 

20  J\^^9  ovA  ooo»  .>v>^fT>y  Jyu(  001  (0<=>i>  AäXs^  j  Jla) 
\oö)  o»^nr>  ^l  .JIA'^  t^=>(f  wö»as>|>  Jto».iä(  oiW 
il^j  ov^wQja  Jl^A^o  .\^\   \^jx^=iO  \lcii\.L:>  J^JL*a.l.M 

PtJ0Q3   yu.\   |*jC^   IIa,  ^  ooö»  ^^:^-:^   o4J;otaL;  |j^.oo;o 


III.  Eine  Überschwemmung  in  Edessa.  21"^ 

in. 

Eine  Überschwemiiiuu^  in  Edessa. 
v£QÖ^a£D9    oi1qJl\^q^    (ymv^^lo    (Jlvi  aatiL   ^■'^ 

(IV»     00Ö1    oAjlo     .t*^iL     ^'^V     >Ä.ajto    loös    |Loo  lO 
^t^   (jL»   ^ao   .jL.::kp    ^S,v>^ji   {lo  -i^y;     (^i=»o     (o  ^tin^o 
\s^5    (fo^?    jL^^    ov^    \hö^    .n\m    .J^Ny   i^aj 

{ooio  ol;;^^    .ooöt  ciq>oooll{>  {»■►fts^  Jixv>'^.  .öo«^  .o^ru  15 
U»o   oiiQ-.=»   y>    .  i-1    (l(o     .J  ?\\->   %.Jl^o   \^h  ifA:ö 

)Jj;.^>     JLoa^äjäO     OOÖ1    ^v>  .^o>     ^^°!    Ij^t-^"  ^^-^^ 
ooöt    q..».jÜo    .IKI.»^)    6^..VcLA.    ^    »T^Ni    \zi\    jba^   o(^  20 

v,^(o   .d^i-i-io:::^   ^!*^^^?   ^^-^"   ^^^  ^  trV^  ^t^ 
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??o«\  JL:^  ooöt  wöfa:^^l  {K^^k^  6v^o  .(ioM  j:täJ9  }.^J 
j^t^jJ  o^A:^o  i]^i^;:ko  al_X  o-^r^o  .(^^i^I^)  jHAv^k^^ 
sjjkjsh>JLly  fir^  ^'^  ooö(  Q.\na  o   .jLäA^  .^^9  JL^i^o  1Ä9 

jljotA  ooöf  oK.«ibo  .  \xl  ^  nrty  J>  ^If^?  jJlxi^ov^  '^ot  oooi 
.^ovi:o  ^9  {JL:^^»   .JlaLia?  ^■^-'^  ^Vl   ^    ^^^^  i^^-^ 

/W'hoö)  ,ja.3   .(oöt  {oo»j  jio»  jbuujaos  jLä.^^   »-Xl^J   ll*^  t-ao 

|l^v>9^*7%o  .{lojjL»  oi^)j.^j  )il\oiJ  loX  ««J{o  .{90^  lo^ 
.{9op9  JLK9  (ooM  l^a-a;   {IoIjü  )a^a)ll(  jL^ö^o  jLuoui^) 

x^i^l    ^y    '{^oM    ^S.oo?S>    ^«..mA^o    (ci.^iaJLa    ^%^? 

20  JJ(     ..öoiloijuo    ^K^     000t    |J    .  fn.T.\    Jbo^l^o    ttiA 

^l^a     000t     ^ou^    JLa.äeuC»     .{^«I.*po    ^;-^9     JL\u|^^ 

]lß  Q:».y>jip    JLl^r»  ojul^if    jl^o     .{oKap9  JlLiaji    o»s..^ 

^  ^^o {I^.7^^vi^    .a^^j>   q^Ljl9   jL^t-oQ-J   i^^' 

25  oU-^     «jw^zät     JIäm     io(     .uxaJ    Uo    Jl:oopoo    jiljo    *^.^a.iL9 


rV.  Das  Leben  des  hl.  Ephraem  des  Syrers.  23* 

^tr^  .jMnLV.v>  K'yn.;^.  JL»^;^  )jlJ3oi  o^  loo^i  Jisji  ^oi  ^ 
(;vivv>\   jjLJia  ov^  c*IäUo  ^oöi  fiLa  Jl'\\v>  V>^f^(  ^? 

(L^    ^^-^]l    ov^    (böi    K^  JL^..Ai^ao    .{olS^.Qp9  jlLs;  ot^^     5 
'  ,•■     ^     %  ^        "  -  .•        •<  -^ 

)^Ajo^J9  "^^jLioo  .Ui.jj^eo  J^^.^  {;J^^s^9  Jl^i  jLboAa  Lä'^.^ 
.JiiJ^oo  ;.^^i-ai  {bot  ««0.3  .jLL^o^  {)^.L»^M9  övIaJl  loös 
««^^i  «-:do   .{NiX.»^9  J^Q-4^  ^  {K^ol)  {^säajü  oaa^^t^o  10 

J^'SN -^llo    Uo-flLjJLä    {Jbsi^^M   )L$&<^;   )^i-^   .«^JL   tjual» 

VCH.it  Vl^^ 

IV.  15 

Das  Leben  des  Id.  Ephraem  des  Syrers. 

.Jütod^l  '^S^?  ^">  '^  ^  {^öi  wöiot^l  ^9  wötQ.a{  .JUiio^  20 

l^Q^  ^ö^QSil  {bot  wöioK^lb  .{KJL^m  «^>^{  ^  JLoöf 
)1^^9  obt  :'^juai  ioöt  {;^Kä9  ^  {^tk^f  ^A'-^-pia  6^ 
^9  o>ya:.:a  .JU^)  Jiä.Ny  aaö  ui«f>b^  001  ot  '=^  A^rn  jjL^ji 
JLa«^.o   *^M   ^V*~f''  JJ^^'^-^oP"  '  mn  1.^1  ^.ron.  o   jLLb)  jlji'^y  25 


24*  Chrestomathie. 

«lo  :.lCA^ji.t  v^öt  wöjoN^;  och  :wö)öov^jJ  yx^l^l  ^po 

^     :{oöt    A^-^^?  ^^    «^?     ;  Otto  i<^\v>»     )^^j    ^ 

öJLuäfs    .^^J  )^?    .^o^    '*^J^    ^V'^VJ    do^«!^ 

.<^ö(a^{;  wöiO'^Kd;   ^^^^^^  JlÄjkoxaAO  (ibiö.!^ 

^'^k^.äoao;    wötQ.^1  wöw»M>    t-^    ^^^o-«    ^  ^f   »jua 

oi^    pp{    ^9    n»x)^     *i^^^^    ^?    ^ö^»;90     '^'^7"'^\ 

pö{   t^  ^'^^:aj9   {Jba^   oö»   ^jJLä.   wja,    rwbto'^^S  ^|ja 
Y^^Jf  yi^  JUl  ^fi    lijLL^j»  jiijt  ^  :(^q4X  oi^ 

15  :  jl^'^  {001I9  i^iiojL  JL  »^  JJ9    jlÄ^N  ""^4^    '  o>v^  f>M^ 
.JLuIjo    {Ki^    o^    o^    {oo(b    JUoo    w:^    U    ^{   jlL^ot 

wötOTki  JX3>^   ]1jv-^>^  0^0    .{ooM9    t-*^^^^  {öju'^^f   JLaöfi» 
20  )J  w.K^^2kJdo    :Kj{    j[a«9    JLä^jJ    ^J    )oojo    :oi^    po{o 

JLiiSLio   M  ^?  ^^Jg^   :{K:i9   liotL  JL:^  w;:a>  (fo^a^ 
t^iao  yä^io  t-9  :wöta:^i    l^x:^   ^  oJlao  JXäJO  .{90^   öi^ 

\v^jjb   JLä.-|J   loö)  >ix;j>  )J9    '•^Ä   :o^Ä:^  äöqj   JjJ 
26  Mf^^  o»K\i».?o  o»:^  Leo»  Jl-o'i^äo  iK-cK^{  JtaÄ*:2o 


(f  IV.  Da«  Leben  des  hl.  Ephraem  des  Syrers.  25* 

^t^Ji^o   (JLo^Uziko   iJLo^ttiiv»   f^äo^  ;.=k9&oo>  wöio^)u>9    5 

:  ujl'',|^\    ch»«N>    oifd^^  "'^ik^o  ^^-^  JLuofo   {^  ^^^^T 

«^o  .{KL.^bo  {Ji  >n.iN>  loöi  uu-a  )L=k;  oo^a  Jtäöflmvsli 
04;.^^;    twöto-^:^  ^o^   ^)J^;   ^<^^?    JUfloI»   Jlioi  w^l[  10 

LlA^cuv^o)  ^a4^  9  jiLjL»  au9  v^  ^  ^'tr*''  {toj^o^ot  aäl  ^^>^ 
:ioöt    (oA.)    y«{    JLiL;.^    )r>mv>    ^'^ä.ao    o»:fl.'s>»    «^Is^io  15 

^dA.JL  {)^Q-^  '^'^  $&s^  ^^o(  .otj&o  ^  itoJL«^^ 
wötÖJL^f  \6oilo  ._\  !^  ^^^  ;m  a^  wo^  ;J1  ^  \y 
JLila-^o  {Jll.lrr>  JI^uul^  ^^S  .p  ^^.^  iU  ;t(T>r>  i.^r^npQjp» 


26*  Chrestomathie. 

ooö,    ^iKi    l^Vi    llV^   ^>C^?   ^-^'-f'  r^  ^-^ 

\   J^'ö,   )jL=»o    AKi.'^}   «x^^Hf^o  Jl^äo:^©   JLL   ^-^ 
10  loöi    )Ldo    .a»Q„^J5Q:^ao    {?;^    wö»o^    )a-^{o   (io*: 

|^A>^  i-i^i  )li^^  ow?   m  'l\<^^^  oC^  ^y>]i 
cmaj»   ÄQjii-    w;^»    ova^o   ^?L    :^^^^  <^  -ö»®^ 

:o^  ^JUlo    (<^>it   LaX    o»;-L^   )JL    rlloäV?   ii4j»k 
25  0*0>j    \j  V^?    v^o»    :oiaa:w»    |1Uj-^1  |la;::;?o  |i.| 


07* 


IV.  Das  Leben  des  hl.  Ephraem  des  Syrers.  27 

f^t^mc^  i^^  jL«->;^  ^mvof  oC^kjk^  ^'^k:^d^  ^oja.^o.'^ 
yOo»  IT>,  f>  '^N.    wöiciN^\')0   yöov«^^'^^  o{iu«,o  ^oij;i)Q..,^3 

»^^a  Ijl^o.i.ov^I'  )l'^>dwu.5o  (o^i)  oC^*x<^  JÜ09  JLä.'^ao 
Uoj?)  ^QiN.*»  Ji-^cH^  t-ö   -'^Ij  ^  ^^''^^^ii  '^l-'ö^^i    ^1:0?^?  **'^ 

^^>Aa  w^Naa^  t-3  :uIa,  {ov^{  loi^o  e-^P'  Jlaci  ,fi  m .  3? 
**^^    «A^IJ.{    )^^t^l    ^*-^    ^?    ^4^    'Ij^-^^P?  ^t^Q-«,  10 

001  >{T)C>  »;\o  '  o^:^>>^{  oflSobo.:^  ^o^ao   .iCnV^x^^  fsod^ 

JUao  ot^^09^>  00«  jilajL::»  Jlä^  ülXojl^  jiilAx&^V^  00010 
otj&sA  v^'S.vslo  .wöto^at^^ä;  ^^^^  ^^^  ^?-'*^?  y.-*( 
<.vi-^N     fjaido     .^2L>t-La     6«^    oi;.'^  00     o»v>v    o»  f>m?o 

^^L£..,.^a  ^<»   {001   .oi^^q:..:^   loo^y    jLLao))  ^:Lo    jb^^Ä^^  25 


28*  Chrestomathie. 

^jua   Jljfr>v^\    ^oo^l^if  001  )j^>\.  jbo^  )j^^  o?t 

^Sf>    Joto    .Uäv4^  ^^^*=»    JL;jofcooj    {^öo|^  lllo  ^l 
^dckjo  ^  ötjL>  «^o   .t*>'oM   &«wkA9  woi^öjJ  lU  wöt  {KIa. 

10  KaA      01^      {0O1I9      Ot^  II O  *ii~t    )Q.QDO      .»»»S.''>0  o\     VJUQ-QD 

vwötoJüu)   (Käoaj;   .6o»^o   {;.v>vy> 

UKJ{      .«^Ot^     9JLju     {o(0    {^Opl     Oti^aXD      '^^J^    )CXJ30    .)JJbf9 

15  ov:^  JLLaa^cS)  J^^J^o  oiloX  oiiXx»   K*^!  ^^»-^^  ^t-^  f? 
iai>{f   ^f   W.Ö1  w.>..»i   i^^'l   övi^o?  ^'^'^i^  i^^%   '^^? 

20  loÖS     'fJolo      'X^l     ^     "^th      i^^"^^?      Ö»t^V>  n  *>fc      Vi^O 


IV.  Das  Leben  des  hl.  Ephraem  des  Syrers. 

.JLL^^    ^!^i    J^'^y-'l    ^     'O^    ^?^?    '^^^^-f'®    ie^A^a 

.^pb    |J    :^t^{  w;^  oC^  V^(   *^?^!r  JYiNv-^i  KjI  Jbkj'     ^ 

^){JL9    :w^    j^l    Y^^    VAX»!  ^^.^    '  ^V'   ^?*  ^^  ^6 

ja^o    o^^oJ    N^^ojt    ^<^^     t~90     .yjk^^    ^^^    Ic^  10 
JLa;vv>\  wojjö!  äjl;^^^^»  ijo^  oolii^  ii^*^  ^  ;^>v. 
^l  ioöt  ;v>vo   .o^^  ooöi  ^Pa.>  JL-^;   {jL^^s;   :ö»iA 
:{Mi.^(  iloü^^o  jLw..*^oao  jbbojA  ^t^l  wpo  JLa«^  091 

^{o     ^:.Al|J    «.«jI;     jbo^(     (ojUu     l^^jJsoi    jVtNo    {jLa9   J  ?«"'v  j 

:{lai^ovaL::ä  jJd;^^  Ki::k^o  .JL:ba.jt  K^l  6v^  oslio  I^'^.aoo 
^».;^£b  ]^{^K^o  loöt  jIj»(o  JU^oA?  ^I^^tr^  )°^  ^°^  ^^^^ 

vöpL'^Q.^^s   ooöt  20     I 
^-f^     ,  .  ,  ^  ,        ,       j.       ^ 

)i:a  V^flio    .JLiLtt.^»;  JL^t^   {t?>CDOjinao°>  olSöo  o2S«^|  , 

ILbamio     J!^£i^j     !l^<S»o4     lUj     :  J;^^?  '  ©♦loijj  ^•'^*^-*^' 
jL;>3^  !^°>  fr>  \    oCVv  :>..a.  ^f  ^'  «io«^!  ^  oi^  Kzkoi^l!  25 


30*  Chrestomathie, 

JL^Ko  OO»^  JL^^hJU^   001    O^^JdJk  »^1*0^   t'Vlv   li***^^  w^AO 

:{K.i^;,^:^  JLoöi  )^,.{i  jjQ.,a£DJ|J  oi.'^.x^o  (K.i->;^^.  oits.A>|o 
^o  .{Kj^;^9  JXjL-^'^o  Uot-^'^o  ?v,arr>  \.  o^^oLo 
jb^J^^a^  o^:äKo^  JL^^mcu»  .001^  o;.a..flD?o  oov^ol  wöio^Li» 

o\yh<^   aia^ivflpo  {K,JLl;»9   ji^o^o».^»   .6o»äNa   {oöt   u^^{ 
10  '/^»».IIVV     ^rO    ^ 

wV^b  i'f^l  ^9  oot  .fiü{  u3;.:aL  jLa^i)  A^^^i  :ov^  i^{o 
oi^    pb(   .jbaL^.^9   otto«*!^«.   ^   j3ö;.^(o   JL^*-%  alli 

00t  ot^  v^(  .Jli(  {ojL  Jilo  wJ^{  JUL>k^  wpo  :v^{  jLsL^ 
^-uul   oC^   )öJLja50   JL^ijA.   '^r^  **J^  J^   ^t^A:^^  •  J^JN* 

Laä  t^o  o^'io  .OK&^l^  i<u^  00t  (Ki^^f  6i.^^^>^ 
ULI»    00t    Kj{    :wötolQjL>l9    {loNvo   ^'^CkwO  IM^   ^'^'^ 
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ojUu>   0I.9    :ooÖ4i  ^«^ö  ]^[;j^K^   ^9    \^9^    •'-*'^!   )iJ^Ä.m:^  10-  [ 

:jUv^f    oi^JlÄ9   i*^'   wötolSw^i   liot    :^p(o    {oöt    ua^ji^o  15 
ÖM'PO  ^?  v5^ot   'ibk^'l^  .1^^^?  ^-M  ^t^?   ■  vt^  ^^^  ^\°-* 
^    ;_^:^    wöift  ti°>{o    ^;  a(   wpo     jjb'^o'^'S.    wöia'->'a.'S>o 

^     ,  •  y>  I  «^'v^  {001  ^oioN...!*  jLä.^^   o»aai 


32*  Chrestomathie. 


§^t^    \k*la   JLuO)     ^?    {l,aju^oj^i:ä9    :  \oos    ^^AjuKmo 

5  :  JUu£a    ivoi^  ^^jo    )ojLö9    ivoJi    iJavi.v    ot^   w*aLL{o 
:i9Qj)  jio)  {ja:^vN>    K.)u>9    Sy.si.A    y^'-JSil    )q^;^{    :poio 

oK^ö  «*'>^a^    PJ^'    Jl^L^    {ijuo    .JlsQ.»^   Jt^«l^   "^ji^o 

{^f^a^  ajI  uajäj  \hJ,'i  ^l  ^JLa.o  aLc^{  JL;^^^^; 

15  jba^K^     0Ö10    oot    6i^    \sxo     ,?K.f>.Arii^',  {K^^joo 
^^j^^  ^9   {oot  v?Jiv\L  rr>  {K^oj;  oooto  o»v^v    {oöt   tsJt\ 

W^-i2D    .{<H^i   t^^JL»9  <Jti\.4\  loös    itpo    ^    :jÜL^t    jLojt 

"«^-i  d  ^      rf     •  «.  "^j    r^      '^i         '  6  ^ 

{Jb:4<r^    -Vt^I   (toVLJLa  »3{o  q1*V{  ^    ^L    JUsom    ^oö» 
20  jilNa     (oöt    otjfU?     "^«^     :{rj.»r  (toli^oti».    {cöt 

-^    oot      (oöt     *=>to      {JU^3p      jl^^ö     ^J      t-S    V^Q-^^t^»     vSjo 

^    tju^  ^J{    "^^^^      ^1;     t^'tyj     <.AAna(     ]^     ^^^ 
25  rJL^JLo»    \VL\     ^    y^^{    rr^^?    J^-ü   ^^?    VJlii^ 
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o^jujh  JLa^^  JL^o^o  . J3pd,.^k\>,xr> JLa  Jl<i,.;"c>N..    wÖ4a.jLuJ9 

^^"^^  "^iLaL  :  ^^:^  ^^0^  t-ao  .iKi-^  JL^JLoi»^ 
.U't^v^  01:^  Kj(  IjuJ  t  a'^viN  j  o^  P?^^^?  tJDÖ^^^* fnJLa 
^{     '^^.j^     ]J     «ajIo     (KL,.^Sn>      jLoaiLA     ooöt     ovi  00    5 

Jla.^nN.    ^o^>jL>o    il'^X    K^JLLjiL^^^    (004   ^^Ok^   ^^? 

looijy    J|Jo    JU   JL^li^i^    J^JI^^Jää'  JbÄÄ^    JBof    ^*Jfaj  10 
{U^Q^     )l^,m(     >j>»^'s.     jjoi     :oi&wju>9    }^^^l    wöio^M( 

:oc^     Läa.,^i)K>cL^    po^     :  Jj;  v  o  rn\    {oöt    >x^    )J     t~90  15 
Jji^la^   fJ^   jJLdi   ;  ^j  S « IT)  jL^Q->;   o^qJ^9   'vP^l  ^^   ^ri^^ 

{ot  :ioöt  .->  •  r»K;o  t!^^  ?*^^  '^^1  >-i-^  001  {oöt 
{Kjl.^   JL!>o;A>  ^^^(  )^o-^  IJlj^o  .JLJo^   ^^  Jbav'^. 

Brockelmanii,  Byr.   Gramm.    Dritte  Aufl.  C  ^ 


34*  Chrestomathie. 

po(o    oC^i   v^-i^-*?  «'t-'.t^    ^^^^  'H^®  ®^  ^jLLo  ^oot 

5  Ivi-vX     '>*Öw|j     {jU..,^!»     )|^^^    vQja.^^l>)^     ^9    Oot     .^Sw 

%o.^l  s^pb   ^;;j^    rv^ja^y^^ijj   ^^^o^l^od    :^9a:b9t  lioi^ 

U  ,;^^N^      «A^Ot    W^O^O    \Q..Q..^^>^    y^OfO     .Jl«^  O  fV>Vq){    OL«) 

^    )^-*t^{    ^i-^    jl^^    K^;^    uXflL   {fjLCoo      ■«■<>''»  .N>.\.<vt*^ 
jLiu^  y-?^9   .ll.t>A>^   {KiiO^X  6^:^   {oöt   )0JLö9  wch  (Kä09 

uoAj    :^öt  {^o^  oii:^^9   SQ-^^^-'^^^  ^K   i-?o   .«^  2;j3 
K^ii^LJt  :  cccdji^t^k^üsjbä  {9QJ9  oö»  ijo^^  :  (»«aa  oöt  JL^f 


IV.  Das  Leben  des  hl.  Ephraem  des  Syrers.  35* 

*ii » ^N.  o  oi36j;^   ».v>  nf   :  cCDÖ  «"Vv * irja  Jlii.«^iP   o^  ioöt 
o^j^'y   ^'io   lonö  »Vv»ff)JLa  ^ojso   .{oöt   jLto  jL^o'i  {001    5 

ovio   t^tl'Oi    .ji^^{  ^^  00t  iSi  woiav>^  ^'^«^JO   .jL^&uuo 

(001  JLl^   ^^4^    -^faT^  Ks;^'i    Jl:i»Qi,>    Jl^(   K.U  '^SLM,^ 

:  01:^   \:^\    'J^*'y^^\  J^^  0010    .^:.. >'•>)"  ^^'t   ^  ^••®^ 
\\\^»»   0Ö1    :  ^oot  <{y>\'rtv>  JLa..^  JL!»o;A.   :  ^5^^  ^( 


36*  Chrestomathie. 

:^1AX  O.X  M  (fu  lio^  1S{  sbI  JLA.;x)  ^a:sj  61  :ovV 
;).ir>ö.*>v\«tf>JL>  1^9  oi^  f-^l  .o^tQvli  cgsöyotNo  ^  u^i 

%ßi^o  .JUjqJ  Jxi^'a  ^>ip{j   :Jc^y|  ^  o.:i^o  ^o<^  w.% 

vcoÄG    wö^q'S.a»;»    Ij^-^j     »^v?    «"'s^  «^Mtto    :  yiilaj 

15  :t^    loöi   fS,A    ^c^^jL»    Jii;    «söKjt{    'oii^    V^^?    J^? 

{IölX^  wötoN^.  ^^{o  ^t^{  >-»P0?  wöioN'^  oitL>{  ^<^i^^f 
^a^{o  »Qjna  :^;;^(  w; v>N  ;.3p(  {«i^uibo  {loxA^aJUof 
jsö«^     *^^    )^*^^    ^t^^    ^«-^    t^(    ^^i«oto     .^^ 

^"^  {oöt  {q^   J^;    ^"^^^^    *  t-^'^J  P   i?^?   )^~*t^i  '~'**^  ^^ 


IV.  Das  Leben  des  hl.  Ephiaem  des  Syrers.  37* 

^^ÖlO  {1jL:,^Lqdo   :{K^ajL»09  ^>r>  to>\v%^  00Ö1  .tvinr>r»too 

>vv^.if  '^^^  wci^öj  fe;Ns  >:;i(f  li^  o^  {U  ^iK=»       s 

^•.aaaN.  JL^^^   t-^o   .iKx^^^o  woi^öjj   ^IJLj?    .o»y.Ski   00t 
2^^:JU::^f  JjL^s^äflo   <Hio.S|.o  J.?n.^1;j  ♦jJi   liiL»  ov=»  ^»»^s 

«i^-Aioo    ö»-l<Lul.    ^    jjit-p?    ftsÄaio    .(^     J^J'-?    ^^^ 

'-.SlQ^.^^  V   ^"^.^   VÖOVX^    ooöt   o\«^10   .0^^)  OÖ1  Jl.»t-A.^O 

Jboo    .v^ov^a^    yd^o^9    o^    ooöt    ^tT>  «^v>o    )jlaq^9 

wöiQ  yjLo    n  \°>  I    \^otXb    o~>;ao     .o»  .aQ«jb?o    oi^^jL^ 
WÖ19ÖJJ    oL{    o  \nao    )Lu~>oai    w'L.'yl    ooot    »«■  \«  1  v>o 


38*  Chrestomathie. 

^A^^pO    uJji^^O    cfiDQ_»9^;  ifiCl^i»)?   wdfO    l'^l   0019  1^^^ 

^x;»    :|JI:a:J    v^®^-?    )xaX<ii    oCvA^.    o».^i:!»^o  ^«^ 

&wufiJA^    .{IJlÄJOt    i)^sl:öQ.S    ^Ö(Ql^|9   0».VJIOLX   OvI^JL^  ^ 

^^^oi    r^c^i    \ik  Ki=^  itaix^'  JLk^JLj  JL^^dH^u   ^ 

{jUJot   jl^    (fA^I    jL^d^jL:^    o^«    (o^;    &::^; 

15  cnN'^N  oi^o';-^*o»V:a  ^j  JL^;  •i'^J^  ^?«>»^?  ^?i^^^^  J^ito»  »s( 

20  JLd;.aX   <s>\h    .jLvoo>'    «jt^Xf    )j^a^^    {^i;^^    vpj^ijl 

o.\^>  oU  i^o  .»^cH^mnS  al  )J  vp^^J^  'Jl^-^  ®H^ 
^Vi^f^?  vp-^i  ^i^  ^o  »j^'^-o  oot  ^cfll  :  {KLy'^o:^ 
V:^^o   -)iö-^  '^^Crr  '^1°''^^^    ^^^   o^fSS..    :o1^:^J^oo 


lY.  Das  Leben  des  hl.  Epbraem  des  Syrers.  39^ 


woioa>.«*"»  ^7  vpJoi  *^t^(  Q-Ooi^  ^ov^  '^^^^  :  ^ötoNv 
ö^N»^^   (oö»   tJ^^ao?   {ij=^-li^  :JL^-uu^   i^^   ^<^   ^0^1:0  10 

4- 

ov^   (001   >{T>°iy>   «i^^'v  ^^^-^^    :wötO'.^o>    ^öo»^^    vP®^*^ 

^"^1^  ool  o^o{o  .ö»*S>v.  olSs^io   ;JL^^ö.Q^»  ^l  o^js*)^  15 
LaouQ  fn  .Sil    oöfly..    w;^  ^'^Ok^    .^{o    :{Kx»l>o    »*^>J 

'\iir*A    Ij^y^o  ''^s:^    sslo    JLLoji    JlANv)    ccoo  i»^i'^>^p6-c 

vwoi^öJLa   0001    ojövflol»    JLJQ.,10 
oCv'>K    Q^^Io   0-;%  aii    :  ^oo»\~>  00  \    {001  jusj  *mM  jJo 


40*  Chrestomathie. 

^oiiibo    :^oiA9     |-,|ä;^X    ^j     Q3j>    •i^^?o    {'lÄ^» 

woöt  tw{ö  :a39>  ^o^o  ^o»^j;^y>o  :^.  o^^^o  Jbolo  JMa 

^o^'S.'^Xo    },ji£D.j^    JLiov^    vJuV    ^o^.\'i\     «a?)?     '1^ 
oilo^  ^on,°>j»  :(Kut^o  >,v,i^N   ^oo^X  ou^kAO  .^jl»  jJL^ua 

20  (lSa^a_»opo  {fjL»  llK}l  {ot  :{ts.u^;  JLoöjl  ^  ^.jj^^  loo^ 
fjso  .)1ä^oi[^  loot  jL^öt^o  6^:0^  ^Vfi^  loot  {;^9 
jjy     l;.-^  V  o     opa^9     ^61^     l^vnn«^     :}jo^     otK^^I 

lU    t-90      .6MoKaJ9    «J330    0^1.     OtJÜL»    ^    ^9     OQt      •JL^'UO 

25  :{of^{9    .-.oid::k^9    ""^i.^    ?J^^1>{?    jla^o    ]i^   "^^Ow   s^^ 


IV.  Das  Leben  des  hl.  Ephraem  des  Syrers.  41* 

:  ^(   cix=i    Iv^s^   woio    .^j(   o.övia   o.^vn^   K^(;   Jl:>,\^ 

NN.;oi      «^.^«^O      llo^i      ld^9    Jl^^»     OV^kOA^      ^^^"*     '^^«^^ 

^a^   oja^j   ^^i^^  ^o    .pofl{   OCH  sd{o    ;  |  'VS.v»'^  ^^cx    5 

v{la^   ^   )^o;o)^jt{    (Kj^^m9    öilciivi.o» 
t-ö   ö^C^.^    c»Kd(     :^*A.ot    (jLo    t-a   |j^=>Q-^    ^?    Ooi 
vKjaaj  t-a  wo«Jö(  Kääjl  :^*-Ct*iL3j  (Kij   Jl^VJL   r^;.»!  10 

ft^'S»^     wOl^öi       y.  lo  IVI  .01     »«^Na^J    JJo      :j9Q^.Ai     1^0(^0 

vy>  .,  n  ly»   {001    1^{;    JLa_>{    om>^J    ouä^o 


•  Strophen  von  je  2  Versen  zu  je  7  Silben. 
2  1.  'sär  vgl.  §  32  b. 


42*  Chrestomatliie. 

^yvfrt?   ^   )J{   Jl.vi**\  ^^J  )J    :  ^ö»aÄ^>   jba:^Q.A:::k.   Jbot^^w 

Jbö,^    JLJLx,^»    JLxooV    ^     ooöt     ^o»-)^}     w.ötQjJLioo 

^.^H*j9   ^^k^A-o  :JLäiü   JLu  JlA*t>J3  1^^  {oöt  JLuü  ^ 

:  ioot  ^ztl}  lio-jisly  \u^  ^'^^^  «£Q^  t~so    .wot^o{  ^^o^  ioot 
{ju>o   :r)jojl:ä   {^o^^    v?®^    ^^^   t^^^^?   v?-*^   ^^"^    *-^^ 

jj(     :  loi^U^     otlo.vv>A.>;.No    ^o  '^->N     ^^>x     ^Kj(    ^I^» 
15  .^Q^aKäai?     jl^^Q.A«i^o     JL^vy^ooN.     ;^^^o     ^ci^Ua^ 

^     ^Ka:»     lo)y     ^\*?>     jlfiQj^a^     ^'^j^     woici>.i^n.ou» 
20  .JLaj.VJo  en  tl     ^o< \  niS,      k>«°>i      )ji      ok^d      ^i^^X^.^ 

sjuA^jt;    ^i^^l;    J1ju,.iX     ^om^    :^^i^9   ^a\^(   t~>n\n\ 

25  jl^VcA^   t~>^   ^i?   v53lJo  oolo   .jLju;   {;^cr>  ^o^   looi 


IV,  Das  Leben  des  hl.  Ephraem  des  Syrers.  43* 

looi}     ^<A..(    JLiLj(    ^.^.^    ;o^    «_J3    ot-X    !ooi    oom^^? 
{001    jbiA^    «juXso    :  ji^ji^.:»)    {lpL>{    JLoot   öi)!^:^    :  U-^-^!    5 

jbooAA    ^9    ^    .wöiQuuL»)    Jivi  \ci  a~>    ^'^A^to   6v^9   {;oi 

^^     ^Q^..a)ll(     .{jLs^s     jLuojLiäO     jbk^     {pa>«jl^     woXU  10 
^^s^  jJLsot    .JlvifD  o(    ^.ba.ffr)l^.ao>    JLa^(    ;^Vj^^ji^oo  f>"> 
^  ;-^^^D    o»  v>  s>    ^.mlto    )J    IhJuji    ^    )°r^?    r^aa 

{010   .000t   ^^,..00    {Kjl.»,^?   JLso  fi  m.v.°>?>   jLa^J    ;{l.;vy>->  15 
y^U  JIt.I'^   ^o^;^^   ^  «.^^Koo^o  ;j3.^1^ 


u* 


Chrestomathie. 


V. 

Ein  Gedicht  Ephraems  zum  Preise  des  Bischofs  von  Nisihis 

Jacob  und  seiner  Yorgänger  Babu  und  Yologeses 

Terf.  358. 


oöt  (JLio^  i^V"^  oC^.Q.^ 

00019     lil,VAA>     JLoQlAjÜ 

J^  0ÖO1  a>u»K3  iiCr^^L  Jl^)l 
v{oöt  tjL>)^  ov^'L  o»ir>)ia 


JLuitj  ).io»3  (^i^t 

^^s^>  jL^y  «-a^?? 


«.^^  Uly   lloj'f^ici::^        ji>^^l   {oöt   cM^^   J..  v>,  nr> 
.öov^Vl   J1ÜJ..09   Jla;,o'^         {oöt   sA>K3   Jbk^^l   Ji..v»,  nr> 


n. 


in. 


IV. 


V.  Ein  Gedicht  Ephraems. 


45" 


JI:=»qJi1#  '*^<^»    ^V^ 
{Kxx3   J^^^   (olIoc 

{la^9   wl^ot  wOö(   ^oot 

i  •         V.    -t  ■!  -i 


,^oQi  JlSi^^Ä  io»    VIL 

(^iiwl  JiiJääa^   i*ia^  tsJ  VIII. 

o^iojL   ^©»lo   ^-ii-o      IX. 

9 

IjtJ     Iva     (LV^     -CH     ^  X. 

ttoit^(>   ?äju^^   oil;^  \      XI. 


öyio  »am   o^a^   oC^   lll      ö^Lojqxd  ^^xoclj^  ^a-oci.\    XII. 


46* 


Chrestomathie. 


jlj99Q.^    ^0»-L^     ^?^? 

o^^   Qja.£Uo  o^^^  o^^ 

v!rr^  -F*?  M^^ 

öviib    t'^\    ^^-»«^  h"^ 

^'^k^.    <^^?    ^>öii^ 

JL^a.A^   uwA^   6^^^  cLoD 

6t.Äa::L  0.;$«.:^  {tjLs  oil!^  {00t 


jll^t^  oot)  otl^o:^     XIY 
jll^oo  0019  otK:oa::a 

1^  ^äj.  ^^P  tf^P  xvrü 

jLp<im.d  oUj   ^^t^ 


VI.  Julian's  Tod.  47* 

^^-ji'^   tf-^P   ^^  ^^^'^'^  t^f^J  XXI. 

ö<  tv>    ^-^-^    i^Q-O'    IcoiO       ÖM^  Q4^^  ^t^^^  to&XD9 

VI. 

Jnlian's  Tod. 
jLi^099  Ji'iNw  {K::^wA,l.  ^  ooJL 

y...^   ♦■•*>^  M^^^   '»^-^   Q.!^jLj?o  OL:^^;iJLJ  Ji*ioooiVj  \^\  av>~> 
0001   ^>vi*rr>^   {,.a>    .^oC^   ^oot    ^^^iva   ^IV^sCk   JL^:a.A.-a»  \o 

iooi   I^^lXo   .jL^V{  ^wka  ^  (^oä:^  »^^^^  ^^-^  ^^^^  ^■^'^'■^ss. 
^0».\^.   ;-s,^  ,^0o»..X  0001  OtJulU    '\^\^^  ^o»  ^  v°**»-^ 

:oilS^V^i^9    (JUvO  fn^    ^o^a.    ju^Vi     K^^^A.    w»3oi    ^-^o  ' 
>av:aj(o    ^.^.aAO    JJliotsjL     isJutf    ^jLci^    ^V-Ot^^o    Vw:iJjLa  16 


48*  Chrestomathie. 

i^dDJ      ^^»^      V?®»-*'^     J^^^^^^^sJ      ^^'^^^     ^flollJo       .l^r^ 

^V^i^o   ^oi-'>\vS\   jlfiQja.^   t!*-^®   ^«juji^o   ^t">^^   t-9 

)J{    9^9    K^^o    .juXft.   ^ov^A:^^  ^9   looi  JL^9    .)jtJ0ci<=^\ 

5  ov>mo   .)jLfifr>a3  ooot  oqni   »Q.A*\a   ^ou't   Jla\v>  J 

.,v».aaav>'^    Ol  i\.r>»   ou^i  ^^^^i  t^^  vo^^  ^;..,^ISsJ9  jl^o« 

yiNagj     jLujko     {K^^^äs     ^     ^^buu     jJo^o    JL^ootV* 

10  (opol  looi  jl^9  ,^\io\   )JLo   >^^Kjti    ^^o    »:•  {lo, ^!^»   J^..iA 

fi^jatsjtj  QOio  ^^«^j  ooo^  ^*^^t"»  Pt^  .,  ^o^-Vl  JlcL,^^^»^ 

JboX;     ^ojy     ojll»     .otlci\vju\     v^Jo      ^oo«      ^otUo 

Jb^jjla      jl^P^tA     ^oXslo     .{lo.S^9      JJUb     »Ka     ,QLX;5jj»^^t 
^     «.x>9      >X^J^Jk{9     jJLo      t-^S^     wOloK^C^      yQ.a.^^::ä^tA^Ä9 

20  JoC^    ^j    v!     •J«x^     oM^aj    ooojtj     JLyj     )J{     .(<x^ 

.(lojJLoj     )a-J9K;^ WVJ^^    i^»«**''?     i^^A^?     oviai^o     VO»Ä 

)Jä:kiX   ^ov^uu^o   .)Jlo  Vi>>o^jl(9   ;^  ^  iijL::»  vjy;_9   ^'^'"«^ 

.JJj3    ocH-o    JCl^  "^^^-(o    .(to^QLi».    o»:ao»-.o    ojnrtv-^t 

25  JLäauL   JlajJ   iSjWo    .oila^jooi    Jbo9   ^    woto^i^   ^\ixjoo 


VI.  Julian's  Tod.  49^ 


?oio   .u^y>Uo   jLk,oi   ^  >^.'^.Qp  >xaju  >&^.£o    ;.^{o  «^«»^ 

.jJüwL*    o>    -^^ « '« -'•>'•'  '^^     t^a'^A*    JI'^Ny)    ,o.a\.    Of.^:^ 

{ooj  .©»to-oj  {tn  7>,\viN  sjüiu^?  Jw^-,*^  V-s*^  .<xaX  K.A. 
Jl « ao ^  o  ^  ^o.'^ft°>J»  .oil\^9  JLqo^qlSliSo  oiDs^^t^a 
o^A^j  .,  ch:^:^)  (1.o;^o)^  ^"^oi  \ia\  ^o  .ow^  ^J^t>,*.>1.(? 

.Jbfc.^u»,>J     OV*Ä0JV=>    OJCHi»(j     (^-tJ».©    {t-^iO^j^ 


ßrockelmann,  syr.  Gramm     Drille  Aufl. 


YII. 

Aus  der  Geschichte  der  Märtyrer  Ton  Karkä 
de  Bet>  S^lök. 

V\  0,100    ^VIO.!     K^i^.l     P^^tST.^    ^     .=>0^ 

.cas.i   r^.iaöfioio 

K'va^  pa  oinja^rc'  :  r<lAi^\  cdi»-    m^q    ..^i^rC'.i 

5  :._pcni»)    1.^0^0   .T:2aAÄ\^r<'  .T2kO    ..^sioCL»   cn*7ar..i 

^StfCV.^     ivAra.i     K'i*.i     rdX.SOCU.1     |Cn    K'^.'Uk-     pdia 

10  ianT..i    ^jix.    ^ioosN    r<i33ii»>o    rd^^Asa    »ira.l    rdv=>t 


yjl.  Märtyrer  von  BeJ>  Snök.  51* 

-       '^ 

»^.tiK'l  ^^1  cnlavs    .T^TiB.i  »cocuä  r<l^.va^-C\  ,."ir^ 
.  icoD    QDCU-»iicn.i    cn^aA\^a=>o  r<li^x-r<','f   r<\\  no    5 

.rcl^'iacO^    K'oco    cniox..!    .  p^ctalri'  r<'i3^  r^ooo 
AJ^^r«      :  ^x.w^rtf'    oqA     r<JL»i^o     p^ocn     rÜJkvas 

rc^iT»^n»jc\  a.l\^^r\r3TM.i  rC^i^iiio    ."^coa.t  rwk^ul^o 
.rd^iiA     K'^Ti»-    Kll=    Ocn     ^1    r^^^VocC^     ori'i.l.l  15 

rd=?3.T2k-  r^lSki^l  opoiiVn.i  r^Axxliax.^  Kl»."ii  »__ocn=ii 
cnAfioiOA     JLao     rd^^Tna!\^.l     cnJ .T-i <Xi>-.     "i^vs     ^o  20 


62*  Chrestomathie. 

j!la=   .,,  Qcn=D  lÄ    .rC'^.'U»-  ^idik.^K'o    :  "><iA^flo"i^ 
rC'icm.i^  aocT3  ^Ocnisoc.    f^i^a.ti-sw  ÄVil.4>^r<' rdiii^ 

.r<llülJ3.i  r<'^v;a3  r^r^  .rtli^iirD  .lajAs  o\  :  rd^i^a 
f^is   Är<'.i   rdXÄ^K'  .K'i.TJSO  K'.'Ci^O    r^iOflOr^iDa 

10  AiAK'^rf  ..._^fvi*üa.=5  ,^i»ii».0  rf^T-i^rj  r<'ooQi 
^K*.!  r^xlii-aj  T<l3Ur<' ^X-iloo  ^-^^^  71.10  »acrxi^ia 
TnX.i  rdliOTM  ocia  inäo  r<'ivu UiTirs  oxtd  ooco 
.^^\^n^  rt'iojj  f<:.ioÄV50.l  r^^^O.13  rt'irvu i-ifl  ^ 
OXJ31    ,cn   K''^;^o.i.r>    :  T<b>jL!^jn:t    ^«cnWo^    "i^fvso 

20  Acusai  r^iK*!  p«l=3pÄ  »_o<:n=j  A^Vx.ri'  .p^-aiä.i^^n 
K'^>i* .T.'s»3  ^sn  oiJÄi^^  O^fioi  r<l'S>3ii>-  ..^oca\  K'ocn 


VII.  Märtyrer  von  Be>  S'^lök.  53* 

rdsacv*!    rÜJ.ToncXifc.   ^At^it'^i  r<»3  niluA  rdiz.  pao 

r^^r^^    d\x^    ^lAyOo    .„__ocnjLSO.ioO    ^^CvcnJCr^Vä 
r<fr  ».TU     Kliöo     r<'^>ii"iT  o>     ^jo*»-    rt'r^iij^    r<2uOVs 

f<dxjj   inli»^  ri'io^  rit.1^^  >tSk-  T<lA,i^  ^.r«  rdlxliora 

l^c\    .Oocn   ^iioT.  ^20^  ^rf'iTV'pa   rtf'jciCUJO  Q.TS^k. 

r^ivwoioo    ri'^CV.xjj    v^K'o     .»cnOl^    CUtrC'    ^^»3^ 
^   ocTilir3fAi  OVJJ    TikO     cnrj  o.liivx.ni'  pC^^tIajI    rcili  20 


54*  Chrestomathie. 

coi^UDO    .r<l^r£l^.l    T<i2»3a^Jl=3    f^^o.ncnflo.T    rtlixV^ 
»ono^r^    .lAt    r^lso!^     ^l    rOcn    .K^cnlnns     )aa 

5  äK*.-!    r<XÄcn    .r<'oco    .ms..    r<'^U3.i\o    .r<'^aii\jLSJ3i 

r^iifiä^(<Ao     :  >cr)öcT3.=3r^  ^   K'ocn   AnT.   ^rtxfiQ^ 

co^>s>3CÜ3     Ä^iaih-^r^.i     rc'Ä^.'uA     cni=>    ;?aoi     ^ino 
15  r^'^rdx^  >i^  T<lt«rÖ».to  ri^cn.i.t  r^h^uO  .rclxs^i 

jjtAX.K'.i    rt'C^  oJLä    »cnocoär^  od\iSO.i   -üvs   ^o 
r<'oco    .TSO^-r^o    l-SQA^O    .K'^.i:^!    cri.scrxk    »^c\cm 

20  nfjsi^     nfc\cn     m\j^     .  tcocsi^r^i^     KUiSojL     K'V-'wi 
^*r<'i    .cDTÄ.i  rdÄ.\20  iceux.  is>  ';)Q"icTra\  »cncujjJki 


VII.  Märtyrer  von  BeJ>  S«15k.  65* 

öoA^w.  *nÄ>    :  ^^\  r<'cn\ n n s    .i^^h\^r^  .T^o  .r<^<M>y  ' 

^o      .cn\\-i^      vyr^     K'ocno     rd^Aso     cns*7iT.o    5 
vy^n.Tya    ionju    r<xr»:5aA»    »cnoAv.K'.'i    ocb    ,iiJ^>^v*  10 

Acxx^l     r^'i^rdl     AxK'o     .cn^CX^lsoi     rCllrsioH^O  15 

»1^^    1^0    .  iT^^jv»    »__^vfloioai-   crit»ax.    A*»-    or?xoo 
ca\     j-aoo     .cnä\..TX»j     ^     rdlA^Oot^i     li}^    rfocn 

_ocaisa    Anx-o    rü^K'    ri'i\'-n6\    rdr-CVi»^    r<'"i:a^20 


56*  Chrestomathie. 

5  rdOQ^A^     r<ücn\     .reC^aAsQ     ^lui     .^.lAj     ^Qoii^^vsg 

15  ^,1.^^    rf-l    rÄ-ioxl.i     acnJK'o     .K'ncuX     ^.v!i^o 

rClA."uA  Aik.O  K'^r^o  ^„.C^^^xjU  r^<\tiy).i  rC'^C\»i\o 

r^^iÄ,3l  rdikjXi'.l  relakii-o  r^'irfjjAa  p^x.t\o    .Kiji» 
20  rC'A.i    rO^^    orix.0    r^ikflor^  ^v*=j   OjrfliK'o  o.^^^^l^ 


VII.  Märtyrer  von  Bet>  SHök.  57* 

._oi=3pdi  ri'^v^jjjLsfl  K'^cujina  :,»^oo^Cumjcnr3 
r<'.T.r<'    K'U»    "U^      :  r^T^K*.!    r<lÄ CVjoJao^ rC'    ^j:i     »UiCU 

jiSo.io     .r^crAr<f     «^jCUrt*     i.iso.i     cn^Vk^wTJr^s     A.^^cv 

A s..  1    KltTaa^    ^     :  ^ajjcu    »i:^     r<lx».ia    ^i    oco 

K'^rdJ.i     r^ix'iäi.iiia     r^orAr^      C\ocn     ^ToO     aoco 

K'rtüi^aÄ      7-»  ^       :r<'"UfioK'     ^\^s      ,cT3a-jk.s?3if<'o  15 
crA     oooo     ^^-Ak'o      .p3^     ^^"Uoor^.-t     r:lLj2^TÄi 

cnX     ■i-snrc'    rei«i     T<\n-->     .rdl*."t\    rCuxJO    A\rdJi 

nitCOi»^    vA    ti\t.    .r^x.i"iiv=oa    K^.«.!!    vv^    ^nlt  20 
.  It^^VA^^cn^-     vrA     rOi»^r^     .K'.ioafloo     rdl^.lOSOa 


58*  Chrestomathie. 

\.~'~^  .  .  ■''■'  '  9**  "■*       ^■■ 

jis^r^  .iwOir^Ä\   mJ^n^rt  r^h\i>^x£o  wA  .-uLi^   rÄi^r<' 

vJl  rdiK'  r^u»  ^^^  ^<"   .co^OAliJal  ^^:73t.i  rsiai^jj 

^^xiSor^    .r^jjLxXJ»!    cnJ^TiZ.    Alu    r^2iiDV3    Kll^^ 
5  ^   Klisio"!   pClxir^  :  r<li=ja^  ^IjjCU  ^nih.  ^.i    ocvcn 

r<l=)a^^    OCT3    aas»30Ä    *»h\^    .r^crApt'  ^Lj.t   aImI 

10  K'^o.TcaDQs    AIa^^.i    .ii^v*:53ai^    crA    •isor^'a 

K'OOD    rdraK'.i   aLmO    »...is^   rc^uiT^   aLmi  r^h\::LS^ 

.K'cnArd^       rfTAx..!        :  p<'ir»A=i.ia.»o        r^hrcLtT-oO 

KlziXo  K'Haii»^  .iCuAa  cv\  CU^K'o  Ozi^o  .r<!»T»"U»J3 

20  rAxra-irtf'.i     rei^^oai^^to      ^-.i     CVJcn      .  rCxz^yxL^m a 


5 


YII.  Märtyrer  von  BeJ>  S^lök.  59* 

r«d.^irv_s.o      ,  A  \  \^-iiui      rdiXjÄOJjO      r^\CLjjJSrj.l 

.»_ocni.T3  rc'cvco  r^^r^  ^^pcnicraaCVi.  tV-ii\^   :ooco 

f<'^\i5?3     r^i.rsOK'.l     vyr^    ndl.l^oa    ^.t    oood    ^C\co  10 

^icws,   0003  ^oo3i    :  r^TxOorf  ^vira  ooco  »^VlCoK'.i 
f<'"Uflor<'    i\Asi    »^_cvrcr>    00 cn    O-Vpag.   .lAo    .^JÄAK' 

K'^fA^i  re'^o.TA)  CU.TM    :  r<'^a.^l2»A  äJLSq\2Q  ._ocniÄ  15 

r^^oii    :„^ocyA    oinco    1^   0000    cuw.xA^^r^  >ia^   — 
r^To^rvSn.i  »CTD  r<'Ä\ÄOi\  .i"Ti^i\-LS>3cnJ^  sAsoO   .K'ooa 
>:±'3CU3  rCicniö   cor)  gvVo^r^'i   ,cn    :  K'^r^^  ^vxa.i  20 


60*  Chrestomathie. 

. ^N.l'ti    :^__p^r<'  ^Too^Q  red  iiraiöcni  >cncui3 

K'ocn     ^r^    r^'.TAi.    ^n.^    .täl     .^aI^^v^     ^aa.r» 


10  «_cu 


t* 


rüixTÄ     ^a^ctA     .^_OcaA     ^lix.     :  i-SOri'o     >cnav'>s- 

Klla.i  Optf'  ÄvJr^  ^f<n  KlSSO  .rCll*l\  Tt^orfcv  ox^ygoük 
^Ijj.l  A^ygJ  .^^r^  .linQt.i  ^."CTJ  las-o  Aa^:»  ^oia 
cn.^az.    .^ijj    drur^.ljj    ^c\:taj.i    ^11=11^*93    rC'cn    ^ 


VII.  Märtyrer  von  Be>  S«lük.  61* 

jjLi^Cö   .T^o   .>cnas?3iv^  ^  opifla.3  gv*».\x..i  pglsq.i^i, 

r^^h\  h\x=s  .-iiV\^  A^-i  rdl-.i  ^tn\  p^AXiT'ga  A.^'so 
:  f<\>tTr731  CTTSriT  -)  ^i^^  rd\."T  OCTXJK'O  .  ^.CUrC^rvjtiO 
^^1.1^^1^.1    rdsa*»-    .  ,^OT^is>Jj^o    jajjtüSLir^i    cnÄ>(\^f<' 

pQ^    r^i>CViw.'"i    K'^.iikA    c^JtlÄÄ^r<'    :  ^ii^^VStj    cn^.i 

f<'.T.TJjiA    anTlo    CVoÄiwO    rilxAJÄOO    r<Cx'^lxi    r^\irdn 

cn\  ^oTAoo  jju»^\:^.i  jx\xCn»r^  r<lx».Tol  »cnOrC'VJJ 
rdX.l  ,(T)ann\o  r^XscC^  »cncU-ujO  .rC'caArdi 
r^Jt^-T-Dl      »cr)ar?3T.i^     aMiT*73a      rC'N^M      Cuhy^r^cs  20 


62*  Chrestomathie. 

r^^o:tcnca\   cnLa  yx*^rf  .onijaj   ^o\   r^iu.i   K'ocn 
Ai^^r<'c\     :  K'crAr<'.i    A*"TDQ*r^.T    »cno'i.TfiQl    vs'tsa  J 

«^_o^iu-l.l  f<lij».T  a-o-^o  .r^b\  n\y  T^^a.taQ.OQ.3  1 
5  r^^cv.nOQOjp^'  ^ijjctk  r<icn\  r^craL^  coi^>-3  «tti 
cn.31  ri'ÄvÄO.t  »cnA  iCOO-sioo  .  r^lÄ-XAi  crxJu.i 
»cno.iJtX'  gpQQAo  ji^ficuK'  r<4Xk,AA  tCoAAih\^n 
.r^h\h\  ^usn  f^sn'N  ocrA  cni  dfujüo  00.^791  r^.iio 
oosa^.l  <<li*"iM!<'  ^drvzXo  cnA  ^_CUr<'  cud\*r^  ^AO 
10  r<x»'.To  ^.f  «.-CUcn  .r^^^  d^xs.i  r<*xi:t^nn^  rdlix^ 
oo^ik:sr)v=3  »a.\lcT3mo  ^r^liin  oocn  ^jJ^^cni  lA 
ct2jjl£^\  Ä>ocn  r^^.i  |CÖ  p^'^a^o.'U  o^K'  ri^o.!! 
,^_Ooru=«.in    aincv  Kll*.!  ."»JQÄö    .r>^^a2?3.ia    t<'0^fir).i 

.rCo'iso     r^^:<^    r^^o^     rCSixco     ."väa.o    ookS^dfCTS 

rdiiwri'A    rd^JilO    rdl^Ox-o    .^^aoai    crA    rd^tso.i 
-  •  K'v*^  T^A.f    :  f^i*7iT->   pc'^taxflo   i\*r<'   ^^.1    ^    .  A^    . 

r^ooQj.i     ^^^^0:73.1    r<'i.^Ä    .^ti.NyT  i    ocni     :  pC^jit-t) 


Vn.  Märtyrer  von  Be)>  S<^lök.  63* 

b\^r<Ci  .cnlxA  as.Ayn.1  ^K'O  .r^jjiii'^l  Aiw.  ToÄ 
.cnjci.t  rd^xio  CU^XJ.t  ^r^O  .  »CDCU.is  CU^l 
rdüo  cViiviP^a  rdu.i  .TaÄ  ._acnjcv\^  >i\cvjAo 
■  rC'OQxo  ^_^auT*g3j.t  r<l3T\s~  c\2>.=30  .ri'ixxjLJLo  5 
__CV4r<'  CUxx^OO  .CUx^x.r^  x<\  ^  Tc^rtlra  r<lii^s.a 
;r<'^u»--Sa^      r<lJL»'.TrA     .^CUK'     a=3^0f<'0      r^^^ 

.rs^\yv\AAt<'.i     .__Oaa.TJ^i^      a.Tjaor^o      ;  r<^ qq  x  n  •:> 

:.^cvx*.i.io  :  f<lACXaOQ!^T^  rc^Ati^ju  ^.1  oocn  »^qöq 
^-»ion^o  aaCSa:w..i  rdxxza  .^oE^^x^Orao  .^.axAjji=3CXx.a 

f<Lu:3if<'0     ^i  fn  S")     .r<is>3.To      rirocua     ca\AÄ\f<' 
K'^MUL     Qa»^f<'.l     r^ireaoi^.    ^CUn     :r<»>T»    .srCs  15 
rdz.'^auo   «jit»\r>Q    . T<'.ui..ix..i   Kl^o^   i^xs.l    ^\z..i 
f<'i\^a.T\    oru    C<n*\r^    .r^h\^ix.    -^CUra    .rjr^.l    axL.I 
»cnoicvsai»-  ^  K'ifuso.in  rc'^SiOo  i\AiÄÄ>r<'  cnai  »cb 

r>nn:m*Tir'^     ^   cucn     .K*^^     rd^r^*    :  r^J^i^l 

:  li^iu:33cn\^     £13^0      :rdvA>.l     r<lr)^i>A3     ^jus^^v^  20 


64*  Chrestomathie.  ,      ,,   ,.,.' 

r<lJ^Aöf<' _ocaiii^  Oj.Tiwr^  .liiO    .K'.tcvii^a  p<'ir<lxA 

f^^vATai33  K'.iÄ^  r^j^ito    .r^hn^'m  ilÄ.  ^    AiA.i 

r^^\ QA i ,^fcS9      ^    Ocn,r73>i>.       iv»r^     .TA      .*ii**io.TO 
15  •K'xcujfio.io      .-^axA.T     rdÄCVafiOÄK'O      . .TT.^JloaA.7 

f<xJ'To.i   >cb   r<f^^>J^^\o   .^ia^ä   .lÄ    :_ocTx..ia,jjA=3 
20  rdÄl»     .^CUK*    AuLSktr^o      :  oiÄÄ     rd\cv     .,_oaaL^ 


VII.  Mäifyier  von  Beb  S«lök,  65* 

KlA.IO      r<jjii»3     K^r.lni'     r«illj».i     ,^Ocn  >\s,      ;^ijj3r<' 
.__acai:^\c\    JLÄlr^  K'^Ä>  vyr^*  rdS-O^tTS    :  r^JiriA»! 

T-=3C\    rdli*     ._c\arA     C\.»iJ3'if<'    rdJTJJri'    .CU"i7i_^^r^  5 
,^OcniltS.->0  _O0Qi>3aÄ3  KlA.TTJJ   »oraO^r^.T  K'^M^ 
re'^nxQoArsCv      .C\^v»JS»3."t      r^^n.l-^.      .^,_OcnL»it  jjlrao 

A:»A    ^^    ^co    rdÄOjaioÄrC'    ^CU     :  .ii^jHjr?3oa!S^ 

.^_c\AÄ.i    ca:^.!  ^  cqr^   Ar^jt-a    r^^p^o    .^^i^aij^i 
rf»\\  ^h\  ri'ocn  \±sor^    :  _ocniA  cu3^^\z.r^  .l^c\ 

^^K*     »o.i.l  ,».1       rüicn.l      ^-».1     mi>A.i.^.r3      .»OIA.*.! 

^JtJaara  JiCTiof^  alkij^K'  .r<'Ä>cri=3f<A   «^oral  ÖJiTSrJ'o 
_j^a  :r^n3.iLh.n\  r«Ü?i\i\Ä  Oacrjo  ^^^oImi^  Kilo 
^AaiO    :r<lAT-^.t    r^^cujCTA    r<'Ä>c\25aii-    CVaco    :  rüA  jo 
^T>CT3      . rdÄO.l "i .1      p^.TA-l.       ^_<\-ajLÄL»>      ^\>\  -a  n.SO 

Brockelmann,  syr.  üramin.    Dritte  Aufl.  E 


66*  Chrestomatbie. 

aN.n^o  O-sd^^o  OJ^niz.  :  cnJ^a.^..!  rd^CV.äfia^r^'o 
r^L\^     .T>o.io     Kll*"i^    r<i\r^    r^oco.i     :  r<l\^    oK' 

.TÄO  .  ^  ocojicxopKla  .,^_ooa.3  >cncv^T=30  »coai^k. 
KliA^^l^  ^x'^Olh  .._oaf3icT2.3CVzj3.T  r<^*\  läi  ovm 
^   o.ir^    CVaijj    :  p^Ajj.i    r<L\i     ^li    ^__o oaxa ai n  =? o 

^  ocmsq.i     .^  OcnJSo:^    rOHjjKlAo     .r^ÄO-aflaÄrdA 

IAO     .<y)A\>a=>    ^ocn    f<lÄp<'  rdiajja    r<'.Tcn    .^i&x. 

.cn-^Oiw  cnüirj  ^t^\  ^tja-io  ri'^O-.rdrj  cnxAlo 
oo^jjLÄ.x.K'o  .i^AnCwio  .ar3.t*f<!=3  .TMO  oö^^vA  Aiw  .tjj 

co^x.'snor^    :r<'ocr>    .n^^ii     t<xßoCVjao.i     cr)^.iaii,^.=j 

20  CT2J3.7     rÄjiort'     ^     oa^vA-Vs^      pdAi      .irurtflfioiÄ 

icn^   .ir^  f^v*.i   ,<\\^s..o    .kIjü-to    rc'.ncnflb   ai.iÄxx.rt' 


VII.  Märtyrer  von  BeJ>  S^^lök.  67* 

jlOäÄm    r<^h\ir<\  cnOQjÄr^.t   ^Ck  .r^^CVra^^r»  cn.3 

•  rdikrj  X^  »cnOjjr^.lo  oraJS^K'.t  r^.Tix.  A^  K'aoo  5 
r<'o<T3  Äf<lx.a  :  .^_cvaasn.i  ^_S3  r^acn  A  "  ▼-<> 
rdÄljjo  f<li_..i.i  rdi^Aa  .cnJsox-CVis^o  ><x}CVix^j3 
oocn  >aAi.f730  _acn^c\_\  onA  oocn  >  .  \a  ir. 
cTxrwr^.l  K'.'iix-  ^CU  ocn  :  r^ll.'iaao  r^h\=3cnccshs 
^^_Om.\\s,.     rCocn    A^o     .r<'ocn    JLcni    ,cnCU»r<'.tO   lo 

tcno\\n   ^."ucno     .rd^   li^   . ocrA   rt'ocn   axittjo 

.^cn  cvA^o^r^.i  i^=3  ^o  .cn\  Ar<'o  r<l2QT4j 
r<'u>o  :  iT.^iU»Joa2^.t  »eng  uv.  r<!»T:i«  a>i(\Ä 
r^\,So  aojc- "io  .r<:fc.irtl=>  rÄaxflo.i  K'^lru» 
:caisn  cvl^Q^r^T  ^jocni^  ctj.3  .tn\Qr?o  .KltaxX  15 
r^-iil^  »^ctA  ";pr<lflbo  .02^:93  Ai^A  ;)Qf<lo  r<!*i.:QO 
cnVx^i  .2Xah\:x.rf  r<'."U»i?30  .  rc^»>».->T.O  T<'i..ioo 
.K^r«!  rC^ln-?  "is^ar^o  r^J^-oo  .K'^CVn^ifU  r^r»."1.1 
.,cna\s-.i  r<'^aj!:al  vyK*  .,^r<'  r^AU^Qoi^  f<Jr<'i 
K'ocn     .^T  «i^vSTjo     kIä^o     cn  r.°\\\      K'ocn     t^ArC'o  20 


68*  Chrestomathie. 

>Äit<'.i     r<lA.i:»3     .iT^iv*       s*gi  T.     .T^a      .cn\*73 

icncd^r^.l    ^soo    .Ar^^>Jti     r^.i^^^.t    »cnalL.    .toä 
r^^a.jjLJ5>aAo      rdxJLaaAAa      r^HcvfiordAo      k'.tax^ 

.r^^^    cnz.'i    i^vs  pC'&inya.i  rtlMSO  »cnoL^    rui^ 

t^^MT»    AaLrds    rdxJSOMO    ^->ifns~>    ..li^^usocra^^ 

»_pcnAAaÄi      KlJX      Ax^cn      Äjcg      •K'ooAk'     ^ 
«^ji-SO        K'OJCJ         ^L^AcV         .r^^CC^X.T        rdl.iA_^J3 


vin. 

Leben  des  Itabbulä,  Bischofs  von  Edessa. 

.r^ijrTaCVAO    r<c\cn    KIäIjj    »craClrart'   Ocp    Ar^i    A^r73 
jjLTi.t    rdjcni    cnL»!    >cna.T»'r<l=    .ooCOuAcu    Kls-iT.io 


5 
1 


70*  Chrestomathie. 

^__ooru5a    ."u»    iu»    »^."l    cucin    .a^ao    r^    K'Au^jja 

T^Aai      A\->     JJL>^     _Ocni5»3      ."iL^r^o     .craL.is 

6  r^h\OSn^  K'icn  rtSo&co   »_j^    .r^ljJÄx   rexX.CU   .riüll^ 

rela-töi  r<''ui>^-  ia  \fY^  .r^<V..i  r<'i*Mw->  ,:i"i^r<' 

K'^CVAU)  ^  ^Lm^u.1  .crA  tOCQ  ^C»t<vä)  ^r<llA=73r<' 

-.   r^     ^cnAo      .  T<^>,>.tT*g3.i     cn^CVii»x»aa\     >coA=jr<'.i 

rill^\cvt3     ^.T     K'ooo     ^u^if^irJ     .K'oco    ä3LiÄ^^Ä>r<' 

.r^^TwCVX^SO    rC'.Tjj   r^ii.1  r^Ocn   ^r«*   .OO^vS^-lr^'   ^ 
»coasq.lxi  oocD  .^^x^o  .rdxxTLjj  )ocr)i.3r^f<li3CUyi 

20  »<'cnxi3bÄ>    KliJjjO    .K'.lCO    K'i».T-=)    ^V^Uk.    rdillCOÄK' 
r^AXxx:sn    ^    .  ._ocTX».T.r<l3    ^jiVwi\flQ-20  p^^cvi.DOK'n 


Vlll.  Leben  des  Kabbulä,  Bischofs  von  Edessa.  71 

cnoQoi^K'    .  .^».iai.    iäO      V  T<'\'i'\yfif>TA.i    ,__oorjcn\f^ 

cnnlra    aa\    ^Oi^coi    i^O    .»cnÖljj-Ji  rdiJbax.  croz^la 

»cna  .K'ocn  rdlfio  »cool^.l  .^ax>.i  cn^Ti>3.l^l 
.'cn^ioxs  f^ocn  :9u.ii  cm^a  qdcuo^.i  f^^c\:»3.T 
cnixlra    ».Jl^    «^-^     .Tdvcax.    rdia.!    r<'ÄvjJsa=>ix.raO  lo 

ctA  Ai.\yn.i  rfri\  ri\sn  ocn  ^^  ■;n.TÖ  .•^>vn^\S?3 
r<'^T:saacl.'i    vyr^    t<xjji    r<'^n\     .^oooiü^    Aii-  15 

^.1  :*Tocni=3(<"  r^jj.«^  ^CVA  r<'.Tjj  r<^h\huf^  AnnOrro 
r^öcn  .AflDrdin  .rc'ii^  f<lx=>\l  r^rij^Qo  r^cnia^ 
K'.VnCUy  cbvu  läkO    .eruS«.i<T)  ooco   ^iz^o   cr>tßQj3  ^ 


72*  Chrestomathie. 

r<^V=3  .,_r<l  .K'OCQ  rdjif\»3  A  OOp.t  vyr«'  .K'OOD 
f^i.icoo^  "UkJio  rüuso  >U*  .r^.Ä*m  r^cnirCrs  r^.io^o 
:oa3a^  .xlxJÄJ.l  OQJSOrf  oqÄ^Vm  .T^ö    .v^CUxA  ^r< 

cm  sCiZ^  r<=ii\Ä.  ^  r<'iAr<JLi5s^O  CTX.iv»r^  i.it  ."lÄO 
K'OcnJ    rdJTwr'i'  ^ta.i   p^-i.ü-i   j^wi^r^  .r^jjLkXiO  A^. 

>iz.o  rdl^Oni.i  icraoisk-  »cnccTXui  i'^^^^-^^^  "^^  *^^** 
.iär<'  As^    ^_cscnb\Xx=i    r^^rdüis^   .ta,o    .»cocuali.i 

rC'^cu -.=3    »ono.ta\a     .t^IaSwio     r<'50\a,D.n    rtjjij»'^ 
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"1.^33.1^(^0  .p^Vjjo  K'ocd  T<!»iai»i  cni\ik_.iCC33  ijj  f<'in^ 

^CTx.c\    .rdx-iCVQ    ajOTAC    r^irAo    rCrsr^    .'K'orArtlX 

cT3(^ai:».V  Aih.  criz^  ^  ixQoa  .Ti^    .cnjjiortll  va-^odO 

cnSoaSira    rCcn^ni'  jja.lni'  nd\-^»J  ^pdo  .t^   ^^r^l  crA  10 
. ,  OQ  OSO  .'US  .^wCXxi.i  co^cvünjCTD  ».lOr^o  .r^ivwa^ix-^ 
.ca\    TJÄJr^o    .cra^CU.'tyx.caa    ,.tm   oauiari'  .N-riT.  iäo 
iA^cni     nfcrArf    ^^TXui.l     K'icui     ril^r^    A^    .>!= 

r<^^h\^:x  f<ls>.'ar  ->  ."tu  Ocoo  .^."niiO  cö-js  ^j^Tu^rv^  15 
Qa-jLEuorC  .tjO^  iCOCvJLaor^  ."icvjj^vsrja  ^^ocols 
Q0CV1XQV33  r<'y»."m.i  <Dij»."U  .'rdÄiaäiÄr^  QQ>nPoc\f^c> 
»cTZkiicn^.!  ocQ  'yicn'UDr^  k^\~)CVj^  o>cyAa  .Klxi-Sjj 
■  CT3\t^"U  ,araa.\jk»»  r<'<^"V»i>^>_  r^^liorjo  .  A"s.\  ^ 
rcAa=D"i    ,^ocqA    t^oh\x.r^c\     .'^2yl2^^    »crjcvoojÄK'a  20 


74*  Chrestomathie. 

irurdi\i?3a  .K'ctAp^  cal^  »T*^!  Axi.tl   .r<'cTAr<'i  mva=) 

.Ti»ai»-r<'0  .r<Xi.V3  r<'iÄ>rcA  r^Vwr^O  .poil-iorii  Alr^.t 

S.^jao^cv!^    p^.»*.»T.'g3    ocp     .TJlsai^.T    rdÄ-»r<'    ^.licus 

,cno.io\a     .cui^     ^oo     K'^cnüK'    o^i,:sax^    .-^ao 

»cnCUxxJSQO  .K'^casJOaCO  ,^jC\cni2?3.iD  rdJ^O  rdlQoü^ 

rdJ^ül    r^.Txi»-    vyf<'    tr^ocn    vyi^    cni:^^  Aj^I 

r^AXxXj^a.i  cTx.t«.i.i  c^Tjljjli  r^J^cn  cnh\^i\Sk  ^j<tAa 
OVA)  .1^  »s«^!  «^OctA^cv  .rc^->V\^^:i  Kliox-OT^ 
OcnJ»3Ä\o  oVa»  ,_cucp  .r^iuai  r^.icn  r^^-icvsfl.t^ 
^  ocra.a CO  10.530-30  .^  OJr^  lA>r^  f<'^A>io  oj^\0 
2ö  r^3oi  rdVurao  .r^cfAr^  "p^o  r^^oA— =  OA"Upo  o\äJ 
•TÄ    .OVJJ.l    r^liilw    AjSk   A^     K'cnAr^A    ooco    .«unt^iq 
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cnjsnio    cni^Sj^.l     r^r*\a    r<'\"ir^LrD    A^O^vx-r^    ^1 

;  cni-noiar)  ^-K'.io  ora^<M5a.cn3  r^.TÜ    1^  opiUj.TJSnA 

r<^iia^y      vyni'     .cp^iiA     A^wO     opiro_..lJSnA     ^vsJüO 
ii>o.l      rdriyitMJ      re'i^^     vryf<'o      .1  -as..     cniui 

.cni=i\c\     onti    ^r<'.i     loiJSaia.    ^\     \\r^    .cpiajao.i 
Qi^i&     ri'oco     r^Ao.i     A^O    orüOr^Jioo     i*.^   orx^CD.l  10 
»cniord   K'AÄflQ^'OO   f<lx.'iJi\  AK*.!  rü»).Tik.  .rdcüiflOA 

.cQ&fia^    ali~>io      cn^A=3     »1  \\  t     cso^     »oqo.tü^. 

Ar^*    i^jao    rC'A^co    .pdutT^gJ.i    cnixJ    ^3iCoac\    .r^^it 
.V^nA^    .j.AT3.r-    T^    *-*."i     >  OG  c\.\  nX     .co^^Aacvi,    x»^ 
rdijal    Aa    ^:n    .\t%co    jai^QDr^    .K'^ii.Ts    Aiw^»^0  2ö 
^1     .TA     V  rt'.loü     ^  I \  ö  o     Aä     f<'ii«    ocnA.i     .K'ocn 


5 


76*  Chrestomathie. 

^o    cn^l^ird:^    ^Q     ;  cn  A  t\  D     ctsIa     ^"^o    cal^i 
.d^TC^fia^    cn.ruA^     ^vi-So.i    cnJ.ToCX^     vv^r^    Ajai. 


*^     »_Tp9.T     cnj.Tocxa     sryt 


—  f<!Sn\s\  cujjojL.i  r^rtix'snG  .^r<'TjL5>a^  qaiAvTD  ja^o 

^r<'.ijjax:93    ji2a     .  K'AXxaLSo.i    r^i\i.Tx.    cni\iaA>i.T 

10  r^lx-ü    >i^     r<So'ir<n     .i^O"if<!jio     .  «^Ti«.!     cuJtu 
f^i.i    .iaA>r<i."iO    .r^ira.tJD    K''i->A\^  vyr^  r<.i.i2»j3 

cni*.i=3  i.tn^o  ^.1   Alrf  .iaA  ^O  Oij^  ^  r^hvsjis 

jscv^.l    :  oxiioxo    r<Aa,=i   riiaoA^   K'ocn   .iJ^^K' 
•TAO     .,r<'"i'ix..i     p^icncuA    n^^cvÄXMi    ptlAOxw    ^so 
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.rdJTurC'o     ,cnCV4*r<'   cn*giv    T2nik_o     .K't»!    vya\o 

-tJ.TJS»lA_^-.l    .  pC^u'i'V  T.i      rf^.T^>-.i      K'ocn      f<'^CV-5ai  5 

r^X.xi^  vyr^  ^.1  n  \  \y  .OOCn  »»n  °>  )  f<'^C\_=J 
ocn    IAO     .^'yiC*    ^    .Tjjl=)   _ocni».i    ^    rdi^uja 

i.SJa.i^rC'o  ^*i  cnJ^Ä>  .^ooaiajaoD.i  rÄaix\  ^  ocm 
onu>  .rdAorai  rdlracC^.I  cn_lx:*-ri  f^^aji\ljLjjir3 
Ti^r^.l     >X     A.^^     .TJSOK'O     r<.tcr>     f<'^C\->^\    i».^ 

Öqsdcyx.  A-oz.  rdx*.i  r^co-rso  . , ^  i fta  M .i  r^-TCo  "Vsa, 
^_c\jop  a^TTS.io  rdi.'sai  ^  r^LiiMf^X  ,co  p^^Tn tCo\ 
K'-nl^  K'^OJÜn:'  ^TX..i  ^.T  r^W-T  ^2«  v  ^-klÄÄ  .TA 
•ojjio  Klltaii»»  nnr.i  K'vi^^  .T»^.T  vyK'  :  cn^cu 
rdl.i     :  n^cnXrcA     .ixurc^O     cn  r  ^\     r^opo      :  rdaiajj  20 


78*  Chrestomathie. 

JluX..!  rdJJSO.i  rtf'.li^i  <Tm!^A:^o  .rdik-"ir<C=s  Ki 


o^\ 


5  K-iatavs«."!  K'i>xsai.^o  .r<'i\i*sor<' K^cd,-   .Kocn 
»coo^K.l     A^.io      :  ^ctA     r<irü^n     K'^T».i     Aa.t 

oqai  vyK  rc'KÜLii^o  f<l2ü.>»JL50  ,cna.z.Q^>ü^ 
,r^h\ccM^  y^^Ci  t^ifjj.i  r<lxA)"io  . ►iw^fvx.K  KiacO^ 
»cnoi.TM  i*^  T*»i»^  .Koco  .rarnSO  ^rÄl^cnJtOiii» 
KllSOTjJCV  .oraljjQ.'U  KlaTnüfc-O  K^OCUJ  .cnl279  .\v\o 

15  A.i.ijL=3  .^  OoraV^  CUä.inKo  .cniicvfioA  Klx»H.^o 
.  cnVi»n  rdl!^^  »-»j^K  rdl  .Täo  .KntV^.i  craJiO^jj 
cnAnJOJ»  ^Qo.'sq.i  .rCcvoo  rdA^  Klilsn.i  K^ruacva 
^cn  .ca\  Kocn  AjjlX.  r^icv^x  Ooo  rdi^^i  icuilrs 
Koro    jinsa    ^Kjlxo    cniaih.    ^cri^    rdiA^oo.l    ^i 

20  ^Orä  r<'ii>i3"i   OP^CUXklU  K'r?^*^^  KKCUSJ    .CTlx»x3.t 
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•.  in\    J^o    c\^    ^1    "i^^X^    r^^cvjinxDQJsnrj    ■  (^^ 
Aj^o     .f<'Ocn      r^v^-^sn     rdx_v.=3      AüdCU     ^ri'^^Ajj 

cn\ AJN. .1    -ordö    pC'^cu-^    TA,^    . ^^^OlOquiq    .r^'ocn  5 
rdfioxi^  rCcQO    JL.T-^  .r^ocn    jaCVOiÄi  rdi  K'onlrC'  ^in 
r<A^.l    inoo.i    .>l4iC\    .  K'^r^.l    oA    »vu^r^   rtfuLA^.l 
K'^jirA    ovm    ^:i    ^  COCT3    .cnWoÄ.i   r<la."U^  o.Iä,  ^ 

^.1  ocn   .CUIZ.0  oaÄvköiÄÄAO  oloz.  cnsajjiA  .10.4x1=30  10 
^.1    cnJs«^     .r^ocn    r<' .10^73    cniiaA    r^.icn    Ai>-    Är^* 
r<iviJ.t    K'ocn    r^äf\r<'.l  TJr«^  ^   ocusa   .s>^^gt.i    .rc'.icn.ra 
.,onOxAf<'  r<Ao    cp^Ontica\    nü:iaAx\    K'^O^a^JL    cn\ 
^cn.s    .I&0    .cQ^Oii-itCWyj    oj^^^    ^cTXt^i^v=3.l 
:  cnT<\\-->o     cni  v^ra    r^Ooo     i.»     r<l^f<liÄO.t    r^T^o.i  15 
vy*r<'      :  r<'ocn      Ti.Vsn      cTl_^w.TS»^      r<'cTi.\f<'     -n.tJiO 
.  rdiSriT  ni   ^_ocr)^vxJ5ai.ir\r3  rcl^rdiaj.i  »_Ocn^OS;3.1 
oÄxK'O    .^cno^n^    ^A^rJ'O    K^^»f^.l   0OT..1    ai=)    oaL. 
rC'irv^Ji.t     ^1     AV-TJ     ■K'OQi.'^n    .^OcnAioX    ,coOT.3.1 
.^ooD  r^lJS»x»:5aM   rc'ioj   vy^K*  cn  ->\~)  k'^ovj.ios»:.!  20 
^ o Qo» i ^  o.iio  ■  (»tntwOpt'  r<^\-jO  \y^\  cr)V3i  rC'ocn  *o.o 


80*  Chrestomathie. 


«.^^cmT^dfxSbk  ^VvnA  cvi^wO  .rÜÄlü.i  rt'iWAUSTa  vcal^^ 

o\\rf  rdüjjA   ^Ä.i  r<A£^oh\^  ia^cA  .r^^o^cnaa^ 

^   Ocn.3     ^.uifvxj^i     T<'T.na>     As.     r<\r^     .^h>\ 

5  f^.icn.i  A2kJ3o  .^„ocnA  \^^n->  ^.icn,OQ*:qo  »^.öcm  >i\VnO 

oK»5»3."|  OTnfiOM  KlW.'Ui-  .,^CU>  KlX.l  ^^.1  »^f<'  CVjjÖ3 

^_ocnrsa  •K'r^jl^^  Kl^i.i.i  t^»\s.^?3  rdiooi  ^sn 
.r^'.i.iiA.i  ^_Of«\  ^\ni*g9  .1^  ,^_^oQjö3.icr)  cvxcii^r<' 
,^_^cn\ii-).i  _pca\  r^.ii.  K'ocn  Avi  cnvxjj  As,  .ijjo 
aiÄcv  .T<'ik-"ir<'  cO^^«!  rdsw.ii»-  ^dfVMJ  .1^  ^_a.T.!ii^i^ 
15  •K'cnAr«'  A.^*?3  oasc.i  ^t-x>  rtik  »^_oooV33a.2^\ 
...^olnxj  ^.^maVis^^TD  r^jjLxxio.t  »cdÖxu.i  r^^vwöjLi 
.OOCD  ..iS-n.t  vyr^  r^'^CVSOi  r«dj-.\Örf  ►*.!  oinxCo 
.cvoon    ».k^jaa^Q.i   vryr^    K'^o. 100X50.3   oAuS«   ^.1   t<!A 

20  .»^ooa»:iCuA    f^\V"-»    oi-to^^r^    ^l    rdA    .oocn 
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Omnnrt'o  :  r^i\%\\r^  rÜÄnfloSirc' axiÄ^r<' .  .^ cn"ior^.l 

.»cniordla  rdSixxfloÄr^  .^CVp^CU    cusoi    ..^Cinxw^l  5 

vyr^  rtljjoio  .hu^=3^  cnra.t   .\^-?3  ►tM^  CUa,^^^>5nA 
r^XSnr^    rClcrxL    -pA^^    r^cn    Aiw    AK'    .T»Oi    A^-.l 

,:»*»<'    .^_C\Ä-»Ti;r<d3    ^craCVjujtXJSOK'    aJC.iOia.l     r^ULT^JJ  10 

,cr>or<diflQAc\     .rt'ivx.i     , CO On J3 1  \  's.a\     > cn CX.S« .t-o 

,A>f\->A  rt     ,^cvAJia*ori      .cuix^L-icni     r<'^cUT»T.^.= 
r<'icr)    ÄJ.i    vyjr^'    .ooiio    ^i^^    >:^nz.3Q     .oolt'l^.  15 
ca.A»oi     ^^cn^ir  <\lr3      ÄAiTJL.i     r<'^O.icn.fiD     AiAcn 
.on"v».i    »»3    ,cnc\<\\^M   iv.r^.raoD'TDQ.^Ta   oi.ix.    ..i*_ax..i 
red    .KlÄnfloÄre'  ,crJC.inik.C    a.üaA^Jrcl\   »onali^-r^O 

r<^\\^\<\^l     r<'ijBCU     rdJrt'     jjl^xJM      rdX.T     .QQxek.io  .'^^ 

Brockelniann,  syr.  Gramm.    Drille  Aufl.  i' 


82*  Chrestomathie. 

cax^.i.1    cn^CUcn^.i    rs^n^-i   »oniar«'  .liaAcn    ^s-pT. 

A^.     <r)^.a     A^.i    r^.TjjLj^o    .p^LSotT-a    ^cnolruao 
5  T^*yis  .1    r^rilJi^ii^    pdflo^ah.-)    :r^^CUcnÄ..i    oocxii^ 

a^^    .Kl^iafiaA    rtliCU    ^    rc'^.iM   f<b^:T    .cn_=3.i 
10  .^ocn   cöiivirf.i   Kia  vyK*  .h\.*r^h\*h\ü   aix^Jiüax. 

^VxXjj    Kll^^    \axjs    Aa^'i^arx    r^ifiQ^    r^iO^X&l 
coirLir^A  ^jjlJEjj  K'-i»^*  "TH-tfl  oA.1  .pc^O.TxA  rc'.icn 
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.Ki3f<'    vry.K'    oq1*.i     Q0\Ax}    .tl->\o     .K'cnAf^ 


"V 


OsTÖ 


cn=3ajj    »^CUr«'  QOA^K'  r<li.i    •__C\jör?    .r^oco    f^'^i-iw 
.  ^K'vNyO    cn^ujj.i    »^cUf^   ^>.i3a>.r.    .^r^Ü^oxisas 

As-o      :  QOcra      ^^oQ..^q     ^pdjjcQ  .•j.sq.i     .A,\»rsAc\  10 

rdlxrj-,1    T^Tun.t    ^LrdXo    .^^oxjjii.t    yy^ioo   J\^ 

.Äwr^  Art*  oiort'O  >i-.'ir<'  .0000  ^^irj.xio  ^r^jaoa 
Tx^   K'aoa     JLr^M     .r<'^:T-iw.i     f<'Ä>a.iJci    ^^n^cno  15 
oa.ao<W=3      i*.\x  1.1      .K'r^'ii^     rSLl^l      cn  äruj  iso^ 
•=VU    ._c\ctA.t    .rs^Tjiix.    rdrir^r»    ^Sa.cTaJS?3i    rdcoi^ 

ri\i  cniso  jnaa^^^.i  re'oco  \h\i  cnii2»x.."i    :cnl*^*-i.l 
Ana    rsA.i    PK'.I    rdti  A.s-1   or^  .j>\^r<lnin\    ^CVu  20 
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^    Ar<'.'i    ocn    r^r<'    .r<:»TÄCU    K'cni^jjo   Ä^o^vu 

K*©«   .aÜLi   .r^oco   "iijjÄj  coi^s^.io   cnz^.i    rdz^ 

5  rdLis    .r^Ä>CUcn^.l    r<^:iö    r^x^rdV    cnx.ri'   poiXöj 

»«V  1>  •^-J^'.l  .r^-^cvsoi.  ^^^ooL^l  rc:'cnAr<'.l  K'iusaa 
10  •rC'OOD  .Aii:Lm  ^.^ocnuijk-  ^Ak'Öx.  A\-i  ^ptfüSQ^  Ar<' 

r^ls-icUaO  T^i.->\^  t<ImJ3.1  vv»f^.l  .Äv»K'Tj>TX.  "njAOor«' 
..-^^AV«an  ^  OOoru  .r^A.'^.To  triicn^  Axrscn.i  rs^innrq 
15  cnijJ^^Lax.  .K'JSOOSO  KlA.i  kIxJJlIo  r<'ca\r<lA  oo.t.r^3 
MAxm.i    Klso    vyr^l    .K'oon   ,CDC\irv»r^  Killen   i*^ 

rdliibaK'    *j.i    »ooo'icnox     ..^ocT3i>jt.^>a3L^=3    rüjöäü 
i?      .t<jivs»il  jjL«^x.SQ  cu»)  .ri'iÄii^j  rtSk^i  rÄOAO  ^a\.i 
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r<=>^  f<\s}\j  Aul.  Asv^^o  -oCVi,Vi  .\.n<\fy>  r^Xd 
_c\TAjäpu.i    .CTXS73CU=    -ocui    Tocul^i    »cnoicncwi 

rdlia    .icnvaJO    rC'Ocn    m^Try    _pcn\    .  »^toAu    .1^  5 

rdi  rdSifia^  r<'^  ..na  Ortf"  r<'^=3T=>.to  .ooiAsoo  K'ocn 
r<'O0D  -\iii^c\  .r^ocn  >jjdf\2q  ».Ooni  ._aÄ\CU 
.»<'.'l.tJja      ^  gjnm.i     ri'ioikfiQ.3     cn^Oöars     ^   OcrA 

^  ooraX     K'ocra     r<'Ä>ii330      .coisu*     ^o^.    c^m  \  «an 

^i^i*?3r<'o  r<':5730^-r)  .i\s    ^ oocrü.i   . ^  QoolSO  r<l:^Q 

^„Cür^    K'.lJJsaA^i    .  rdv  Sri  -)0     re'ins-t  ^^acrxxÄJ 

?^lx.cua\    A\^    Are'  on^\isn=   .Taäso   .t^  .r^AXAjtJWi  15 

irurdLAi     nilVl     r<ll-"il    K'i:^»     TÄcXfioo  KlJOf<lfloo 

^cm    r^ocn    icTDV-^Ta  rCitJl   r<'_mxo  cai^AO  .„^_Ov**^ 

T<lX    rOaarr)     rdxJrf    » 1  >.s.\      nc'^cVÄ'U.t     r^^ViÄ*»^ 

K'Ä>jl\ö  ^iTi\  or^  rc'.x\s\  ^00^73  pf.-uio  .vy»  »^aCUU 
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•:•  K'Ä\aÄaa.3C\    r<'Ä\CVjc*.Ta=0     f^^oii^Xra    ^^*9ns.3 

rf^iiih.^  K'^^xi.n   ^Akr<lA  Ar^  .ao^  r^dcn  .^OÄr« 

5  .oiäfcoinrao     ^^oi-^^r^^ix-Tj     rd»ocn.i     r^h\.xSox^.^nCi 

A_Är^Äv:;?3.i     riLiJrC'.i     K'iiaQ.a    .^_ov-jjlj.t     :orLS»3n 

r^.l.l    .tVco^Üi    K'iv33C\i,    cndrv\:a3    ^   ocral    Ktocn 

15  .»\,\  T.   ^^_0<T)^T<\A3    r<A^a.Ä    ÄO^i^^    rC'ivx.^ 

^U»  f<l33.i  .>cnCÜjjT  rdiix.  ^.1  ^  ocirA^a  v  oocn 

20^1    oruJLÄX.K'    vr<''icw^\    rc'i^ibcua   oolo^K'o    .crxs 
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Ta^  cn.=3    rc'ocn    ^on^    .Ä\acr)    r^^.Vins..    r<'^i\yij.t 

i*^  rÄHcn  yajD  .j.Äl\r<'o  ctxx."50    •nxu^K'i  rilsfli^ 

f^iJD-ioi     „__ocal^     .cp^CU     r^Oco    x*»f^    co^Oaül  5 
i^ifvfloi    r^.licttjj    rt'icoc  a\jj   »_oca3l    .rt'^UliO.l 
rc^s^*73  0    pg^.s.^   TÄ.  r^l^fio   Tk\^  r^cvcn  iA]:»   .r<'ocn 
f^ocn  r^^yo  .K'io.i2w..i  r^l=>CU>^  r^ix^xsi  .  cnS>as-.iX 

i  T  Kh\r^  ^jLTsi  r<\x»  jian  T  lO  »<iÄCUfc2?3  rdj'w»!  ^^^ 
._OcrAi  rtf'AK'  .^ocn  r<!atx^  ^*^  rC'.ico  :  icujora 
.  CT3<^as>ii\»>->  ^ÄjjifxrC  rd^^üA  rfoco  ,«\\»Ti  K^iüvV 
A**won  äIaj  .oiocd  r^-ArC'  Ar^i  ,CQ  Tx^  »cn  r<'.icn 
<V"V-  >t  CTöi^io  .^CVr»!  ,coc\"TC\2ui.i  riLkjji  r^io  15 
f^jdüis  ätjjo  :  o.iaJ^cn^rC'o  cv.jx.T»f<'  »'ia.x.3 
r<^«^-ü  rdL-jj  Js^  rCycn  .pci:.i.m\  ^  ocnUlo  "pijjr^O 

io^xfiOJ    »^OcniruLCLi.;^    ^i-a  \i     .oocrxArC'.l    (<.1amo 
^1=33.1*^  .CD^V^V  As»  Acvrioai  co^^cnliiO  .^Kiix.  20 


88*  Chrestomathie. 

^'VSiJi     .TA     .r<UxÄ!Lt.i     K'^.T.iw.l     r^iiTJC    craÜjcA 

_,aW  .usa^r^  ^.T>coo  .  >>.ocnA>ais^i  ^A::aijjL:QO 
5  r^.Tooacv    .cn^M-ioi.^   .^.  CUr^   Ä^ax.c\    T^mT*ga=D 

AfiA^'ico.i  r<'Ä\a=3"ia  f<!».loäxi.T  r<lÄ\r<'0  .K'iixA  ^i^* 
.30^  cos  .cn^AJcn^  jiuL  ^cnl^s  r<Cu*T*?a=3  .T^o^.r^ 
.1  ->  V TJ .1    ,^r73^r<'    .r<'öorj    A^yS.^.!    f<A»0"i.i    r<ll*V3 

.cn^cv\   .sin  ^  qoqAO  .io:^  T*\^  «^_Ocn^a\^  d\&s 

rdJoa\  .^aco  r^*n\  ^^cnt\\.  :%  cn^OÄiAr«'  r^OMr^n 

jjL>^  rdai  r^fior^  r^JOD     cnli^li3.x.3  .r^CUuiin.i 

cm)oi     Ä>o't»is^3     cpcnAr^    ^^.ic\  s-)     ^jacK*    An-) 

20  cn^jj.i    rfcr^r^  ^^'\^  ._ocTa.3    »ix-r<'    .^   Ocn*yis..i 

^rdi^^cixiTQ    cnivxA   ,oncv\nn0    .r^aai    rdz^.Ta.i 


Till.  Leben  des  Eabbülä,  Bischofs  von  Edessa.  89* 

CUlOK*  .f<'i\i-oi^  r<'i>^s*..'t».l  rds^u:»  rdJOoraA  K'oco 
o.i-saiwO    rC'ivrjs    caJi»x.cno    .r^ri^.i    vyf<'    JL&oa 

.<T)ivLi»-i.=?3."l  nili^  A I  n  T.  K'i.'TX.  rCl^-i  rC^icn 
ooorj  oi\r)^.i  ,^  o cn \ \ > cm o  .i-in  ^^ocnovx-CUA 
VSOi^-rCo     .cpr?3    ^CUrC'   .li\o    ._CUrC   .T=l^    rS^it^CU  20 


90*  Chrestomathie.  (A^ 

K'acn    r<'Ä\T2«    ^oAcnr»    AaAco    .t^    v  ^^_Ocn h\ g\ i ^\'^ 
5  ^^i^  ^^oa^OAr^.'!  r^^r^jlii^ja    rCji^rd^o    :  K'.iio 

r^Äv^.l  r^icüi  :>cnaSiL.i  r^-uii:.  ^^isor^'.l  vyr^.i 
j3^\^.c\  .sr<l£ip.i  rd::93.'u^  .cpA\ci^>\s.  .iAai..  irX'^r^ 
Kbcno   T<iiia»3  coT-^^    jjoio    .r^^CCsnzD  ■\n»A\r<'o 

^.To  Ajk&cra  rd^co  .rtxfio^  rf'^OI^as  >:^Qa::93  f<^\^\  » 
r^Ui:^  ^Q  QCQ.1  cni^cVk  ^  pC'^xA  r^^nt  Atlo  r<'c\cn 

f^'As'gJ  r^xfloiaSk   cnT<S^\    «^^4«  ^Ali^  ^   r^.-Uxrs  ^^:| 

f^AtjjLSi     :cD^a»Tr3     rdiJ^    ."Uk    K'A.ä.Oo    ca\    iajjop^ 
20  Kli-rsio"!.!    ^^ocQ^a.n:f.iw'»i.=jo     :  k'-A^^Ox.i     r<Axa 


YIII.  Leben  des  Eabbulä,  Bischofs  von  Edessa.  91' 

Aifc.    r^iirjcvl^    A-Lioii    jxxx.r^   ^T»cn    ^(\    .r^ocn 

AcnK'    rdl^OQO     .r^J.i\s     ^il.     rdlr^    .»CD    r^crAr^ 

rtLi  CO  ^  cT3i\»Jia3L.'5nA  A„c^cn  o^r^  .i^  vK'^cvsx^^i 
.rt'ioijss  K'ocra  ALsfl.i  rdS^üo^  ^cr>  :  kIaom 
«^iiK*  Tfc^'o.Tii  ..i>^i^r<'cv  r<'i\ijJ.T3  oan.\  jjil^^r^ 
Ar<Lk.  r^kiso  r<LVxaj  rsli_»r<'.i  .crursi  f<'cn\ »<* i^Sa^*».^  10 
riii^  c\ch  xxs  :  ^rdlAo  r^jjuxia.n  cn^ik.Ti33  A-s»- 
:  cuAinJSai  000  Ktoco  äoK'  «^.tkcn  ^o  .r^^A^cnja.l 
»cnaLi«  r^Ocn  r^AwiS«  x^  .Öcn.i  ct3^gv.is\^  A.^ 
r<l=^vi.l     f<'<iAr»'TtX.    f<'^OlcQÄ)    ^2?3     .r<.Tis-^.i    vyr^* 

Ä\c\cn    cn^io     :  öcra     r^LAraya     ^^i    cn-=j     .  Av^K'-i.'ti. 
QaÄ.K'o   .r^Ocn   rdUw^  ^^   .ÄrC'.l  K'A^iiÄn.  r-^^vLh. 
.K'ax.'VM      r<'iOcnji.l     pi'avnjÄxik-     crJO>cVj.i>-^     i\»r^il^_ 
pdicQ    Ocn     .K'^cuoo^ra    r^Ocn    jscn.iJiTD    Aa^.v^    .T^ 
K'i^cv.jsJ.i  rC'aco   jji.A^  Aa^.'Uw  .t^o   .rCoIßa-sn   rtl^flast,  20 


92*  Chrestomathie. 

5  :ocn.i     cn^Q.*Oi|y    rCli^.i     ^    K'ocn    »snoDpt'   ^.i 

rilA.Lt>3,i    .^öctAä    r<li=3io"iAo    .  p<V>.iT^a\    >saM'io 
r<'crAf<'.'i  r<l^r<lia3  vyK'.n   ,^^cn    .rdO^Ojc  ilijjr^ 

10  rdjj^i      ^jmo     . KXa-^oo      r^ixxartLsO     .,coaA.ri_o 

T^i-x,  <\  r.   K^n  )y^   "i-*-^  cvcn    .»^"i^t^Lao    cn-,i  *?3 

15  f<lia^    3kr^^    vyr^    .rdä^    K'.tÜiLa    »^ctA    r^acn 
T^ÄxO^lsorj  ^.is.nrg3  ._ocnl2>3  »^^iSp.io  ._ojop  .^ü.=3\ 


VIII.  Leben  des  Rabbülä,  Biscbofs  von  Edessa.  93* 

^jucns     V  ^2n_»<T>^p<'c\     .^ ocoxljL^a     Tn.»     h\*r^XtC\* 

>CV_}jo     .oa-i-r«    rd-'^  s.. a    icn_floc\    . cnA>a  i  v.\y^-\ 
icnjo   rCj^lsrii    QcuÄK'o  .r<'i'ii..t   oaL>.i   cr)^c\iia»arA 

»cnOK'vwi    »_OcQi^    .rC'.T-is-io    rtli'iäs    ^r^s.i<\t. 

Ocö.i    coio*^    ipurdli2»3r<'   Ktocn    J3int»3    Ax^i^    1^ 
Tjj.l     r<^n^     r<jLiwi     OCT3.1     KlSflli»-     reioil.    r<li»JLO"i  15 
lx=>    .rc'--»!^  rdlj.l=s    »coals,    i^i^-^^r^'  :  cn\^   a\u 
.r^A3'Ts.'?3o  rdaia.'Ä\  r^AnOo^K'  pdr..Tbo  rdiini.oQ.'so 
anOQ°^     .KlX-.lCVai    r^^woi.i    r^^CUÜ.l.Sas.'T    ^    CUCT3 

^  CUco   -tiifc-   rdia\^\Ä    A^    orrai    .K'cmK'i   rdir^.A  20 


94*  Chrestomathie. 

rtlio    cnjc.2kV3.i    k'.i^öq:^    ^jsowii    ^-ii    chxTn 

cajk^r^  .iCV-uim  r^.'snm  yi^jn  ^i  }a7  .00^x1^.1.^79.1 
rc'Oi.  r<'crAr<'.i  K'AvMO.ai^l  .r<'.ns.n  r<l\o  .^ocn 
5  JLi^  .^r<l\o  jjTM  cYsLk.i  cnfioACVnAQ  .^f<x>i.z. 
.cn^.1^1  rtIflQÄJ  ^  r<'d\^'.-U  r<lncin  i*.^  cn\ 
.^000    T<lläj^Ä>   co^vjaÄi.i    K'^jji.zjj    ^cn^uJLL.  ^.i 

KUruccU)  KtocaJ  K*!!*.!.!  pdÄlr^  ÄK*."!  vyK*  .rtllixoo 

10  rfcTX»!^    r^AXxi    ^colSQ.i    .r^.ijj    K'^lT  a    cn^ui^.i 

r^oco    oD^lsq.i     rOaojicvÄa     .r^j^gaiVjjil    rdii.fOSwO 

f<\.1  «„Oco^ir^^    rdiiop.l  ^A^r^  po  T»^  ^Sa  .Kbcn 

.occo    ».»om    ca-i.TcOÄ.i     r<lv^\    A nT.r)    K^ooaI^.i 

15  r<lsw"i:5rj.i     :  rc'ocn    .ik-.vi     r<liA£ia.3    ^so    i*^  T-if<'.i 

rt'M.^JLSQ    r^    (^^    oocn    ^iin^   r^A^iajjLrj    J!2».ji=jo 

.Jocn    ^.jt-^q'i    ^cn  >  \  s,.i    f<'^  Ni\i    rC'^ÄA-z.^v.a 

20  ^cnxl^k.  rdio  ^cnn  f<A   r€x£aJa  oK*  r^r^^   rd^r^lSflO 

.^crairvxiai.^.1    it^   r^jAuA    .v^Qo    oocn    ^Vm^^^ 


Ict'U^^-^i^'^^'''  Ji^ 


VIII.  Leben  des  Babbülä,  Bischofs  von  Edessa.  9^* 

*nTJ2«.i    .rdraajj    »jlsn  rci^ij    rclijr<'   Tri»-    .cm    OC\co 

<V»c\cp    iMj3<i>^f<'    crrJ.Ti3(\£i3    rdAr^    .'JiSa-'sA    ^cvcn 

.^jf<'..x.c\i-^      A-iAcn      t  n  \     cti-s     r<'ocn     y*  »  nr^ 
^cpi  .t<liaio  ^=3  r^lxi  ^o.^  r<'^vuiÄ>  K'^>ArtJiax.2fl  lo 
.^CTUjLxJ.i    r<'Ä\xJtai.^    irurdn-kXÄ    ^„iJlj:^!^    ^KIäAJ 
OQli^     .1. Va    A^.T     r<'cmr<'.T     KIsAjj     ^SO    ^_».i    .ac\^ 

r^Ocra     K'CUa.'So     nixisoiiö     r<l^MY?r>3    A^     ^K'i.^ 


,ooco 


r 


^-2n-i^    ^r<'.t-ijaat_5?3    röi-äo-ajo   f<'f<'<\Ajab 


96*  Chrestomathie. 

10  •i.SflK'   .lÄ   »__acTaA   K'ocn    >\y?> »»•J3    ••JS—oA    oocn 

r<lAi     reiA.ijt.a     :  ^  \j=nnf    pa.uä.i     ri'^f^'i'S^jQ 
15  aicbl    K'^i'ix.    co^CUcn*k    .rO^\J^A    ^ijj    ^tn<^Qo 

20  rili^^ÄjjL.t«    r<'HAÄxA    .TÄ    •K'Ocn    >cnc\^^r<'   cnnAg3 


VIII.  Leben  des  Eabbüla,  Bischofs  von  Edessa.  97* 

>cno.vi^  .t^  .K'oon  ^cni  K'.'uK'  .^ca:5öi.r»3C\i\  ^=j\ 

.r^Oco    A\yS*73     cnT<\l     As.     r^'^jjJ     vryr^    OOTJ»! 
.ooon    ^Ujdx^'a    oq-td    cncnir«:'  >iaA»"ii    rdöoÄCv}^   ."Uw 
.K'ocn    .ikÄi.:?3    Aup^xL^sa    ctu.tmok'.i    r<liflcujäf>Ao     5 
oo-Tj     .T<l»CTD'ior<'    ^\..k.r3.i     ^CYxA<\-Ä     r<'i>-3"i-X-    .TA 
cr)iizi.=     cvcpo     :  ,__S^A»i\i73  0    ö'ocn    ^    '\cn.r>h\x^n 
k'ctAk'.i  »cnoiaicvÄ  .T^  .A^jj^fvMO  K'ocn  icnaifvxija 
cnxSü.i    r^^cXo-i.lX    AiwO     .r^ocn    K'Ww    k^  i^aQ    ^j^»- 
:^crA^   ^cn   "üxra   ^i330    -/K'ocn  AÄ^i>^33  f<\  wJ2o  10 
KllsoOlTD    . cnr^^">   Ä^-j3^K'o   cn.-Uik.   vryK'  JL.l-^ 
.>4p"^     Aii-    «a-MT»    K*^!^    >ac\t7i\    •xa'^a^   AjiiP^.i 
^1    j.x=3ifu    V  K'^OÄJCLfiQ^rils.l    »cnOJljj    >AJL   .^Lsir^O 
^•U^-^vQDr^.l  K'^'Ta=73lÄ>.l  K'^ri'.K'.lcns  ÄK'icrilivJO 
rdJcnicVÄ^  cn^vasAÜ  __pcn\cvAi  r<''tn^^   .,cno.ir<',-.  15 
»cncviiw  ^iv^  r^li^CUrj  .r^ocn  >cno^K'  rCB^Lt^jUsn 
■i2?3K'o  cn\  lAis^K'  K'.T»*.t33  .K^TmK'  r^JcnTOÄ  rdJcn 
^1  ,CVu  •»A.^k.  *tu3   >^v>j.o.i    KllTDM    .^cnOJS^Ho    .*s\ 
oa\     TviA^K*    K'^vx.CVn-).!     ocfa    vyK*    .K'.Tii:L3    Ar<' 
K'.icn     ^-=73     ■  >\y^     »cnO-iLM.I     Kls?3if<cv_u.i     ,.jjov=)-0 
A»i.     Aa\-3    -is^.^    K'ocn    .T.i«^.l    »cn    K'^CVa.x^.l 

Brockolmann,  fjt.  (iramni.    Drille  Aufl  (i 

...  -^   / 


98*  Chrestomathie. 

f<lr}i^  .^cpg^TSnTrq  .1*3  or>^.i\  r^.ijjöa  ^.t  rix. 
,^|tf  f^Jtur^  jaLlO  .ocni  r^OOD  ."T-i^'M.T  rtijJ.TJ^Ö 
.r^i:^a»^\=30  T<l=3i>>.':q~)i  r^imo:^  ora^cvni^  r '>*'^^i  :i 
5  rds?3.'U^  .K'crAri'i  or)A>CVni\^.i  p^iziflo  As.  ^ra^' 
K'i.ra.i  *73  r>  ^VM^.l  r<Lx-..TJD  KllÄioJSoX  Äp^n 
O^^V&      QOcdcVÄ     T<l30^     Är^.l      vyK'     .poil.'ioK'.T 

.oo.T.r^    drvuj^.l     ^crxAcvA     r<'i>-l*.TJäj.T    rdJ.TwOrtlA 
10  T<lxi.io   rC-ui^^  r^L^rurAa   rOoaA^  r<liTijr<'  CL^S^Q 

rd-toxiAo     f<*v.."iAo     ^   goaLA    rtliailimA     rCliljjK' 
15  ooiiÄ    r^ÄQQTinXo    rc!\:?3irt'A    Är^    .Klxa.io    r<''ia^^ 

rC'T^T.  .i.ToO    .r^ocn   6\\fi   ^cnii^   r^^xrsCVij    mT.o 
20  OQ.\<\^    i*7i^^     :  rün^    cnlt-a^^    coi^    »1^1    ^o 
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YIII.  Leben  des  Eabbüla,  Bischofs  von  Edessa,  99* 

:  »cracvA'ia.x.o     rc^Tt.-r     A._Sk-     >jLnr<'a     :  ,crsaj:iocUk.o 

»cno.i  ns.i     rc'^vnj^     r^^oncnjio     ^     :  ^t<'\iii^ 

-rariloo  cn.T*f<l=)C\  .pdJr^A  rtf'A»."!  0.»Ocni  :ocn  rdsnCUa 
v^t<.."U)    cni.5aA    )aAjLr<'  cn  t  *M0 

ja.i3a.2i.     rd\     TA.     ..y^r^a     rc'ooa     Tijaor^    cniajj.to 


100*  Chrestomathie. 

f^d\V^Xjj  r^h\^örCs  .r^^x^  CV^>^0  r^HiraO  rdaOJLs 
.r^d^xüxM   rt'.iJsbio    .K'<Ä\l*"isa    r^iruurt'^    .JUCcä).i 

r^lMAxlcv    voocn   ^^csox»   ^   ocnxAxl   r^cv  .r^.löcrx» 
6  r^l^Al     cnJ^'XJCCV.^')^     »CDoi^fvfio     cvacrsifio     .cpi^xjs.i 

rtl^a.^     ».Ti'r<'    ^     rdaL».TD    ooiis,^    JcÄu^    rdl.i 
r^lljj   OQAJT»    jafio^OA    carsOjjLrs    r^ocn    ^..•a.ij.'i    :  crA& 

r<liA^^  .lA  .rS'ivÄiaJ»  cn^arufio.i  K'Mi'ris,  rda\r^ 

j5  .T<'"uii.    cni-auii^  .ix=D    «...oarA    .ian*\j.i    .cniltoA 

K'nsSao  .^.ii^^trrso  »:^^  .rso^  K'cG'.i  .^'ii^^rcno 


VIII.  Leben  des  RabbülS,  Bischofs  von  Edessa.        101* 

^rdlAi  .J^cTalr?^.l  .JcT3CVvi.Va.i  K'rC'olso  Ai>^  :  cnii^a.T 
cnÄ>CU    rtfSciilfiD    vyK'.l    ^    Ocolcv^     .  tV^xÜ^^    Ooj^Sij 

ocn    .Aa    .piA    r^cnAr^.l    r^ijs.t    pg^Uint.    cnoA^ 
.cn  A\»*r)     Aaa     r<'ajü     ,cna.iajji.i     r^'^uscoCV-io.rs.l  10 
^     ^cuu    rduL>^     ^^^O-nrt'.t     rCXxX.^fi     coiifusa.31 
^g\i\  Vq  CT7i2'3   ^o\    .t<\\ij    Qop    i^qr^O    .ctx1a:7X» 
rclüljao    ,i_sn    rdiK'   K'orai    .^j    .T4jA^    rdko    .rdÄr^ 

^oLkAo  rdi.cn  Är^   :  ^ijj   ^jjLnrro  vociäd   aioiio  15 


/TV 
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IX. 

Lobrede  des  Jakob  von  Sarüg  über  Simeon 
den  Säulenheiligen. 

iXi^ox  Abob  c^^bbi^M  30M.2d  z^'ibo  uS  ssdi 

:^oä  2*3Jä^  ^fttb  5u2  ^Jmm  ^i«9^ 

<«;a93  ;^3  ;I.^  2'^f  o^  ;^^o 

:  ^ä  i^  ;^jd  C7^  ^*2  ;Iiii^  o^  oS 


IX.  Lobrede  des  Jakob  von  Sarug  über  Simeon.       103* 

K'l^oiöaL  Sl^m  ^a^öüsJi  J^^oo  ^fisAsap  U»oy3 
r^a^ou  ^ap  lisoSj*  otteJSäo  ;i<o:a3:  o^ 

:;3a^  J^fäoj?  230«S^  .^  ^?\?  eSös^  oi» 

{•^qoiilo^  ^  ^iato'ia  ^j:^  2xoI  ;^i  i^ 
:;^>op  ^^3  ;3ä  23^o^  ^äo  OM  ois 
*>X^6JAi  ^  ^>ftay>>ap  ;i^^  ;^  ^^  ^ 
zlaS  ^IAs3  ;^e^  u^  oacr^e  ^xoi^  ois 

•:*;»3  ;la3  ;1'^  n^»  «^^2  i'iio 

:Z^3«Sou  2k^3  'J^'^  ^oT^jk  .oSbata  07.3^-0 


104*  Chrestomathie. 


*>Upl^  Jxaücdo  ^ä^  «^'x'fio  U*oih    ooaf 
15  :;3;o^ais  iS>  ^^   a^i  ;laLi^  ;or 

:  ^»xa  'Ja3  ^,?^'?  2?o\  ^.siA  ^,>*ar 

20  <*^^'iiA^   obaJao  ih^l  0007  olsojuo  ^oa^   oäit^b 

i^Oiibp  ;^^  ^*^'f>  ^^^'f>  eooi  o!^^ds2 


IX.  Lobrede  des  Jakob  von  Sarüg  über  Simeon.   105* 

:  MO^o;s^»äb  ^MJQ3  l^^  ^^^  ^'^'^ 

•:*:ao^  ^3  ^  ;A^  ;^  ^f^  ^l^^U>^  s 

:^oub3  ;xiAo  l'ilx^  2'xmX  laoV  ä«»«  oal 

:  A'^'^  ^  ^^^.?  o^'^o]Oi  loa]  ^A«^^2  lo 
•:*auaL^o  {Jkob  f3oc*^o  23^«»^  ^*-^  ^9^? 

:c;A^d  ;oo7  '-^A  ;lois^^  5^2o  230&  ^^uo 

•>^«^bfäp  ;l^p  ;Lox  \i«^  4^2  :z)2£)  ^^:;^o 
:.^bo  Mo;o'äöoo«*3  ^>>i^^  ^9^  "f'^V^^ 


106*  Chrestomathie. 


*>^03  w$;S  uoo!  x^^!?  MOio^äl'2  JS^tJ  ;Se 
:^«2  äbS  ^»  }oo7  «$^?  m07  yOa^hJücS  a^f 

5  :^a^  m!!L!«^  Mi033M  ^  ^0/  23033  ^2 

:  ;Ufis  5^2  ^IJai^  .^  ^  ;aS  M&oaaÄ6^2 

<*o*^o;o  atl^o  ^j^  ^^^^  ^3>i^p  oT^axso 

:w&p'ä>ri  ^yäoo  yalo  iS^2o  k^iNiQ>2p  iSM*.pis2 

10  <*^op2  Xm;*3  ^07^  ^9?  vP^i^  ^fso^io 

:  07^^*1  au»e  23  »s  ;a9p  ^i^o  ^v« 

<«jKb!^&p  ^^.2  AitoxAp  v\'^ii3i>^  2,?9^?  ^?P 
z^^^oua^p^O^  yP^  ^2p  5^2  o][^  }oo7  3^2 

*>;ip^  ^op  is^i  :aid  ^o^  ^*^?  ^^^  '^4>'? 

:o;S  ;i2  puJNS.b  U<AJ  ^  &.  bdaL  ;i^ 

20  <^^3L^b    äbsjca  2360^1  ^2  ^bko  is&2  pid  .öbo^ 

:  ^bäS  äA^  2poo7ji  ^2  mOIOd^m  ^2A 
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z  is^^nil  ^iSp^  Z3U3  oo^  loa]  ^p 
:.ofMjkp  ^b^^iO  ^Iti  js^aa  ^!^SJ3>  IxIjü 

<*^f  oi^p   233   ^i^o   ^*bo'*ill   23ajC90 

:  2*3*331  \iM  o7,3üi2  ^sie  ^Aau>  930 

*:*Ma;o*bo3i3  ^^^o  o73w.«2  2333  ^j^*^*^^  V^o 

:  o^äkäS  5^(770  w(77Ö_3l*2  is*a  ^  ^9V  "^^  ^^ 
•:*ar3ol   \>y  J(30   JlLS^   mO>,3JCO   oi^«^   <'7,3m*2o 
:  ^070  n«.!     ^3^0    OvikV^33    07iS34     \b3iHJS^     X^O 

<«?lo\,fi>2  ^  mO>3Xo  C7\^  ?äS>N3  5^20 

*>23o^  5^2  ^o  ?vS^m  0073  a7^^o^^  \b  15 
:  f^^oi^  ^6070  sJAoV  3  opS  3ii^o\  41^2  .^iia 
<«o3^«:nS  3^«o3^  ^333  3«e3  ^2  :ziiio 

*^'J^3A(77  ^^^20  ;iLö3  .^s.3  4^2  '^lixAs«  333:0 

:  ^Q^A2   \^    "«^.'^    '^^'^    ^^^?    f30O33  20 
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<*la{a'2  ^^  3k*J^o^  ^Afb  jaul  ha  ^2 
ziLl  \mP  XÜ  ^oub  6s*yx'ao  J!L^  2xt6s  ^ 

*>J^  ^lSam^oo  yib^M  ^JO  2!6^p  ^??\? 

zltX^  22ok  o^^olä  ^  ^ii  jlSs  ^fM 

:^a>^3  ^xe>  iL^ax  o;~^b  ^,?9^y 

*:*o7baxoV  aj!^kA3  labe  ^Ixti  ^3^  aSojö 

:tO&2  äaumo  iSsoiaop  !^^^p  ^^  ^oiojl^ 

<«  l3&S>\aS  ;afb  .aou^i^  I'^su»  ^0070 
«Map  yocn^^  ^l^fb  lauaS  liö\ßi  099 

:  ^^^p  adu^  '^^V^'?  V^  ^^\^i^  ^?.^ 


IX.  Lobrede  des  Jakob  von  Sarug  über  Bimeon.       109* 

<fl\*sa  ;^;^  ;I5S'  U^i^  2^^  4^? 

:  onak^os  .^ouio  l3^  ^^?  ^^p^  löai  Ss* 

*'i>  is^i!s\,yL  o7^-v\?  ^>^^  ^'?^  ^k^9 
«^o;^o^A^2  i!Si»  XkOp  aisö  l6o)  a^si»  aa 

:  23o».V<  ^1  iy^  ^?*^  ^  ^^1^  ^^ 

<*^i^bf6s  ;L^a  öp^^ooo  iryik^h  ^^aäi  eora 

•:*;l2  bdÄx  ;^  ^*i^o5  ;i23  is*2^  ^^?  ^^ 

:l=i^  ^CfijiS  liäool  ^1  l'i^  ^^^ 

"l' fj^isOA^pl  ^onisxds  isilö  ^lix2  ;l2a 

:  isi'l  ^^'Sup  .2  aöuAa  J^^>  i^j^  <^  o^ 

:  six^isäo  )S  ;^boX5  ^?9  ^oio>^2  jlIxDoo  20 
•:«2a<>^:D^  «^aä  ^a^^^  ?« \y  4;^io  «3uq> 
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10 


15 


20 


*:*99!  ä'^aoa  1*ao'20  ^V^^  ^  ^^^  ^^ 
<*  JS&2  ^b^I  jüio  ^^"s  6l  ksil  t!^,a^  AAa 

*:•  ^aSio  ^30  5^oi^2  ^  ^3^2?  t^l  ojio 

<*;baAA«3  ;^  kS.A^  isäJQsi  c^äab  ^L^s 

•:*u^  ^2  «32^  oaa  o2  07623  ^2  ysol  ylo 
:  5^3^  A^^  ^^^  ;i^L*bo  ;^A^2  Sa 

:  JN^I  jcisajs»  OT^Xb  2au«b  2^3^  laiia  s^^m 


IX.  Lobrede  des  Jakob  von  Sarug  über  Simeon.       111* 

*:<is«ox  ^o^  ^^"fV*  ^^^^^  ^  ^'^  yji^ 

:  <^\:3o  ^  oi  ;a;^  ^)S  )So  u^^  ^^ 

:  C73J03    äis&e    c^   isli^xapisl^   aj^XJiS   loa]  h]%m 

:  ao^Aa  ^ä^o  2.a^I\  ^2  o^3  ^u.2  ^'a  ;9m 

:^;^  ;^äo^  2aai  ^ds?  ;I^  ;^a  ;«^  10 
<*2x«J3  M«ö\4^^  ö;LAq5  ^  ^^^?  J^o 

<*ov^  ^ack  ^^'0  ^S^oa  5^2  öp  ;ba7  äi^o  ^^ 

:  öpb\y.2  ^  2'ä!^  ;sikoX3  ^Ä/Os^^oao  29 

:^«J.o:k   >>«   ;:ä\x3  Af  ö^  ai»!  a^  20 
•>2NQ3\ap  :y3  ^^üub   3^^ä  y.o^  2äl^^.  ;^o 


112*  Chrestomathie. 

i^a]o!aohJci  2xko  apihoi  ^^o  ojS^  ^  äa 
<*aj'^^  of^p  2'iäou  ^^  ^K?  ^?**9 

:^>3  ^Aa^o  >^o3  ^A^  uoiÖaopor  9a 

:^^  IjofiN  ^o  ^1  lisl  yii  J^  Ji^  Af 
10  <*^i*^  ;^ol3  ;i2  piti  ;iS  w^^aiAa  ^3 

:;l2  2»3  up^  ^^^  v/'^  ^^^A^  V^ 

<>^3o2  u07  23k**  ;:a30or>^  .2o  flbaa:^  .j[o 
:^oajb  ^»a2  ^b9^ijs23  ^  ^9^  ?4 

15  :  u9>^  ;l2  bCbao  23^tt  o^  ^  ;i2  :s2£i  ^^ 

<«;^  23Mri  ^>ba>u  ^2o  ^is^Miisrap  w*ba>«3 

*><.»o^  ^.>r^9  ^^\^  «^^^  y>s.Vas<  k^jM*b 

:^b0üMiiK23  2»  w'NYiiSy  2>m2o  w3u|um23  u^» 

20        *>wO7o:30aub  ;0afibkb  ;A<m  ^^  -s^?  ^,?o^  ,?"^^j^ 

:  ;bia  ,3^  ;^3  .^^xmSo  A^  90^  ^ 


IX.  Lobrede  des  Jakob  von  Sarüg  über  Simeon.      113* 

:  ^«lisis^  äiw  i^aA  ^^o  ly*^  U»^ 

:  Ö7«3ouA  2^\^  ^V^?  lytia*  ;v>S>yb  wif^ 

:Ö7.J9<xo!Sb    JUSO    g^\Mk^    ^iäo    äpL^i,   oai    ^^ 

•:*Ö73e^  \^   :aUiQ>    ^isäisa    Ia±iGu3  -^^^  <^obax9 

:  Js£i  yxiL  0733  2a\^  <^*c^  "^9^?^  ^  ^^ 
•:«MC7arUliw  äbdi  somS."!  07^  wAi«  2'So^  x^a 

:.^^3jO^  ^?^'?  ^^^t?^  ^M'r  ^9^i^  ^^  ^ 

<>07^k*^2s  2^f2o  ^oio'S^X^  ^bslp  iSojQ»  ^  acr; 

zjsos*  Jcis^Niapp  ;i^j6  ^  ^p  ;Iää3  .03 
•:>;3;*3  Aitoo^  ^=^'^  patio  ;L.9  ,pou*Io 
:.J«^b'ix»o  ;^M  ?AY)a  ai^^ol  ^^f^is  20 
•>^03o^b  ap  yy^  1^0  lisyl^o 

Bro  ekel  mann,  »yr.  Gramm.     Drille  Aufl.  H 
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♦  ;i!!Lö^  ÄsÄ  ;i^^3  2'?;^  Äsaai  Äv^'^ö? 

<*^^^2  0733  ;Xi.^  ;^ä9,b  %^*ji  is^i  ^p 

<*^!^2i^2  ;^o  c^ki^ä  2a>M3  ^007  ^la  39 
:;io\,iQ32  ^23  ;^3a^  is^l  ylp  3^^^  lioj'is 

zls,6yh  ^  ^Q^\^x  OA^  yo;  ^23  ^Stt>S 

10  <*^oa  ^  073S  3aO^«3  Ji«2  ^^2 

<*07VKä  23Miä  ;^!S«^o  ;zi»i.2  ^lail^  ;oa7  ^iio 

•.^•aaal  3^  4^2  3rk4.A>  3i6^o  ^JN^^  ^^ 

<«;xia3  07^30  ;»o^o  230^0  23abe  ^^Om 

15         r^ib^^  ;i;3  ;lar  5^2  7103  «A  iu>  1!^  ^ 

:;^'3u   ;30ol    ^33    ^333    ^ifUSf    O30^ 

<*G7Vr  5^^  '^^^  ^f^^9  ^^^^  ^>ot33:  ^ 


IX.  Lobrede  des  Jukob  von  Sarug  über  Simeon.    115* 

<*;^;=k  ^ö:^  lioj  lo,x  lis^  itolx  oi»ö 
<*a;^ox  wi^fb  o;^^  öo^ld  ;i2  yM>ty  ;:^  5 

<•  orissboJcN  ^  J^  U2  y*^a  ai^opf.  fiai 

{•TsoAa  ^?^^  ^  ^007  .23  ;au3  ^  ;or3 

<«;>»^3iQ>3    ^X^    ^>^9^    2^,?    0^9^    ^    02  15 

:;x^p  ;!|i39  07*^=0  yib'ä  ba^,?  ääp2 
<*aauc>  ^^'?  ^^^  ^^^'?  Mcroä«2  \Vi  ö2 

•:«^ÖX^2    ilSo    233    O;*ä0dsO    ;^)f    30^f3 

:3^a:  ^^3  a)iäc  «sä^o  ^^^i  yi«aik9  20 
<*.oo7«JS«23  ^2  Mo;e3dox  3^2  ^l  »Atio  ;L^e 
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<«M&ap  07S  m3^o  07^0^23  fr^Aitia  2ä*M  5^20 
:;IbaxS  ^io  o^  ^'^4^ii  ;l2  ;L3  ai" 

B  ZOO]  ^is  la^p  ;io^io2  ä^^  \*a>ao  li^ 

z^l  wfii^bjca  ^;^  o^äio^  \ii  ^xor  ä^2 

15  :«\A2*ib  5^2  o7x>i«  o\^»o  ^si^»  oN<m& 

:  <^>tt>n  ^^^i'^?  ^^9  "f^^  ^^?  ^  ^^ 
*>4^  ^«^9  2>u3  ^^  ^p  J^io 

20  <«;iai>^a&  9^  iLi/>  h^oia  ^xäi  2xc^o 


IX.  Lobrede  des  Jakob  von  Sarug  über  Simeon.       UV* 

<i:fliL  y^  loi  ^  auisp»;?  laoioi?  2aN)^ 
:  js.;^b  .-^isisio  <^?4  -=^  ^^^  ^^ 
<.;ä.oV^  ^'^i^  ^^  ^^^^^  ^'^^  ^ 

._^oisax-»  ^o ;»:  ^«  Ji6^  ;^  ^<^ 

i>7,<^»3i  Ä*5  ^is  is*M:  if^  74-? 

:  l&^l  ,a*5  -A3  ^?■^  ;*2  h^  ^| 
.>^.  «^  ^»  23oS^  01*9'^  2'i*^  ^^=^ 
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t  i^iio  (bis^Xa  ;&ktiÖ^  oä^o  ^S^s  0x0^ 

<*JSo709^o  M^kpkio^  äis3  uub^^.  ;jie 

läisi  ^33  ^o;ao  ^^^^  ^^^3  oxo5 

<«.b^«'ai»Q^  o^3  laox  ^0071  U^'^?  ^73u^^ 

:  J^bx*  ^  i^iri  o^d  ^o^f'aA  ;i:a^3  oxoiä 

:;^6sbo  l^oA  ^M^p  ^9?^  ^^aea  j(o^ 

<*^do^  ^^  39  w«>i.y  wfiü^b  ^i^  Ma!03o^ 

15  :  ^  ^>V?^o  ^a^i  1^  loi  M^  J^^? 

<*abA^  ^fx3  ^2  }^  ^*^^  w«äJS3  ^  ;iS 

:;l^^  ^s^kx^o  ;xobo  ai^b  ^b^3L^3  ^2  o2 

<«Mds*vo^  "^^l  ^^  a^^b  ^is&i  ud2  ^>äo;£s 

:  aO^OA^äOMbb  ooj  007  mm  ^«Xäo  U2  a^iin  ^^ 

20      •^wä^^i^ba^  w^it  Ma^»bb^  oq\  07S  2i>3i^b  ^^«ia 

:^bua^  ;i^i  mQ^  2äii3  ;:«  wO^  ^^^32  ;S 


IX.  Lobrede  des  Jiikob  von  Sarüg  über  Simeon.        119* 

'>ay3  jixxiislo  UoA^  l^^  ^^l  ^?^^^ 
<'^»iLy^'^>^l  qäoiy  ^^«Sa  wS»^  l'yjo^  ^o 
<*^\sA^S  ;3^o  ;^'^e  l^^^^  X^ö  l'Sä»   5     I 

*^;^«äo  ^^^^?  ^^9^^  >^  ^^  '??^  ^ 

:  ^oiÖikäoa  >^3eo  ^oa  '^^S  o7^3L3  )Sis  lo 

<*^S^Öl^K^  \^    073^20    iSOb03£l   ^0103^2   v\^^0 

:  Ö7*'Soäa^e  ^ä|S  ,^äao  a;v<.3au  4r?^ 
•:<c;^03  :3^a:ie  o^sa  ^äio  oV|^  ^sdwo 

•>^^,jcb  JsSo  oääoitt^  yoa!^  oätuhlo  15 
:  2^a^  ^^^9^?  i^  ^'^^  ^V  Q^^f 

zlL'^1  •si'fo  ^?9V  o^^f9  ^*^f>AO^  ou«is^ 
•>  07^^30  liyaaS  llbb  odoja  ooo;  ^3^2  3l^ 

•:*07Js3uJ3i^o  ^;^  Uc773  ai^^ii  Of^b 
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zoj'isoäo  yy%a  yOc^AöJy^  07^  0007  ou*^i 

z^yis  oiaip   ^'is  ob^fo  ?.»MixS  04^ 
<*Ji^'x^  iui,  ^isa^  ^A^  ^?!  ^? 

:2a3a  .^^^a  ^«a  ^aoaoä  ^>^a^  ^.Siy 

<*5L^  JS«A^a  oy*S,3,b  ^ä^a  .007!^»^  oLbo 

:^äa^o&  äiy  ;l[i^  ä^oi^  «^f^^a  ö;^  aaO;^ 

10  **''^'^,?  t'?  o^OMa  2a^4  ^^^^^  >? 

zX!LB  ooo)  o3o;uo  <>3a)ia  .oopa^  Ix-boa^  OfM 

:  laoäu  <;^2  )\lü  0001  oao^o  ^io^ieal^  o,0^^ 

15  :  Ju.^  äi^e  ^ö^ol  ^i«  ih^  ^iija 

:  Ma!o'a*bai^is  SjoS  ^:3  Us^ö  ^äa  lüJi 

:  <^»l^b>.M  ^o^  ,?<^^^  ^^?  ^f ^  ^^*A 
20  *:*.isixL  ^  A  ^?^?  ^'^^\  ^ 
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^'lisoio  aiyo^ßi  ^p^^  ^^  ^■^il  ?90 

<'a\jaS^  5U^30  ;^oä33  ovoä  <Aau:30  Js^^io  5 

<*^äaJ3^2o  As  ^  ^^d!v^  lisoiai  l'islo 

<*;l3a  ^^^o  t^io  o;^oo  ^^obo  Z>«2o 
:  ^eoi  ^,33  ov?P  23070^  5^«^o  ^ux  07^  ^äJw  10 

<*;üjcD  23JS23  ^o^^^  ^aojk3  ;ic77o 
*:*o7^6äii  ^^?  .^^4^  ^?o  ^?^  ^?^r? 

:4ä'f>  ^2  2*30^0  ;ä^  ^^  ^3U<ijk 

<*;>^odu^  ;^äo  ;d^33  ;ai  ^äo^  >!^  15 

:  71*0*2  sAA  is^ooi  ^2£l  ^o;  uOio^b  ^o^,A)2 

:  5^äo5  \s<  ^ix  JUitS  fi<f>2  ö^Aa 
{•A^axo  ^.^T^  %<>^»?f  wäÄ>  o2  ;öl1^  .032 

:  ^  ^^1^3  <^uiV<  ^  ^fl>2  20 
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:  ^^O*   ^%*^  U^   Nr^V?    5^9^    ^«?9\ 

K'i^a  i^Lo  ^^'^o^  ^  yM^NJs:  ,y^^o 
X. 

Leben  des  Jakob  Baradaeiis   Ton   Johannes  yon  Ephesiis. 

l^jonois^l  sätx^  ^?9\?  "^^9  ^^^i'^^? 

^3>a:^   Jiil  ZsAm3  m^'p  ^Aa  ftvoo;  ^«s^or  ^i^ 

pao    .^^^osisa   ?i»aM^b    ^«^^  ^tAa   ^   t!SoA 
^j^    .^äoor   ^    ^o   ^«.^   Aa    ^^    ^^'^  ^91 


X.  Leben  des  Jakob  Baradaeus  von  Job.  v.  Ephesus.    123* 

:ai^o.^  ^  ^^^'^^  ^^^\?  ^^^^  ^PP  S*:^ai 
y^isisl  '.  lom  ^*a]öisA  ^«S  ^  ^fd^^^s  o^  ^'^  ^"^ 

.octA    t^^^o    :  0007   o^fub^I   ^afi  la^^^  '^^^ 

iä'fi    Jll\x.3    loa]  a^üoiy  fr»^2poiM.^    ^isäö^f    -^'AtLs 

aa  :  ^sosL^bo  l'^soap  Jl^^o^JS  ^aoJS  Jl^oiäkOäaso  10 
^o  ^60;  Jaxa^  ^?*^r  ^^'?  ^'^o  i.'as*  x^  2^i\^ 
;^äo^f   ar^*JQ>^^^o    oi.xoa\S    ;lOioA>   ^070^^^ 

.^s&t^^  ^xiaaxiNo  lao^xo  ^aools  %^  y^o  .I6a\  "Xi^t 

^a7>.oJS  oöoi  ^»sip  ^^f^^  t;^?  ^^'^  '^^^  -  ^^^ 
jsaa^  ^j.p  U39V  •vji^^^^  '^r^^?  ^9^  ^^^^^p 
^fM^ia  v5ia  ^07  :ai<  :  ^bc77  >^2isx^  ^^"^t^  ^<^  ^^ 
I6m  4^^  5^4  ^,?  y^^  .oris^jkd  ^  ^fA  f»^*^^  ^007 

^s^opob    Ö7^oi3u^ö  b]iscSj^^xi  ^^6]  :  07X»o.ü3 
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^m3  ^bf  2  ^,3^oi  :  ^^ASkM  worSela  ääti^  ^9^ 

mÄX     \*ä^     9A     .^'&bAX^3     23A^^      ja^AO      ^07.^2 

;I^äoox  uOIoJm  bA>2e  ;frkafii*bf3  ^bs!s  o^aa^ 
^oiiois  99  .^^bo4?  2'^bjQ>  5^^9  ^^oa^o/3 
2a^t^30    <L^ox.3    ;^iDA>30    ;.Lbau3    23aiX    A^b 

;^ob\^  ^Lpk^S  ^,b^o  ^'iäp  ;:aou*js  ^  39 
.oo^^o  ^bMO-fv^iS  ^2  jaAo*^?  t\i\^maö 
i^'p  loa\  \m^  ;4ob3Lil^3  ;^;m  ^^orbs  ;^of>^i 
;ualq^  yoc^a  ^xäAXdsa  lya^  ^^^9  -^'•^?f 
>o  ^3070:030  joo'yi^';^  l^^^^  ?^^  ^  .oiQ3a3^b2 
;^ou«o    ^uiuso    ;3L3o^o   ^2lo3    h^2   Hl   lis<Aa]kp 


X.  Leben  des  Jakob  Baradaeus  von  Job.  v.  Epbesus.    125* 

;i>>i   .^op  \^3p    ?vba*o^aob  ^sl^  ^7^?  ^ia^ouo 
t^^aae    loa)    ^isx^    ^Isl^    «^oö^    ^4^   ^*3>ya 

073JS3    ^I&4    "^^^    ?90    .ay»Soo«a^iQ\o    07%*.?  v>i\  5 

.^o^i   ;^03u^   ^    ^^^^11   :oooi  t^^^  ^^ 

^«.^aio  ^^S^  l^y**l  ^o  .^oo;  ;\v>v>  oifroc^^a  10 
opi^   990  .^001  äaiL  073d>3ip  ^^osi  ^A»io  a^jsi  oi 

oi^aoL^  .1%'aft'tao  loa)  ^i^aso  or^oädLi^  ;1*!Sm«  eoi 

^ääoa^:s^  39  :  ^112^  ^isk  y^cuiSkisu  :  ooai  ^^ai'i  i5 

w.«'ä^    ^^7^   Iv^    ^?*^    ^i^ol  390  .073^  v^"^ 

)x^    o2    ^^    ^o?    007  3^    .^^Xm23  \mYiiSc  loa] 
^f\^^  ^bo]  JOadt  ■v'YaV^  <'7^>'  ^007  23'^^  007^  ^^2  20 


10 


15 
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jäip  ;&ä«i  .;oo!  jQ»«d^is^  ;S  2^^x^^  ^^oÄAf&e 
ai^L   ip'y^  ^^t\^   '^oL*  ^Jdi   .om-s^  ;l^ 

pL^M     >A     .U.3f     ^^tt     ^Jp     Lisi     07.iS  03.203.^0 

oää(*oäaSo  ^^V^^  cnJSo3*^o  ^073^  oi^soauo 
la^^    ^4^3    '^^'^'r^   ^   ^2  ää    .0007  ^f^acK^  ^ü 

;»i^^M  23^  i^2o  .loa]  «^^^  ^c^2  ;»>o'i,>^ 
;>^aC3L393  ;^3e23  4^o)3^  l^^ajo  .loa)  IxJb  a}ilaa 

ojaCS^s  ^9^.2  .^m3ojcd30  ^iou3  3>i2  «^a^a  loa)  aaL 
;ooi  3boäp  Js^^sti  ;^k3oA^3  ^a^  3isi  i!VaA3 
.^li'äae  lisoiislao  ^^3o^3  ^?*N^  "^773^0  "^^o 
U^Ssso  ^  Sa^  aois  :  loa]  li^  ^^>^  ^307  aao 

^3a*X     ^3mX    >^A3b^    39     .;601    ^i^   ^7^    ^^^    ?^^ 

:00a)  ^073  ^^sSl^  Sa  ^  073^3  ^^'ä'o  ^0333 
Hso-^a  07.3  ^23  ^.3.3^2  .ooo]  ^^^  ^,??^  ?^ 
,30.^^4    Uji^Nv'*^    ^-^    1^23   ^i^2   .0007    t*^^ 

;^LS^fi>    -^3f    07^     ^^?^?     ^^     ;LS=LtiQ033     5^2 
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073^je>3L^     ^«001     IJO^^     äo^fS     ;j»3    -^9?    ^.?    9?7 

;u2  ^  ^«>^  P^  ^23  :  ä^i  39  yoo^  loa]  apyi'so 
^i\o    .;oa7   mC1o>^2  ^*i^  ^0%'a'p  0007  ^ä^ip  5 
^ää»p    ^y^  :.bisi2    ^^33    ^2o    .loa]  ^orNäO 
^iiuCM  U*3^  390  ff 2*3  393  5^2  o^  ^07  >9  .cp  yoisA2 

OOoif   ^f\,<'73    073^30   .009!   ^JOO,^  ^    =  ^^-^  ^^^ 

.OOT^L^M  mOOT  .  3u*is>^iD  ^39070  .^oT^b^^a  a]i>Sio  ^2 
y^  .llao^^  MCTvioS^ao^JKjk  ^a  .^Ä6^  /O^  ^'ya  lo 
:  ^VpJSaoo  0007  ^*ä3039)*Säp  «T^jp^a  ?ÖmS.3  ^07  o2^ 
^A^;lS  90^  23073  äoSäfS  o^  39  :  ;3k^  001  ^2  ^^ 
l!^anxa^x!^  :  ?n?V^  ^  ^?^?  ^^^  V^?^^^^? 
OfM  ;2'»V^  393  ;a9i.2  .^'pu  ;]|^^Lo  ^2*.^  ^'^!?^ 
ou^o3.^  ^3  o;^^o7oieo  a]^at,a]^o  o7.^oä«Jc2 15 
^!^3  loa]  23o^sap3  007  ;S33  l^y  ^?ö  zliaoi^y 
ooo]  x*^'^  \Ay  'Ul\ö>  a}xio  ^JOiX  23073  079 
^o  ^•^^3b  ^  23073  ^nxo  0007  ^3oi^x^o  079 
^*S3    393  »ooTx^  ^«2o    .^ta^io  2^0^33  ^^Js2»iN 

230^0    23330Ö3  :3is2^3^  ^^^.P  1^9^^^   ^^O)  20 

39  :  ^^S^Näoo  0007  ^^^xao  ^«'Sooso  ^xiaae 
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^o\y    0007    ^^    ;l^    .oA^aa    ^^'l?    Ipa^^ 

/A^isiQ>äp  ^or  ^^or  ?u%i\,(ct»Q<i  jla>\ya  oiisobs  äi\3^ 
^ä2  ^2  "^t^^?  ^3k^  ^^^  ^?V  ^.T'  ^  •'•^9^ 

t^Ia   Jlk3w.i   .^60;  2,33^  ^0073  jKaSs  oi^  ?*r)S>\3 

c\ati    ;^03ÜCb    >*A^b  5^i  c^baiMd  ^'3>m2  ^o  o^ 
s  ^aJS   ^ojüäoJS   lJk^o\   pb^oA    3a  .^q^ä^c^ 

;&äMi  ^  ^is  yoi2  >f&2wo  :^«ätt  ;l3äu6QkS;S 

15  aa  .;^^aJ.  «^^o^  u\^^2  ;>^oauo^  ^2  39  :  ;3\^ 
M3QS33  aA^  ;3^2  -ä^^  ^!^  ;>^oäoA^b  23aby  b^2 

t^2  Uao?   .;Jw^x^3   uo;o^«23   ;^   s^lj?  ^oioX^b 

20  4^2  ^BoV^p  o^^a^o  ^o]oS^oi^?  ^2  ^aiocxeisÄiKa 
ov^^^o    o^«^o    :udv>=i\b    ^c^2b    ^öiucdoa 
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'    XI. 

Ans  Ealila^  und  Damnag* 

.k!|^»3o  »^SyiSbha  ^^[»3  ^^a  ^  ao6s 

.^hsJio  3^Äx  ;^ao3  :sjA^  2'i\^  loa]  Na2 
^^^S  ^cAf^^  oo^JS^o  y*y3  x«e  loa]  >^^^  y**o 
2a^aJ3    y^^Jtl  ai^  afiU*32  ^  sao  .^dsäoi^^isa  2ä;s2 

?V»%^\  oJUOm   lifslO  l'iup  ^2  Öp   ^007  :S*23   ^^^OLfi 

.5^    ;^^^o   ^    A^    ^^^K^  2a^ä^  ^i^o  .^2 

.ai2  ^;«ox  a^p  >^\,y»  .oi2  \o^5Va  ^  .aöo2  2äAaci 
yOo^bo  :auc)i  ;i^2  .j;oä^  ;^  2pyZp  ;;so*ox3  ^  l^2 
.0^2  o%»iiy  j::^äj:po  .l'yup  llso  lAa  ^lojca  ^oi 
«^Vf^o  Z^>*ä|^  :a^  ^>*cn  .o^f^o  x^  ^A«23  2äufii^ 
^o  .^9^o  ^^aoa^^  Ö7«QXo  2'Mi.pkS  ^xßao  ^^toS^i 
:230id    .;i^    ;^A^i'    .;jk«AA    ly^ia  iiol  ^^a^  3^3 

Brockelmnnn,  bjt.  Grnnim.     Drille  Aufl.  I 


10 
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^o  .yOo^a^  o^f^o  .2ÄU3  yOxöj  ^  ^JS^i  S^li 
\3**  ;s*&^   .2'a^3   öp  0001  ;So  ;:säO>^  o7oi^ 

6  ^2  )Sl  yOa}J3  loen  S*y*p  6sS^  ^\^  .^*\«Ax 
;^M.&^  o^3\tJo   .^lAp   ^oS  oS^lo  aJasJüo  .is^lo 

.'ytol  U'*'?o  .l^ff^  vA  ^a23  .ado^o  .Jl^&^^  23CVQ> 

307JC9    JiAa2   oö;3    .3iäoJl  JI^ImO    .^po^   yOA2  ^ 

10  opcn^o  .pC7JQ>&  ^^2p  ^A^  ^2?  3>ä03iN2  ^po.  M^ 

;^uA^o  .or^opoTJO  ^«a&p  lisU  SwMba^p  ;na^^  ^'^mx^ 

Moroa^o  .^9  ^M  ^2  .Zo  .^S^a:  A  2'Su3p  .^0073 
;A*23    .^äo2   0070   .ylA2   ao^M   23M    l^io   .a^    3^2 

15  ^07.3  ^aa  Ao  .9gM  230Xm  op  if^lo  .007  AA^ 
^;s2  äao  .070^3  ^^aO  2303^  eöp  t^^  jA^ 
yOib]  .3^02  ^.12  ;Ay.A  ^?  t^^&o  .^Ipo  ;jk2  Äm»^ 
..oä2  Acix  23^33  .00 or  ^ä*baV^  uS^A^ap  l'iu^ 
Imio'^s  bd^3o  ^  ^bouo^M  3^2  wä3  M07oa2  07^  abo^o 

20  ^Miosa  bOäM  ;ao70  .;i3.^aö  ^ä^  OT&bo  a«^3 
^07   ^  ^lÄAOu«  ;oo^  A?  wfMiO  .001  ^30^  o^ 
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yso2  ecro  .Uüi   x\t  ocr  ^  ^oa;p  5^*2    .^Aao^ 
.3^2  Mcro32o  .^oä  A>s  a^^  ^auooA*  ^ 

fOor  ^2  ^V^o'i^  Ixo^  i^  ^097  ?>AV^  ^o  ^op 
;js^oao  op  au^^23  ^öp  l^äx  ;i\xe  .^Om  yOO^  5 
;i^o  ^2  ;^o  vcu^js^^o  ^&p  07S  ^097  kAjQ»:w 
^  ;äop  .oiSlxo  ^3  o^  ;auQ>  ^i^a^AO  .J^x 
^  07^  fOOTp  ):^o\ä  07^  wi^o  .;^*&a^3  ^.3^*p 
;L^diS   ^    ^2   lo^Jai    .?.iy>,iCD    c;^    3^2    .;*Om 

\ofi>33  07äo3üM^p  .C7P  äk^^e  \cüC3äp  2äoaM  o^oIm  '^ 

\^?y^  ±i^i  ^^Qm  ^^o  .;&<ü  Ao:^^p  \oAä  ^xai^p 

.^aOu*  mX.2  ^  ;\oai^  yOi2  \\^o  ci^i^ao  ^Om  15 

Uop   ^i^o   .2par   wi^   ^^wittx  ^aa  .^»2  ^^u^^o 
ä«\ii2  Af2  oräap  jLua^  \^  ^?^^   .^pjs  X^  Ui^x 
a^lxo   .^is^   ^3    J^f2  073^33   ;äoou^o    .^A*^  20 
.ai^;o   ;i\«2  o\  ^äo  l^^^p  ^0)031  \^b9o  .zA^A 
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ÄbosJs^o  äoiis  ^ao  .^2  Xob:  ly*^  ^^yJä^p  Xiu^p 
.{s*?saiM>t  ^007^3  ^^  )S  "ppjso  lAoip  .Äbo^o 
;&*3  äA^o  hfiUa^o  .läoäM  o^mO  ^Sa2  JSau*  oflbM 
;u^  ^o  230S  073  03u*o;o  ^Xd^au  ;S\  uO^oAboo 
5  MCtodd^o  .^Aäoo  JS*2aMi^  iSJüo  aOAjQ^&s  «m9j:2  %^ 

.^JSoäop    ^a^sa   s^oroaA  ^3o2  ;^ua^o  .^Abooxa 
Ih^^  2iS3ol^2^ä  ^9^0  ;eoi  ^*2  li^j^a^o  23\js 
<u23  >\\,^  ->t^9a^  ^*3ä3  ;^  o^  ;oa7  ^^o  -^3mi2 
10  äcTisna  o^äl  2S>n\S  o;bo\x2  07^   ^ooi  ^i^  ^^*3 

2^^  '^lö  .a}x^  Sin  JtxAlo  o^f  ;^fa^o 
^\iJäA  Aa  ^äp  2ä\jso  .2äatiaS<  w*o7o!^2  ;^fä53 
.^äao23   w*Ö7   2ay.aac   ^3äo  .07^   a^2  iS^ta^o   o^^äl 

15  JcTjOiSi    ^^y*^^     ^^3^3    ;So   AV^3    ^S33;3    ^Ap 

JSä23  ^^3^2  ^ooi  l^ai  y^  ^1  .lyaJtio^y  ^ 
0070  .^S^^bo  2'iAao^  oas^a  ^^aom  ^2  ::sAm 

cn^ä!*   äSL^    2äVjN   a3po    .or*S*3L3    ^äooA  jQ>^^a 

xS    ü^'ya    ;a23    .23V>   07A  iiel    .07^  ^^:v<   ;iäo 
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Mf3     JSMklS     JS«U>0    w*ä^3     ^097     ;M     OOr    ^^2   .^3^33 

Mf33  «s^^^sxl  Ol  d^fMJSl  ^2  .a^^o  o^aMMO  o^sS 
;LaM2  .0^^  SLäoI  2k\^o^.;iA\  1^0.^13  ;^ 
Mf3  vd2  ^fa^  ^Übo  l^  .o^a^p  ou^aoM  I'aoLtlo^a    5 

AO  ^cToriL^  .2*33^  JS^a2o    ^^2   ;&2  ^^fä^  ^^l 

2äo\,3e  .3mi  230^  3u^  jAa^s  ;oa7  ^A»  ;33o!w 
Jlsju  ^jxS«äo  .;«oui  öp  ä^bas^o  ^^ä^^M  ^oor  Js*2  007  10 
;*Om    ;oo7    Z«s2    ^3o^  ^\o'S^   loa]   ä^0L»3   ;ao 
9mi   \1x  l'^o^  oöp  ^oo;  ^«20  .yoo^  ^ocn  SaIo 
^moSSi  oau^a  ^aoxa  M^jsx2e  07^0^  ^30^  ^f 2o 

9AO     ^lA92   ^ttk^^M    X*01»   .23     .OP    3iao2o    .lt,0**   ^ 

oS   ^073   .äao2   \^o    «^cnodlk    ^^^bo  097  5^3  15 

;^e  ;*ou«  ^Q^^^3  ^»^d  ;A3od  )^2  .007  ^30^ 

^^3  .1^01  ;^  eÖ7  ^2  f^eo^A  ;i!^3  .^^i  3i3o;s 
^2  .3^2  ;33a^o  .o^x^  ^^\.äe  ^i^sjQ)  .^o\Aa3 

loa]   3.^0^0  ^CU  ^\x  ^OC77  ^^2  .Äb02  \^tO   .^33^  097 

.^<ü  ^oa\a3  loa)  WM^OK»  3u^3  ^JS03uo^  uy,*n;N2 
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UM  ^c 

U^p  <^oo7  ^3  .o^Jso  Ji^a^  w*07«9mO  .^070^*2 
9üM  ::3oAa  ^23  uJ^  ^ysi  )S  ^3^2  .äbp2  op]o  .^ 
^2o  ^3u>^2  ;S  UÖa  SSiO  .is*ooi  ^2  ^<u  ^3JS 
5  ^ä&  ^äora  .oi^äo2o  2xL  ^äo;^  oJs2  ^OaO  .Jn^am 
.'ysol  li'y»*l  0070  .^2  ao^i  a^äo  ^^^&  '^^A»  ^*2 
;;\ojQ3  öp  ^2o  .2am  ^^ao3  ;3«äo  ^07^  >^a23 
.^^07^     ^3i«3>3L^     ^O      ..O&Ö7     POmI     ^f^     'UÖia 

;S  ;&2o  .^äSor  js*23  ;iöA  ^^«^0  ^jn23  ^2  ^xo 

10  .?iö&^  jSm9o2  ^i^Afto  .;i2  3Ä2  ui^Sk^o  .^2  ^ 
^S   ä»23  .onu^a   ^o&  ^  ^  oi^ao  ;aÖ&  oX2o 

.001  ^ä^o*  ^o  5^  ^Sfc^i  ^  aao  .ifsil  ;fli.a>M 
;i^     2äÄe    ^^    Jijsa^&p    .e*Si2o    ^23    .3^2    ogio 

15  ;£i<.ba^    ^?^^^    ^*2?    -^^  ^bad    ;i^2    .^aocäo 

^x2   .20   .3«»tio    ^üktj    op   is^lo    .^*äa*jQ>3   ^070^00 

^if    ^1073    .^äois!^    tSaoäoo    .oöoäo    äM   Xm   Sjok 

.33S<  ^&2  ^^aiV^  2307   .^iox  07^  ^3^0 2  .yO^#^^5 

;oa7    5^^    ^^^dso    ^3^    :goAa    ^01    x\k  ^^^  ^ 

20  ^o  .^007  .3U3±i3  x.«  ^is  »!S>S4  ^2o  Sacio  Sjoso 
^2  .l^hui  ;oo;23  1%1  ^m3  .3^20  ;&V^3JQ3  i^2  ;^2 
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^%2o   ^i^^^joS    c.yaS  3^3  coro   .^aSsoI  sjo 

Z107  ^^>st,2^  ^01  .<ua73  ^ä«o  ^öia  ^'i\  ?\yS>fl> 
ly*ls  ju2  \Ai   ^öj  aas  .Ä»Ie  ..oa2  .^sI  l^^m 

yOO^^'SdK     Q^^O      mOJo\^      ^O      .9^X03      073^21^0 

^3    ?ty,\r>    .^^^   l^ixi    iSso   .l^h^  e\5a>^Mo 
.;oo)3  ^  ^oA  ^Xx2e  ^S  «^920  JImIu  5^or 

XII. 

Aus  Sindban  oder  die  sieben  weisen  Meister. 

;6^rf.^js  ^  .30^ 

mOO^  loa)  :aUMä  ^3  .3m  ^a^^o  ^93  ^eoi  ^«2 
2JS>a2  ^o*  ^  au^  Z«««o  ^CL32o  .^xi  «s^Mä  5^2  ^yio 
aü«3  Säxo  .a73Ui2o  op\3  öl^^aMM^  ^!SJwo  .Jl^x^ 

.öp  Zifia  a^io  lik30  .^cn  ^^M2  ;sa^   ;3k^»  S^2 
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9üM    ;^^a    loo)   6s*lo    .?d^   iSä2   ;3^3    ;bo    \ao 

lytio  ^aW  AiQ>io  43^a  ^^3  uaM  w*3±i  .;0k^^ 

0070  .;ijQ»a^  JSAMiiS  oiNti^  ^k^^io  .JS^Io  ^A^ojä 
.la'y^  ^  J3^j.o  C77^n\  ;^2  :^3f0^3:2  ;^^s2o  wfil^ 

;3!<\9  ;i^  ;^ftv&2  mö7o  ö7^9o:sx2o  ;xüf^S  ;v>o 

10  ;&3f  o7«!iS<  »\^  ;l^o  .^a^^  ^  ^fo  .mJs^a2  ya^ 
.07^S<3o2o  Ö1032  No^  ;^^i2  ^ääx  ^xo]  .^^^ 
.^s^Sm  ^oS  Ö7032  ^!^92o  .^10  Ma>a^^2  A*a  2äd\3 
07^307^  2ä3\  ;ä07^o    .A    ;oo7    ^^2  ;^32    äbo2o 

;^0  Ö^bO  uXU:n2  ;X9rO   .;j>39    Ö^S    yA^O    Ö^nA^&p 

15  ;^^&23  2\a^S  ;iA^  3^02  .07^  joaxo  ö^s  ^A^ 

;[^32  ^ääo  ^«23^3^  3bo2o  001  Ix^o  .6sil  3»2  ;&3o  ^&2 
^^3  ^^SA  ö^itjofs  ^  mS  uboo^äo  ;30   .A  ^07* 

Öp     ^a^mO     Ö;^     ^^     ^Oa    ^    3m«*3    ^3\o    .A*m 
<^0Ld0723     ;^32    ^     ^1m30     .;«323    ;:SJQ3S53    A'AX 

20  ö;;^    \^    ^a23a3A    .23di^    ;^bo  33o2  .c^^  ^o^2 


XII.  Aus  Sindban  oder  die  sieben  weisen  Meister.      137* 

.c^p  ;^ia3  o;^^o  .3üM  ^jo^tla  cpojQdo  .Jlu23  ;vs!^ 
wGL^o  .orN^:k2  läSos  .:a>^ä  07S  ^po^a  ciän^e   ^ 
.öp3^  .^3^0  ;js^&2  mÖ7p  Ö7a3u«ä  ;^2o  .;m30^3  S^lo 

o^    ^3^2    .;JSN&2    u073    2äa\    ;^23    5^3    ^boo 

öv\^  .ruu«^2o  07X0^  ^  2aa\  JA^o  .isyiol  )Sp  ^0 
isyiolo  .2aa^  ^^^o2  ;^äo2  öp;^a3  ;^^a2  ^aM2o 
.£K3>^JQ»a    ?a^  A*3  2%iy\  v^^^M2  w*>a2  ä7^äo;^ 

.^jSi^JoS  ^\ax  ^pu07 . jl^^?  ;^Ma^  3a^d\3  Uoho^ 

otAa  ^01  ^oor  ^AOüNiboo  .;iQ>^a  lÜk^  ijao  ^007 
;aa^3o  ^p  la'^a  äpi^xa  lis**i^  ^s^iolp  ^2Si  .;A^ 
jUou«»  ^f  o  ;^ouf)Jä  ^J3Q32o  .^\^  o^  ;ooi  2äV^O 
2äa\  lifslp  ^o  .0^  ^ooq  ;L>J03>ao  ^fo  o^  ^oor  20 

;A!S  iia}3  MJs*v*  ^?  ö^^o  ;^««^^  07^2  2^5 ^a 
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^äo^ao  2'SV^o  la'ia^  .lis**^  07S  l^sol  .j:oorW 
^o^    2ad\  ^Sbasa   ^o  -yspio  1^2^  ^^aJüax  ^ 

;A^    07^a   lö<7}  i^  2^V^?  "^^^  .^aiois*2  )^\3 

JW30    m!^\tio    c7ääo    o^Jä^^o    .^^^3    ;^Ma^ 

«^Äaoi  23^;^  o^f2o  .;^^js  3^Äx  oeci  JS«2 
0^0  .2xm   ;^auQ9   JSoS  eäkXo  .2^^  ;^4^A^  o\s<o 
10  ^3M  ^  ubajop  .^^^LA>S  oaäo2o  ^^3l^  yO^f^a 

^2    ^p    yOAO)  .;jü3aoäo  ^usaisp  JS^o  p3äa\a 

jl^ftya  ^£s£S  X^p  Ö7S  oaäo2o  .y007^üQ>a  ä^  o»\t2 

.2äMA2   ^n!^^   ^&a^Oiop   ^3^    -^    a^M^    ;i07 

15  .M&;i^S  yOi^9;&3  ad^äo  .1x2  2^31^3  ;^3UQ)  ^aä^2o 

eö;  ^  ^a!3  .^1*0^  ^*>»2  JSsL^a  c;!^  Ääo2e  2^Afi> 

^2   .^äbo   ;s2   ;3o>  i^    l>Ata  «^q  ^ä^2o  ;^uoa 

20  u3Am  2a;  ö;^  kJ92  .2y*^l  ^oö^is^N  ^^«X3A^M  ^2 
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;^3UC3  ^0:0  .^«Sl  ^o  lisl^p  M0;oäau>  ox»*o  .Jä'y^o 

öio^aolo  ;^3A  oöcA  ^p^o]  .^»iio  ;S3  3jQ>^?  ^3^2 
M^    yOior    ^ääo2    ..eo;^    J^    AkO;«   ;^:mq>    2äbo2  10 

ö^    ^13^:3020    ^007  ^^ox  ;^^3   5^  ^ä«^A 

Ö^fibLX  ;i^O  .M^i3l^3  wl^32  07^  JSSb02   .;^nA    u^*fid 

^o^  U2  ^f  OkX»  y2  ö^  xÖ2  .C7^  >^^?  ^3^  ;A^^ 
^fosao^  Ö7S  2äio2.;9oV  op  2^2^93  ;90f  ^^^3o> 
2i^ox  No^  ^»ao^o]  c^  XJ02  .^  Ul  laoiä,  J^  Ni2 
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^sa^^oro   .l^toy^  a^osjBno   ..oc^VS^  ^xia^io 

.0^.^*2  ^01  ;^äUQ»  2ä*aje3  2Sn^S  ?vy,Soat  3^^920 
c  oö?  odUQ>o  .oasAm  o^*2  OkSf  .ocT^  hiol  .^  ^3^92 
9äo2o  .^07^  07^2  j(&23  ^iV^oac  ^ä*2  ^3uöio  .l:^JSa^ 
4^Afi>  25^2  .^or  uQ>^^2  ^  lifO^a  ^  J^\  af^ 
^V^ox  hyxö  .^*&^2  ^  JLbAM  ya  >**  ^A^a 
.;^  ;JS3A>  ^ä{^  ^^2  ^a2  c;^  3^äo2o  ?A\,S  o^^«2o 
10  oraoL^o  ?iy,\aac  oi^JOx  ^xo;    .^»äbo  ^2  o;^  3M2o 


XIII. 

Aus  PseudokalUsthenes. 
^a^  Af2  jsouäa  ^o^  ^;soa\fL»Jb  joaoäaojoa^^Io 
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♦  ^a.^  j:ou3ä^  o^aolo  lao'i^  o«S2o  Aa^nS  \s«3 

äMCpoa   loa]   'yajs>^   i\\,^   -^V^   wooäMjoa^Ao 
^iäpoh^o     2po\  So     .m.jSmJs;s2o    m070^2    ^0^2 
;c^23    ?*n>3>/ra;^    o^.»*^<r>23    >i^bo    .;:^2    ^«Aä^a    s 
loa]    yaol   opeaas     ;\Aa3    \y,y>    .loai    apjBsio 
laa^ya    loa)    jua^a    ^xosAo     .oy,3ug>»    ^AÜ^tS 
;ai^  ^äoJjQ»  wtcro^'SäSp  ^f'iao  49^  ä^9  ?ttio 
^    or^^ilo    .^oi33    aoiailo^o    .0007    ^a^a.^ 
;o9)  /O^  jcouäae    .loaj  y»3Si  2a\ää09O  ;^AJ>ao  10 
Mä\i  Ix'i^  ^i^l  lyß^o  .loa]  iJOa^sio  a^*ytopo 
^>*nSM   o^p    2*30^3    .oooT   ^baulj    or^scA  ct^^m 
.}oc77    Slx    JoohyxßxäS)!^    aou.33    ^>*07    <*ooai 
^1^2    2a\fA2    .3^2    uQ303MjQa.a>^2e    .£s&2    ^    ^a2^ 
Kiis«2    ;>>a*^At  uQ3oS3jjQ3,^2  ^3  .jQ?03aajQ>a!^2a  is 
paV^S    ^yJü    A    ^ä^o^x23    »^ä!J92  li^a]o    .^ 
^lis    j:o*äaa    cpiSa    >^\^?    .^a^2    ^IJiepiCtMO 

^A2  l4^   ^^ao2a    A    wMoia:   ^2    .;aä^   A   ^i2 
;äA^a    .c^    ^9  2    jcouäa  ^a^oT  »I'^^s;»^  ^xo^.A^S  20 
.2a\«i*2  :s*oa]  Ao   .^^2  j&oäpiA33^2  ^oiJü  is^l 
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ysol  »Mäi^f^l  iSk^iV^  5^2  NaJ^m^  loa}  >l\^bo  ;lSo 
Ixo]  ^s2  .;s2  ^O73isbo  ^  5^^^  ^  ^2  j:o*ä3  07^ 
^23  ily^  .üQ»^  v.*bo>ti  ;^oadC  2a\fl'2a  2^*^  5^2 
5  jiOAsa  ^x.or  <*3A^  ^or  ^p  2a\vj3  jQ9oää2jQ>3^2 
woroboxb  ^a;a&3303e  «^07e3;MO  .^oor  jq>\2  o^Oä^ 
^0073   uC303a^A3^2  j(o*äp3   o^ad^o  .oa^^jQ»2 

♦  2a\f  *2 
cjä^^a    .op    0007    ^O7«bois    yOOT^  ?tt'Aio 

o^e23  ^0733  lA^io  S^  vA03M«»a>^2o  .o^  2ä^baM 
p^jCD  o^AmS  ^J^o  .^[007  ^2  ^ä2  ^  2adaM  .0^ 
Oi^po2  0(0*33^  .paSd  ^3  o^  3A  ^3*0;  <«^oa7 
^o^o    .:aLb    07A3^   ^  .^^dAX  3A  ^(0*330  *>ooa; 

15  A^**{^      -^^     023     •>07^     Ä302O     ;^2     JQ»033aA>3^2 

;&;^  yoo:i^3  .is&2  s^ai^  ^oi  ^23  ;&äo  \\,^ 

mO)03^S     ^^0XC3     M^ä02     >JQ3033>XJOaJ^2    ^ÄbO    3^3 

v3o^  yoo?^  ^0733  ^^xtt  uA^äo  yoq^  .;oo)  ^äSi 

20IS2  K'isil  pa^^  ^93  op  t^23  ^33UQ>  ;ä2  Jä2  4001 

;«^aM  «^;»  ;o;  .23«^  i^ai  ^23  5^  ^A  ^2  ;xo) 
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^Aiiso  ^007  ^«i^üSilL  mOto^s  i\yiY>  0007  ^07*^0^ 
looi   M07o«s*2d    .p^A«  ^jso'iao  ^  \«aa;  pa   .;«s:btf3u   ^ 

Ol  .locn  3^2  JCo«ääS  ^ä^  ;\Aio   .^001  oj^y^ 
ly\ul   ^cj^p    aoo^   4a>^M    jco«33   ^JS3\f  ä^]^  10 
opooxb    0*0073  «^\t30  .yOä^^  ^^I^ylO;f  ^«säo^ia 
\ai\A»äoo  o^  ^2  ^pyi  oijSaIm  ^boo  .><ac3>Afi)a>^2a 

.O^dSX    ^0)0^33030    v^070'3^0  «XCU33   SA   ^3^0)  <•  ^2 

^«i3bis»  jB>e33jiA>3kS^o  o\^baba^  3^«  pi^  Am  ouai 
^^e:s33o  ^«3  ^äoo  .^x.  »ica 0330^03^^2  ^3uoj  .0001  1^ 
[lä^äo  yoo^  tOAÖ;  :a^  .höx  ^3^303  ;^3^^e  .yüti 
läSäo  «Sjap  ^3^  «i^Si^o  .^001  3*m2  o;3um33  ^073 
X«.  ^f323  laJü  o^y*l3  yy  .^yxl  23o^&  3u«  23a\^ 
%^o  .07&30  opjCMo  o?\y,rto  .^oor  3.iMM2  JoSy  y^ 
lyos  ysi  UoJti  0070  .o;y,Vi  o^an^Bo  .,3^3  oMdojo  :!o 
^c  T7   ^^*3^  ^Axaoüca3  ^^aitxü^  pptj  ^^007  ^fx^A^^o 
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\073  ^<.^oräjQ>^  ^m30^3  230A3  läoTfä  Op  ^OAO 

orä^s  2a\^2  ^?^^  <*^^2  ?^  ^^qu  ä^^^^o  .loaj 

yOa]}!^ojsa   ^ASs  ;ao&M  A^boo  .KnAAb  o,d^i 

^3    uaoäajiOa>^2    <*o\^    ^^üuao    ;^äoÖ\  o^ 

5  ^a\  oa{^    9AO    <*X3LSt    eöi    läo^S   ^c^23   ;Sim<*i 

■ooo)  oa^  ISbMbo  0007  ^>S>\^b  yO&öi  ^  -Jadajo» 
■Ileoi  ^^iM&  2äo7&  0^3  ^fi>oA>a  ^js«'Sm2  v^oiojiV^ao 

10  .oN2  230^  ^£^03^  23\fr2  ^  ^^ai  <*vS3^  299^3 
^oio  .äoL^  ooi  2307^  jao33Atoa>^23  o^mO 
Xm^  3u*o  oojho^  ^3kA07  .ou«3oc2  ;^  o;9JS3  ^adi^3 

2307X^3      UQ>03MiQ>a>^2p     Ora\    CÖ33      .OOOf     ^Äb92 

15  1^     jco*3>!^    0L^ao2o    .ojs2    aio*hp    ^q3    .os.^ 

<*07^   ^a9m^2  ;^2  ^\x    ^o   *>loa]  ;^33   ;^.ü^ 

As  ^e   .;ooi   Äa^   ;^a2  \^  ^A^rc»  ^iOd  .07^ 
20  A^   .xouä33    ^070^^0    .listol  ^    loa)   Aälj^2 

.30^     290^9     ^     ^9     JQ>099&JQ39^2     <•  A.^    ^92 


XIII.  Aus  PseudokaUisthenes.  145* 


Broc  kel  maoD  ,  syr.  Gramm.     Dritte  Aufl. 


GLOSSAR. 


JK 


'K 


lU 


ill   (ar,p)  Luft. 

JL4I(§  118,  163a)  Vater;  pl. 
Eltern. 

ol  August. 

JLlaäl  Flöte. 

^1    zu    Grunde    gehn;     af. 
(§    190D)  vernichten. 

]{^l^     Verderben,      Ver- 
schwendung. 

Jhi  Trauer. 

'^xäl  betrübt;  Mönch. 

|/a.,s5j,[  (aYu)v)  Kampf. 


^ 


I      (aYojviaxri;) 


Kämpfer. 
5,^1  Lohn. 
4^ol  (§   IfJOD)  mieten. 


Ij-^l  Dach. 


iÄia.^[  {i-(p6i)  Acker,  Land- 
gut. 
Jl^^^l  Brief. 
11,1   (f.   §    104)  Ohr. 


i?l  März. 

d^l  Frucht. 

1^^  lo»l^  Interj.  des  Staunens. 

ol  (s.  §  8  Anm.)  o! 

ot  oder,  als  (f^)  qI  —  ol  ent- 
weder —  oder,  h^nl  das 
heißt. 

oiöt  wehe! 

JL^Lca^^ot      (e{)yopt(jTia) 
Abendmahl. 

VÖl   o! 

N^iA^ol  (eua^^eXiov)  Evan- 
gelium. 

Ijjol  Scheune,  Scheuer. 

.caiZaoi  (oyxivo;)  Senkblei. 

ll:^u(  (babyl.)  Bote. 

llo^L.1  Gesandtschaft. 

>^il    (i?  53,    190A    Anm.   3) 
gehn. 
lK.ViJ.a»   Gang. 

Ul  (^    16'3a)  Bruder. 
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j-m[  (b.  §  224)  fangen,  er- 
greifen, an  sich  ziehen,  be- 
sitzen, behalten,  schließen, 
führen  (Krieg),  halten  für ; 
etpe.  (§  190  A  Anm.  2) 
pass.;  geblendet  werden; 
verliebt  sein ;  af.  anzünden. 
Ji^ol  Bereich,  Sprengel. 

*A*I  af.  und  estaf.  zögern,  lange 
bleiben. 

l^^-^]  (§7 9  Anm.)  hinterer, 
letzter;  K-^]  (§  173)  zu- 
letzt. 

hJ  (§79  Anm.,  115) 
andrer. 

1^1  (§  95)  welche?  jene,  die. 

^J  (§   174  Anm.)  wie,  mit  , 
damit. 

|ä»I  wo? 

vÄ^I,  ]iLÄ»l  wie?  mit  <  damit. 

jLI  Hilfe. 

Vftikirfl'   September. 

tVi  (§  '^^)  welche,  jene. 

JlLI  Baum. 

Imo^I  ^  woher? 

tr»!   (§39   Anm.)  ja. 

|Li[(§  95)  welcher?  jener,  der; 
oät;  ]LI  weicherauch  immer. 

't^l  Mai.' 

>ju^*jj*l   (Upaxeiov)    Sakristei. 


1^1  (§  62,   198)  ist. 

jjjjl  (lyiova)  Viper. 

IoaI  wie. 

t^ju^t,   rjj^l  zusammen. 

^1  essen,  1]-^«  —  verleumden; 

etpe.  pass. 
{l^I^ajiis«  Speise,  Nahrung, 

Fraß. 
JjoaI  wie. 
JL^ot   schwarz. 
JLIleoLöl   ($evo4)  fremd. 

J  iimst  (^ev(a)  Fremde. 
jAt^Qmnt  (6evoooyeiov)  Grast- 

haus. 

9 

/Iq^jiöI  Fürsorge. 

]i\s oiil  eifrig. 
Jjj^  Landmann,   Bauer. 
Ii[\§    190  A    Anm.     1)    be- 
jammern. 

lil^öl  Klagelied. 
J^J  wenn  nicht;  aber,  doch. 
lÄ^  Gott. 

JLI^Sv   göttlich. 

lUä,^^  Gottheit. 
^    wenn. 

i^S^^  (§  32  b  Anm.  2)  1000. 
JL|ä^   f.  (§    105)  Schiff. 
.^k\   (§   190  E)  lehren,   mit- 
teilen. 

jil^^M  Lehrer. 


l 
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l 


IbV 


ILol^lÄ  Lehre. 
ji\  (§  IJD  A.nm.  2)  bedrängen, 
zwingen;    notwendig  sein. 
{LSs.    Bedürfnis. 
\-l£\  notwendigerweise, 
lij^o'^  Qual,  Not. 
Ul  (§   Toi,   118)  Mutter. 
IIL»[  (§    118)  Magd. 
,-ool   beständig. 

tloltv)!  Beständigkeit. 
^1  (]cn)  Amen. 
Mibol   (aasyr.  §  116b)  Hand- 
werker. 
iLoijpol   Handwerk. 
iifl  sagen,  sprechen,   Jbui  das 
Recht  vertreten, 
lidiol  Redner. 
Ipojjo  Rede. 
Ijjol  Lamm, 
-koo^  (aus  *'em,mäi>ai  §  34) 

wann, 
vi  wenn. 
)JI  (§   MU)  ich. 
{iLaJi  (§   190  E)  Seufzer. 
Uil    (S    122)    sj«^.    Mensch, 
coli.   Menschen,   pl.,   (ihsul. 
einige,  Verwandte. 
Uial   menschlicli. 
lIoAil    Menschheit,    Be- 
völkerung. 


^  (§   90)  du. 

llKjJ  (spr.  'attä  §  57,  2,  8S) 

Weib,  Frau. 
11^1  pl.  Ixöl  Wand. 
^^^IcdI^   (axioiov)  Rennbahn, 
ta^cot  (jToa)   Säulenhalle. 
J|^  mt^  (jtoXtj)  Gewand. 
))d^-eol  (pers.)  Säule. 

Lljö^  fn[  Säulenheiligei". 
V» ifi  ^a>  \  (jTciai;)  Aufstand. 
I^Aj^^-^-ä/      (aTpa-iwxrj;) 

Soldat. 
Uxol  Arzt. 

{IoacdI  j;/.  tlöxot  Heilung. 
ukÄl    behandeln,     heilen; 
efpa.  pass. 
jjöaxol  (jyoXTj)  Schvde. 
JboÄcoJ  (a/TjfjLa)  Weise,  Aus- 
sehn,    Gewand,    'U^    zum 
Schein. 

JiKvanm  (^Heuchler,  heuch- 
lerisch. 
^xo\    aufhäufen. 

^^^l^xdI  (77:6770;)  Schwamm.  SS^ 

l^j-Äcol   (areipa)  Schaar.^^      JiX 
'rJo\    binden,    gürten;    pari, 
pass.  Gefangener. 

IvoäsI     Gefangenschaft, 
Fesseln. 
1^^  Gurt. 


'/ 
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I 


Ax^I  (§  SO)  doppelt. 

■sl   auch. 

JLÄ^  (§  57,  2,  104)  Gesicht. 
Xial  Vorhang;  üä]l  zu, 
gegen;    clsI  ^\2^  über,  für. 

JLsl  (§  190  A  Anm.  1)  backen. 

)i,.sl  (pers.)  Palast. 

j^ö^^^sl  (sTriTporo;)  Statt- 
halter. 

JL^cDosI  (a-ouffta)  Abgang, 
Abfall. 

Jä.ncTiAät  (iv:li7.0T.oc)  Bischof. 
JloaAfißAsI  Episkopat. 
\^Lx9äjaxQjk9l    (lirKjy.orEiov) 
Bischofspalast. 

lUjI  Trog. 

U4^;l  (babyl.)  Purpur. 

JL»,»!  Architekt. 

JJii  Ceder. 

fjjl    s.   \]\. 

Uiol  /:  (§    106)  Weg. 

oAj^lvl  (aipexixoi)  Ketzer. 
JL*jL..^*ljt  ketzerisch. 

Us\  (§  120)  Löwe,  Elephan- 
tiasis. 

vjuirf,iAi;l  apyiSittxovoi;. 

.rolLvl  (apyai)  böse  Mtächte. 

JJboil  Witwer. 

«cajiÄijl  (aipeffi^)  Ketzerei. 

\.-i^\\  /:'(§  106)  Erde,  Land- 


gut, Feld,  Acker. 
^il  begegnen. 

>i^;öi)   entgegen. 
Q,mj;lvl     (opfi6öo^oi)     Recht- 
gläubige. 
,jfcl^  vergießen;  etpe.  pass. 

lio|u.i,l  Neigung. 
J^*f  /".  (§  106,  assyr.)  Acker, 
f IJ  (§  1 UO  A  Anm.  3)  kommen ; 
af.     (§     190  D)     kommen 
lassen,   bringen. 

Ikirfljjo   Ankunft. 
111  (§   12bb)  f.  Zeichen. 
).^^\\   {h.Wkr(zr^c)  Ringer. 
U^i\  Ofen. 

Ijll  (§  120a)  Ort,  Land, 
cä  in. 

ijoJLa   s.   J  ^*a. 
*i.äll  mißfallen. 

JL^Lä   (§23)  schlecht. 

lLo,*Aä   Bosheit. 

6 

JLaJ»  Papa. 

!lv.r>J»  Pupille,  Auge. 

Jlf»\i{»  ,;-^  L*  an  den  König 

appellieren. 
^a   da. 

J-.yÄ  Geschwätz. 
jBf3   enthüllen;  etim.  pass. 
»fä  zerstreuen;  e(;^)a.  pass. 
tfovaoA   Ruhm,   Überhebung. 
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ioo&^Jkl  sich  rülimeu. 
loc»    sich    schämen;    af.    be- 
schämen. 

IUo»3  Scham. Beschämung, 
Schande. 

l^..ou>  beschämt,  schänd- 
lich. 
Ji=>    >»ja .    6^   ^^    »Jol    auf- 
passen, beachten. 
i^3   übernachten. 

liaa   Nachtruhe,  "Visilie. 
i=>   plündern;  etpe.  pass. 

12.1^   Plünderung. 
J^ta  Schande. 

u-iia  verhöhnen. 
-Lr>   (pers.)  Falke. 
\^.^  aufhören  ;j>a.  abschaffen, 
vereiteln. 
ui>-  ^^uL^lr»   ich  sorge  für. 
iLoiuL^  Eifer,  Sorge. 
V>.^a   nichtig. 
U^  (§  !^5,  ISS)  trösten;  efjja. 
puss. 
IJLoa    IVost. 
ij»Aaf.(r-i  7)  [jLajTribunal. Kanzel. 
^.Ifca'  zwischen. 
„-1.3    beweisen:    dpa.    acliten 
auf,  erkennen. 
IL^oa   Einsicht. 


Kxa  (§  I09b)  zwischen. 

r^xa   (§  3i»,  60,   123  Anm.) 
Haus,    Zimmer,    Tempel, 
Stätte,  Land,  Anhänger. 
JjK..-i  Hausgenosse. 

jJlä  weinen;  pa.  beweinen. 

^\^^   verwirren. 

«QjbAA   mit  Plur.-suft'.  allein. 

i^'o^^oa  (ßouXEUTTi;)  Ratsherr. 

u\a  ^  ohne. 

uiji:^   (SaXavEiov)  Bad. 
m^A  Bademeister. 

»aaö^  m\~>  (SaXXisTT;;)  Wurf- 
maschine. 

'»Xä  geschlagen,  verwundet 
werden. 

^   ^s\-^  ohne. 

jlA  bauen;  etpe.  pass.;  pa.  er- 
bauen. 

Jixia  Bauart,    Erbauung, 
Gebäude. 

J*m->  gering. 

jLcci^  Verachtung. 

)QÄa  .'^icli  freuen,  genießen; 
2)a.  erfreuen,  salben;  et- 
pa.  =  pe. 

Jwm^     (§     121)     Wohl- 
geruch. 

j^~-^    freundlich,  wohl- 
riechend.  BÜß. 
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Jiomaa   Freude, 
l^-poa  Fleisch. 

verachtet,  verächtlich, 
verachten. 
lioji  m^\9  Verachtung. 
;\xoLa   (§   67)  hinter. 
JL^  bitten,  suchen,  trachten, 
brauchen;  etpe.  pass.  part. 
erforderlich, 
llai^  (§   109  e)  Bitte. 
t,S->y>  entlernt. 
>^OkA  treten,  stoßen. 
J|io  Herr,  Gemahl. 

Jt.-^.\N->   (§  162)   Feind. 
lio^^A^  Feindschaft. 
l;iAi.i»   Feind, 
l^^f.  (§  107)  Vieh,  Eeittier. 
^r''5?^  wild. 
lUUv^:^   Wildheit, 
ita  gering   werden;    af.  ver- 
ringern. 

;_»p  gcrin.u,  '^A.o  '=»  bei- 
nahe. 
jjaA   Mücke,  Schnacke. 
ijB.3     erproben;      etpa.      be- 
trachten, prüfen. 
Uao^   Probe, 
ip  (§  1 1 7)  Sohn,  Angehöriger, 
Insasse,   Einwohner,   teil- 
haftiff. 


l^[    ;^    (zum   PL    vgl. 
§  162)  Dämon  eines  Mond- 
süchtigen. 
Ili,i4^  t^   Senf, 
lia»;   ta   gleich. 
JJLi;j»  Mensch. 
Uq  t  Ki^toJB      Mensch- 
werdung. 
Jvn\v.  fj:»  Laie. 
oil^il^  fA   sogleich, 
ll;.»    (§    109  a)    Tochter; 
JLä    1^    Wort;    JLäI*     a 
Nonne. 
,-^\    hinaus,  draußen,  ^  f.:a\. 
außer,  außerhalb,    ;jä^  ^ 
von  außen, 
l^w^   äußerer. 
^;.a  einfältig. 
Jl_pi:a   (ßipßapo;)  Barbar. 
JLojjii.a  (pers.)  Armspange. 
Ip  schafl'en. 

IK*^3  pl.  I^->t^  Schöpfung, 
Geschöpf. 
JLiö^   Schöpfer, 
yijs    knien,    part.    pass.    ge- 
segnet; pa.   segnen;   etpa. 
pass. 
Uio^  f.  (§    101)  Knie. 
lÄ^ioa   Segen. 
\lij^   Blitz. 
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jB^t       ifläuzeu,      blitzen 
lassen. 
'^jta   zur  Reife  bi'iiigeu. 
|l>^o!^a   JiuiLrfrau. 

ll.oX.o\^Juugfraueuschaft. 

4Ka    (iil    +    a)    uacli;    etA«     'a 

mit  dem  Kopf  nach  unten. 
^ilCa   darauf. 
j-J4^  stolz. 
jL=k^^  auswählen,  einsammeln; 

etj^e.  pass. 

l^jv^  Mann. 

9 

llo^Ä^ Männlichkeit;  PI. 
(§   73)  Wunder. 

Ili^(§  57,2,  Anm.  2) 
Held;   atJv.  heldenhaft. 

Ilofi.!^  Heldentum. 

V^4j-I  stark  werden. 
l^4a   Olück. 
'i'*4»   (pers.)  /'.   Schar. 
^fss^  flrcliteii,   bauen  (Nest). 
>a^5^   lästern. 

J-a^o^  Lästerung. 
*r!s.'^>  1  "'' Anm.2)geschehn. 
vOH*J^'   sicli   niederwerfen, 
jio^;^   (VifriT.,    nin'j)    Hölle. 
a,:^   liiiiein;     ^   *4^    inner- 
lialb;   lo^s»:   gemeinsam. 

j-o^a  iniifrer,  Einwohner. 


,1  antworten. 
145,   zu  Ende   gehu. 
li)o^  pl.  1)0^   Nuß. 
^4^    aufwallen. 
Va^a   (pers.)  Farbe. 

>J»45a,     (t'     '^'^'0    also. 
j-MO^sa     Zuflucht. 

«roo^il  Zuflucht  suchen. 
Jja^a,   Ehebruch. 
»ia4j^[    wiederkäuen,     über- 
legen. 
Ii4-,  (pers.)  Schatz. 

l;.i»L^     (pers.)     Schatz- 
meister. 
wl^ll  beraubt  werden, 
joi^sj^   drohen. 

jjoi,^  Drohung. 
l5i.,5j^  Herde. 

JLjii,^  Gericht,  Prozedur. 
i.-;-L«^  (pers.)   Polizist. 
yÄ^ssj^   lachen,    scherzen;    j;a. 
verlachen. 
JLLuo^s^  Gespött. 
J-l;J.I   (§    ISS  Anm.  2)   sich 

brüsten. 
1;!,^   Sehne. 
J  m»!^  (pers.)   Raubschar. 

i^aal^»    Räuber. 
p«»^    denn    (wie    77p    an    2. 
Stelle). 
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i;^    1.    (§    123)    Welle;    2. 

Mantel. 
|k^  Stoppel,  Heu. 
jL,^     aufdecken ,     enthüllen ; 
etpe.  auftreten. 
JLi\^  offen,  deutlich. 
lä\  ialX^a  Freimut. 
^ll^,   ji'dA^,  (§   G5,    1) 
Offenbarimg. 
,.\!^  gefroren. 
iXsj,,  berauben,   ausschließen. 
JLm.jb.xd  aX.«^     (YXa)a(j6v.O[j.ov) 

Sarg. 
i.aX^  Skulptur. 

umhauen,  fällen. 


llaj^Äats^  Frechheit. 
?Z»*4a   Grube. 

;jft,,j^  durchführen;  vollendet 
werden,    zu    Ende    gehn; 
etpe.  vollendet  werden. 
VAÄ.;s^  vollkommen. 
Jlot'^k,^  Vollkommenheit. 
^■^■.;;gJS.      (nest.     xy-yS), 
ä>-/;.aä..;jjj^  durchaus. 
Jk,^  sich  lagern,  ruhen;  etpe. 
sich  verbergen. 
JLiio4ss,  Schmähung. 
ti4,.    ^i4^    (§  57,  2,   127) 
Seite,  Partei. 


c»j.,jj^     0.    stehlen,     heimlich 
entfernen. 
J-iU^  Dieb. 
fi*4^^  Diebstahl. 

J  juAJ.^^  erschreckt. 

oyOssss,!'   (von  Fiu'cht)   be- 
fallen werden. 

jldA.,,;^  Brautgemach. 

J  mi^   (vivo;)  Abstammung, 
Verwandtschaft. 

vm^i^l     sich     lagern,     ruhen; 
sich  lagern  lassen. 

J[fn<a^    ausspeien. 

JL^,,^  rufen. 

IK^^  (§    110)  Geschrei. 

^^^.,,5^1  übergeben,  überliefern. 

JLä4,  (§  56)  Flügel. 

lia^   (§  57,  3,   111)  Weiu- 
stock. 

IjJL^  Pfeil. 

J^;^   (§    129)  aussätzig. 

JLli^^  f.  (§   106)  Norden. 
JLlIi;.^»  nördlich. 

v^j^^j.^j^  anreizen.-  »  <     ' 

};^,5j^  kahl. 

-feW  gehetzt  werden ;  in  den 
Kampf  gehn. 

JLafttsss,  Knochen;  Gräte. 

i-«?>f4»  Schlange. 
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A^s,  betasten,  berühren,  aus- 
spähen. 
jooAa.^;^  Leib. 

yfc»!^    verkörpern;    part. 
jiass.  leiblich, 
j  1  )pron.rel.§9r),  2)2Ja/"^.daß. 
V  i^U  Wolf. 
»xta^  schlachten;  pa.  opfern, 
weihen. 
JLjLaj,   liLu^]   Opfer. 
J.^ä^ao    Altar. 
;i>;  t'üliren,  wegführen,  reiten; 
2)a.   hinbringen;   etpa.  sich 
benehmen. 
/^,:  Feld. 

i-^r»  Ebene,  Wüste. 
I^o;  Übung,  2^1.  Lebens- 
lauf. 
iit=>f»  Leiter. 
Iloj;^;»  Fügung,  Leitung, 
liöäi  AVespe. 
V%5,?  mit  o  betrügen. 
)J4s,!  lügnerisch. 
lioV^a?  Lüge. 
Uo,;  (§   128)  Gold. 
^ei^M  vergoldet. 
Jjbo;  Verwirrung. 
i--oj  elend,  schwach. 
V!   urteilen,   Recht  schaffen, 
etpe.  gerichtet  werden. 


\L%   Urteil,  Streit,  Recht, 
Grund. 

]Li  Richter. 

lloL;  Richteramt. 

J\Ä.po(§36,  57,  3)  Stadt. 
A  frohlocken. 
At%l  blicken. 
^;   wohnen. 

Im  Generation,  Zeitalter. 

Ihi  Halle. 

iJ-J    /:    (§    107)   Kloster. 

JJ^?  Mönch. 

iLoi^j  Klosterleben. 

i^r»  Wohnhaus, 
t»;  (zer)treten. 
IjujlI);   Staub. 

JLi;  e/2;e.(aus)gestoßen  werden. 
VI;    sich   fürchten;    pa.    er- 
schrecken. 

fK.\jw;   Furcht,    Religion, 
Sekte. 

VJL;  furchtbar. 

Vm;  furchtsam. 

J|jio$  Erschrecken. 
tJutX  Scherge. 
to-.j  (pers.)   Dämon. 
JS-j   §   9Ü. 
^1   aber. 
s^ja^t  <SL>\   Archidiakon. 
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Ijb^j;,  jLa^lJL«;  (oiaörjXTj)  Testa- 
ment, 
li^o^-   (§  116e)   Ort,  Stelle; 

yo|a  (§  111)  irgendwo, 
il^j  rein. 

«4;    reinigen;   etpa.  pass. 
t-9;  e/^^e.  (§  52)  sich  erinnern; 
af.   erwähnen. 
jJij«;  Gedächtnis. 
V»\.i  leicht. 
^^^r  wenig. 
lIo^A.';  Dünnigkeit. 
jl«   ohne. 

ukA.»  verstören;  etpe.  pass. 
JLm\.;   damit  nicht  etwa. 
,o\i      brennen ,     entbrennen, 
leuchten;  af.  anzünden. 
j  n\.]  Flamme. 
y>\  vielleicht,  nicht  etwa. 
J.ij  Blut. 

\m>  gleichen;  etpa.  sich  gleich- 
machen, verglichen  werden. 
Uiooi  Bild. 
JLiso;  Preis. 

Itai,    (§    109  e    Anm.    2) 
Gestalt,  Bild,  Vorbild. 
yÄ;  schlafen  (§   184  Anm.); 
af.   schlafen  lassen. 
>f*M'i  schlafend. 
{^L^xi   pl.  ^iÖ1  Träne. 


<ajo?  weinen. 
yojU  sich  wundern. 

{l.ia:»il  Wunder. 
wbki;     aufgehn;     af.     aufgehn 
lassen,  enthüllen. 

ijui;  Epiphanie. 

Uj^f.(§73,  lOeXÜsten. 

\lLxr»   Östlich. 
I;.L;   (or]vipioc)  Denar, 
}kxof(§  130  Anm.  1)  Schweiß. 
ySk.;  erlöschen. 
lk\   Gemüse. 

^;^^  mn .;    (öf/.ajTripiov)    Ge- 
richtsgebäude. 
U\  Kampf. 
i4»V   Stufe,  Rang. 

J4a,;oi  Abstufung. 
yjil      einholen,      erreichen, 

treffen,  begreifen. 
)ia^<ji  (pers.)  Dareikoß. 
ii.?i   Arm. 

«ii   disputieren;  etpa.  unter- 
richtet werden,  studieren. 

iAtfjo   Hymnus. 
U\  (ppis.)  Gabe. 
lot  siehe! 

Ila.^gsss«*   Spukbild, 
u^oill  nachdenken. 
>i4a'**^'  umfallen. 
1:.^  {%  93)  f.  diese. 
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iL^e^M  Leiter. 

;j0jeii  (pers.)  Glied. 

f^io»  prächtig,  k,ostbar. 

«^  (§  90)  er,  o«  (§  94)  jener, 
o^oö.  (§21,  87). 

loa,  (§  193E  Anm.  2,  3,  218, 
219,220)  sem,  geschehen. 

)io^   Verstand. 

JLäoe«  Hauch. 

Jo,  sie  (§  90),  -ö,  jene  (§  94). 

^jjo,  (§  20-c)   darauf. 

JLuoi  (assyr.)  Palast,  Tempel, 
Kirche. 

^ja^Qi    glauben ,    anvertrauen ; 
etp.   Glauben  finden. 

\i.i^iMP   (§45  Anm.  2) 
Gläubige. 

Iloo-^oi       Glauben(8be- 
kenntnis). 

loA^  so,  ebenso. 

^^jk^ot  also. 

^ot,  iLso«  so. 

^Q«:^     fernerhin ,     weiterhin ; 
über  hinaus. 

^^oi  preisen,  singen;  af.  ver- 
achten. 
JJL^tte,  Lobgesang. 

UjUä-o,  Gang,  Tritt. 

y.^a,    (c'iiiher)gehn,    wan- 
dern;  gehu  machen. 


^Ä,   (§   93)  diese. 

uiboii  nachlassen,  nicht  be- 
achten. 

^i,  ii^  (§   93)   dieser. 

vöjoi,  ^oi  (§  90)  sie,  vÄjö«.  ^ä 
(§   94)  jene. 

tJ-Liot  angenehm. 

^^läoot   (Oraria)  Konsulat. 

s^et  umkehren ,  wiedertun 
(§  235;;  etpe.  sich  um- 
drehen, umschlagen;  etpa. 
sich  aufhalten,  umgehu; 
af.  bekehren. 

iJv^ooi  (ürapyo;)  Statthalter. 

oJLl^'vo«   (aipexi/.oi)  Ketzer. 

i««t  schädigen,  belästigen. 

JLiio»   hier. 

J^QVoi  (äp(ü[xata  §  4.  S3) 
Spezereien, 

iAo«  jetzt. 

o,  «  und. 

mo  wehe! 

l^o   das  "Wehe. 

JjJo   (i;   42)   es  ziemt  sich. 
\l>^9  das  Geziemende. 
IK.A.O  &oL2»(«<7;/(e»;.)  Abort. 

\,i^ti  (15  42)  bestimmter  Ort, 
Versammlung. 

JjbIi   Schlacken,  Falschheit. 

^'  Kot.  y^J, 
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^j  (§179  Anm.  l).  taufen: 
pa.  verkaufen;   etpa.  pass. 
jiaj    (bab.  §   77)    Zeit;    ^jö 
einmal.     f^iaJ   (§  57,  1,  3, 
111)  Mal. 
<L^)  zurechtweisen. 
j»jj  es  ziemt  sich. 
Ik^*;)   Almosen. 
ikjVi  gerecht. 
llajLlj   Gerechtigkeit. 
J_.o»j  glänzend,  ausgezeichnet. 

«ö(;jl  verklärt  werden, 
lioi)  Glanz. 
ks-.l^otj  vorsichtig. 

ioij     ermahnen ,     warneri; 
ef2)a.  aufpassen, 
lioioj  Ermahnung. 
JL^g^o)  (i^eÜYo;)  Paar;  'j  ;.3  and- 
rer, 'i  1^  Genossin,  Gattin, 
»oj   ausrüsten. 
Ijot  kleine  Münze. 
li»ojt   Gepränge. 

***-.)  tragen,  geleiten ;  etpa. 
pass. 
<5-j    zittern,    beben;    af.    be- 
wegen, erregen;  ettaf.  sich 
in    Bewegung    setzen,    in 
Aufregung  geraten. 
•>^,i^j  erschüttern;  etp.  pass. 
JL:k.o)  Bewegung. 


ILyj  Heuschrecken. 
jJLj  Unkraut. 
iLj  Waffe. 

^i  waffnen;  etjja.  refl. 
iKrfj   Ölbaum.  '1 

)ij  siegen;  e^j;e.  pass. 

Ilojj  Sieg. 

jijj  siegreich. 
^^-k^j  unkeusch. 

{{«»iL^Vj'  TJiikeuschheit. 
„^k-jl  erglänzen  (lassen). 
oui^j  besprengen. 
}Ju.\)  Strahl,  Glanz. 
«'  (§  ^  ^)  einladen,  auffordern, 
pä»)  singen  ;pa.Psalmen  singen. 

1^1  Gesang. 

tlf^jMj,   {«üejLM   Psalm. 
I^^sj^fjo)  (fffxdpaYSoi;)  Smaragd. 
1»;  (pers.)  pl.  l^j  (§  11 7^  Art. 
Ilaii)   Unzucht,   Ehebruch. 

ui)  Unzucht  treiben. 
AX;)I  zürnen. 
j^)     schreien,    ertönen;    a/. 

laut  rufen, 
td:».)    (§    ll6d)    klein,   jung, 
jjI.  wenige. 

(lotdi^j  Kleinheit. 
A«j     aufrühren,     kreuzigen, 
sich  erheben;  etj^e.  pass. 
)  Kreuz. 
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fjBi   (dui'ch)webeu. 
IL'ii  stark, 
^j)    säen. 

h.;"}  Same.   -'<^'^ 
I^Im  Gewalt. 
c»^l  lieben;  nom.ag.  Verehrer. 

i^äOM  Liebe. 

Ä^tAjLäJti.  freundlich. 
^r\**  pe.   und  pa.  schlagen, 
y^jw  mischen,  einverleiben. 
iLiJLji  AVelien. 
J^  Strick. 
JJ.ajw  Verderben. 

Vi-i verderben;  efjja.pass. 

JJtiJj  Verderber. 
yauK  sich  drängen. 
IfaX  Genosse,  andrer. 

Il^kjw  andre. 
ll'r^xM   Wunde. 

lAsuL^  einschließen;   etpe.  refl. 
pass. 

Lii^»jk<  Klausner. 

UAoijw  Gefängnis. 

lii-X.  Belagerer. 
j_^  ]iande,  Schar,  Fest. 
J(lL^  (§   102)  Rebhuhn, 
^4^  lähmen. 

^i     (S;     79)     eins,     J.s->aa,jC 
(§   20Ü)   siebenfach. 

Kf;;  (§S2,  124)  einander. 

Bro  c  kolmaan,  syr.  Gramm.    Dr 


ji'^r^  einige. 
Js«s,JÜi  Sonntag. 
r«a.v;jb.  elf. 
JL^jJ:.  (§   122)  Brust. 
—^  sich  freuen;  pa.  erfreuen, 
flo^    (§    lOIlo    Aum.   2) 
Freude, 
i^  umgeben;  betteln, 
w»;^  um,  herum. 
ItiQju  Kreis. 
li.Ji'(§   88)   neu. 

1^  erneuern;  etpa.  pass. 
ouAi  unterliegen,  besiegt  wer- 
den ;     etpa.     überwunden, 
verurteilt  werden. 
liLäoÜ  Schuld. 
j^aJa   Verschuldungen. 
v->tJy  schuldig. 
Jp.a,»   Verurteilung. 
Ijoi  (jiers.)   Stirnbinde. 
»öXi  zeigen,  tun. 
;..a^     pl.     lUa;;     (§     120  a) 
Schlange, 
es  sei  fern! 


Mitleid  haben. 

jixBoJL  Schonung. 

lLaiK.xoaLw  Mitleid. 
Ji  pressen. 

Ij*-i  fest. 
\2t    blicken,    mit    =>    ansehn, 

itle  Aufl  L 
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beabsichtigen,  warten;  af. 
zögern. 
1^  Blick. 
i*Ä  (§  86,   143b)  weiß. 

ioJull^  weiß  werden. 
iLw  sehn,  etj^e.  pass.,  sich  sehn 
lassen,   erscheinen. 

loLw,  Jjoijw  Vision,  Erschei- 
nung. 
IiIm  Aussehn,  Anblick. 
li^...Luj!8  Spiegel. 
jbLw    0.    gürten;    aufbrechen, 

sich  aufmachen. 
\J^Im  Juni. 
JL^Jj   Weizen. 
JL^   sündigen. 

I^x,,  \hj^  Sünde. 
U^  Sünder. 
A.^Lw  rauben,  entführen,  hin- 

reißeh,  an  sich  reißen. 
I^ai.  m.  u.  f.   (§   107)  Stab. 
ji«  (§  194C  Anm.  3)  leben; 
af.  lebendig  machen. 

\1m   lebendig;    jjZwr.    das 
Leben. 

?laii  (§  32c)  Tier;   i^ 
\k^  reißendes  Tier. 
JJLi    (§    120a)    Kraft,  Heer, 
Wunder. 
Jil^VJ«  mächtig,   stark. 


Ilajl^.1^   Kraft. 

'^aJw  stärken;   etpa.  pass. 

JLoi*  Stärkung. 
Ilj-Li  Laura. 
lÄ^Äi^;«  Weisheit. 

J.^iJw  weise,  klug,  sach- 
verständig. 

lloÄAii  Weisheit. 
JJJi  Essig. 
U  Staub. 
^^\i  waschen. 
ilA>*  hohl. 

[^^,;\i;<  Krebs  (Krankheit). 
i^^   pe.    und  pa.   mischen; 
etpe.  sich  vermischen ;  etpa. 
teilnehmen. 

JL^^Q-M  Gemeinschaft. 

J-^'o:^  Mücken. 

J   I,\.M       SÜiJ. 

lial.\;C  Süßigkeit. 
Jj*^^  Traum. 
>AjuI  heilen;  e/'^;^.  pass. 

|4a^  gesund. 

J^viNqw  Heilung. 
c9^A/  für.  anstatt. 

-.»V^ vertauschen;  5a/. ver- 
ändern,   es^a/.    übertreten. 

J«\\m«vb  ver.schieden. 

ifi^jMO»  Veränderung,  Ver- 
schiedenheit, Abart. 


Glossar. 


les"" 


jl-w  plündern. 

IfA^   tapfer. 
JiiNw  nietb-ig,  schwach,  elend. 
liL^  (§    108,   130)  Zorn. 

^ol^IlJl  zornig  werden, 
jjoa-w   Hitze. 

J  vii-wL  heiß. 
^^iLu  aufhäufen, 
^fnyiw    aushalten. 
lljÄA<l  Beschämung. 
IriaZ   "Wein. 

Ifio^  (§  73,  111)  pl.  l-^oi. 
Rückenwirbel. 


iv.ms«v»*<    15. 
jüLu  Gnade;  Reliquie. 

^U  flehn. 
JÜ  (§  80,  3)  Busen,  Schoß. 
IK.,^^  Seufzer. 

J4^ü-M  kläglich. 
ll^Lu  Bude. 
^   (§   90)  wir. 
JLäaI.  Heide. 

lLaaj.>J  Heidentum. 
Ai*<  jj^-  u-  P<^'  ersticken;  etpa. 

pass;  etpe.  ertrinken. 
IrjeoM  Schande. 

irnt  schmähen. 
1  lrr\M   heilig. 


M   sühnen;  jJdfi.  pass. 
unschuldig. 
y>mw  beneiden.  -  c-  t-v^^^*-*/. 

I  v>rr>*<  Neid, 
^rajw  rt.,  0.  überwältigen, 
iuow  Burg. 
JkxmAi   stark, 
ermangeln. 

llofxmA.  Mangelhaftigkeit. 

Jj^ojj   Mangel,  Schade. 

bedecken,     verbergen; 
etpa.  verdeckt  werden. 

IKxäAil  Verhüllung. 
^^äL    ermahnen,     antreiben; 
et2)a.  sich  bemühen. 

J.^Aäjw  eifrig. 

tU&.flM  Eifer, 
i-ajk*  graben. 

1^^  Grube. 
^^1  beschämt  werden. 
Ip  Lende. 
*.j*i   ausreißen. 
^jjuj  sich   erfrechen,  wagen. 
i-ajü  Scherbe. 
pJ:»  /:  (§    10(5)   Acker. 
liiZ   (§  7<J)  Ende. 
Nj.^   frei,   edel,  adelig. 

Jlo'iJL**  Freiheit. 

i^   frei  lassen,  befreien. 

hö;.**  Loch, 

(. 

L* 
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MjrÄ  Streit. 

«9^  0.  töten;   af.  zerstören. 

U;oii  Wüste. 

U;i  m.  u.  f.  (§  107)  Schwert. 

il;;ju   Senf. 

y^ll     angezündet     werden, 

verbrennen. 
>>^l      fluchen,      verfluchen, 
bannen;  ettaf.  pass. 
\AiM   der  Verfluchte. 
^'rit  grausam,  Schlange. 
\^v^  scharf,  frisch. 
«B|^   knirschen. 
JL*;jw    taub. 
JLa-fM  Zauberei. 

JL»^  Zauberer. 
«M  leiden,    sich   anstrengen; 
af.  Schmerz  bereiten. 

\jL*t     Schmerz,      Leiden- 
schaft. ■ 
ItuJJJ  schmerzlich. 
laju  glauben,  meinen,  halten, 
achten;  t'/^;e.  gerechnet,  ge- 
zählt wei'deu;  etpa.  nach- 
denken,    überlegen,     sich 
beraten. 
J-^*ww  Gedanke. 
Ji^AOA»  Rechnung. 

passend,  nötig. 
lia.MA.w  Nutzen. 


\1Lmjlm     Gebrauch,     Be- 
dürfnis. 
oLULÜlt  sich  bedienen. 
y*^t  sich  verfinstern;  pa.  ver- 
finstern. 
Iaam,  JLIöam  Finsternis. 
"^ju*  schmieden. 

liL\AJJ  Schmuck. 
ÜaAAxä    Sturm. 

'S 

IiLäaa»  Mahlzeit. 
lÄsrf^Jü  genau. 
IS-äJkJw  verführen. 

llLZiiLL  Verlockung. 
iiiwi  Siegel. 

•pKm      versiegeln,      be- 
zeichnen. 
Ulai.   Schluß. 
jJ^Ji   Bräutigam. 

yhJ*  11      sich     vermählen, 
Hochzeit  feiern. 
Mai»  Stolz.  , 

i^Lwll  stolz  sein.  .  ,,,1.0^ 
i4-i"  Geriicht>^'''-''''u}     ' 
ty-Vg^  1^    (raßouXapio;)     Ar- 
chivar. 
^^^4  versinken,  versiegeln. 
Asoö«ä^   (pers.)   Familie, 
lio»^'"  Mittag. 

JLL^'    gut,    f.    Tugend,    adv. 
(g   210)   sehr. 
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lloauu^'    Güte,    Almosen, 
'^}  1^  Adoptivsohn.  a=k.>>^ 
bitte. 
JjsQ^   Frucht . 
ujao^^  wohl! 

mIo^V".  Its-a^Q^  (§  116a), 
selig. 
•A^  vorbereiten,  rüsten. 
lA_a^^  Vorbereitung. 
A^'  oben  schwimmen. 
Ijo^  Berg. 
Ija^'  Zeit. 
.jpg-»^*^'  Papagei. 
J-Äx^",  i^?^'  ('^iM-^)   Pi'eis. 
IfjL^   Hürde,  Herde. 
y.^  {~ä.-/'x)   vielleicht. 
irr\^l\     nest.     lta^\     (riEi;) 
Ordnung,  Reihe,  Schlacht- 
reihe, Sitte,  Wache,  Ornat, 
■mn^''  ordnen. 
JjsijQ-^   Anordnung. 

JlX^"  Schatten(bild). 

Jl  \  ^  y.   Hütte. 
U^  (§  122)  Knabe,  Buri^che 
(Diener). 
ilatN^*"  Jugend. 
^X^    unterdrücken ,    Unrecht 

tun._ 
LooaJjy  Leugnung. 


ja^  ausgehn,  zu  Grunde  gehn, 
verschwinden;  j^a.  vollen- 
den; efpa.  vernichtet,  voll- 
endet werden. 
Ijjo^'  unrein. 
JLxaMo^   (tÖixo;)  Buch. 
pö^  verschütten,    verbergen. 
^'"  af.   anspornen. 
JÜ^   Eifer. 
]LL^  Eiferer. 
jL^i.^''  unrein. 

Uh^    irren,    vergessen;    efpe. 
pass.;  af.  in  die  Irre  führen, 
lloli-^'  Irrtum. 
>c^       schmecken ,       kennen 
lernen ;  efpa.  genießen. 

Jaa\^'    Geschmack,    Ver- 
stand. 
i^oa^^   Geschmack. 
Jjoai^   Speise. 
^  (§   224)  tragen. 

]ii_^"  Last. 
^-.j:^ax^'  fehlerhaft. 
J.tfisa^  (tutlo;)  Bild,  Vorbild. 
-;^1[  sich  stürzen  auf. 
j^   vortreiben;  etpe.  pass. 
]i9i^    (TÜpavvo;    s.   §    58,   2) 

tyrannisch, 
«j-^'l?  sich  quälen. 
lal^    Pein. 


166=* 


Glossar. 


vJt^il  sich  verbergen. 

^^JblA^l»,  Jilaft^a  im  ge- 
heimen. 
oJL.l[  begehren. 

iik.>jL.  begehrenswert, 
o-ä.^  jubeln. 

^^Ä;  übergeben;  af.  bringen, 
wegnehmen.  )  f  i ' .  ■    '  >■ ' 

Jläoi  Überlieferung}' '  '     ' 
JULäoM  f.  (§   105)  Last. 
i*a.^   das  Trockene. 

*Ä.  trocken. 
l^if.(%  104,  117,  11 8)  Hand, 
Handauflegung ;  ^xa  durch, 
«  ^A^   da. 
»."ioj^  bekennen,  preisen ;  esiaf. 
versprechen,  geloben. 
jLiOM  Bekenner. 
tlai^ioÄ,  tK..»yol  Bekennt- 
nis,  Lobpreis. 
^p    (§    191  C,    D)    kennen, 
wissen;  et2)e.  gemerkt  wer- 
den; af.  kund  tun,  melden; 
eSfaf.  erkennen. 
ix-.  Bekannter. 
jLxö,-»  einsichtig. 
Ibib^^j  Wissen. 
JL^^  vornehm, 
j:^.^    Bewußtsein,     Ge- 
wissen, Erkenntnis. 


{J!^X;oÄ  Bekannter. 
06^5  (§  21,  19 IC)  geben,  von 
sich  geben;  etpe.  pass. 
|]^a«^ajo   Gabe. 
Jbia.  (§  119)  Tag,  ^o.,  iiÄo. 

heute. 
]Ja.  tn.  u.  /:  (§    102)  Taube. 
«iJ  af.  ausleilieu. 
JLi^xXij  einzig,  Einsiedler. 
I^OA»  einsam. 
»„ioKjil   sich  trennen. 
II^^^lJ  Gejammer. 

^l    (§     191  H,     194  C 
Anm.  2)  jammern. 
^  gebären;   et2)e.  pass.;   af. 
hervorbringen. 
I;\.  Kind. 
HA-  Mutter. 
?iö\-.  Erzeuger. 
f^oiL   Kind. 
If:s,<i»  Geburt. 
A^    (§     190  C)    lernen,    er- 
fahren. 
jla^oi  Lehre.     * 
JLiL   Meer,  See. 
Jb^i  Tag. 

Jba^l  schwören,  r//!  beschwören. 
u  /:  (§    104)  die  Rechte. 
Hi^ui   südlich. 
.1  (§    1 9 1  H)  säugen. 
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Arpo^  hinzufügen,   ettaf.  hin- 
zukommen. 

I^ÄÄSol  Vermehrunof. 
J-^     wuchsen ;     af.     hervor- 
bringen. 

Ik>-k^-*  Zinne. 
IjJi-   Porngestrüpp. 
«4«'  vergehn ;   vermögen. 
,»jJ  (§   202)  sorgen. 

Ila&^j>  Sorgsamkeit. 
,jdJ  verbrennen;  af.  trans. 

ii>-  Brand. 
U*a^  (elxwv)  Bild. 
»jaJ  Beschwerde    haben,    ge- 
ehrt   werden;    pa.    ehren; 
etpa.  geehrt  werden. 

I^aj'  Schwere,    Gewicht. 

1^/  Ehre,  Majestät. 

IjjdL;   schwer,   ehrwürdig. 

t-^ft^3o  vornehm. 
I|6^  /:  (§   103)  Schakal, 
o^  viel  werden,  wachsen;  af. 
vermehren,    groli    machen. 
U*-r*^  Monat. 
i»a.«v^   Gemüse. 
1^  erben;  af.  vermuclicn. 

lU^  Erbe. 

tUL-^.    Ilolö^  Erbschaft. 
4-^«[  darreiclien;  5a/;  füliren; 
eitaf.  pass. 


•^Vi  (§  191 C)  sich  setzen, 
lagern;  af.  einsetzen,  sich 
setzen  lassen. 

ia&iAjo  gesetzt, 
ijotsj   Waise. 
'i%2  Nutzen   haben;   etpa.  id. 

^'K.  (§210)  mehr,  über- 
schüssig, fcX  toet^k.«  verlor; 
adv.  nur  um  so  mehr, 
ganz  besonders. 

jul«-.   Vorteil. 

l;\.Aa»  vortrefflich. 

llotiv.*io    Vortrefflichkeit. 
JLaJL?  Leiden. 

Jjai-a»  (§51  Anm.)  leidend. 
l^if  f  (§    lOG)  Stein. 
jLäoii   Dorn. 
rÄ-s  vielleicht. 
lAa-a  l)iindigen,  erobern;  etpa. 

gebändigt  werden. 
rA  als,  ol_^'  ^  obwohl. 
n%A  genug,   o^j   4»   schon. 
JA^  Lügner,  lügnerisch. 

Ilaai.a  Lüge. 
^^  sich  anschirren. 
j»«*l  Priester. 

(loieti  Priestertum. 

iiio^a  priesterlich. 
^«»3  blühend. 

tloLö^   Fülle. 
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jlL.  Natur. 

JJl^  gerecht  (§   199). 

liojjj  Grerechtigkeit. 

^aa  zurechtweisen. 
I?oj  Ofen. 
I^AÄta  ehrwürdig. 

Ifioi  Scheu. 

-jClsII  eich  scheuen. 
jIdMjkJ   (yeiixcov)  Sturm. 
i-e&jJt   Geldbeutel. 
^,   Vaa    (§    127)    Gesamt- 
heit, all,  oC^  ^  (§  203  c) 
ganz  und  gar,  überhaupt. 
12^  Braut. 
JL^j  Krone. 

V^   krönen,  schmücken; 
e/pa.pass., gemartert  werden. 

iLik.^  Martyrium. 

6     6 

V^(assyr.  §  194CAnm. 
2)  vollenden,  e§taf.  pass. 
jlA^OA  Vollendung. 
jLa      hindern ,     vorenthalten ; 
efpe.  sich  abhalten  lassen, 
sistiert  werdeu. 
J.->\  j  Hund. 

iiaa  wie,  wie  viel,  einige  Zeit. 
)fj.jaj>    Nachstellung,    Hinter- 
halt. 
IjjMO^  Priester. 

hetrübt,  trübe. 


fsa^lt  sich  betrüben. 
^  dann. 

^J»JLs  Dezember,  Januar. 
IhS^  (§   110)  Genosse. 
llx^  /:  (§   104)  Flügel. 
1^  Harfe. 

sxa  (sich)  sammeln,  pa.  ver- 
sammeln; et2)a.  refl.  und 
pass. 

Ijlla,  I^oLo,  ilAois  Ver- 
sammlung, Menge. 
ti  OAxIa  Vereinigung. 
l.so.1  Becher. 

xQjl      Aviderlegen,      zurecht- 
weisen. 
J  *fno   geheim. 

Uxaa  Verborgenheit. 
t&uLa»dj>  Kapuze. 
lijLm^l    (§    109  d    Anm.) 
Bedeckung,  Decke. 

<xÄ9       bedecken ,        ver- 
stecken ;     efpa.    verborgen 
sein. 
ySt^imn  (cevoooyetov)  f.  Her- 
berge. 
JA«i3  Silber,  Geld. 
|aj)  umstoßen. 
iiaa,  ^jELs  hungrig. 

liSLo,  ,Aa  Hunger(snot). 
iÄA  0.  mit  a  verleugnen. 
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1  ;^   da.  wo. 
Q)fjll  erkraukeu. 

OM^  krank,  schwach. 

lietiQ^  Krankheit. 
)r.sl     verkünden,     predigen; 
etpe.  pass. 

Ijo^  Herold. 

I,o)ö^   Predigt. 
J.Ai(L^^  JLjLja^op^(-/Eipo-:ov'!a) 

Handauflegung. 
«V  ^»^  (§  217)  bin  betrübt. 

{I«if^  Traurigkeit, 
yfj  wickeln,   umgeben;   etpe. 
herumgehn,  umringen;   af. 
winden,   drehn. 

jj;^  Stadt. 

Ui;^   Städter. 

i*^  Buchrolle. 

jj^  Umkreis. 
J-tt;j  /:  (§    104)   Mutterleib. 
i>>^iT»|A    (ypiaxiavö^)    Christ. 
JJ-eoiaa  Thron,  Sessel,  Bischof- 
sitz. 
\ko  aufhäufen. 
JijLs  Arger. 

jJlJLd  geärgert. 

V&alt  Anstoß  nehmen,  sich 
ärgern ;  af.  Ärgernis  geben. 
AAdLl   beten. 
/r*ia  glücklich,  eifrig. 


iJLslI  eifrig  sein.es  glückte 
ihm. 
äJ^  schreiben;  af.  verfassen. 
jJ.»o,  lkÄ.^jiSchrift.Buch. 
jiah^i»  Verfasser. 
^'Kj  beflecken. 
]ibo  Leinen. 
iLitLs  /:  (§   S3,    105.    11 6  e) 

Rock, 
l^^j  /;  (§   104)  Schulter, 
•isj    fechten;   etpa.  streiten, 
ringen. 

JLaqKjI  Kaniph 
»X  zu. 

11  nicht;  ])»   ohne. 
•jj   ermüden;   af.  ermüden. 
JJ^I  müde. 
{lojj)  Ermüdung. 
UJIä'  (§   32  b)  Engel. 
;^\,  (§   120  a)  Herz. 
J-^o'^    mutig. 
ll.a^.A=iii.   Mut. 
«:>.-s\    ermutigen. 
J-?-^Q^  Ermutigung. 
i,'.-^\.  dicht. 
k^.^\.  aufreizen. 
y$X  0.  fassen,  nehmen,  halten, 
behandeln,    gefangen  neh- 
men,   einschlagen   (Weg); 
etpe.  pass. 
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Uaoa^Gefangennehmung. 
<i-^v    anziehen,   anlegen,   an- 
nehmen. 
Aiaaü^  Kleidung. 
1^.^^  Schüssel. 
«\.  (§  234)  nicht. 
lol,   (§   224)    begleiten;  jpa. 
geleiten;  etpe.  pass. 
{K„«Q^  tj>  Begleiter. 
i^  verfluchen. 

I&l.iai.  Fluch. 
«qJ^  o  daß  doch. 
l^  an,  bei,  zu,  inbetreff. 
jöju!^  allein. 
LÄjA.  Brot.  Gastmahl. 
yuu\,  passend. 

l!.aÄja\»  Komposition. 
jI^jkA.»  heilsam. 
^JA-Ll  drohen. 

l-ialtvit  Drohung. 
«m\.  zuflüstern;  etpe.  pass. 
j^y V  schärfen. 
v^^J:^  schnell. 
]1\\  (§    120  a)  Nacht. 

\^^{  «V^  (§  200 f.)  Tag 
und  Nacht. 
Ua.  Teig. 

bo^    (§    198)    es    ist   nicht 
(möglich). 


y:»^    nämlich    (führt    direkte 

Rede  ein). 
iij.»:^  (l.^\iri-i)  Hafen. 
Kij|üo\.  (Xa(j.Tttx;)  Fackel. 
)  ?  ^'  >«\    (XTjaTYjc)  Eäuber. 
t^,  reden. 

^vV    oben,   mit  «  oberhalb. 
xsl>A.  speisen. 
)  ^  f»\    Lockspeise. 
jli^  Zunge,  Sprache. 
].»  (§   95)  was?   5  \y»  wenn; 

Jy^\.  nicht  etwa. 
\\^   100  (i<    110   Anm.   3). 
^)j»   Gewand,    Gefäß,    Gerät. 
oA  iaj^  (§217)  wurde  über- 
drüssig. 
^^^e   umsonst. 

r^IrJ^ö?*  (pers.)  Obermagier. 
A**^    (pers.)    Magier,    An- 
hänger   des    Mazdajasna- 
glaubens. 
Jlttia^o  Magiertum. 
yi^Ä  (§  241)  etwas. 
^;a«  also, 
•^'^r'  geschickt. 
i^.^  wanken. 
\^xA   Fehl. 

h.uM  (§  60  Anm.  2)  sterben; 
af.  töten, 
licuo  Tod. 
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]iLjJ>  Toter. 
.«^Jj»  mischen. 


schlagen,  beißen. 
llhjjM   (§    109f)    Schlag, 
"Wunde. 
l;A*ap(§57,3,Anm.  1)  sogleich. 
'^.»JM.»  schwach. 

I.L«iL*Xoo  Schwäche. 
VujojLt  schwach  werden. 
;JLio  (§   79)  morgen, 
t^     gelangen;    ^ya.    heran- 
kommen;   etjya.    gelangen. 
^^M,  ^Q.^,  mit  suff.  L^^^ip 
wegen,    über;    mit   ;    weil, 
i-ii^  ^?      (|xe-otvoia)      Ver- 

neiguug. 
tf^jo   Regen. 
i-^A-öa^.^  Metropolit. 

lla.^\.n^i.^uM    ^letropo- 
litenwürde. 
U^»  (§   117)  Wasser... 
JLob  (|x(/aov)  Meile. 
tiijo   (§   57,  3,  Anm.   Ij  von 

jetzt   ab. 
y<,;y   demütig. 

lloJMjjo  Demut. 
^ÄM  demütigen. 
jJ-sQj«   Demütigung. 
VlA>9  (§  57,  3,  Anm.  1)  nun, 
also. 


jLoM  Biegel. 
;.A3D  verloben. 
li\ap  (§    111)   Wort. 
J|\jrue  Redeweise. 
^^\jo     sprechen ,      sagen ; 
etpa.  pass. 
jULl»  klug. 
|so  füllen, erfüllen,voll  werden. 
ei!/;e.  refl.  und  pass. ;  iga.  aus- 
füllen; etpa.  erfüllt  werden; 
saf.  erfüllen,  feiern,  eUaf. 
pass.,  vollkommen  sein. 
\Jj^^io  vollständig. 
Wii^  (§  19)  Stoff,  Fülle. 
J^a»,  U^OA  Erfüllung, 
Vollständigkeit. 
I^A»  Schiffer. 
^^    raten,    versprechen ;    af. 
zur    Regierung     kommen, 
herrschen  (auch  met.),  sich 
bemächtigen,     'part.    maß- 
gebend; etipe.  sich  beraten. 
JLAlÄ  Rat. 
i.j.\ai»    König. 
JjöjIjo   Fürst. 
tKAap  Königin. 
tloit^M  Regierung,  Reich. 
ÜÖÄjo   Wasserflut. 

'S 

^  (§214)  von,  ohne,  als,  mit 
«  nachdem. 
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^,  ol»  (§  95)  wer? 

Jli)   (§   95)  was?    jLii^,    vas«:^- 

warum? 
jLo  zählen,  etpe.  pass. 

ll^Lo  (§110)  Anteil. 

JLi*»  pl.  ^i»  (§  11 7)  Mine. 

lilii  Zahl. 
>aaso   gelangen. 
IK.mip    (§   210)   Genüge. 
lijxft»  (|A«i?3)  Wage. 
]lro>a  faulend. 

»cTnolt  verfaulen, 
jj'öfcxftjo  (mansio)  "Wegstrecke. 
JifnvB   s.   ylxo, 
jäsoI  verachten. 
.fnsv)It   gequält  werden.  ^  . 
/po   und   e/j^e.    (oft   mit  jUX») 

können. 
ü:^}»:  ^fjÄ  (§  210)  Mitte. 

Ui^jÄMittlerer,  Vermittler. 
{iaM   Myrrhe. 

lipo  Gift. 

Ijjjo  Bitterkeit. 

I^|jp  bitter. 

fjül  erbittern. 

p«ppl?   erbittert   werden. 

1^,  /^,  4;^  (§  120a)  Herr, 

Bürger;  -;.>•  Monseigneur. 

lipo  Herrin, 
-yo   nacheifern. 


'V^*^     (l^apTap'-*^     §    76) 

Perle. 
tpB  rt.   (§  185)  sich  empören, 
widerstreben,   Widerstand 
leisten;  af.  zur  Empörung 
anstiften. 
Iiofjo  Empörer. 
Ilojö^  Widersetzlichkeit. 
^v»  widerspenstig. 
yj^^sol  Mut  fassen. 

Im-^  kühn,  frech. 
J.^pB  krank. 
JLjUä   Salbe. 

oujuo  salben,  einreiben. 
iJjuLk»  Messias. 
|ly-a*jo  (§    108)  Maß. 
^ÖA»  Landmesser. 
ji«Ä  Haut. 

uuisjo  strecken,   spannen,  an- 
stimmen, spielen ;  etpe.  sich 
erstrecken. 
jJ^hJi»  Strecke. 
UAJ&JO   ausgedehnt,    lang. 
JJk»  Fabel. 
^otoD,  )oo^oa]%  (§  57, 3  Aum.  1) 

jemals. 
jbKjo  sangen. 
j.^^j  Reis. 
J.iä4  Prophet. 

lUi-^i  Prophezeiung. 
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U44U  prophezeien. 
<»^:ij   liervorsprudeln. 

AioJ,  JLi^dÄip   Quelle. 
«faaU  leuchten. 
,.!i^  ziehen,  etpe.  hingerissen 
werden;     pa.      peitschen; 
efj^a.  pass. 
I;^^i  Schlag. 
l^-^sjoi  lange  Zeit. 

J^oi   l«t>4si  Langmut. 
t^p  unrein. 
i^  geloben, 

l|,j  Gelübde. 
fj«u  (§   I20a)  Fluß. 
ieu   aufleuchten;  j;fl.  und  a/'. 
erleuchten;  e/lj^a.   pass. 
lioiu,   tj->etj  Licht. 
i«/^..ö»i   deutlich. 
^1  wanken;  af.  schütteln. 
ujI  ausruhen;  af.  beruhigen; 
pari.  pass.  zufrieden;  ettaf. 
ausruhen,       "Wohlgefallen 
haben. 
U'ai,   tloiuä  E.uhe. 
JLAij  Ruhe,  Wohlgefallen, 
Linderung. 
l^juÄJi  Lebensende. 
owjj  ruhig. 
'^oi   quälen. 


iiOi  Fisch. 

j^u  (vao;)  Tempel. 

I;<u  /:  (§    10(),  120b)  Feuer. 

lijlso  Leuchter. 
'^u  schwingen. 
li^t'li  Askese. 
jLui  Tal. 
yiüjlj   auferweckt   werden. 

jjolmqj   Auferstehung. 
{^aXli  Nase. 
^'-  Erz. 


j2jo.(§  179  Anm.  3,  IS'JB) 
herabsteigen,     a/'.     herab- 
führen, hinabbringen. 
IV.JULJ  Gewand. 

'r^X>e.  undjja.  bewahren,  be- 
wachen; etpe.  und  eiSj^a.  pass. 
Nö^  AVächter. 
ll;a_^     (§     120  b)    Be- 
wachung. 
llo;^>^  Selbstbewahrung. 
JLLJ  °Zahn. 
^xaji  April. 


{^  Joch. 

).iLi  Zeichen,  Vorbild. 

u^l  schädigen. 

iLkAj  Schaden.' 
Vu  betrügen;  e/j^e.  dass.  und 
pass. 

JLu  List. 
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J.ÄJU  Vermögen. 
JAaa  keusch. 

Ilaä^i  Keuschheit. 

>■  -^ 

AÄill  sich  scheuen. 
JL.;-»*!  fremd. 

»;.ail(  sich  fernhalten, 
^.ii  ^e,  und  ^a.  beißen. 
JLiiiool    (veo[i,r,via)    Neumond. 
jLxooMi   (vö[j.o;)  Gesetz. 
o_caj  a.  nehmen. 

liaikjLmj  das  Nehmen, 
iiöjteoj  (§65,1 54)  Versuchung. 
^•^1^     versuchen,     heim- 
suchen; etjja.  pass. 
y£ai  gießen. 

i.rr\i  zersägen;  et2)e.  pass. 
i^xi  stoßen. 
oyLSJ  0.  blasen. 

ujuAs  aufgeblasen. 
JL^lai  Naphtha. 
^ai    e.    fallen,    mit    )ax    bei- 
wohnen. 
It'^^f^  Fall. 
jiAi  ausgehn ,  au  sziehn ,  hinaus- 
gebracht      werden,       zu- 
bringen; af.  hinausführen, 
austreiben ,      herausholen, 
ausgeben. 

IJ^AÄJ  Ausgabe,  j;?.Kosten, 
Geld. 


Ajjai  herausgegangen. 
^e|a    •&ä)e    Entschuldi- 
gung, Ausflucht. 
Uaj  f.  (§  104)  Seele,  Leben; 
selbst. 
JL»i^  Erholung. 
Ijj  Habicht. 
Oji  pflanzen. 

wi-tj    und    etpa.    siegen,    ver- 
herrlicht werden,      [reich. 
JLu.-jJ  ausgezeichnet,  sieg- 
jiMfi  Wunder. 
itj  einen  Laut  geben. 
liL:^i  Weib. 
l^ju  rein. 

llo^Ai  ßeiuheit. 
J.v.fti  Höhle,  Loch. 
AAi  anhangen,  begleiten;  af. 
anfangen. 
ijaAi  Begleitung. 
w^jL&i  begleitend. 
fju  aushauen. 

*aj  (ein)schlagen;  efjye.  pass. 
J^^  es  wird  das  Zeichen 
zum  Kampf  gegeben,  intr. 
aufschlagen. 
^;;j  (pers.)  Narde. 
Uü  (§  26,   122)  Weiber. 
Ja  schwach, 
wehn. 
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^^.ju   abziehu,   schindeu. 
Ata  j'C.  und  pa.  küssen. 

ll^AAU     Kuß. 

Ivju  Adler. 

^K.j  §    185  Anm.    1. 

i\A  abfallen. 

«K.j2.{  zerrissen  werden. 

IIJ^' Scheffel. 

ojLeo  alt  werden. 

iLoi-ixo  Greisenalter. 
iJ»Uo  (aarjixo;)   Silber, 
lioiio   Beschuhung. 

jusiM   Schuh. 
r^-y-n^   ähnlich. 
yiLto  sich  auWammern, herauf- 
kriechen. 
VijD    0.   tragen,    empfangen. 
af.   auferlegen. 
(K\Äxp  Leiter. 
'"■•^'•^  häufig. 
NN'tm   sich   sättigen, 

jN-trn  Sättigung,  Überfluß. 
f^m  2>e-  und  af.  glauben ;  etpe. 
scheinen;    j;a.    verkünden. 
{puBp  Hoffnung. 
I1.;a«(§  89,  Anm.  2)  frohe 
Botschaft,  Evangelium. 
iA*.to     ertragen,     aushalten; 
etpa.   sich  nähren. 
\i-r.i^uux>  (§   108)  Speise. 


M«!-.».  .»»w.  Ausdauer. 
u^;^  viel  werden,  wachsen; 
af.    viel   machen  .(§  235). 
{i4^<irQ  cstr.  IJL^s^xD  Menge. 
lU^s«  viel,   adv.  IJL^^- 
,4^  0.  (§  179  Anm.  3)  ver- 
ehren; etpe.  pass. 
li,.,^*»  Verehrung. 
Iiös;^  ^"erehrer. 
JJa.5;^s»  (§05  Anm.  3)  Traube. 
]ia.55jaxö  Schade,   Xachteil. 
i»övj»  (jivö(Ijv)   Schurz. 
js^ixs   zerreißen, 
ifro  aufstellen,  hinlegen,  dar- 
stellen,    nach    der    Reihe 
erzählen. 
I;^ffl  Schlachtreihe, 
«o^rct  zeugen,  das  Martyrium 
erleiden ;  pa.  als  Zeugen  an- 
rufen, warnen,  beschwören. 
lloup  Zeuge, 
llojcw»  (§  109e  Anm.  1) 
Zeugnis,  Martyrium, 
loro  sich  sehnend,  begehrend. 
i^->m  (vgl.   oJLro)  alte  Frau. 
,q^jcdI  reden, 
v,^  verschließen. 
U..OXO    freudig   eutgegengehn. 
y^  am  Ende,  überhaupt. 
ItoQxo   pl.  j-pöxD  Zweig. 
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JLieooj»  Pferd. 

oHfr>  untergehn,  sterben;    af. 

vernichten. 
wBXD  anfauchen. 
iJktr*  baden. 

tla^m^  Bad. 
AXtxo   pe.    und  pa.    stürzen; 

etpe.  pass. 
i-^leo  abbiegen. 
JI^Ä  {yo^)  Satan. 

J^I^rr>  satanisch. 
1^.^-co   Seite;    ^   r-^co    ohne, 

außer. 
yiÄ  (§  1 9  3  B)  legen,  aufsetzen, 
beisetzen,    verfassen,    be- 
stimmen, halten,  annehmen ; 
etpe.  pass. 
1^1  >».*xo  Handauflegung. 
tJ^y>*iK>  Schatz. 
\ju'^ yimv.  (§ 202a)Strafe. 
Ik^jL»  Schaar. 

J..^_aÄ>   Unterstützung. 
J.'äAfn   Schwert. 

ü  4 

IkJu»  Pflugschar. 
uiSfT»   erwarten, 
'^.arol     sündigen;     e/!pa.     be- 
greifen, erkennen. 

JJla«  töricht. 

floiLa«  Sünde. 

6  4 

ILaott  Einsicht. 


jLkÄca  Messer. 

J'^'*^'^    (assyr.   §    11 6  b)  arm, 
aussätzig. 
iLaiiixQiB   Armut. 
^ÄcQÄll   arm  werden. 
,-•>'•"  verschließen,  abdämmen. 
l.^    f.    (§    105)   Schild. 
lArsI    verachten;    e/j;e.    ver- 
worfen werden. 
.j»:^  (§  53,  189C  Knxü.)  pe. 
und   etpa.   aufsteigen;    af. 
heraufführen. 
JLaNk,aÄ  Himmelfahrt. 
IIaxblÄ,    l^ja.xn»    Abhang. 
\.^  pl.  il^^  (§    121,   123 
Anm.  2)  Gift,  Heilmittel, 
Farbe. 
^LBOM  vergiftet. 
J.aaro  blind. 

yrüm  stützen,  auftreten,  kom- 
men; e^jje.  sich  aufstützen. 


Gastmahl, 
y.^m  bei  Tische  liegend. 
JCu»  f.  (§51,  104)  die  Linke. 
jLoooxb,    lio\v>nm>B  Einfach- 
heit. 
jLiJBe  rein, 
jiro  hassen. 

I1L«(§  188  Anm.  3)  Feind. 
Iloiao   ijehaßt. 
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Uixp   häßlich. 
»cD6_u<ub  (a'jvooo;)  f.  Synode. 

l-^ioaö-as  (suvooiToi)  An- 
hiiiiiier  der  Synode. 
JL^Jim   bartlos. 
<ji.^£o  bedürftig. 

liaJajJxD   Bedürftigkeit. 

U-ft-iaco    Bedarf. 
iLobtoxs  (jjjxeXXo^)  Syncellus. 
JJS.XO  wagen. 

;:^  besichtigen, machen,  tun; 
et2)e.  pass. 

)i^a^    Tat,    Angelegen- 
heit, Saclie. 
t-.vrn   Haar. 
1-i.^ro   Gerste. 

iKa«  (§  1201))  Lippe,  Ufer. 
«Acp   entbrennen. 
jÄta  Söller,Yorhalle,  Porti cus. 
IkLfcaxo   (§   57,  3)  Schiff. 

liäto   Schiffer. 
l-^rn  ?  m      (jaiJ-'J^r^pa.      pers.) 

Schwert. 
W&9XD  a  (§  69,  Anm.  2)  ge- 
nügen,  vermögen. 

I  ft  .gm   leei*. 

IIofLx<\ep  Möglichkeit, 
t-^nm    Ufer. 
l-^9so  Buch,  Literatur. 

t,ttrn   Schriftgelehrter. 


{i^oa  das  Scheren. 
Ui^^  das  Erschrecken. 

•6 

wwfxo    schaden,    beschädigen, 
(mit  a)  verführen. 
Ijuö^j»  reißend. 
Jju.iaas   Schaden,    Schädi- 
gung, Schuld. 
]L^';^  Krebs. 
»jÄ  stinkend  werden. 

lifo  stinkend. 
x^xo  kämmen;  e^j;e.  pass. 
Iji-^  Kämmung. 
U-r^o^,    UioAÄ    (§   73), 
Kamm. 
J  n  > ;  m   nichtig. 

J9;lvj»l   sich  entäußern. 
{o\^  Winter. 

5ksxD     zerstören;     e/jje.    pass. 
iJs-eo    verbergen ;    efpa.    sich 
schützen. 
l;Kxo   Schutz. 

6     4      i 

i^o:*.  Schoß,  Flanke, 
,Ä^  e.   (§  179)  tun,  machen, 
veranlassen,    stellen;     §af. 
unterwerfen,  zwingen. 
I^äSj.  Knecht. 
t;a^     Ereignis,      K^^ 
Dienst,  Tat,  Werk. 


Uro  ck  c  Imaiiu,  hjt.  Graniiii.     Dritte  Aufl. 


M 
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IjÖÄi.  Schöpfer. 
t^^^  dicht  bewachsen. 
JI-xs.  dick,   grob. 
;-^'v  a.  hinübergehn,  hinaus- 
gehn  über,  ablassen ;  af.  vor- 
beigehn  lasseu ,  abschaffen. 

II^A^j»  Übergang. 
liaäL^  Getreide, 
i,^,  l^^^  Kalb. 
Vi^^  (§  200 e)  eilig. 
^.^gij.  wegwälzen, 
»ik.  bis,  während. 
^  ausrotten. 
im,,  \y^.^  Fest. 
JL^  {Tr\^)  Kirche,  Gemeinde. 

JlUlvi.  kirchlich. 
{>.  kommen,  af.  bringen. 
Vijip».  bis  jetzt,  noch. 
JLÄp».  bis. 
jjf^  Zeit. 
Ijj.^^:^  s.   N'jLx. 
»p»-  1)6.  und  im.  helfen,  nütz- 
lich sein. 

t;6^  Helfer. 

j*?,<i±,  JL«u;^>oo  Hilfe, 
t^^   pe.    und  etpe.    sich   er- 
innern, erwähnen. 

ji\o»*±  Gedächtnis, 
vo^i^  passend. 
lil'it.  Gewohnheit. 


«jkiM  gewohnt. 

^r^ll   sich  gewöhnen. 
_y.öij.  hindern;  etpa.  pass. 

JLiea^  Hindernis. 
jlcLSj.  Frevel. 

Jl«:^  Frevler. 
l-ävi^  Zweig. 
lial  Staub. 

6 

f^Ö^  blind. 

5a^  blenden. 
L>ö-  stark. 

jii^ll  bestärkt  werden. 
«I^  ausharren. 
IlSuaU^  Ring. 
'^.^:».  schwierig. 
.a^N.    sich   umwenden,    um- 
kehren,  pe.    und  pa.   be- 
kleiden, ausrüsten,  zurück- 
geben. 
^.^1^  sich  zusammenballen, 
iö-^j^.  rußig. 
]i^  Pech, 
jua.    f.  (§    104)  Auge,  ^x^. 
^    (§60  An  in.   1)   vor, 
JL,g3  ^  deutlich. 

iu^   m.  und  f.   (§    107) 
Quelle. 
JJ^a:^.  Kummer. 

j^j^l  betrüben;  eftaf.  refl. 
I^-lS.  wachsam.  Engel, 
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;a^I  erweckeu,  aufreizen; 
eUaf.      erweckt      werden, 
wachen. 
iL^-k^  Eaclie. 

;i^Ll  verhindert  werden. 
'\:k.  auf,  bei. 

Vs^   eintreten;   af.  einführen. 
tb>\\s    Einkünfte. 
jlNvifc  Eintritt,  Eingang. 
|]^A.>k.     Ursache,     Vorwand, 

Sache. 
iiA^  Hirt. 

uli-    auflegen ;    efpa.    erhöht 
werden,  hinaufziehn. 
lK\i.  Altar. 

0    6 

tl^A^  Obergemach. 

JLI.\s.  oberer. 

J.^^\^  hücli,  erhaben. 
o\v  überwältigen,  vergewal- 
tigen. 
J.^\>>.   Ewigkeit,  "Welt. 

J  »w\s   Laie. 
Iaa^.v    Jüngling.  ^ 

?]^aa...\N    Mädchen. 

llg^Ab..  Jugend. 
jJLv\v    /:  (^    lOG)  Sturm. 
y^ik.   mit. 

J-Äi.  (i<    123)   Volk. 
^Äi.  a  untergehu,  sich  taufen 
lassen;  af.  taufen. 


I^^iöjo^kM   Taufe. 
t;QjA2k.  Säule. 
lliBÄ.  Arbeit,  Mühe. 

'^AÄi.  abgearbeitet. 
JbUoi  Tiefe. 

JLA>>a^    tief. 
fjÄi.    wohnen;    af.   ansiedeln. 

(iöM^  Bewohner. 

6  6 

{^a:t,    l-j,v>sv>  Wohnung, 
Kloster. 
JisL    (§    08   Anm.  2,    §    103) 

Herde  von  Kleinvieh. 
^  /;  (§   106)  Wolke. 
]Ix  anheben,  antworten. 

JLoij.    beständig   beschäf- 
tigt. 
jUa:^   Umgang,    Studium. 
I^.AiQ^  Wechselgesang. 
JL2ai^  demütig, 
llaioii».  Demut. 
r^^  sterben. 
IWi^  tot. 
]j'^*k  Tod. 
IKlx  gewalttätig. 
»■nmv    schwer. 
t-^ms    10. 

JLäx  mit  )iil«i  Nutzen  haben; 
pa.  in  Leichentücher  hül- 
len, bestatten, 
umarmen. 
M* 
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l^ftij.  Staub. 

^'r^  staubgeboren. 
r^s>N.y  Mantel. 
Iji.  pe.  und  af.  zwingen ;  etpe. 

pass. 
JonN  f.  (§  104)  Ferse,  Fuß- 
spur. 

oja:^  forschen. 

J.Le^  Prüfung. 
{puBo:^  Maus. 
tlo^nvie  Verkehrtheit. 
fAi.    zerstören,    umstürzen; 
e/jje.  f)ass, 

l-^^  Wurzel. 
i4r^  f-    (§    103)  Skorpion. 
lii^  Höhle, 
o^  0.   bürgen. 

^r^  Bürge. 
l^Loofi.  Rüsttag,  Freitag. 
J^io:^  Rabe, 
of^  a.  untergehn. 

Uvi.*    -^e-»    (§    210) 
Sonnenuntergang. 

JL?;^  f.  (§  10())  Westen. 

JLlapk»  westlich. 
l'yjX  (Wildesel,  8 va^po«;) Wurf- 
maschine. 
^^.  (§210)  ^\^ii^  nackt. 
y>;^i\  aufgeregt  sein. 
^»p.  /:   (§    105)  Bett. 


Jls;^  f.  (§    106)  Nebel. 
^^p^ll  sich  wälzen, 
^^i-  begegnen, 
jsf^  fliehen. 

JLlÄOfi»-  Flucht. 
^xf!^].!  sich  winden. 
^x  stark  werden. 

.  A*s    stark. 

IIolaä^  Stärke. 
iluBOAik.  Verunglimpfung. 
,-.1^^  bereit;  f.  pl.   Zukunft. 

jkiij.lJ  sich  rüsten. 
jbK^   alt  werden. 

Arf|i5j.  alt,  frech. 
;Kl>k.  reich  werden. 

Ma^  Reichtum. 

6 

#>,|L5k.  reich. 
JLJLs   schön. 
ljj.a  Frucht. 

Ilj*^  pl.   Uo-^   Zaum. 
»4^;^  begegnen, 
l-j.^^  Leib. 
%  f.  (§  105)  Joch,  Gespann 

vor  dem  Pfluge. 
olls  sich  zerstreuen. 
'^  besprengen. 
ij^hÜ  sich  entrüsten. 
«9  bleiben,  sich  trennen,  ab- 

stehn,  verlustig  gehn. 
JL2l»  Schlinge,  Falle. 
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Antwort. 
lU  verglichen  werden. 
JjLLoö  Vergleich. 
1^  Thou. 

1^.^^^   (§48    -ooivpa)  Po- 
dagra. 
i-^ia  (aus  der  Welt)  scheiden. 
li-j-^  ungesäuertes  Brot. 
Uv><T^      (ra-rpiip/r,;)      Pa- 
triarch, 
i;^^  (pers.)   Fußgeudarm. 
fV»    <r4i^    (pers.)    Gen- 
darmerieoberst. 
Jl-Ä  Elephant. 

mogl  (-iTsai) überreden;  etfaf. 
(§  50,   1930  Anm.)  pass. 
Ixola   Überredung,    Für- 
bitte, Überzeugung,  Kennt- 
nis. 
xaä^B  kundig. 
iJia  Backe. 
;4-s  fesseln. 
IIILä  Ausspruch. 
vj^!^  teilen,  sich  teilen;  efjie. 
vorteilt,  zuerteilt  werden; 
pa.    verteilen ;    etpa.    sich 
teilen,  zweifeln. 
14^,   llo^  Hälfte. 
kjgA^  (r^-xf.T;')   f.   Schar. 
■■<.Aa   dienen,  bt-arbeiten. 


liiA-aa  Dienst. 
i-bAÄ   Bauer. 

>^As    gerettet    werden;    ^ja. 
retten. 
i^^a»  Rettung. 

U^4.«i3  (-oXiTeta)  Staat. 

^>.^I\a   (-aXitiov)  Palast. 

,\a  f.  KaIAs   der  und  der. 

j^acoöüjLS  Philosoph. 

|v\^  Gelegenheit. 

W^Nq^  (§  193E,  Anm.  1) 
bespritzt. 

ijooA  Mund. 

jjLs  zurückkehren,    bekehren; 
etpe.    sich    umdrehn,    be- 
kehren;    j;a.     antworten; 
af.  bekehren. 
lJLl9  Seite. 

i.niqvD  verzärtelt. 

JLc&9  Los. 

staäl   erlauben. 

tiotmäy»    Erlaubnis. 

NVrna  schreiten,  durch- 
sclireiten,  wagen. 

..n  m  o  abbrechen,  unter- 
brechen, umhauen, abhauen, 
abreißen,  zerschneiden,  ab- 
setzen, verschwinden ;  etpe. 
abgeschnitten,  abgehauen 
werden;  jja.  zerreißen. 
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Jftmft  das  Abhauen. 
It>  n  V  m  ^  -»      in     kurzen 
Worten. 
^Laxeoa  Entscheidung. 
J|:i.s  Arbeiter. 
l-rr^ig  Höhle. 
I^ja  Quelle. 
ijijS  (-äaya)  Passah. 
uwjs^erheitern  ;e<2J6-sich  freuen. 

Krft^js  freudig. 
».ja  retten;  eilpa.   pass. 
,jxs  befehlen,    anweisen,   ge- 
ruhen; etpe.  pass.;  pa.  be- 
fehlen, anordnen,  einsetzen, 
anstellen. 
N*AS  Befehlshaber. 
lifAok  Befehl. 
ouL&s  besser. 
Jvrtft  Schlucht. 
i4^0fs  Junges, 
v^r-al,     glänzen,     part.     ad. 

schön,  prächtig. 
u^^  ergötzen. 

U4j<i^  Vergnügen. 
J^li^  Eisen. 

ow^  fliegen,  sich  verbreiten. 
J^Ia-Jj»  Vogel,  sg.  und  coli. 
i^^'r^  Vogel, 
^jö^^    (TrpaiTopiov)  Praeto- 
rium. 


w^l  erzeugen,  hervorbringen. 
JLaxsia^   (Trupyo;)   Turm. 
.caj;^    verteilen;    etpa.    ver- 
sorgt, verwaltet  werden. 

J-coiiod       Unterstützung, 
Anweisung. 
vCD^  ausbreiten. 
iKco^  Klaue. 

jxoioa  (TTopo;)  Möglichkeit, 
List,  Plan,  Ä>öfa  '^.ia 
's  'j  ^  jedenfalls. 

.£s^ll  sich  bemühen,  bei- 
kommen. 
UÄV.S    enthüllen,   part.  pass. 

schamlos. 
'i-ijS  vergelten;  etpe.  pass. 

JLt^tas  Vergeltung. 
jLsö.vs    (rpöaojTrov   §  48)  Ge- 
sicht, 'aa  unter  dem  Vor- 
wande. 
x^  2)6.  und  af.  retten, 
i^öf»  Retter. 
jLaio^  Rettung. 
«^   (sich)   trennen,   bestim- 
men, reservieren. 

JL»ö#_3  klug,  deutlich, 
würdig. 

jlAioA  Unterscheidung, 
Klugheit;  Weggang,  Ab- 
scheiden. 
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L»-^  Keiter. 
UWJL9  zerreißen. 
^^>jt9  ausstrecken, 
leicht. 
LAS  auslegen,  übersetzen ; 

etpa.  pass. 
JLaa^  Auslegung. 
iJL»  schmelzen, 
ijosisj^  (pers.)  Wort;   's  c^öm 

Rechenschaft  ablegen, 
wi^lks  öflfnen;   etjje.  pass.;  pa. 

sehend  machen. 
ijKa  Breite. 

I^Kjb   (pers.)  Götzenbild. 
lioK.9  Tisch. 

4 

Hj  schmutzig. 

Aaij    mit   3    wollen,   Wohlge- 
fallen haben. 

lio^j   (§    109e    Anm.   2) 
Sache. 

lilaj  Wille. 
^40j  eintauchen. 
Ibmj,   l^jLä.l  Schmuck. 

i>.=»j  schmücken. 
iJ)j  Wüste, 
loij  durstig. 

Ji<tJ«,]   Durst, 
oj  sich  versammeln,  kommen. 


JLäo]  Versammlung. 
ij    jagen,     fischen,     fangen; 
etpe.  pass. 

f^]  Jäger,  Fischer. 

|L,-jio  Netz. 
Jbooj  Fasten. 

j.j^5  Faster. 
Not  Hals. 

]i?o]  Schwindel. 
;j  malen,  schildern. 

Ilio.  Bild. 

t^jj  Maler. 
Ij  hören. 

iLoj  Gehör,  Stimme,  Ton. 
l&uLwQj  Schmähung. 

!-]'   ?'i'  !-']   2"- 
JLAA,j   Kreuz. 

tla^Aj  Kreuzigung. 

iaa^j  Kreuziger. 

JJ.  neigen,  aufstellen  (Falle), 

jjar/.  pas5.  zugeneigt;  etpe. 

sich  neigen. 

lL*\.j  (§    109  f)  Gebet. 

uX-j:  beten. 

juV^  Beter,  Name  einer 

Sekte. 

uu\.jl  Erfolg  haben. 

l^Ü^l  Bild. 

^  Strahl. 

liK^^aiBj  strahlend. 
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liajLOOfjo   ErleuchtuDg. 
IJ^^  List. 
'ii-kJ.  listig. 
llorLjj  Schlauheit. 
I|X]  SchimiDf. 

{^jj^j  schändlich, 
ii-t  schmähen. 
1^1  Morgen. 

I^j  m.  u.  f.  (§  102)  Vögelchen. 
Ijj  Nagel. 

I;,  zerreißen  trans.,  zerteilen: 
etpe.  zerreißen  iyitr. 
i-ij  (§  117)  Riß,  Spalt. 
VäuB  emj)fangen,  aufnehmen, 
mit  ll^Kkj^  danken;  etpa. 
pass.  af.  sich  gegeuüber- 
treten. 

^■g  nm begegnen ,schicken, 
est.  anwesend  sein. 
JULajBoa»  Begegnung. 
JJlaaio  Gegenjiartei. 
^iaj»  ^  gegenüber. 
'^^-oo^    (§    59    Anra.    l) 
gegen,   an,  nach,  gemäß. 
JJLaoA:^;  Gegner. 
^^:ajB  befestigen. 
fÄ.0  begraben. 
I^aj»  Grab. 
t«a^  K-o  Grabstätte. 


IliQjajs  Bestattung. 
lf.o  zerreißen. 
ofjB      besitzen,      in      Besitz 

nehmen. 
JJ>  Hals. 

>o^jB  vorangehn;  pa.  (§   235) 
vorhertun. 
\j«iQjB  vor. 

y>lx>^  (^)  (§  59  Anm.  1) 
früher. 
>s^  vor,  bevor. 
y>->^  ^  vorher. 
jjojj»,     i^r»     vorderer, 
früherer,     erster;     3S^jit-e 
(§    173)  zuerst. 
JLijoo  Heiligtum. 

JLiiOJo        Abendmahl, 
Hostie. 
)jijlji  heilig. 
ll%a.>|f  Heiligkeit. 
^«  bleiben,  t^-^-^ 
jLfi  Stimme,    Ton,    Geräusch. 
ytji  auferstehn,  vorstehn,  mit 
'^^  erkennen;    af.  stellen, 
auferwecken,      aufrichten, 
einsetzen ,    anstellen ,   ver- 
anstalten; etpa.  hergestellt 
werden. 
J.»ajB  Stehn. 
{is.MajB  Statur. 
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ImIj)    hl.    Stand,    Bund, 

Klerus.  Mönchtum. 
beÖA*   Vorstand. 
'p.ijB   btstäudig. 
l^-säj»  Beutel. 
lioBOJB   Krug. 

'\.^  ii'jten, pa.  niedermachen. 
JUL^  Mord,  Tötung. 
jio^  tödlich. 
^^.^   ausschneiden. 

o.i|-  ^4-?l-{  (§  217)  ver- 
zweifelte. 
«.qy»   sammeln,   ernten. 
i..^   festigen. 

l^-u^  Zwang,  Gewalt. 
iw(v-<^Lo  mit  Gewalt. 
^^4^    (von   x7.Tr,YOfyo;)  ver- 
klairen. 
A^i-^oA   Anklage. 
1-.^^.^      (•/.axiofja.y.-r^^') 

Schleuse, 
i-^lfcj»  Sommer. 
iN.ijuB  Lied. 
JLmjLD   Holz. 
"^.aXj»  wenig;  schnell. 
iAjbI  verachten. 
f^:^!   (xXs-;  §  70)  Schlüssel, 
t-'  liw*^   (xeX/.iov)  Zelle. 
^;..fn\ir>  preisen;  etpa.   pass. 
p  J  m\,ojD  Lobspruch. 


J\\.n   Schleuder. 
x0Ö;.jk,\«   (yXr^poc,)   Klerus. 

pixoi)  Kleriker. 

(xoi|i,r,Tf,ry'.ov)  Kirchhof. 

fjiojB  Heuschrecken. 

{^jojD  (pers.)  Gurt. 

Jlfl  Nest. 

^I  nisten. 

]La    erwerben,    besitzen;    af. 
verleihen. 
jiIxA  Besitz. 

i^jjB  a/".  Furcht  machen. 
^:xp  Furcht. 

jiöf^ift  (xEvTupiwv)  Centurio. 

JLiijB   (§    117)  Rohr. 

jjoöx«  (^  205)  Person,  selbst. 

]läL0  (xav(i)v)  Regel. 

U^ji  schreien,  rufen. 

wbkäj»  schlagen,  ohrfeigen. 

"^^^ubII  zusammengerollt  wer- 
den. 

vfnqn   einziehen. 

J  man   (xa'|o;)    Käfig. 

JjÄ  Ende. 

t]j*  Wucher. 

IjjB  brechen. 

«psU  schwach  werden. 

tK\  i>  i  r  (§   75)   Misthaufen. 
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(iojB  Kälte. 

6 

1;-.;.*  kalt. 
IvJB  krähen;  (aus)rufeu;  her- 
vorrufen; veranlassen; 
nennen;    lesen;    efpe.    ge- 
rufen,   berufen,    genannt, 
gelesen  werden. 
jLf^  Lesen. 
c»ij)  0.  (§    179  Anm.  3)  sich 
nähern ;     pa.     darbringen, 
anstellen;  etpa.  sich  nahen; 
af,  kämpfen. 
JLa;_fl  Kampf. 
JLa-.tr"  nahe,  verwandt. 
lloÄ-n*  Nähe. 
jLäiaJB  Opfer,  Gabe. 
Ujoi  Meßopfer. 
Im-^  kahl. 
Ih^iJ»  PI.  JL/voJa,  <xaji9ji  (§  122, 

125)  Dorf,  Landgut. 
jiö^i^  (xy]pi(uv)   Wachslicht. 
>a^  überziehen. 
]Jv^  /•.   (§   104)  Hern. 
JLxsiJjp  (xaipö;)   Gefahr. 
Ijv.«  s.  "^^I. 
>xeu,irja      (y.ipxrjjia)      Cirkus- 

spiele. 
I1^^jb;jb  Schädel. 

Lo    alt,     älter,    Altester, 
Presbyter. 


lloAAAA    Alter,    Priester- 
tum. 
JL«A  (§    117)  hart. 

lial»jB  Härte. 
li>iLa  Bogen. 

iLl^iÄ  (§   113)  Wahrheit. 
JLäi   (§   78,  124)  groß,  Herr, 
Lehrer;  PL  ji^iov  (§   121, 
124)   Magnaten. 

litxiaj  Hausherr. 

ILlua;  Heerführer. 

jTixl^;   Oberpriester. 

Ilaä;  Größe. 

lloiotilaäj    Oberpriester- 
tum. 

i.^j  (§    173)  sehr. 
iAi    groß    werden,    wachsen; 
2)a.  aufziehn. 

IKtÄi  Zins. 

{^Jkä;I  Erziehung. 

1-Iaoi  Aufzucht. 
däj  (§   168)    10000. 
uyksi  verwesen. 
"«.ait    4. 

^  ll^v  is^vl  Vierfüßler. 
ujK^i  (§   217)  ich  bekehre. 

ISL^sj^j  Begierde. 

v,j^L^?  schön,  begehrend.    \ 

'^«^^'  Begierde. 
Il^ot  Zorn. 
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^j  /:   (§    104)  Fuii. 

J^A^;  Bach. 

yi^ij^i  steinigen;  etpe.  pass. 

JLLioa^i   Steinigung. 
*^;  pe.  und  af.  bemerken. 

IKa^»  Empfindung, 
ji    (pers.)    Statthalter    einer 

Provinz. 
Vy  laufen,  fließen;  leben,  sich 
begeben,  verlaufen;  züch- 
tigen, erziehen;  etpe.  er- 
zogen werden ;  af.  fließen 
lassen. 

J^ji,      1^-;^     (§     109d) 
Lauf,  Gang, 

\i%\^    (§    109e)    Heim- 
suchung. 
Ilai,;  JJ  Ungebildetheit. 
jBii  verfolgen. 

ii^oii,  llo^ji  Verfolgung. 
iaöjj   Verfolger, 
ootill  erschrecken  intr. 
N  J'A  «dt»   eilig. 
o«;ä     eilen;     etp.     sich 
beeilen,    erschreckt,    über- 
rascht  werden. 
JSwiiaQt^m»   eilig. 
JLaetioa    Schrecken,    Be- 
stürzung. 
ilda««;  Unteriifand. 


^S^^',  (§   89  Anm.    I)    laufen; 
af.  laufen  lassen. 
^'•.j  Lauf. 
JL^otiÄ   Schatz. 

Ilo^->o.i  (von  ^r;TU)p)  Bered- 
samkeit. 
jlo);  Kiter. 

■^oiil  eitern. 
lo»  trunken. 

-o»l  trunken  machen. 
^oi  Lärm,  Aufruhr, 
joi  (§  179  Anm.  2)  frohlocken, 

gedeihen. 
Uot  m.  u.  /:  (§   107)  Wind, 
Geist. 
]L2.o;,  JLlLio;  geistlich. 
L->->ö;  weit. 
ly»9i  Höhe. 

Jji;  hoch,  hochmütig,  er- 
haben. 
m»;  Höhe. 

4 

!!.•»;  Stolz. 

>>_.jl  erheben ;  ettaf.  pass. 

isorf^jo   erhaben. 

JLaoLje«^  Erhöhung. 
J)il   (pers.  §  71)  fjl;  Geheim- 
nis, Allegorie. 

^-.JLii;[  allegorisch. 
«)i  a/!  spritzen. 
JLLl.;  Mühle. 
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i.jojk*i      Eingeweide;      Liebe, 
Grnade. 
y>J*i    lieben,     etjje.    pass. 
i^oj-;  FreuBd. 
iiAQju;  Geliebter. 
JLAjm>;,       jjkiJii      liebens- 
würdig. 
|]^>a>ui  Liebe. 
ji»jL/}^,  liÄ**'  barmherzig. 
lIol^MfM      Gnade ,      Er- 
barmen. 
ijLuo;  Ferne. 
uijJii  fern. 

wja-iil  fernhalten,(sich)ent- 
fernen,  efpa.  refl. 
JLam;  Gewürm. 

iiLwil  Kriechendes  hervor- 
bringen. 
^•,,  ^i  murren. 
U-;  Duft. 
I^j  Speichel. 

JlL;,  U;  (§68  Anm.  1)  Kopf, 
Führer,    Oberhaupt,    An- 
fang. 
JLljui  vorzüglich. 
]l«^;  vornehm. 
Ilo-L«..»  i      Vorsteheramt, 
Herrschaft. 

tiajo»^  1«,».»;  Oberpriester- 
tura. 


lLt,ii  weich ;  j-il-  Seidenstoffe. 
<SkJ,i  reiten,  besteigen. 
jLitQii  Wagen. 
lA-sj  ßeiter. 
^;1  beugen,  hinneigen;  etpe. 

sich  verneigen. 
Uav  (§    103)  Pferde. 
i-Äi  pe.  u.  af.  werfen,  legen, 
ein  schlagen,  erheben,  mit 
J^l    unterschreiben;     etjje. 
sich  herbeilassen. 

1^1    ujo^l    (§71)    Unter- 
schrift. 
I^ijo»!  Gründung, 
lue;  Wink. 

JUW,   tiL\Ä;I  Witwer,  Witwe. 
Um;  Abend. 
jJLi;,  !^ja;ja  Gedanke. 
«es;  gießen. 
v^^oösi  (pers.)  AViesel. 
U^^j  (§   120  a)  Hirt. 

I^x:^;j«  Herde. 
»fc^i    versöhnen;    et2)a.    pass. 
denken. 

{^ui^.;!    Gedanke,    Geist, 
Sekte. 
jlli.j  Gedanke,  Sinn. 
'^is.i  zittern. 
>»i^iU  sich  ärgern. 

JVxVi  Donner,  Schall. 
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1  iaj  Schar. 
j-L^j  weich,  schlaff. 

uÄiU  nachlassen ;  «/".lassen, 
'       verlassen. 
llai  Worfschaufel. 
)Ljj  kleine  Quelle. 
jd;  speien. 

{liQjBpe    Trauerversammlung. 
lK.ijBiol     (§     71)    pl.     l^oi 

Lumpen. 
iAi  tadeln,  schelten. 
^L«;  aufzeichnen. 

^.ÄAot  Zeichen. 
i-:>.*Qi  Frevel. 

JLvjfcj   Frevler,    Apostat; 

"Jv.   frevelhaft. 

^^>a^il   freveln. 
i.A*i  kriechen. 
L\  zittern. 

IK^U  Zittern. 

Kjli  zitternd. 
Ulj  Glut, 
-til  ermahnen. 

lIoLipe  Ermahnung. 

lii-Lilboi  Katechumene. 
NL«,  Dämon. 

'^Aa  pe.  und  pa.  fragen,  ver- 
langen; ef2)e.  sich  weigern; 
etpa.  verhört  werden, 
^j^  erborgt,angenommen. 


]IIqa  Fi-age,  Yerhöi*. 
J-.»].*  Seidenzeug. 
lKÄA(n2C»  §  1 11  Anm.)  Sabbat, 

"Woche. 
liaaAA  Nachbarschaft. 
Jl^   gefangen  nehmen,    ef2)e. 
pass. 
JLIäa  Gefangenschaft. 
lApftA  Preis,  Glorie. 
ijk,  gepriesen, 
preisen. 
IKwud.a-aI      Preis,       ö6;a 
Dogma. 
]_^Lä*  Stab,  Heimsuchung.-'  , 
IpJ^  glatter  Stoff.    j^*^^<^   ^""Hii 
jLäA  Weg,  Spur. 
J^^   7. 

J.>>.aÄji   (iidai)   AVoche. 
«.joAJt  lassen,    auslassen,  ver- 
lassen,     verzeihen;     etpie. 
vergeben,  erlassen  werden. 
jiAao*  Vergebung. 
l-f^  juug;  Kind. 
tk/^fc  (§   112)  Rebe. 
i4^  i»  die  Irre  gehn. 
V«^  (pers.)  Schakal, 
i^^iuil^    aijgezüudet    werden, 

flammen. 
a;^,^     verwirren;     efpe.     hin 
und  her  geworfen  werden. 
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JLIao.4^  Verwirrung. 
lla-iuA^^     Verwirrtheit, 
Heuchelei,   Schmeichelei. 
i^     werfen;     etpe.     hinaus- 
geworfen, exkommuniziert 
werden. 
'^;.»  locken. 

JJ>,,  J^j«-»  Lockung. 
t^A  schicken;  etpa.  pass. 
-ö(i^_*I     kalt     werden,     ab- 
nehmen. 
NoMt  Wachen. 

ioA  gleich  sein,  würdig  sein, 
verdienen,  gewürdigt  wer- 
den; 2m.  ebenen,  decken; 
af.  gleich  machen,  wür- 
digen, gemeinsame  Sache 
machen ;  et^je.  gewürdigt 
werden. 

loA     würdig;     aäv.     zu- 
sammen. 
Iloia«,  Einigkeit. 
!;^.,ä*l  Decke. 
i=>a»   Hitze, 
.voiv^t  s.  »<«l. 
c»io^jk[  (assyr.  §  1 9 1  H  Anm.) 

gerettet  werden, 
u^a*  sprossen, 
uu^l  wagen.  , 

^JwoKjtl     S.     r^\. 


•^«»  verachten;  etpe.  pass. 
Itofe^A  "Wunde. 
iJ^x»  (§    111)  Stunde. 
i^l^i^AÄ,  leichtsinnig. 
J.:i.dA  Fels. 
Atk  schmieren. 
J-ooi  Straße. 
litt*  Mauer, 
ttt*  springen. 
«itt*   (assyr.)  teilnehmen 
lassen ;  etp.  teilnehmen. 

J.aittA   Gefährte. 

I^jbIqa   Gattin. 
I^QA  Bestechung. 
'^Jjjfc'sprudeln,  fließen,  triefen, 
einfach, 
sich  wärmen. 

jLwOA  Geschwür. 

Anstrengung,  Mühe. 
\y^   >(§     107)    Herde    (von 
Schweinen  und  Dämonen). 
'Jjjk   zwingen. 
JLli*  (§    117)  töricht. 

litti^  Torheit. 
Ifi>.aj^^  Alabastergefäß. 
Ij.^  Schuldschein. 
jLj»-»    (pers.)    Friede,    Wohl- 
stand. 

^uuo  friedlich. 
01.A»,  entschlafen. 
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kl  (§  07)  finden,  können; 
J u t»'»  es  ist  möglich;  efpe. 
gefunden  werden, 
^i*  schenken;  etpa.  pass. 
^^juS»  verpiäuden. 
wjjue  häülich. 
Ji*  ablassen,  aufhören. 

JIa    adi:    t^J  2.\>    ruhig, 
stumm. 

i-L\ai    Euhe;     J  >\  m.    ^, 
«X»  ^,  (§  200  e)  plötzlich, 
iiöj  JL»  Fischreiher. 
tK  A>  Foetushaut. 
lix*  /:   (babyl.  §  112  Anm.) 

Leiche. 
f^>^<it\>  Flamme. 

schicken;  ausziehen, 
sich  entäußern;  etpe.  pass. ; 
af.  ausziehn. 

Apostel, 
apostolisch. 
(loi-^A  Botschaft. 
.^  (§    179  Anm.  2)  Herr- 
schaft  gewinnen;   j^a.   an- 
stellen, einsetzen ;  etpa.  sich 
bemächtigen ;     af.     Macht 
geben. 
^V»  pl.  JL^^   (^   121) 
mächtig,  gewaltig. Richter, 
überirdi.sche  Mächte. 


iL^aJL     Macht ,     Amt, 
Obrigkeit,  Reich. 

J.^'\a>B  mächtig;  adv.  mit 
Erlaubnis. 
yAjt     übereinstimmen ,      sich 
fügen,  erfüllt  werden,  ver- 
scheiden ;    2"^-    vollenden, 
grüßen ;     af.     überliefern, 
verraten;  ef2)e.  j^ass. 
IIo.»\ä,  Einwilligung. 
Jjolft  Friede,  Gruß. 
i-^OA  Vollendung. 
tlal^^A^e    Überlieferung. 
j.»A  (§   118)  Name,  ^l^^X 
(§  206b)  der  berühmte. 

QdÖA  nennen;  j^rtr/.  jjass. 
berühmt,  ansehnlich. 
>^Jäjt  ziehn  (Schwert). 
iÄ^ut  m.  u.  /:    (§    107,    1  17) 
Himmel. 
jilÄjt  himmlisch. 
•Asajt  s.   ]1m. 

•itMJk   hören,   verhören;    etpe. 
pass.  gehorchen ;  af.  höreö 
lassen. 
Ji:>jaA  Gerücht. 
ll^:^jAjUB   Gehör. 
J::>.dÄft   Hörer. 

ra.  u.  f.  (§  107)  Sonne. 
IM  dienen;  et^ya.  geschehen. 
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Diener. 

(§  1 1 6  aj  uirrjpeTT);  Kuecht, 
Diacon,  Diaconin. 
Hojji»A»Dienst,Diaconat. 

6  < 

IkAÄAl    (§    67)   Dienst; 
geistlicher  Gesaug. 
Jii*  pl.  Vfi*  (§  57,  3,   109  b, 
'  111,   117)  Jahr. 
l^  (§   130)  Schlaf. 
Jl^  w.  u.  /;   (§    107)  Zahn. 
l^iÄ  Martern. 

ta^N»{  mit  3  martern. 
Mjui  verändern,  entfernen  ;weg- 
gehn;  etpa.  verdutzt  sein, 
ul*  wahnsinnig. 
{lall*  Wahnsinn. 

6 

AJUb  plagen. 

JLftjo*  Marter,  Qual. 
{K^ji,  Spiel. 

6    6  ■'■ 

u.^\a{  spielen,  sich  unter- 
halten; efpa.  erzählen. 

IKa^aL  Erzählung, 
'^.a*^^  ^65,    2,    129),    ^ 
niedrig,   feige. 

Va^I    unterliegen ;    pa. 
demütigen. 

weggleiten,  sich  er- 
gießen; af.  ausgießen,  ver- 
gießen, sich  ergießen. 


jbtu^jk  reichlich. 
l^OM  Morgenröte. 
;.&*  schön  werden,  gefallen ; 
etpa.  gefallen. 
I^Oft  Schönheit. 
rjj^  schön. 
höaxi    (iB'iB'    §    S3a    Anm.) 

Posaune. 
iLa^  Trank. 

u.&*l  tränken,  zu  trinken 
geben. 
^^A*    (§    224)    tragen,    weg- 
nehmen,   empfangen,    ab- 
hauen,   erobern,    auf  sich 
nehmen,  anfangen,  mit  ju».^'' 
sich  bemühen ;  e^^e.pass.sich 
beziehn;    af.    aufbrechen; 
etpa.  sich  überheben. 
jh^  VoA  Geduld. 
J.Q^Ä>  Fels. 
o3^]La{  sich   abmühen. 
{^OA  Lüge. 

t^A  lügnerisch,  falsch. 
fjijt  Wahrheit. 

j_.i.a  wahr,  zuverlässig; 
suhst.  m.  Commissar;  f. 
Wahrheit. 

ifjk  befestigen,  bestätigen. 
etpa.  pass.  die  Wahrheit 
erfahren. 
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tJtl    gesund   raaclu'u,    be- 
stätigen,  glauben. 
La  freilassen,   zerstören;   ab- 
streifen,  sicli  niederlassen, 
lagern;  etpe.  unterbrochen, 
abgesetzt  werden ;  j>rt.  lösen, 
anfangen;     af.     einflößen; 
befördern. 
11.^  Gelenk. 
Ilof*  Gastmahl. 
j->e^   neu. 
^r».  Panzer. 
U;jM   AVohnuug. 
il^.>fji»  Lager,  Heer. 
J-.iaA  Anfang. 
^jaI  8.  S.  62  Anm 
i^;*  Ruhm,  Sache. 
(lii^A  (§   123)  Familie. 
{^^4Jba^fA   Faugstrick. 
^4s.r*  Cpei's.)  Leuchte, 
"^i^i^jk!  sich  verlocken  lassen, 
(;0;^  Leichnam, 
i^;^  Rest  (vgl.   §  202  b). 
Ho.Vör»Ä  schlüpfrige   Stelle, 
k^.    iKjk   (§    lG(i)    6. 
\Ka>\h^x    1.1.    J.£b!^,A    r§    162) 

FuH(l;uilelit. 
wijt?^  (§    192E)   trinken. 
liK*»  Trank, 
{lobljui   (§   67)   Gelage. 

15rockil  mann,  sjr    Orninni.     I)  r 


.sötsjtl   u   daß   doch. 
u»^J^     0.     (§     17  9    Anm.     3) 
schweigen;    etpa.   id.,    sich 
beruhigen. 
Ay^i»  schweigend. 
\j>;^ll  (i)£aT(>ov)   Theater. 
IlW.  Gewissen, 
im  (§   57,  3)  Feigenbaum, 
V^>1.   ^all.   ("pari)   Erde. 
>s^l   l)itten,   fordern,   rächen; 
etpe.      gesucht, .     gerufen, 
erfordert      werden,      mit 
-jiiia     zur     Rechenschaft 
gezogen  werden. 
tK^4l  Steuei", 
i.^äal  Rächer, 
fsl  pe.   und  pa.  zerbrechen. 

1^1   Yemichtung. 
JL4j^l   Krone. 

j.»,^!  (xaYfAa)   Ordnung. 
1^4»^  (^issyr.)  Kaufmann. 
II;q45^!1    (mit    Anlehnung 
•1"  J-«s.O  H;i"<^^''l-  Ware. 
[^1.  Brust. 
J.iÖQ»L  (Dinn)  111.  u.  f.  (i;  107) 

Abgrund. 
i^L   sich  wundern. 

Uotl  Wuiiiler. 
{ol  pe.  und  etpe.   bereuen, 
«al   sich   liekehren. 
tte  Aufl.  X 
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caol  wieder. 

ll^ll  Reue, 
lloiol  Erstaunen. 

o,oLl  in  Staunen  setzen. 
IjoL  Stier,  lUöi  (§60  Aum.  1) 
'  Kuh. 

liot-ol  Bestürzung. 
(fcollJ   anstoßen. 
jLadjul  schwach. 
JL»ai»l  Grenze. 

yiJiil  bestimmen. 
i^A.1,   1.ÖJL.I  untei". 
*jw^!^  unter. 

iiKjwl  unterer. 

^Kjwill  herabkommen, 
ksjl  eindringen. 

kjJLa-iiJl-  eilig. 
'^lll  sich  verlassen. 

^fcSl   vertrauend,    zuver- 
sichtlich. 

jI\äoI  Vertrauen. 
JUI  Hügel. 
jll  aufhängen,  erheben;  efjje. 

pass. 
oj\.l    zerreißen;    et2ja.    pass. 
Ih^^I;  Jünger. 

tlo^taaNl  Jüngerschaft. 

fjo^L  belehren;  etjta.  pass. 
studieren. 

{,;^a\.ol  Lehre. 


iA-l  3. 

J^La,!  dritter. 
lloilLA-l  Dreieinigkeit, 
otiol    sich    wundern;     af.    in 
Staunen  setzen. 
IopdI  Staunen. 
o*jä1  wunderbar. 
ja»L  Juli. 
^l  dort. 
^l  hier. 
Jill  Eaucli. 
jujl  Drache. 

)il     wiederholen,     hersagen; 
2)a.  erzählen, 
jilil   (§    116  a)   zweiter. 
w«uL    (§    114   nest.   -öi^^) 
Bedingung,  Abmachung. 
l^i  s.  u.  oujI  (§   190E). 
VdI  wägen. 

l]^^jBol     Stein     des    An- 
stoßes. 
jJLä^o«   Gewicht. 
JLo!.   züchtig;    sicherer  Platz. 
iLoLol  Züclitigkeit. 
^L     aufstellea,     rüsten, 
bereiten ;    etjJa.   gegründet 
werden;  af.  festigen,  aus- 
rüsten, reparieren. 

jLool      Zurüstung,      Be- 
bauung. 
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J-a-ubl   stark. 

iLoa^-ol   Stärke. 
>a^;!.   reden. 

j.ä4^;o1.  Reden   halten. 
)».>a.<5j^;boo   T)olnietsch. 
^vl  (i;    TG.    1G(J)   2. 

^a  (§    171)   zweiter. 
il^iL  (assyr.)  Hahn, 
.codj;!   (i'^povo:)  Thron. 
^.JlTür;    Pforte,   Hof  (d^Sä-- 

Königs) ;  Mittel. 
>i.;L  durchbrechen. 

lfc..i>.iol  Bresche. 
■-  pe.  n.  2)Ci.  richten,  zurecht- 
weisen,   streben,    sich    be- 
mühen. 

f*;l    richtig,    mit    JLwJsa» 
orthodox. 

lUj-jlEichtigkeit,  Recht- 
lichkeit. 
^1   0. 

Eigennamen. 
r:i^l  König  von  Edessa. 
^ual   Götzeniiarae. 

»*W   »^L'hüler  lies   Adtl.ii. 
-«I      1)    Apostel     des     westl. 

Syriens;    2)    Schüler    des 

Maui. 


i;.,j^i;^io,l     Adliarafro/gurd; 
pers.   Mämjernanie. 

-o»;öl  Edessa. 
yA.A2Ql  Jerusalem. 

A--4^=»«^W[  Ägypter. 
viaai.5^1    EuyIvio;  (?) 

>*xj[  "B^^   Davids  Vater. 
V.-^>(  (§  02)  b^-^t'\ 
xD-kfioa^    Lusius. 
.£0.4^.09; la^    EXeoflipoTToXi;. 

JL;»xen.i^'  'AXe^ocvopsia, 

rJ^l  jetzt  J)ijarl)ekr. 

xo«i&>o(   Elj;j.'r|Xo;. 

JLfcAA^},  uJoa.^!   'AvT'.oys'.a. 

>«Q,*jQ-^l  'xVvTwvio;. 

aik^l   (corr.)  'AvTivooÜTToXi:;. 

AJlxaal  (§   02)  Isaak. 

>.  y  .nmt   ü^'/r^xr]. 

>a.>i^l    D'IEN    (f    37  3). 

Vcail   Arbela. 

.oiil    der   letzte   arsakidischc 
König  von   Persien. 
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;jkÄi;l     König     von     Persien 

(226—241). 
vjil  Arzanene. 
aiil  Vorfahr  Abgars. 

kCSä./it     Apioc. 

ILvI  Arianer. 
Kjjjo;!   aramäisch. 

JLäI,^!  Arsakiden. 
js3äA\xä>|.3   BaatXeio;. 
^aJ.  Babei. 
>>;äu»  Bahräm  IV.  v.  Persien 

'(3S8— 399). 
Vci  Bei. 

>^a4^  Kaös  Männername, 
i-^vl  Kva  Aramäerland. 
^>;^a4^  K^  =  'EX£u0epo7ro)a(;. 
JLia;.^^^*^   Ortsname. 
wkiv^'^*'?  Provinz  am  linken 

Ufer  des  Tigris, 
jsoi)  i>»<^  Ort  in  Be]>  Garmai. 
^iofi  \-i^  Mejo7roTa|j,ia. 
j^jjaxo  Joua  Straße  in  Edessa. 
y.«^£o     iwLia     Stadt     in     Be]) 

Garmai. 
J  tfv.   io^   Br^flavia. 
Lz»!  is-L=»  Platz  in  Edessa. 
iii\3  arsukidischer  König  von 

Per.sien. 
ya\^3  Baalbek. 


]»;iiö.3f=>    Bopßopiavoi    (Sekte). 
JLcofs  Männername. 

JJ;«l4^  Männername. 
)1a,^^  raXiXata. 
^^ 
^^ 

»Q,j.>^  pers.  Mäuneruame. 
vj-;  Fluß  bei  Edessa. 
lüsB;   Aotixiavd;. 

)oo(^K.eo;  pers.  Männeruame.    1 
JAiB,  Tigris.  £ 

Iji  Stadt  in  Bc|>  Garmai. 
«&>i;   Parius. 
V^^  Abel. 
«fioöi^MQi  Hadrianus. 
JÄiooi  Hunnen. 
;L!«iöai  Ahuramazda. 
i,.^;uiBiQQt   Männername. 
^cecLAJÖMie«     Ap[XOVio^. 

.ca.Vo  Valens. 

Jläj   Nebenfluß  des  Tigris. 
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JUäoj'i    -loo'j'jxitoi. 

Ä^,Jw  Adiabene. 

I;a^  Oitsnarae. 

iI*L-i   ~|ptn. 

o\w  Aloppo. 

^i»  Mänueruaine. 

Iji   Ortsname. 

\!.\ss^f.i.  Stadt  in Be})Garinai. 

iv^jusoo»^'  pers.  Männername. 

jssj^-Ä*^"  Tiberius. 

Ux^  Araber  (eig.vom  Stamme 

'^o.m^    Landschaft    am    Süd- 
i-ande   des  Kaspisees. 

l>7Qeu  Jude. 
lla^iQoiJ    Judentum. 
xpftiii.Sö^  J()vi(ni)anus. 

xoöij^Qj  Julianus. 
J.ijQ-   (  liu/)  Grieche. 

i£OC>.«        l'lJjTj. 

]i>.^wroa>  Justiuus. 
)ui-..^.joa-  Justinianus. 
■flmtt-»     l"j~rcp. 
^iiä>   ]iy   'lopo'/vTj;. 


;;^'!Lj  Jazdegird  I.  v.  Persien 

(399—420). 
oä-A^>     Jacob     (Baradaeus 

t  578). 
^a«.  (§  62,  83a  Amu.)  s^ts^in^ 

i^i-f   Illtpo;. 

ö;xoäj>  König  von  Persien. 

;jj   Ortsname. 

0    6  1 1   .    V  '  ^      i 

y>äA^  Stadt  in  Be}?  Garmai. 

JjoJ.»  Mäunername. 

uiJLÄ  Manes. 

-;]L>o  Apostel  des  östl. Syriens. 

I^^A,,.,^  MaYÖaXTj*^Tj. 

;..i^  Mithras. 

Jjöjuj«  Ortsname. 
J.»La>»   !Manichäer. 
li^V^   Ortsname. 
ii5oo,  «IxM  Männername, 
^ij»  Ägypten. 
l^QfMM   Ma/.EOov'a. 
JLi1q,.aj«  Macedonier. 
oöMpo  Mänuername. 

\<i.uBpe    Mopx(«i)v. 
J-Äiä^jopo   Markioniten. 
.£oaXAjapo    Motpxiavo;. 
öaj  Nebo. 
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Ij^eiöj  Ortsname. 
IJLajJ   Ntxaia. 
j^^äÖÄAj   Nixofxrjosia. 

n^ji  (§  200  a)  Nisibis. 
JiLx^jj  (§  83  ß)  Nisibener. 
JLjJ   Na!^otprjvö;. 

JL^.eo  Männername. 

6 

•xoisjÄxp   Sabinus. 

üSQ^ocs  römisclier  Kaiser 
(193-211). 

JLiaa»    2'Jpia. 

JLJL;iQxa   Syrer. 

^..^ocB  vornehmes  pers.  Ge- 
schlecht. 

JL^'öj;.a4o   'l7y.apu!j&. 

^^,jjss  Sindban. 

xoa^^xo    SipYtO?. 

jiolAöixo   pars.  Männername. 
o^a^  ]\Iännername. 
"^OAv^a^  desgl.  ; 

liafaifc.  desgl. 
Jlvu\*:^s    desgl. 
l^i^  Name  einer  Sekte. 
y^M^  Ol*?»,  Vater  Mosis. 
{.^.Äji:^  Bischof  V.  Be]?  Selöch. 
JijLa^  Arabien. 
a»Q\.as   llauXo;. 


j.AAiQ.S     <1'01VIXYJ. 

A^os  pers.  Mäiinername. 
«cod^Axi  llO.d.TOc.. 
»xaäaA-LS   tl'iXnrito;. 
^oi^  Männername. 
JLt*^  mNa   riotXaiJTivTr]. 

i^.\.>tTiq   Ortsname. 
»BD^jS  Persien. 
JLIbj^  Perser. 
JLtr»JLÄ    Kaicjapcia. 
JLaxq^sJLd    Karraooxia. 

kCD  q.Ljl.^i.^cd äje  K«uvjTavTivo;. 
»m»N  äattiA^Lt.^Lce  Qj»  K(uv7T7.v- 

TIVOU     -Ö/.IC. 

.fn»^i_^!lgeäjB   KdJvaTavTio;. 
iiLjoa  Kopvjvaioi;. 
\aacax^.jB    Ktr|7i'^(i)V. 

S^LIJ»    Kovojv. 

^^utu  (200a)  Ortsname. 

;-cqlb   Kaiffap. 

|a^i  Bischof  V.  Edessa  -f  435. 

UÄöo»;  Römer. 

JLjjMoi  'Fwfxavi'a,  das  römische 

Reich. 
vcedAQS    'Poocpo;. 
Itjoj  'Api(xaOai'a. 
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io^   Sripfir,    König    v.    Per-  L^«>aiiv>    i!a[j.ö(jaTa. 

sii'n,     I.   (241      272),    II.  >.dXi   2aX(ü[xrj. 

(30'.l — 37'J).  yä>oaA     'iiyoc^     il-jastuv     (der 
i;^io»*  Hauptstadt  von  Br]»  Stylit  j  459). 

(jriirniai.  '^r***  (§   ^^^)   Saniuriterin. 

<a>aaA  M-toA  Männernanic.  y»y^^»^a,  Miinnenianie. 

J;..a»  Mänucniame.  liööll.  ösoocopo;. 

^,-JL  pers.  Frauenname.  jbooll  Thomas. 

Ijoä*    -Mänucrnanie.  j)L   Uitsname. 
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